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Beginn der Verhandlungen in Berlin

XI

Die Einführung des Neichsbifchofs

Hermann Löns kehrt heim in die Heide

Vi

erstehen lassen zu können.ertus 1 ag, eg-

kth. ""häünlsmäbia
« hkuir ist

ij i* ist nicht allgemein bekannt, daß der Kuß
' " ot’rhsif„;A..,x^;» ncitcici Zeit zn sein

ijchulpslichtigen Kindern nicht zu verzeichnen.
! ist lediglich ein Vcrdachtsfall, ein Kleinkind,
l«i Kinderhospital Altona am 19. September
^liefert worden.

Dem Reichsbiscboi schuldet ganz Nordwest-
dcutschland und die Wasserkante besonderen Tank
für sein verdienstvolles Wirken als Marincstations-
und Wehrkrcispsarrci. Denn er ist cs gewesen, der

töbniSfüffe, bie Reiche mehrten und Dynastien
zusammenschinoizen, Küsse, die Dichter anspornten
unsterbliche Werke zu schreiben, Küsse des Treu»
aelöbnisses, des Verzichls und der Diplomatie —
sie auszuzählen, hieße das Drame der Menschheit
gestalten wollen.

lG , kNtspringende menschliche Sille; nach
Ansichl war er ursprünglich ans den

n beschränkl und enisprang dem Bedürfnis

Oer Festakt

am kommenden Sonntag

Die Einführung des ReichAbischoss soll am
Sonntag, 23. September, Ereignis werden. Für
diesen Eag sind ;<vei offizielle Veranstaltungen
geplant: ein Festakt der Nationalsvnode im
Preutzenhaus um 10 Uhr und ein feierlicher
Gotlesdienst im Berliner Dom, miitags 12 Uhr.
Der Festakt im ?lbgeordneiensaal des Preußen-
hauses ist folgendermaßen geplant: Eine kurze
Slndacht des Mitgliedes des Geistlichen Mini-
steriums, Direktor 4>r. Engelke, eine Ansprache
des Rechtsivalters namens der Deutschen Evan-
gelischen Kirche und der Rationalsvnode, Gruß-
worie eines Landesbischofs, eines Vertreters der
alipreußischen Bischöfe und eines Vertreters der
IheologischenFakultäten sowie von Laien aus ver-
schiedenen Gegenden Deutschlands. Rach einer
Ansprache des Reichsbischoss wird der Festakt mit
einem Wort des Rechiswaliers und dem Gesang
der Raiionalbvmnen seinen Abschluß finden.

Der F e st g o t t e s d i e n st im Dom, mittags
12 Uhr, wird nach Gemeinde- und Chorgesang den
Einführungsakt bringen, wobei Bischöfe ihre
Voten abgeben werden. Ein Grußwort der Deut-
scheu Evangelischen Kirche wird D r. Engelke
übermitteln, woraus Reichsbischof Lud-
wig Müller die Predigt hält.

W am 26. Scplember 1914 eine französische
Ml den KriegssrciwiKigen HermannLöns

Verzwcislunq, die darnm nicht indaltsärmer sind,
weil sie nicöt von prinzlichcn Lippen gespendet
wurden?

Berühmte Kiiflc — der Vcrratcikuß des
Judas Jschariot, per vorwitzige Kus;, der Maria
Stuart schließlich den Kops rosten sollle, die Ver-

. Oie Kinderlähmung

in Dänemark

Auf breiter Grundlage

A. B. Berlin, 20. September.

Die Verhandlungen -wischen der engli-
schen Delegation unter Führung von S i r
Frederic Leith-Roß und Vertretern der
deutschen Reichsregierung, vor allem
mit Geheimrat Ulrich vom Auswärtigen Amt,
haben gestern in Berlin begonnen. Die ersten
Besprechungen waren naturgemäß informatori-
scher Ratur. Die Engländer haben vor ihrer
Abreise aus London Besprechungen mit der
Textilindustrie, den Kohlencxpor-
teuren usw. abgehalten, aus denen sich in ge-
wissem Sinne die Programmpunkte ergaben, mit
denen sie nach Berlin gekommen sind. Es handelt

Oer Genat genehmigt

das Denkmal der 26 er

Der Senat hat in seiner gestrigen Sitzung be-
schlossen, dem Anträge des Bundes der 76er-Vcr-
cine gemäß die Aufstellung eines 76cr-Denkmals
nach dem Entwurf des hamburgischen Bildhauers
K u ö h l auf der Grünfläche zwischen Stephans-
platz und Dammtorbabnhos ,u ge-
nehmigen.

Mosley

und die Roten

Tent neuen ’-öurti des nmerttaniftBen 3out«
naliflen H. R. Rnirterbodet „Tie Schwarz-
»emlen In (f n fl 1 o n 6" (Beria« RawotzN)
entnehmen mir die Schilderung, einer Berlamm-
lung in Bristol, wo der Führer der Bewegung,
Sir cswaid MoSley, vor llnlsradlkalen
Arbeitern spricht.

Von seinen früheren Kollegen in ver Tory
und in der Labour Party wird Sir Oswald
Äiosley, das Haupt der englischen Schwarz-
hemden, noch geringschätzig behandelt. Aber
Mosley spricht heute in allen Teilen Englands
zu Zuhörermassen, für die kleinere Säle längst
zu eng geworden sind und die mit einer Be-
geisterung auf ihn reagieren, die in bedeut-
samer Weise an den deutschen Jubel erinnern,
der Adolf Hitler in seinen Anfängen um«
brandete.

Es ist noch viel zu früh, um zu sagen, ob
Mosley der Hitler Englands sein wird. Nicht
zu früh aber ist es zu sagen, daß er es unter
ganz bestimmten Voraussetzungen werden
könnte. Diese Voraussetzungen existieren jetzt
nicht. Aber schon sind Mosley und seine Leib-
wache aus Schwarzhcmdcn in der Lage,
mitten in das Zentrum seiner schlimmsten
Jeinde, der Labour Party, vorzudringen, zu
gegnerischen Auditorien zu sprechen und sich
als unbestrittene Sieger mit zahlreichen neu
gewonnenen Anhängern zu entfernen.

Der alte Hafen Bristol, eine Arbeitcrstadt
mit vierhundertiausend Einwohnern, die zum
größten Teil in der Schokoladen- und Tabak-
industrie und in der Schiffahrt beschäftigt
sind, ist eine Hochburg des linken Sozialistcn-
slügcls. Der temperamentvollste Redner der
Labour Party, Sir Stafsord Eripps, verdankt
seinen Parlamentssitz diesem Wahlbezirk. Die

Fortsetzung siehe ndchste Seite.

Uuaesähr aus halbem Wege von der Fluß-
mündung bei der Stadt (?lvdebank liegt eine der
berühmtesten Werften, die der Schiffbauer John
Brown and Company, und dorthin strömen zur-
zeit Schifssbausachverständige, Seeleute, Jour-
nalisten, Neugierige und Spione auö vielen
Ländern, um den neuen Cunard-White-Star-
Tampfer „534“ zu sehen, den das englische
Königspaar am 26. September vom Stapel lassen
wird. Sie haben bisher noch wenig heraus-
gefundcn. da die Werft unter strenaer Bewachung

' ' ^Jch sah den Riesen vom Land, vom Waffel
und von der Luft aus. Wenn man in einem
Motorboot den Clvde slußauswärts fährt, kann
man ibn schon aus einer Entfernung von fast
zwei Kilometern aus den umgebenden Feldern
und Gebäuden emporragen sehen. Wenn man
sich nähert, türmt sich der Tchiffsrumpf vor einem
wie die Mauer einer gewaltigen Fabrik auf. Dte
Männer, die noch immer an der Außenseite de»
Schiffes arbeiten- sie bemalen die Schiffswände
mit einem leuchtenden Weiß —, nehmen sich rote
winzige Insekten in dem Walde der Stütz-
balken aus.

Man hält cs aus den ersten Blick für unmög-
lich, daß die schmale Wasserrinne des Clvde dieser
ungeheuren Masse genügend Raum gewähren
könnte, und die friedlichen Felder des gegenüber-
liegenden Users tragen zu dem Eindruck eine»

„Schwarzbuch der österreichischen Diktatur"

Das größte Sdjiff der Welt

Von Basil Murray, Glasyou?

1! eben wird.

ül,die sich in völlig normalen Grenzen bewegt.
' i i[t o n a find, wie das Städtische Presseamt

!i teilt, neue Erkrankungen an Kinderlähmung

(h -- In Homers „Ilias“
i;(. "Nr nur drei Küsse erwähnt, und keiner

. ^ur?e zwischen Liebenden ausgetauscht,
tz.'°"ühmtev Abschtedskuß galt seinem Sohn
iijW seiner Gatlin. Als Paulus aus Tarsus
>’ te M Kusses zwischen Den Geschlechtern
hkj, eI?e n christlichen Gemeinschaft einsührte,

Berührung der Lippen ausschließlich ein
V 6ct Verbunoenheit im Glauben.
^'' Gelehrten haben sich ganz ernsthaft mit
Lirung vcs Kusses beschäftigt. Die einen
(L für eine altererbte mütterlicher Zart-

tii I> zwei Todesfälle einfletreten. Die in
i!t ning geplante große Jugendlagung wurde
ii »den, ebenso die Erntefeste.

Um die Seuche in Middclsart einzudämmen,

I hätte. Die Koalition wäre aus dem Papier ge-
1 olieben. In Wirklichkeit hätten sich die Gegen-

sätze noch viel mehr verschärft, als es ohnehin
aeichehen ist, .veil eine ausgleichenve
Mitte nicht mehr vorhanden gewesen
wäre. Im Jahre 1934 erschien die Abrüstung der
sozialdcm kratiichen Wehrvcr-
bände als die vordringlichste Aufgabe, weil die
Meldungen über den Plan zu einer
Revolte von dieser Seite immer konkretere
Formen annahmcn.

Bundeskommissar Adam kam dann auf den
ausgezwungenen Kamps gegen die beiden Fronten
zu sprechen und behauptete, es sei aus dieser
Situation zu erklären, daß gewiffc demokratische
Einrichtungen vorübergehend aufgehoben werden
mußten Oesterreich befinde sich jetzt in einem
U e b e r a a n g s sl a d i u m zwischen einer aus-
schließlich au> br Stimmzettel und die Parteien
abgestcllten Demokratie und einer neuen Form
der Demokratie, die nach dem Wort des
Bundeskanzlers das politische Mitbestimmungs-
rccht des Volkes unter persönlicher, verantwort-
licher, daher autoritärer Führung
sichert.

Amerikanische Zeitungen wußten kürzlich von
? Dornröschenmärchen der Wirklichkeit zu bc-

In Ehikago verfiel eine junge Arbeiterin
"incm Unfällen tiefe Bewußtlosigkeit, die so-

'wer Ar, von Dämmerzustand wich, aus
alle Bemühungen der Aerzte sie nicht er-

,'! ionnien. Einer von ihnen beschloß, mit
.viiitntin einen romantischen Versuch anzu-

l*t mit ihrem Verlobten alleinznlassen,
„Liebeslnteresse" neuzubeleben. Und die

,'lehr es auch nach einem Kitschroman
. n mag, iriumphierte tatsächlich über Die
... ’cr Krankheit: der Kuß des amerikanischen
'"Ptinjen 1934 erweckte das moderne Dorn-
i 11 ans seinem Dämmerzustand. Es würde

! >^"bernehmen zu hören, daß sich im Lande
» h7.ni f und Romantik ein Filmregisseur fand,
Jen sicherlich bemerkenswerten Kuß in
ri'^n-Ausnahme für die Wochenschau ver-

i»elfen ersten Äurmangiiss niedcrwars, wurde
imveit Reims beigesetzt. Ein Holzkreuz trug
« Namen und einen trotzigen Niedersachsen-
:i. Wenige Wochen später bei Uebersührung der
ftme nach dem neu errichteten Soldaten-
Ahaf ging das Grab in den allgemeinen
»Wirren verloren. Hermann Löns war bet»

Aber nur wenige stellten sich dem Lord zur Ver-
fügung. Da trat seine Mutter, die schöne Herzogin
von Gordon, in die Bresche, indem sie jedem
Freiwilligen einen Kuß versprach. Und siche da —
das Regiment kam zustande. Die Herzogin von
Gordon hatte während des Weltkrieges in Eng-
land zahlreiche bezanberiide Rachsolgermncn;
aber ihr gebiihri zweifellos das Verdienst, die
Rolle der „küssenden Rekrutenwerberin' erfunden
zu haben.

Jedermann, der sich auch nur kurze Zeit in
Franlreich oder Italien aufgchalten hat, weiß,
wie kußfrcudlg diese Ralionen sind. Zu den
Rationen, wo am wenigsten geküßt wird, gehört
zweifellos Japan. Seit altersher ist es dori —
wie übrigens auch heute noch in einigen amen-
klinischen Bundesstaate« — strafbar, sich in per
Oessentlichkeit zu küssen, und es gilt sogar für
unschicklich, wenn sich Eltern in Gegenwart ihrer
Kinder mit einem Kuß begrüßen.

Vor einigen Jahren erregte es in Tokio un-
liebsames Aussehen, als ein japanischer General,
der an der Spitze des Empfangskomiiees für Amy
Johnfon stajiD. durch Die Ankunft der englischen
Fliegerin in so freudige Erregung geriet, daß er
sie mit einem Kuß begrüßie.

Ter „berühmteste Knß des Weltkrieges' wird
von den Engländern ihrem Prinzen von Wales
zugeschiieben. Als Offizier dcS Leibgardcregi-
ments besuchte der Prinz eines Tages ein Spital
und trat an das Bett eines „Tommy', der gräß-
liche Verwundungen erlitten und beide Arme ver-
loren hatte. Ratlos, was er dem Armen sagen
sollte, stand er einige Augenblicke vor seinem
Lager, lind da keine Hand da war, die er hätte
schütteln können, beugte sich der Prinz nieder und
küßte den verstümmelten Tommy auf beide
Wangen Aber wer zählt die „minder berühmteil'
Küsse des Weltkrieges, die Küsse des Abschieds
und des Wiedersehens, der Ermutigung und der

sich einmal um Vie Reqelunff der Warcnichuldcn
und dann um Wünsche zum Ausbau des
Zahlunflsverkehrs mit Deutschland.

Wie erinnerlich, war mit den englischen
Baumwollfeinspiiincrn und den deutschen Abneh-
mern bereits ein Plan zur Regelung ver damals
mit rund 267 000 Lstrl. genannten Äarenschulven
ausgearbeitet worden, der aber plötzlich von den
Engländern abgelchnt wurde, trotzdem er noch
kurz vorher befürtvortet und auch in dcr Qejsen«-
lichkeit eine wohlwollende Ausnahme gesunden
hatte. In der entscheidenden Versammlung führte
dann aber ein Wollspinner aus Bradford die
Verhandlung, wobei erwähnt werden muß, daß
die Wollspinner nachträglich auch die Forderung
der Bezahlung ihrer Garnlicferungcn nach
Deutschland in bevorzugter Weise gestellt haben,
trotzdem sie bisher an den Verhandlungen mit
Deutschland nicht beteiligt waren. Es scheint also,
daß die Engländer jetzt ihre Forderungen, zu
denen auch noch die der Kohlencrporteurc kommen,
die aber im Gegensatz zu den Garnspingern ihre
Lieferungen nicht eingestellt haben, summieren
und auf breiterer Grundlage zu rccieln versuchen.
Jetzt schätzt die englische Delegation die über-
fälligen Warensorderungen auf 1,75 Mill. Pi"nd

Soweit die Engländer .versuchen, ihren
Forderungen durch Drohungen mit Liefersperren
Nachdruck zu verleihen, kann Deutschland dem
wohl mit Ruhe entgcgensehen, denn wir sind
zweifellos in der Lage, uns im Garnbczug von
England unabhängig zu machen. Einmal gibt cs
andcre Länder, wie ctn>a Sclnvciz, Frankreich
und Belgien, die eine Ausweitung ihrer Garn-
ausfuhr nach Deutschland sicher begrüßen
würden, und zum anderen hat die iöeistellung
deutscher Baumwollseingarne in Qualitäten, die
den englischen nicht nachstcbcn, schon wesentliche
Fortschritte gemacht. Möglich erscheint auch, daß
die Engländer in allgemeinen Verhandlungen

En'reulichcrwcise liegt für Groß-Ham-
itg (einerlei Grund zur Beunruhigung
[. 3m hamburgischen Staatsgebiet sind in der
lit Mm 1. August bis heute 22 Fälle von
miet Kinderlähmung gemeldet worden, eine

Nach den Anordnungen, die Ministerpräsident
'"»8 in seiner Eigenschaft als Rcichs-
S'rtneificr gegeben hat, werden die Gebeine
°", größten Steinkammer der „Sieben

^"Häuser" bei Fallingbostel bei«
weiden, und zwar am

dem 3. November. Die „Sieben Steinhäuser", das
gewaltigste Steinmal, das wir in der Heide be-
sitzen, wird unter besonderen Schutz gestellt. Die
dort befindliche Gaststätte wird verschwinden,
damit kein Restaurationslärm die tiefe Ruhe des
weltabgeschiedenen Hünengrabes stört. Die
Uebersührung, angeregt durch die Löns-
Gedächinisstistung, wird auf Staats-
kosten geschehen.

Somit wäre denn der Tag gekommen, an
dem Deutschland einen seiner besten Söhne auS
Feindesland zurückerhält. Unbändig war der
Trieb, der den Dichter Löns 1914 anfeuerte, sich
als Kriegsfreiwilliger zu stellen, als ihn mitten
in der Heide die Kunde vom Kriegsausbruch
erreichte. Er, der in seinem „Wehrwols", seinem
größten Kriegslied, so oft die Kriegstrommel
gerührt hatte, wollte nicht hinter der Front sitzen.
Älle Angebote, als Kriegsberichterstatter in der
sicheren Etappe am Feldzug mitzuwiiken, lehnte
er schroff ab, und überselig war er, als es ihm
nach wochenlangcm, vergeblichem Suchen endlich
glückte, beim Füselierregiment Nr. 73 unterzu-
kommen. Schon nach vierzehntägiger Ausbildung
meldete er sich freiwillig zur Front. Wenige
Tage später verlor Deutschland einen Dichter,
der schon im ersten Jahrzehnt dieses Jahr-
Hunderts Deutschlands Schicksalsweg voraus-
ahnte und mit der ganzen Kraft seines dichte-
rischen Schöpfertums den Weg zeichnete, den
Deutschland gehen mußte, um das Dritte Reich

Auseinandersetzung

mit den Emigranten

Meldung unseres Vertreters.
kn. Wien, 20. September.

Einen tiefen Einblick in die österreichischen
Verhältnisse gewährt die im Auftrag der
Regierung im Rundlunk erfolgte Stellung-
nähme des Bundeskommissars Adam gegen
die von einem internationalen Komitee in Gens
während der Anwesenheit der österreichischen
Delegation verbreitete Broschüre „Schwa r;»
buch der österreichischen Diktatu r".
Dieses Schwarzbuch enthält heftige Angriffe
gegen die jetzt ausgeübte Gerichtsbarkeit in
Oesterreich und die Vollziehung der Todesstrafe,
gegen die Einrichtung von Anhallelagern uns
Entlassungen von Staatsangestellten, ferner gegen
die Strafmaße bei den Teilnehmern am Februar-
Ausstand und ähnliches mehr.

Die Regierung antwortet darauf, daß viele
der vorgebrachten Beschwerden offene Türen ein-
rennen und nur darauf berechnet seien, in solchen >
Ländern Eindruck zu erwecken, die noch nicht die I

Am 26. Scntcmter wird unter velletn bei
enfllifthrn «öniflibnarcb bet neue (Euitarb-
L>t,itc Ltar-Dambter „534" vom Stapel laufen.

Die schmale Wasserrinne des Elyde windet sich
von Porl Glasgow zwischen Getreidefeldern zu
den düsteren Werften von Broomielaw. Zu^beideu
Seiten engen mit zackigen braunen Flanken
Berge die Sicht ein.

Der Clude ist kein natürlicher Seeweg für
Schiffe. Früher einmal war er ein kleiner Fluß,
in den die Flut drang, und Glasgow eine
Binnenstadt. Der Unternehmungsgeist schottitchcr
Kaufleute des achtzehnten Jahrhunderts, die be«
gierig waren, ihre Waren unmittelbar bis vor
die Türen ihrer Speicher zu bringen, eröffnete
ibn zuerst den Ozeanschiffen. Sie begannen das
mühselige Werk der Erweiterung und Aus-
baggerung des schmalen Flußbettes, dessen Fort-
setzung durch 150 Jahre es nun ermöglicht hat,
das größte je gebaute Schiss in seinen Gewässern
vom Stapel zu lassen.

«Zwischen dem Hasen und den Docks von
Glasgow befinden sich 170 Werften, die etlichen
dreißig verschiedenen Firmen gehören. Alles vom
Schleppschiff bis zum Panzerkreuzer kann dort
gebaut werden Auf diesem Wasserftreifen von
zwanzig Meilen traten wahrscheinlich mehr be-
sonnte Schisse als sonstwo in der Welt ihre
Jungfernfahrt an.

Erfahrungen gemacht haben, die innere Ordnung
gegen Ekrasit unv Maschinengewehre verteidigen
)u müssen. Bundeskommlssar Adam gibt zu, bah
im Lause der inneren Kämpfe in Oesterreich
manchmal auch Fälle von Ungerechtigkeit
und unbegründeter Härle sich ergeben
haben, das; dies aber nicht gewollt, sondern
ein Verhängnis seien, das auf allen politischen
Auseinandersetzungen liegt, die in der Form des
Bürgerkrieges ausgetragen werden.

Bezüglich der Frage der schwarz.roten
K o a l i t l c n im Jahre 1933, über die van der
Velde in seinem Vorwort im Schwarzbuch
schreibt, bemerkte Bundeskommissar Adam, dah
diese unmöglich gewesen sei. Ein solches Ab-
kommen hätte nie lebendige Kraft gewonnen, da
die Partei als 'flan'es nicht koalitionssähig fei-
Wenn sich die Regierung, erklärte der Bundes-
kommissar, im Herbst 1933 entschlossen hätte, mit
Männern wie Dr Bauer und Dr. Deutsch
einen offenen ober geheimen Pakt abzuschließen,
so hätte keine Autorität es verhindern können,
daß große Massen der nichtsozialistischen Bevölke-
rung in irgendeiner Form zum Rechtsradikalis-
mus abgewandert wären und innerhalb der
Rechten sich weitere Radikalisierung vollzogen

Wzehn Jahre hat es gedauert, bis durch
% Zufall seine Gebeine wiedergefunden
Mn. Bei den Umbettungsarbeiten, die all-
Mch aus den französischen Schlachtseldern vor-
vinmen werden, hat man die Ueberrcftc eines
’Wn Soldaten gefunden, Der noch die
^nungsmarke bei sich trug. Es war Hermann
y.Somit wird es fetzt, nachdem sich die Ver-
?nb t e n des Dichters Löns mit der
Führung der Gebeine nach Deutschland ein»
nMnben erklärt haben und der Führer und
^lii, Adolf Hitler, seine Zustimmung
” hat, möglich fein, den Heidedichter in
Aland beizufetzen. Selbstverständlich ist, daß
01111 nur ein Ort in der Heide in Frage kommt.

der Marine-Garnisonkirche in Wil-
helmshaven ihre heutige denkwürdige Form
gegeben hat.

Mit ehrfurchtsvollem Herzen steht der Binnen-
länder vor einer schlichten Holztascl in der Kirche,
neben dem Altar, aus der folgendes steht: „Mit
wehender Flagge sanken vor dem Feinde:
1 Linienschiff, 7 Große Kreuzer, 17 Kleine Kreuzer,
10 Kanonenboote, 6 Spezialschisse, 111 Torpedo-
boote, 199 Unterseeboote, 29 Minensucher, 30
Marineluftschiffe, 170 Marine». Land- und See-
flugzeuge, 17 Hilfskreuzer und 170 Hilssschifse.

34 800 Marinesoldaten gaben ihr Leben her
für das Vaterland. Unter der Tasel liegt das
Heldenczedenkbuch, das die Ramen der
toten Helden zur See enthält.

Die Erinnerungsstücke der Kricgsschisse, die
diese toten Helden trugen, hängen ringsumher
an den Wänden. Man sieht die Wappen der
großen Schlachtschisse aus der Skagerrakschlacht,
wie „Dcrsflingcr", „Lützow", „Scpdlitz", „Moltke",
„von der Tann". Das Symbol Deutschlands,
der schwarze Aar, schwebt über dem Kirchcn-
gcstübl, es ist die Galsionsfigur der „Areona".
lind wohin man blickt: Bugwäppen und Figuren,
Rettungsringe und Flaggen der Schisse, die unter-
gingen oder sonst Hervorragendes im Kriege
leisteten.

Ein herrliches Altarbild von dem Maler
Schnars-Alquist kündet von der Ver-
gänglichkeit aller irdischen Dinge und der Un-
sterblichkeit der Seele: ein Kreuz schwebt raumlos
über weitem Meer, dessen Wogen in ständiger Be-
wegung sind. „Sterblicher, gedenke des Sturme-
und des Kreuzes."

der Stammesangehörigen, ihre Zusammen-
gehörigkeit zu bekräftigen und wechselseitig an»
zuerkennen.

Wo begann der Kuß zuerst seine Siegeslauj-
bahn? In romantischen Ländern, rnüroe man
meinen. Aber Der gelehrte englische Reifenve
Dr. Heytin, Der Anfang Des siebzehnten Jahr-
hunDerts Frankreich besuchte, beklagte sich in
(einem Buche „Survaye" lebhaft über Die Un-
Höflichkeit Der französischen Damen, ihnen ange-
Dotcne Küsse abzulehnen. Dafür, daß EnglanD
eines Der ersten europäischen LänDer ist, in Dem
sich Die Sitte Des Kusses einbürgerte, spricht auch
Der Bries Des Erasmus von Rotterdam, Der un-
gefähr zur gleichen Zeit wie Dr. Heylin seinem
FreuiiDe Dr. Faustus aus England schrieb:

„Wenn Du Die Vorteile EnglanDs kenntest,
würDest Du beschwingten Fußes hierher eilen ...
Denn hier gibt es MaDchen von göttlicher
Schönheit, sanft unD höflich... Und übciDics
herrscht hier eine Sitte, Die nicht genug gelobt
werDeii kann. Wenn Du irgeiiDwo einen Besuch
abftatteft, wirst Du mu Küssen entlassen ... wo-
hin immer Du gehst, empfängst du reichlich
Küsse..."

Uno von Shakespeare bis Browning und Burns
werden Die englischen Dichter nicht müht. Den Kuß
Der Liebesleidenschast, Der Verzweiflung, Des Ab-
schieDS uno Der FreunDschasi zu besingen.

Die Geschichte eines berühmten schottischen
Regiments, Der „GorDon HighlanDer", geht auf
Kufse zurück. Als im Jahre 1794 Die Furcht vor
einer französischen Invasion ihren Höhepunkt
erreicht hatte, wurde Der Sohn Des Herzogs von
Gordon Lord Huniley, beauftragt, ohne Verzug
aus seinen Pächtern ein Regiment auszuheben.

sich bemühen werden, auch die Fragen des
Zahlungsverkehrs neu zu regeln. Es wirb in
England angenommen, daß die britische Delega-
tion versuchen wird, Deutschlands Zustimmung
zu einem gegenseitigen Clearing-Verfahren zu
gewinnen.

Nervosität in Madrid.

Tie Lage in Madrid ist außerordentlich ge-
spannt. An den Aussallstragen Madrids werden
sämtliche Autos und Fuhrwerke
u n t e r s u eh 1.

? irben alle Kinder zwangsweise geimpft. Auch
in Gegend von Odense und R y o o r g ist

1; * fein Abflauen der Epidemie zu spüren. Der
6i iiig hat einen geplanten Besuch in Odense auf»
> n leben.
lt 'Ne dänische Marinebehörde hat ange-
ii intt, baß die Einziehung der Marine-Rekruten
m int der Kinderlähmung bis Mitte Oktober ver-

X W dem Kreis Hadersleben Wurden
$ , Mittwoch 32 Neuerkrankungen an Kinder-
« jjtung gemeldet. Das bisher einzige noch nicht
il i der Krankheit berührte Kirchspiel Fohl ist
#i altes) betroffen. Ferner wirb aus Gabel ber

I ff Fall gemeibet. Zurzeit liegen 320 Kranke in
. , Kmnkenhäusern zu Habersleben. Aus bem
i „ls Apenrabe Werben 2 neue Fälle ge-

döst, davon 1 aus ber Stabt. Die Zahl bei
d bie behanbelt werben, beträgt zurzeit 42.

fl ;jdem Kreis Sonberburg werben 7 Neu-
n tatihntgen gemelbet, bation 3 aus ber Stabt.

9 im den Neuerkrankten sinb mehrere Erwachsene.
8 ,[(sind ferner in Broacker und Stenderup zu

Mncn. Die Gesundheitsbehörden erwägen
’** ubot sämtlicher Lustbarkeiten und

Mlcn das Unterlassen von größeren Privat-
Aschaften.
Im w e st l i ch e n I ü t l a n d , in der Gegend

I tSarb e, Ripen unb Esbjerg, traten
tt Md) zahlreiche Fälle von Kinberlähmung ans.
i i-üs Krankenhaus zu Barbe würben 30 Kranke,

M unter mehrere Erwachsene, eingeliefert. Es

Berühmte Lüste / u»

Die Export-Aussprache mit England

(5farfer Widerhall Neuraths im Ausland — Oesterreichisthe Garantieplane in Genf — Überfall auf einen Schweizer Juwelier
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Dillinger - Anekdote

Ein Berliner ^ilmregifleur besucht einet
Ztiflcä Richard Billinger in München und fragt
an, ob der Dichter bereit sei sofort ein Drehbuch
zu schreiben. Gegen gutes Honorar, versteht sich!
Aber der Auftrag sei eilig, wie gesagt, sehr
eilig!

„Einverstanden!" sagt Billinger. Nur hier
in der Stadt könne er es nicht schreiben; er müsse
aufs Land, ins Gebirge; freilich koste das...

„Vorschuss!" begreift der andere, „sollen Jie
haben!"

Und Billinger reist nun mit dem gewünschten
Vorschub ins Gebirge. Wochen vergehen. Da
erkundigt sich der Regisseur, wie wett die Arbeit
gediehen sei. Billinger schweigt. Der Regisseur
wird ungeduldig: seine Anfragen werden dring-
lich, mahnend, drohend —: keine Antwort. End-
lich wird es dem Regisseur zu dumm. Er sucht

Billinger tm Gebirge auf: „Wie steht es mit dem
Manuskript?"

Billinger zuckt die breiten Schultern: „Geht
nicht! Hier kann ich nicht arbeiten. Die Berg'
sind mir z'nah. Viel ,u nah. Ich brauch' an Ab-
stand vom Gebirg', verstehn S'. So, zwischen Stadt
und Gebirg', wissen S'..."

„Jollen Sie haben Herr Billinger". beruhigt
der Regisseur, der Verständnis für Dichter-
hemmungen anfzubringen weiß: „Eine herrlich
gelegene Villa mit freiem Blick in die Alpen weiss
ich sür Sie. Jahren Sie mit mir, zu meinem
Freund!"

Billinger ist mit dem Vorschlag zufrieden
Er findet die Landschaft so. wie er sie iid) wünscht
Jeden Morgen zieht er los, mit einem -los-
leerer Blätter: legi üch irgendwo ins Jonucnbad
und kehrt abends zufrieden zurück. Denn dar

B-!stolcr Sozialisten verkörpern den Typus
je ;r Roten, die in der politischen Philosophie
der Schivarzhcmden die Stelle der -Kommu-
nisten cinnchmen. Hier aufzutrcten, war für
Mosley dasselbe, wie wenn Hitler in den
ersten Anfängen seiner Bewegung von
München gekommen wäre und es gewagt
hätte, vor dem kommunistischen Karl-Lieb-
knccht-Haus im Herzen des ehemals roten
Berlin eine Persammlung abhaltcn zu wollen.

Vor der Colston Hall, dem größten Saal
der Stadt, hatten sich Menschenmengen an-
gesammelt, um die Ankunft Mosleys zu er-
warten. Der Saal faßte viertausend. Der
billigste Sitz kostete fünfundzwanzig Cent,
aber der Raum war bald gerammelt voll, und
die Polizei schloß die Türen lange vor der
Eröffnungszeit des Meetings. Von den vier-
tausend Menschen, die da waren, hatten sich
bestimmt dreitausend oder noch mehr ein»
gefu..oen, um Mosley zu verhöhnen. Gegen
diese dreitausend, größtenteils Arbeiter, die
auf eine Balgerei brannten, hatte Mosley
seine Schwarzhcmdcn, die nicht mehr als drei-
hundert zählten. Sie waren rings im Saal
nach der überlieferten Methode von Hitlers
fchwarz gekleideter Leibwache verteilt.

Jedes vierte Schwarzhemd halte einen
Mosleyschnurrbart, zum mindesten einen im
Wachsen begriffenen. Einige wenige Schwarz-
hemden trugen Kriegsauszeichnungen. Die
meisten jedoch waren zwanzig bis sünfund-
zwanzig Jahre alt, zu jung also, um int Krieg
gewesen zu sein. Außer den uniformierten
Mosleyianern waren nur fünfzig bis sechzig
im Saal, die das Parteiabzeichen trugen.

Zwei Minuten lang stand Mosley da und
ließ die Leute schreien. Er war gekleidet wie
gewöhnlich: das schwarze Jerseyhemd, die
schwarzen Hosen und der breite schwarze
Lcdergürtel der Bewegung. Wie Hitler trug
er keine Rangabzeichen. Er stand da, groß,
kräftig, die Schultern militärisch zurück-
genommen, Brust heraus, Kopf emporgereckt,
Hände an den Hüften, und musterte mit
zurückgelegtem Kops die Mengen unter
arrogant gesenkten Augenlidern.

Er begann zu reden. Zunächst sprach er in
einem kalt drohenden Ton, so, als spräche
er mit zusammengebissenen Zähnen. Der
drohende Ton hatte eine sonderbare Wirkung.
In zwei Minuten hatte er erreicht, daß aus
dem Tumult nur vereinzelte Rufe übrig
blieben. Nach Ablauf von zehn Minuten hatte
er mit Hilfe seiner Schwarzhemden, die
einzelne Unruhestifter bedrohten, völlige Ruhe
hergestellt.

Seine Stimme hatte etwas ähnlich Durch-
dringendes wie die Trotzkis, des größten
ruffischen Redners. Ter Stil seiner Anfangs-
sätze erinnerte an Dr. Josef Goebbels, den
besten Nazisprecher. Gegen Ende, als er
fühlte, wie die Feindseligkeit des Audi-
toriums mehr und mehr nachließ, arbeitete er
sich in den Furor Adolf Hitlers hinein. Eng-
länder, die ihn hassen, räumen ein, daß er der
beste Volksredner auf den britischen Inseln sei.

Er entwickelte sein Programm für einen
„Korporationenstaat" zurErlangung der Wirt-
schaftlichen Autarkie Englands. Er sagte den
Leuten, England sei für den Absatz von
dreißig Prozent seiner Produktion noch auf
fremde Länder angewiesen. Tie fremden
Länder hörten auf zu kaufen. Sie errichteten
Zollmauern, um britische Waren nicht herein-
zulassen. Hinter diesen Mauern hätten sie
bereits ihre eigenen Fabriken an die Stelle
der englischen gesetzt, die sie früher beliefert
hätten.

„Wir sind überzeugt", erklärte er, „daß
die Nahrungsmittel im Werte von zwei-
hundert Millionen Pfund, die wir jetzt all-
jährlich aus dem Ausland einführen, in
unserm Lande erzeugt werden können. Um
das zu erreichen, müssen wir dem Bauern
einen anständigen Preis geben, eine stabile
Währung garantieren und die Zwischen-
händler ausschalten. Unter dem Faschismus
habt ihr also Lohnerhöhungen in der Stadt
und zahlt den Bauern höhere Preise."

Der Beifall wuchs. Noch mehr nahm er zu
bei Mosleys antisemitischen Anspielungen. Er
sprach niemals ausdrücklich von den Juden,
sondern gebrauchte Phrasen folgender Art:
„Einige britische Patrioten aus dem Orient,
Die gewaltige Vermögen an der Effektenbörse
machen", oder „Jene Patrioten mit aus-
ländischen Namen in der City von London",
oder rr3ene große Interessen in der City von
London, die zu einem guten Teil in den
Händen von Männern ruhen, in deren Adern
kein Tropfen britischen Blutes fließt".

Eine autoritäre Regierung, so erklärte er,
sei erforderlich zur Ausführung des Pro-
gramms, das eine Herabminderung der Pro-
fite jener „Mächte" bedeuten würde, die jetzt
die britische Politik beherrschen. „Aber", so
versicherte er, „unsere Diktatur wird keine
Regierung gegen den Willen des Volkes
bedeuten. Wir beabsichtigen, eine parla-
mentarische Mehrheit zu bekommen. Auf
Grund dieses Mandats gedenken wir, dikta-
torisch zu regieren."

Mit einer kraftvollen Geste stieß er die
Faust in die Luft und schloß mit rednerischem
Schwung: „Wir sind die größte Wirtschasts-
einhcit auf Erden. Was wir nicht selbst
erzeugen können, können wir aus unserm
Reich beziehen. Innerhalb der Grenzen dieses
großen Zivilisationsgebictcs können wir
einen Lebensstandard von einer Höhe er-
richten, wie man ihn in der ganzen Geschichte
noch nicht gekannt bat."

Beifall durchlobte den Saal. Schreie auf
den Galerien bekundeten, daß einige nicht
überzeugt waren. Ein Scharren, das Geräusch
eines stürzenden Körpers und ein kleiner
Knäuel von Schwarzbcmden bedeuteten, daß
einer der Unzufriedenen zum Schweigen ge-
bracht wurde. Ein junger Mann teilte mit,
daß gesammelt würde. Körbe wurden unter
den Zuhörern berumgereickr.

Während die Münzen klapperten, for-
derte Mosley auf, Fragen zu stellen, zuerst
schriftlich, dann mündlich. Papierstücke in
großer Zahl wurden abgegeben. Er legte sie

alle auf einen Haufen, las sie, ohne sie vorher
angesehen zu haben, dem Publikum vor und
beantwortete jede einzelne. Unter den Ant-
worten waren folgende:

„Der Faschismus bedeutet nicht Krieg.
Er bedeutet eine Verringerung des Kampfes
um Märkte, der Hauptursache für Kriege."

„Wir setzen uns dafür ein, England
Luflstrcitkräflc zu geben, die den stärksten aus
dem Kontinent gleichkommen."

„Wir sind nicht antisemitisch, aber wir
werden die Juden nach Maßgabe ihrer
Verdienste als Briten beurteilen."

„Wir würden Irland Gelegenheit geben,
im Reichsverband zu bleiben, aber wenn es
den Wunsch haben sollte, auszuschciden,
würden wir seine Waren nicht in das Reichs-
gebiet Einlässen.“

„Jedes Schwarzhcmd zahlt, wenn e?
Arbeit hat, einen Schilling im Monat, und
wenn es arbeitslos ist, vier Pence."

Seine Antworten waren für einen
kritischen Zuhörer nicht immer befriedigend,
aber das Auditorinm brach fast jedesmal in
ein Beifallsgeschrei aus. Auf die mündlichen
Fragen und Antworten folgten wahre
Stürme des Händeklatschens. Zwei Stunden
nach Eröfsnung der Versammlung sagte
Moslev: „Und jetzt wollen wir die Rational-
hymne singen!" Gleich einer Kirchcnvcrsamm-
lung standen die Bristoler Roten bis zum
letzten Mann auf und sangen. Mosley
verschwand.

Drei Mann wurden ins Lazarett gebracht.

Was man mit Oesterreich vorhat

,/Gar-aniiepläne"
dnb. Paris, 20. Sep1emb«r.

Der Genfer Berickterfratter des „Petit
Parisien" glaubt hinsichtlich der Behandlung der
österreichischen Siagt melden iu können, daß man
sehr eifrig auf eine „in jeder Beziehung be-
sonders empfehlenswerte" Lösuitg Hinarbeile, di«
in einer ivichtigen internationalen
Garantie bestehen würde, z. B., dah sich der
Völkerbund zum Garanten der Un-
abhängigkeit Oesterreichs mache und
daß die Grohmächte nötigenfalls dieser Garantie
mit allen Mitteln, einschlichlich materieller
Mittel, Achtung verschaffen würden: dann würde
die „Anfchlutzacfabr" für immer behoben sein.
Der Berichterstatter sagt, die Verhandlungen
seien allerdings langwierig.

Nach der tn Gens weilenden außenpolitischen
Berichterstatterin des „Oeuvre" dürfte die Frage
ihre Lösung in einer Reibe von Ab-
kommen finden. Das erste Abkommen würde
dabin gehen, daß die Großmächte und die Kleine
Entente die Habsburger Frage als inter-
nationale Frage ^anerkennen (wodurch die
Schwierigkeit umgangen würde, die Wiener
Regierung zu einer schriftlichen Verpflichtung
der Nichiwiedereinsetzung der Habsburger zu
veranlassen); ein zweites Abkommen würde die
Opposition der Mächte gegenüber dem An ¬

schluß zum Gegenstand haben und ein drittes
Abkommen würde wirtschaftliche Ver-
günstigungen enthalten, die die Nachbar-
länder Oesterreichs und sich untereinander ein*
räumen würden, falls die ersten beiden Ab-
kommen zustande kommen. Voraussetzung für
diese Abkommen sei die Einigung Frankreichs,
Italiens und SüdslawicnS. Nach dieser Richtung
erstrecken sich gegenwärtig die Bemühungen
Barthous.

Frankreich übernimmt

italienische Anleihe

Meldung unseres Vertreters.
o. Rom, 20. September.

In wirtschaftspolitisch gut unterrichteten
Kreisen verlautet, daß die französisch-italienischen
Verhandlungen über die finanztelle Seite der An-
näherung beider Staaten in ein entscheidendes
Stadium getreten seien. DieBankvonFrank-
r e i ch übernehme im Falle der Trübung der
internationalen Beziehungen die Stützung
italienischer Staatsanleihen bis zum
Betrage von 3 Milliarden Lire, außerdem ver-
pflichte dieselbe Bank sich zur Uebernahme
von 2 Milliarden Lire einer neuen
italienischen Staatsanleihe, die noch
im Herbst in Italien aufgelegt werden soll.

Tagung

der ehemaligen Kriegsgefangenen
Tie „Reichsvereinigung ehemaliger Kriegs-

gefangener" hielt vom 14. bis 17. September in
Mühlhausen in Thüringen ihre diesjährige
Reichstagung ab, die von über 30 000 Kameraden
besucht war. Ein Festakt im Rathaus fand zu
Ehren Elsa BrändströmS, des „Engels der
Barmherzigkeit", statt. Pfarrer Juhl (Altona),
der selbst in Sibirien gefangen war, hielt die
Festansprache, in der er die Verdienste der großen
Schwevin um die in russischer Gefangenschaft
Schmachtenden eingehend würdigte.

Der Bundcsführer der Rcichsvercinigung,
Freiherr v. Leisner, führte in seiner Ansprache
u. a. aus: „Ter Kriegsgefangene ist aus dem
Trommelfeuer der Front in das Trommelfeuer
des Hasses gerissen worden. Ueber ihn hat sich
alles an Wut, Hohn und Roheit ergossen, vor
dem die Heimat vurch Die kämpfende Front be-
wahrt worden ist. Unter dem Eindruck der Zer-
rissenheit der Heimat wandten sich die heim-
kehrenden Kriegsgefangenen » vom Materiellen
zum Ideellen. So wuchs ihr Bund in harter
Arbeit, int Kamps gegen Parteien und Klassen-
geist. Seine Arbeit und sein Wert wurden e r st
im neuen Deutschland anerkannt. Ter
stkübrer selbst tat es, der neue Staat nahm die
Verachtung von dem ehrenvoll in Gefangenschaft
Geratenen und wertete sein Erlebnis. Gesangen-
schaft ist die härteste und beste Schule zu
politischem Denken."

Ein Derkehrsministerium in USA.

Der nächsten Session des Kongresses wird ein
Vorschlag zur Schaffung eines Bundesverkehrs-
ministeriums zugehen. Es wird die Aufsicht über
alle zwischenstaatlichen Verkehrsmittel in den

Vereinigten Staaten übernehmen. Gleichzeitig
soll das Bahnnctz in wenige, größere Systeme
eingeteilt werden.

Wieder fünf Bergsteiger

in den bayrischen Bergen vermißt
dnb. München, 20. September.

Nachdem erst vor kurzem sieben Bergsteiger
im S ch ü s s e l k a r vermißt und dann tot auf-
gefunden worden waren, werde» jeüt in den
bayrischen Bergen wiederum fünf Bergsteiger
vermißt.

Wie die „Teutsche Bergwacht" meldet, handelt
cs sich um den Kunstmaler Wilhelm Arweilcr
und seine Begleiterin Bernhardine Gcigl, die
am letzten Sonntag nach Garmisch gefahren sind,
um sich an den Baader»S«e zu begeben,
feinet um Dr. Erich G u 11 e n t a g aus München,
der im Allgäu vom Heilbronner Weg über das
Nebelhorn nach Obcrstdors wandern wollte, und
endlich utn einen Herrn und eine Dame, deren
Namen bis jetzt nicht ermittelt werden konnten.
Der seit dem 13. August vermißte Josef Sel-
mei e r aus München ist am Donnerstag im
Mittelkar an der Höllentalspitze tot aufgesunden
worden.

Zwei Todesurteile in Leoben
dnb. Wien, 20. September.

In Leoben wurden heute die beiden
Angeklagten Stromberger und Kalcher
wegen Vergehens gegen das Sprengstosfgcsctz
zum Tode verurteilt. Tie beiden Verurteilten,
die Berufung und Nichtigkeitsbeschwerde ein-
gelegt haben, waren beschuldigt, die Urheber des
Sprengstoffanschlages auf Kaplan Eibe in
Katzenberg zu sein.

hier hoffnungslos gestrandeten Meeresungeheuers
bei. Aus der Lust ist es leichter, die Sorgfalt zu
würdigen, mit der das Schiff an der einzigen
Stelle des ganzen Flutzlaufes gebaut worden ist,
wo der Stapellauf eines solchen Riesen möglich ist.
Gerade gegenüber der Werft mündet der kleine
Fluß Cart in den Elvd«. Sein« Mündung wurde
zu den Ausmaßen des Elhde erweitert und ausge-
baggert. Wenn das Schiff über die Stapelblöcke
gleiten wird, wird sein Heck in die Mündung des
Cort tauchen und dort gerade genügend Tieswasser
finden.

DaS ist nicht allzuviel Spielraum;
aber jede Berechnung wurde hundertmal
geprüft, so daß ein ftehlschlag kaum zu
befürchten ist. Nur ein einziges Mal wurde
ein Schiff auf dem Clyde von einem ernst-
haften Unglücksfall betroffen. Es kenterte, als es
beim Stapellauf das Waffer erreichte, und Hunderte
Menschen ertranken. Seither dürfen sich, wenn ein
Schiff die Helling verläßt, nur die für die Durch-
führung des Stapellaufs unerläßlichen Männer
an Bord befinden.

„534" ist 310 Meter lang. Ihr Stapelgewicht
beträgt 40 000 Tonnen, aber nach ihrer Fertig-
stellung wird sie 84 000 Tonnen wiegen. Kein
Schiff der Welt wies je ein größeres Längenmaß
auf. Ihr Stapellauf wird daher sehr langsam von«
statten gehen. Von dem Augenblick, da die Königin
von England auf den Knopf drücken wird, der die
Hemmungen freigibt, und der Zeit, da das ganz«
Schiff fchwimmen wird, werden vermutlich etwa
zehn Minuten verstreichen, und seine Geschwindig-
feit wird dann zehn Kilometer di« Stunde nicht
übersteigen.

Der Neigungswinkel der Helling, auf dem
„534" steht, ist so klein, daß vier hydraulische
Pressen geschaffen wurden, um ihr den ersten Stotz
zu verleihen und sie ins Gleiten zu bringen. Ein-
mal im Fluß, wird sie von etwa zwanzig
Schleppern gestoppt werden, die sich an sie heran-
drücken und bis zu dem Becken geleiten werden,
daS eigens sür sie längs der Werst geschossen
wurde. Ueberdies sind achtzehn gewaltige Eisen-
ketten, jede mit einem Gewicht von 1000 Tonnen,
an. ihren Seiten befestigt. Ihre Schwere und
Reibung gegen den Grund werden ihren Start
gleichfalls verlangsamen. Nichtsdestoweniger ist
ei wahrscheinlich, daß die eingefetteten Stapel-
blöcke, über die sie ins Wasser gleitet, zufolge der
Mgeheuren Reibung in Rauch ausgehen werden.

Die Helling wird gerade jetzt gebaut. Bis nun
ruhte die „534“, gleich allen im Bau befindlichen
Schiffen, auf einem Wald von Stützbalken und
Spreizen. Di-'sc werden allmählich abgerissen, und

am Tage der Stapellaufs wird dos Schiss über die
mit Tonnen von Unschlitt und Seife beschmierte
Helling ins Wasser gleiten.

Nur zwei Gefahren verdienen ernsthafte Be-
achtung. Die eine besteht darin, daß eine Bö den
Schiffskörper beim Stapellauf erfassen und ihn
userwärts drängen könnte. Dies ist schon vor-
gekommen, und da der Rumps des neuen Schisses
eine Oberfläche von etwa 16 000 Quadratmetern
hat, ist sein Windwiderstand gewaltig.

Die ander« Gefahr ist di«, daß der Eintritt
des Schiffes in das Wasser eine ungeheure Wog«
erzeugen könnte, die die Zuschauer am gegenüber-
liegenden Ufer ernsthast gefährdet. Mit Rücksicht
auf die Größe des Schisses würd« sein Stapellauf
einige Minuten vor dem Eintreffen der höchsten
Flut festgesetzt, die es in diesem Herbst im Clyde
geben wird. Die nahen Wiesen werden höchst-
wahrscheinlich überflutet werden, und Besorgnisse
für die Sicherheit von Zuschauern, die sich, falls
dies ihnen gestaltet wird, aus der gegenüber-
liegenden Uferböschung ansammeln, sind an und
für sich gewiß nicht ungerechtfertigt. Aber von
sachverständiger Seite wird mir mitgeteilt, daß die
Woge beim Stapellauf eineinhalb Meter keines-
wegs übersteigen kann und daß alle Vorsichts-
maßnahmen bereits getroffen wurden. Ein«
Tribüne mit Sitzen zum Preise von 10 Schilling
wird für die Zuschauer am Ufer gebaut.

Drei bis vier Stunden werden nach dem
Stapellauf wahrscheinlich noch verstreichen, bis die
„534" von den Schleppern in ihr AusrüstungS-

bnffin hineinbugsiert sein wird. Sie wird dort
zumindest achtzehn Monate bleiben, bis sie zu
ihren Versuchsfahrten bei Skelmorlie starten wird.
Auf dem Schiffsrumpf selbst müssen nur noch die
beiden Verdecke und die Anstreicherarbeiten voll-
endet werden.

Die Maschinen sind fertig und liegen bereit,
aber Monate werden vergehen, bevor die Inge-
nieure sie dem Schiff einfügen werden. Die
Tischler und Tapezierer werden noch sehr viel
Arbeit leisten müssen, bevor dieser schwimmende
Palast vollendet sein wird. Ungefähr die Hälfte
aller Vernietungen im Schiffsrumpf wird wieder
entfernt werden, um inneren Trag- und Binde-
balken und Schanzv^rkleidungen Platz zu machen.
Die Arbeit an einem Schiff dieser Art ist, wenn
eS seinen Stapellauf antritt, erst halb vorüber.

Gewaltig waren die Baukosten. Der den
Schiffsbauern zu zahlende Betrag, von dem wäh-
rend der Jahre, die der Bau dauert, beständig
Teilzahlungen entrichtet werden, dürfte neun
Millionen Pfund erreichen. Hinzu kommen
noch die riesigen Versicherungssummen, die Kosten
des Trockendocks in Southampton, das eigens
errichtet werden mußte, und die Ausbaggerung,
Erweiterung und Regulierung des Flusses von
Clydebank bis zum Hafen von Glasgow, die not-
wendig waren, damit die „534* sicher den Ozean
erreicht.

Ob di« „534* in wirtschaftlicher Beziehung
die Erwartungen rechtfertigen wird, die ihre
künftigen Eigentümer an sie knüpfen, bleibt abzu-
warten.

Polen rollt die Minderheitenfrage mi

Raczynsk»

vor dem politischen Ausschuß

=#= Genf, 20. September.
Im Politischen Ausschuss der Völkerbunds-

Versammlung begann die Au»sprache über den
polnischen Antrag aus Verallgemeine-
rung des Nilndcrhcitcnschutz-Vcr»
fahrens. Der polnische Vertreter Gras
Raczynski sührtc zur Vervollständigung der
Aussührungcn des Außenministers Beck aus, dass
die Erklärungen Becks über die Aufkündigung der
Mitarbeit Polens am internationalen Mindcr-
hcilcnversahrcn nicht bezweckt hätten, eine Debatte
in der Vülkcrbundsvcisammlung hcrbcizusühren,
denn er gehöre nicht in die Kompetenz
der Bc i s a m m l u n g. Auch hier köne er des-
halb aus diesen Punkt nicht eingehen, sondern sich
lediglich mit der Frage der Verallgemeinerung
besassen. Die Initiative der polnischen Regierung
sei gegen niemanden gerichtet.

Raczvnski bcschäftigtc sich Dann mit einigen
Argumenten, di« gegen die polnisch« Forderung
ins Feld geführt würden. Die Notwendigkeit der
Verallgemeinerung sei oft damit bestritten wor-
den, dass nur in einigen Staaten Europas Minder,
hcitcn lebten. Dieses Argument sei nicht zu-
tresscnd, denn mit Ausnahme von zwei
oder drei Staaten gebe es tvichtiae
nationale Minderheiten überall.
Man habe behauptet, dass die Behandlung der
Minderheiten in den Staaten, die keinen Minder-
heitenschutz hätten, schön so grosszügig sei, dass
keine juristischen Verpflichtungen übernommen zu
werden brauchten. Aber es gäbe kein Mittel, die
Richtigkeit dieser Behauptung nachzuprüfen, wäh.
rcnd bei den übrigen Staaten, die Minderheiten-
schutz-Vrträge zu erfüllen hätten, genau nach-
geprüst werden könne, ob dieser oder
jener Artikel der Verträge erfüllt sei.

Schließlich wiirde behauptet, daß dir Bcr-
allgcmcincrung des Minderheitenschutzes die
nationale Einheit und Souveränität beein-
trächtige Aber wenn das zutrckfe, so könne
man nicht von den durch Mindrrhcitenverträge

schon gebundenen Staaten verlangen,
allein auf ewig diese Last zu tragen W

ohne daß fit auch anderen zuteil wird

Wenn man in der Geschichte zurückbläh^
den Grund sür die einseitige Vcrtragsausc,^
in sernlicgcndcn und jetzt nicht mehr gültig,
fachen finden wolle, so müsse er im Namen!
Landes erklären, dass er sich auf das entschj,;
weigere, eine solche Argumentation anzuerh

Raczvnski schloss mit der Erklärung,
Minderheitenschutz, wenn das System gut i,
einen sozialen Fortschritt darstelle, verdien,
gedehnt zu werden; denn man könne „nin
zugebcn, dass er lediglich als Ausdmz
luristischcn Ungleichheit unt«
Staaten betrachtet werde, einer Unglcichhg
in keinerlei Beziehung zu ihrer nationalen
Wicklung und Bedeutung stehe. Die F,g,
vor der Versammlung gestellt und (ein
erwarte jetzt die Antwort.

Der schweizerische Bundesrat Motta
darauf hin, daß die Schweiz als grundsä
Anhängerin des Minderheitenschutzes aud) n
piell für die Verallgemeinerung sei. Es (,,
halb natürlich, daß er dem Gedanken der
allgemcincrung zustimmc. Dagegen wolle ei|
warnen, eine internationale Konferenz ,
berufen, da fein besonderer politischer Zmn
gehöre, um vorauszusagcn, daß sie (jj,
würde, und da es irrig und gefährlich
Konferenzen zu veranstalten, deren Mitz,
im voraus fcststche. Das Ansehen des %
bundes würde darunter leiden. @@
in Gens ost vorgekornmen, daß
sich langsam entwickelt hätten, wobei
nur auf die der allgemeinen Kontrolle hin,
die kürzlich von der Abrüstungskonferenz,
nommen worden sei. Sehr entschieden wandt
Motta zum Schluß gegen die einseitige Ausli
gung. Freiwillig iinterzcichncte Verträge
heilig: „Pacta servanda sunt“. Gewiß feien n
die Ichwei; noch Holland an den Mindeih,
Verträgen als direkte Unterzeichner interej
aber es gehe beide Länder an, ob freiwillig!
nominene Verpflichtungen einseitig aufgcfüi
werden dürsten oder nicht.

Das Ausland antwortet Neurath

Französische Kombinationen
dnb. Paris, 20. September.

Die großen Pariser Zeitungen bringen aus-
führliche Auszüge aus der Rede des Rcicysautzen-
ministcrs Freiherr» von Neurath.

Der Berliner Havas-Vcrtrcter schreibt, der
Rcichsaußcnministcr habe die schon häufig vor-
gcbrachten Beteuerungen wiederholt. Diese Wie-
derholungen erhöhten aber nicht die Ueber«
zcuflungskraft. Neurath habe sich gehütet, die be-
rühmte Anspielung aus gewisse, beunruhigende
Tatsachen zu machen, die man alle Augenblicke im
neuen Deutschland scststellc.

Der Berliner Vertreter des „M a 11 n" schreibt,
Neurath habe das Empfinden gehabt, er würde
durch längeres Schtvcigen den Eindruck bestätigen,
daß die Wilhelmstraßc keine diplomatische Ini-
tiative mehr besitze. Er habe also gesprochen, und
zwar ziemlich energisch. Jeder sei sich darüber
einig, daß in der Zaarsrage der Versailler Ver-
trag zur Anwendung kommen müsse.

„Le Jour" schreibt: Zu dem Zeitpunkt, an
dem die Redner vor dem Völkerbund ihr Herz
ausschütten, will auch das Reich seine Stimme
vernehmen lassen. Neuraths Rede habe den letz-
ten Zweifel über das deutsch-polnische Zu-
sammengehen behoben. Beck arbeite im Einver-
nehmen mit Neurath. Er bringe dem Versailler
Vertrag, der der Stützpfeiler »nd legale Bürge
Polens sei, Risse bei. Von der Saar spreche Neu-
rath meisterhaft, indem er sich wiederum weigere,
das Wesentliche, die Abstimmung, von dem Neben-
sächlichen abhängig. zu machen, also ben wirt-
schaftlichen und finanziellen Fragen, den sozialen
Freiheiten und den menschlichen Garantien. Die
Rede bclveise, daß Deutschland an seinen
Absichten fest halte. Es sei sogar der ein-
zige europäiscbe große Stnat, der seit einem Jahre
seine Politik nicht gewechselt habe.

Gehässiger Angrifs

des ,/Vaily Telegraph"

Meldung unseres Vertreters.
po. London, 20. September.

Die englische Presse gibt die Rede des Reichs-
außenministers in längeren Auszügen kommentar.
los wieder. Nur „Daily Telegraph" benutzt diese
Gelegenheit erneut zu einem gehässigen Angriff
auf Deutschland. Deutschlands gegenwärtiges
Streben nach möglichst großer Unabyängigkeit von
ausländischen Einfuhren sei mehr durch Erinne-
rungen an den vergangenen Krieg als von Hoff-
nungen aus wirtschaftliches Gedeihen bestimmt.

Wenn Die deutsche Regierung es im Augen-
blick vorziehe, nur zwei „positive Forderungen"

zu stellen, wielange werde dieser Aug»
dauern? Wenn diese beiden Forderungen
friedigt seien, werde eine Kette von anderen
verzüglich folgen. (?)

Heß für Verständigung

Der „Jntransigeant" veröffentlicht in qi
Aufmachung eine Erklärung, die der Stellveit
des Führers dem Vertreter des Blattes auf
Nürnberger Parteitag gegeben hat. Rui
Heß erklärt darin unter anderem, daß die
släudigung mit Frankreich bei gutem Willen
beiden Seilen seiner Ansicht nach unbei
möglich sei.

*

Nach der Schlußsitzung des Jnternatim
Straßenkongresses hatte Reichsminister
Goebbels zu einem Tcc-Empfang im !
des Charlottenburger Schlosses gebeten. 2,
liehe Kongreßteilnehmer hatten der
ladung Folge geleistet. Dr. Go ebb
betonte in einer Ansprache, er glaube, daß fid
Kongreßteilnehmer durch Augenschein iw
überzeugen konnten, daß alle Deutschen
Frieden wollen und die Absicht haben, in I
und Fleiß ihrer Arbeit nachzugehen.

Japanische Feiern für Akikden .

Anläßlich des dritten Jahrestages bei
setzung Mnkdens durch die zapanischen Tiu>
fanden in Tokio mehrere Feierlichkeiten statt,
wurde eine Messe für die gefallenen japanis
Soldaten abgehalten.

Starhcmbcrg besucht Ungarn.

Der österreichische Vizekanzler Fürst Star!
6crg hat sich privat nach Ungarn begeben.
Besuch Budapests ist nicht vorgesehen, doch«
Starhemberg auf einer Jagd mit Gömöös
sammentrefsen.

Ausländische Arbeiter in Oesterreich.

In den letzten Monaten ist in Oesterreid
2000 Fällen die Genehmigung zur Beschdstig
von ausländischen Arbeitern erteilt worven,
zwar hauptsächlich an tschechoslowakische Sta
angehörige (884), ferner an Reichsdeutsche ff
Ungarn (237), Italiener (70), Schweizer (
Engländer (28), Franzosen (17).

Schon 15 Tote im Textilstreik.

Schwere Ausschreitungen in den antet
nischen Streikbezirken haben wieder ein Toi
Opfer gesondert. Die Zahl der Toten hat sich da
seit streitbeginn auf 15 erhöht.

Wetter ist schön. Unbeschreiblich schön! Billinger
schmort Tag für Tag behaglich in der Sonne.

Rach einer Woche verliert der Regisseur die
Geduld: „Six müssen arbeiten, Herr Billinger;
das Manuskript muß nun fertig werden, hören
Sie! Ab morgen setzen Sie sich in den Garten
und schreiben!"

Billinger nickt. Setzt sich folgsam andern
Tags mit seinen leeren Blättern tn den Garten
und fängt an zu arbeiten. Wahrhaftig, er schreibt.
Schreibt wie besessen den ganzen Tag.

„Na, sehen Sie!" sagt der Regisseur zufrieden
zu seinem Freund, mit dem er zusammen vom

Fenster aus den fleißigen Billinger beabaä
„Nun geht es! Man muß eben die Dicht" '
richtig anfaffen!*

Gutmütig überreicht Billinger abends d
Regisseur den Stoß beschriebener Blätter:
hab' f g'schafst!" sagt er stolz und lädt'
„Zwanzig Seiten —

Neugierig greift der Regisseur nach °
Manuskript. Liest: „Richard Billinger, W
Billinger, Richard...", zwanzig Großoktavlti
nichts anderes als: Richard Billinger.

Andern Tags ist der Dichter abgereist- ”
München: zum Arbeiten! " K-

Gastspiel Erna Berger

Hamburgisches Eiaatscheater: „I^igoletto"
An mehreren Abenden — in „Rigoletto",

„Madame Butterfly" und „Martha" — tritt
E r n a B e r g e r, die neue Koloratursänfferin der
Berliner StaatSoper, in dieser Woche zuerst vor
das Hamburffer Publikum. In raschem Ausstieg
ist sie von der Dresdner Oper nach Berlin ver-
pflichtet worden und wird in diesem Winter einen
größeren Gastspiel-Vertrag an der Hamburger
Staatsvpcr absolvieren.

Die Kunst des Ziergesangcs steht heute nicht
mebr so stark im Vordergrund wie vor hundert
Jahren in einer Epoche, in der sie als dekorativer,
artistischer Schmuck eine bestimmte Entwicklung
der Opernkunst beherrschte und krönte. Abei
möchten wir sie missen? Es wäre verkehrt, sie
heute nach den strengeren Maßstäben, mit denen
wir in Deutschland die Oper musikdramatisch be-
trachten und ästhetisch empfindlich geworden sind,
als Aeußerlichkcit oder Widersinn anzuschcn.
Solange in der Oper die Kunst des Gesanges als
Ereignis von Klang und klangsinnlicher ftorm,
als selbständiges Reich der Schönheit seine ästheti-
schen Sonderrechte geltend machen wird, wird
auch die Koloratur, die in ihrer vollendeten
Gestalt zugleich technisch große Kunst, auf subtilem
Formcmpsindcn ruhend, ist, auch ihre ganz natür-
liche Berechtigung beanspruchen können. Daß sie
von vielen Komponisten nicht nur als Zierrat,
sondern auch bereits beziehungsvollcr im Dienst
dramatischer Wirkungen, des Ausdrucks, ver-
wendet worden ist, muß dabei noch bemerkt
werden.

Erna Berger sang die Gilda im „Riga-
l e t t o", eine Partie, die an sich nicht in die große
Koloratur hinüberreicht sondern eher dadurch ge-
winnt. wenigstens für den deutschen Opcrn-
begrifs . wenn sie auch in lyrischer Durch
sormung belebt werden kann. Die Koloratur¬

sängerinnen, die beides vereinen, sind nwl*
der Minderheit. Bei Erna Berger, das M
erfreuliches Positivum zu buchen, ist dics
Fall. Sie entfaltet nicht nur kühle Kunstfertig'
sondern stellt ihre Kultur der Linienführung,
blitzsaubere Technik, in der beste Dresdner
schule erkennbar wird, in den Dienst
lebendigen Charakteristik dramatischer Besttb-
So crsang sie sich mit ihrem ersten AuM
vor allem nach der Arie „Teurer Name". tlt
feinem und subtilem Schliff der Form, unM
gesagt, nicht zuletzt auch in der Ausdm
zcichnurlg zum Kabinettstück deutscher Kolo"'
tunst wurde, bereits lebhaft die Sympathicn
Hörer, die sie mit Beifall auf offener Szene "
zeichneten. Den Rigoletto sang Johan"
Draht, der mit seinem helleren unt>
herberen Organ für diese italienische Rolle
klanglich noch mehr auf Weichheit, Wärme
auch an manchen Stellen mehr Ruhe der
gcbung bedacht sein müßte. In der oraman "
Gestaltung wirkte er im beweglichen Spü'.
einer buffonesk-tragischcn Charakteristik de"
glücklichen Hofnarren wieder eindringlich
überzeugend.

Im übrigen gab man die von KapclliM'
Carl Gotthardt erfolgreich geleitete
stclliing, die in ihrem szenischen Bild -
ziemlich verstaubt geworden war, mit",,
besserten Dekorationen. DaS
noch keine szenische Ncufassunq, sondern nur
Auffrischung und teilweise neue lleberma
dcS vorhandenen Materials. So prang» .
Palazzo, die Innen- und Außenräume, .
in frischerem Farbenschmuck: die Bildnnr
hatte in jedem Akt entschieden gervonncn.
dem wäre eS angebracht, daS Meisterwerk
dessen Inszenierung, die noch aus der alten y
stammt, in einem ' whl gewollt primitiv'rc"
schon Rahmen aebilten ist, auch einmal m

SrncucrungSplan unserer Oper §ch
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KORPS-APPELL am^u’sTt*

Das IX. Res -Korps kommt zu Hilfe

Au» dem Tagebuch eines Offiziers beim Stabe des IX. A.-X.

VIII*

; M 15. September morgens wurde ich sehr
ij iMuin Divisionsstab der 17. Division geschickt.

>,I hatte die Truppen nach rechts verlängern
1 L, umdieLückebisnachderOisezu
j (H. Von den Franzosen war ossenstchtlich

schwäche dieses Flügels erkannt worden. Vom
M Morgen an setzten außerordentlich heftige
ttsse yegen die 17. Division ein. Es war nur
unmöglich, zum Divisionsstab zu gelangen.

Lhatte in einem Steinbruch oberhalb
NamPcel seinen Gefechtsstand ausge-

Letl . Mein erster Versuch, von Blerancoürt
, qsampcel durchzufahren, mißlang. Der HöheN-

l' , wurde von den Franzosen eingesehen. Man
j Achte, mein Auto bei der Durchfahrt einzu-
, jcn Eine Granate platzte dabei nur etiva

Wer hinter meinem Wagen aus der Straße,
h vor Nampcel geriet ich in die nur schwach
.bundenen Schützengrabenstcllungen unserer
Len. Mein zweiter Versuch, über Le Mcsnil-
Lticourt nach Nampcel zu kommen, gelang
Mhlich. Dauernd mußte ich mit meinem Auto
i(I Abhängen in Deckung verbleiben, da das
I!e Tal von Le Mesnil bis Nampcel unter
Lem Feuer der Franzosen lag. Aus den
Mägen konnte ich alsbald feststellen, daß die
toten der Franzosen schon aus nord West-
er Richtung, d. h. von Cuts her gerade
„n Rücken unserer in südwestlicher Richtung
«den Truppen feuerten. Nur auf allen Vieren
Lud konnte ich zuletzt im Graben neben der
M vorwärts kommen. Es gelang mir, in einer
ikipausc zum Stab der 17. Division dnrchzu-
ntnen. Generalleutnant v. Bauer, Führer
,17. Division, und General v. Dilfurth, Führer
,11 Artillerie-Brigade, waren dort. Eben ober-
jt der Höhle lag auch der Führer der 33. Jn-
Mie-Brigade, General v. Lewinski.

gegen Mittag, wo die Franzosen eine Feuer-
; j(e einznlegen pflegten, ging ich von der Höhle

jwmpcel nach Audignicourt zurück, fuhr zum
gj des Generalkommandos nach Trosly Loire,

i m unter dem Druck des französischen Feuers,
j bereits nach Blörancourt hineinverlegt wor-
n war, hatte das Generalkommando seinen Ge-
Wstand nach Trosly Loire verlegen müssen.
i erstatte dem Chef des Stabes, Oberst Sydow,
i; seinem IA-Major Auer über die Lage beim
fcn Flügel der 17. Division ausführlichen Be-
it, Fch konnte darauf Hinweisen, daß die dcut-

J»Truppen dort entschlossen wären, sich bismletzten Mann zu halten, ehe sie die
»—Hungen ausgeben würden. Diesen Hinweis

tte mir der Divisions-General v. Bauer noch
3j besonders mit aus den Weg gegeben. Aber
lonnte jeden Augenblick eintreten, daß der

inb, über Cuts—Blörancourt vormarschierend,
ben Rücken der 17. Division geriet,

üm Stab war vom Armee-Oberkommando der
Jnuce Anweisung eingelausen, unter allen
nsiänden zum mindesten an diesem Tage
(hie Stellungen um Nampcel zu halten, denn
s!X. R e s e r v e - K o r p s wäre im vollen An-
iisch von Norden. Die Spitze des IX. Reserve-
* hätte am frühen Morgen des 15. Sep-
ibtr Ham südwestlich von St. Quentin erreicht,
ä Grund meiner Darstellungen erhielt ich von
ljor v. Auer den Befehl, unverzüglich den Vcr-
t tu unternehmen, mit dem Generalkommando
ilx. Reserve-Korps Verbindung aufzunehmen,
irt sollte ich an Hand meiner Eindrücke und
tiiter genauen Kenntnisse der Gegend den Chef
I Generalkommandos des IX. Reserve-Korps,
mal v. Stolzmann, bitten, seine Truppen be-
kinigt auf Novon in Marsch zu setzen. Ganz
imders wies Major v. Auer darauf hin, daß
tli Meldung unter allen Umständen durchzu-
ingen wäre, daher wäre jede Gefahr einer Be-
Inmg mit französischen Kavallerie-Patrouillen
krmeiben. Von Trosly Loire nördlich über

hmB fahrend entschloß ich mich, durch die
über nordwestlich Chauny auf die große Straße
M-Guiscard—Novon vorzustoßen. 35 Minuten,
Gem das Generalkommando des IX. Armee-
bi bei Trosly Loire verlassen war, traf ich in
liicaib aus die beschleunigt vorgehenden Ko-
®n her 18. Reserve-Division. Dori erfuhr ich,
ibn Stab des Generalkommandos eben süd-
i Guiseard an der Straße St. Martin stand,
xi Minuten später wurde der Wunsch des
-Armeekorps abgegeben.

<Uiffsbefchl für die 18. Reserve-Division
Der kommandierende General des IX. Reserve-

"»i, v. Boehm, und sein Generalstabsches, Ge-
!™l.b. Stolzmann, erließen sofort den Befehl,
ibie 18. Reserve-Division, deren Spitze Noyon

' «-kgl. Nr. 217, 248, 250, 251, 254, 255 und 258.

erreich, hatte, unverzüglich im Laufe bc8 Nach-
mittags von Noyon aus auf Cuts und
Carlepont angrcifend Vorgehen sollte.
Die etwas weiter westlich gestaffelt marschierende
17. Reserve-Division sollte gleichfalls beschleunigt
die Straße Roye—Noyon zu erreichen versuchen.
Nach Anhören der Befehlseiteilung bin ich nach
Noyon gefahren, um mit dem Stab der 18. Re-
serve-Division Fühlung auszunehmen. Ich sand
diesen Stab siidwestlich Noyon bei dem Dors Lar-
broye. (Gerade als ich aus Noyon binaussithr,
feuerte dicht neben mir eine Batterie der 18. Re-
serve-Division auf eine französische Kavallerie-
Brigade, die man aus der Straße Ribscourt—
Noyon antraben sah. Der Divisions-General-
stäbler der 18. Reserve-Division gab sofort den
Befehl für die Divisions-Truppen aus, über
Pontoise aus Carlepont vorzugehen. Ich konnte
angeben, daß Cuts von starken französischen
Truppen besetzt war; ganz besonders bat ich, die
im Walde von St. Mard südlich von Cuts
stehenden französischen Batterien fassen zu lassen,
da diese verheerend von rtickwärls in die deutschen
Linien des IX. Armeekorps hineinschössen. Dies
wurde zugesagt.

Nachdem ich diese Besehlsausgabe beim Stabe
der 18. Reserve-Division angehört hatte, fuhr ich
in vergnügter Stimmung durch Noyon zurück. Die
Straße Novon—Chauny cinschlagend, entschloß ich
mich, bei Apilly nördlich Blerancout über die
Oise zu fahren, da ich wußte, daß diese Brücke
von unseren Pionieren wieder hergestellt war. Auf
der Briicke von Apilly stand der Stab der
4. Kavallerie-Division mit Exz. von Garnier. Es
wurde mir mitgeteilt, daß die 4. Kavallerie-Divi-
sion unter dem Druck französischer Infanterie-

Äp’tecfteftü’ie $uf ClpfeCe'inte
So brav hat die Sonne in den letzten Mo-

naten ihre Pflicht getan, daß ich beruhigt zur
Apfelernte schreiten kann. Blutrot leuchten die
Aepsel aus dem Grün der Blatter. Sorgfältig
lege ich Apfel um Apfel in den Korb. Am Gitter
meines Gartens sammelt sich allmählich eine kleine
Gesellschaft von Drei- bis Fünfjährigen an, sechs
Paar Kinderhände klammern sieb um die Gitter-
stäbe, sechs Kinderköpfe pressen sich dagegen, und in
andachtsvollem Schatten verfolgen sie jede meiner
Bewegungen; ihre Augen wanoerit hin und her
und verfolgen joden Apfel der gepfliickt wird.

Aber alles hat seine Grenzen, schließlich auch
das bisher rein platonische Genießen meiner
kleinen Zaungäste. Ein etwa dreijähriger Knirps
erhebt laut seine Stimme, eine gewisse Ungeduld
klingt schon im Ton: „Onkel, gib mir jetzt einen
Apfel!!"

Die Aufforderung ist zu energisch, zu dikta-
torisch gestellt, als daß ich sie überhörett könnte.
Ich richte mich auf und blicke hinüber. Die sechs
Kindergesichter sind vor Erregung von den Stäben
zurückgeschnellt, auf ihren Gesichtern ist deutlich
die Spannung sichtbar über die ungeheure Wich-
tigkeit der Frage: „Wird er, oder wird er nicht?"

In jede mir entgegengestreckte Hand drücke ich
einen rotbackigen Apfel. Die kleinen Mädchen, höf-
licher als die Jungen, machen einen kleinen Knicks,
bann begibt sich die Gesellschaft an den Straßen-
rand, und hier, auf den Steinen fitzend, wird der
Apfel verzehrt.

Ich pfliicke indessen weiter in der Meinung,
daß mich nun nichts mehr stören wird. Aber
meine Ansicht, die kleinen Gäste befriedigt zu
habeti, erwies sich als grundfalsch. Ein eitriges
Tuscheln beginnt; diesmal ist es ein fünfjähriges
Mädel, das das Wort zu führen scheint. Jetzt er-
hebt sich die ganze Gesellschaft, faßt sich an den
Händen an und zieht erneut ans Gitter meines
Gartens. Ich brauche nicht lange zu warten auf
Taten, die kommen sollen. Die kleine Anführerin
sagt .ftetzt", und ein Sprechchor von beachtens-
werter Exaktheit bricht los:

„Bit — te On — fei, gib uns noch ei — neu
Ap — fei, er schmeckt uns so gut!" „Bit — te
On — fei."

Zehnmal orgelt die Bande ihren Spruch
runter, dann sehe ich mich gezwungen, die kleinen
Fäuste wiederum zu füllen, um auf diesem Um-
weg die Mäuler zum Schweigen zu bringen.

Aber dann bin ich schnell geflüchtet. G.

Nicht identisch. Herr Wilhelm Vagt, Hamburg 19,
Lutterothstratze 65, II., bittet uns, mitzuteilen, daß er
nicht identisch ist mit dem in Nr. 258 genannten in
Eimsbüttel wohnenden Wilhelm V., der 1000 Mark
unterschlagen hat.

truppen gezwungen worden war, nördlich
über die Oise abzuzichcn. Man hätte in bcni
Dorfe Brctigny eben südlich der Oise das
16. Husaren. Regi ment zurückgelassen.
Dieses wäre dort zun> Fuggesecht abgescssen, um
den Rückzug der 4. Kavallerie-Division über die
Oisebrücke bei Apilly zu decken. Ich konnte der
4. Kavallerie Division über das Eintrcsscn der
IS. Reserve-Division und dem von dieser Division
alsbalv erfolgenden entlastenden Angriff Mit-
teilung machen. Als ich das Dorf Bretigny durch-
fahren wollte, wurde ich von dem Kommandeur des
16. Husaren-Regiments, Major Ludendorff, ange-
halten. Er äußerte sehr freimütig, daß ich Wohl
leicht verrückt wäre, wenn ich jetzt in den kurz vor
Bretigny stehenden Icind hineinsahren wollte. Als
ich ihm von dem Eintreffen des IX. Reservekorps
erzählte, fiel er mir vor Freud« fast um den Hals,
denn es war ihm klar geworden, daß nur unter
Aufopferung eines großen Teiles seines Regi-
ments die Brückenstellung bei Apilly für kurze
Zeit zu halten gewesen wäre.

Aus Bretigny südlich hcrausfahrend, geriet ich
in Insanteriefeuer, entdeckte plötzlich links von
mir, hinter Strohschobern liegend, Truppen
der Landwehrbrigade. Auf der Straße
vor uns lag eine Spahi-Patrouille. Diese algeri-
schen Schützen waren in ihren weißen Burnussen
ein leichtes Ziel sür unsere Gewehre gewesen.
Irgendwo aus dem Busch beschoß dafür eine fran-
zösische Patrouille mein Auto. Ta ich doch einmal
unterwegs war, so beschloß ich, auch den Stab der
Landwehr-Brigade zu unterrichten. Ich suchte ihn
zunächst in dem etwas weiter zurückliegenden Dorf
Bcsmö, fand ihn dann im Walddorf St. Paul-
aur-Bois. Der Brigadegeneral teilte mir mit, daß
er für ein Standhalten seiner Brigade, die nur
aus alten Landwehrleuten bestände, nicht mehr
auskommen könne, nachdem sie seit Tagen sich mit
französischen Truppen um Euts herumgcschlagen
und dabei ziemliche Verluste erlitten hätte. Toch
wußte ich, daß jede Minute aus Richtung Novon
das Feuer der Batterien des IX. Reservekorps ein-
sehen sollte, vor allem sollten dort die schweren
geschütze des IX. Reservekorps verwende! werden.
Trotz angestrengten Lauschens setzte d«r Kanonen-
donner von Richtung Novon aber doch nicht ein.
Die 18. Reservchivision hatte die Brücken bei Noyon
zerstört gefunden.

(Schluß folgt.!

„Ailette" wieder in See
Gestern haben die blauen Jungen mit dem

roten Ponpon auf der Mütze die Trossen am
Grasbrook losgeworsen, und das Fahrzeug hat
den Hamburger Hafen wieder verlassen. Der
französische Fischereikreuzer „A i 1 e (t e* * fährt
nach Cuxhaven, wo er wahrscheinlich zwei
Tage liegen bleibt, unv wo sich der Kommandant
und die Offiziere die Feischereieinrichtungen an-
sehen werden. Der Führer Der „Ailette", Kapitän
D u Tour, und seine Mitarbeiter werden in
Cuxhaven, ähnlich wie in Hamburg und Altona,
mit den führenden Männern der Fischcreikreise
Fühlung nehmen. Tann fährt das Tchifs zurück
in die heimischen Gewässer.

Die Franzosen haben über eine Woche in
Hamburg gelegen. Sie sind häufig an Land ge-
wesen und konnten sich die Stadt ansehen, von
der sie schon so viel gehört haben. Die französt-
schen Seeleute kommen verhältnismäßig tvenig
nach Hamburg. Ihre Schifsahrtsbeziehungen
liegen mehr nach den anderen Richtungen des
Globus. Sie waren, das ging aus den Unter-
haltungen mit ihnen immer wieder hervor, nicht
men iß überrascht, eine Stadt zu finden hinter
einer Anfahrt auf dem Elberevier voller land-
sckastlicher Reize und eine Stadt, in deren Hafen-
gebiet lebendigstes Leben pulsiert.

Vor allem waren sie überrascht durch die
freundliche Aufnahme der Bevölkerung. Ueberall
hat man ihnen aufs entgegenkommendste geant-
wortet, ost unter mühevollem Zusammensuchen
halbvergessener Brocken von Schulsranzösisch.
Einer unserer Leser teilt uns mit, daß er von
einer Gruppe junger Matrosen nach dem Weg zum
Baumwall gefragt worden ist. Er begleitete sie
dabin. Einer der Leute sprach gut Deutsch und
erklärte, er und seine Landsleute seien überrascht
und erfreut über die Gastfreundlichkeit, die ihnen
überall erzeigt worden ist. Deutschland mache
einen ruhigen Eindruck. An Bord hätte man ge-
glaubt, in Deutschland lebe alles unter einem ge-
wissen Zwang, aber sie hätten sich vom Gegenteil
überzeugen können. Sie seien davon überzeugt,
daß das deutsche Volk den Frieden will.

Wenn sie Diese Eindrücke in ihrer Heimat
weitererzäblen, dann war die Reise der „Stilette*
nach Deutschland ein schöner Erfolg. g.

Ter Letter der ArdeUSgcmcinschatt Teutscher Buch-
vertreter in der ReichsschrisltumSkammci in Berlin,
Arbeitskamerad Clasen, besten Stellvertreter Sturm-
bannfilhrer Siber, der Svndikus der ATB und andere
Mitglieder des Verwaltungsrates de» ATB sprechen
am Sonnabend, 29. September, abends 7 Uhr, in den
Gaststätten Nieter in Hamburg, Alstertor 20, über den
zu schaffenden Normalvcrtrag und Über „E r -
sahrungen auS der Praxis der Rechts-
schutz st e l I e*.

Die vom Sturm zerstörte Eidelstedter

26 Grad Wärme bei 87 Prozent Luftfeuchtig-
keit, das konnte nicht gut gehen. lind es ging
auch nicht gut. Kurze aber heftige Gewttter
brachten gestern abend Abkühlung und leiteten von
sommerlicher Hundstagshitze zu frühherbstlichen
Teniperaturen über. Tie kurzen Abcndgewitter
brachten Hamburg ein paar kräftige Duschen
und Sturmböen bis zu 15 Zekundenmetein.
2 Millimeter Regen brachten die Gewitter, nächt-
liche Niederschläge brachten uns weitere 2 Milli-
meter Niederschlagsmenge dazu. Gewitterstörun-
gen und -schäden sind jedoch in Hamburg nicht
entstanven.

Versuchsfilteranlage des Altonaer Wasserwerks.

vorbereitete Hauptzelt. Das Stallzclt brach
zusammen und begrub die acht Pferde
unter sich. Ein Araberhengst ging unter Blitz
und Tonnerschlag hoch und brach aus. Zwei
Affen sind ebenfalls ausgebrochen und noch nicht
wieder eingesangcn worden.

Sekunden später brach auch das Hauptzelt
unter lautem Getöse zusammen. Die schweren
Stützen wurden wie Streichhölzer umgckn'ckt. Die
Verspannungen brachen und das Zeltda«.^ zcrrih
in tausend Fetzen. Der ganze Vorgang spielte sich
innerhalb weniger Sekunden ab. Der Sturm, der
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immer weiter wütete und von tau ben ei-
großen Hagelkörnern begleitet war, setzte
Den zusaminengebroebenen Zelten in den solgendcn
Minuten immer noch weiter zu, so daß Die ganze
Anlage verniebtet worden ist.

Tie Zirknsleute, die durch das Ereignis vor
dem Nichts sieben, haben heute morgen begonnen,
den Trüinmcrhauscn auszuräumcn. Dem Besucher
bietet sich ein trostloser Anblick. Die Manege ist
völlig durcheinandergeraten. Das Gestänge ragt
wirr in Die Luft. Läufer und Matten, noch immer
triefend vor Nässe, sind zu Klumpen zusamiucn-
aeballt und beiseite geschleudert worden. Die Zelt-
bahnen sind völlig zersetzt, und von dem Stallzelt
ist fast nickts mehr zu sehen. Tie blaue zerrissene
Markise ist zuriickgcschobcn, auf dem Boden liegt
noch ein wenig Streu. Umgeworfene und teilweise
zerschlagene Krippen liegen darüber. Die Pferde
des Zirkus sind jetzt aus einer gegenüberliegenden
Koppel untergebracht. Zwischen den Trümmern
lausen Hunde und Hühner umher.

*

Die Gewitterfront dehnte sich gestern von

Hamburg bis Münckzcn

aus. Die Niederschläge nahmen teilweise wolken-
bruckartige formen an. Auch am Nhein und
an Der Mosel trat der Witterungsumschlag ganz
plötzlich ein. Am meisten mitgenommen ist die
Gegeno von Recklinghausen «Ruhrgebiet),
wo ein ll^jähriger Mann mit seinen beiden
Söhnen beim Spaziergang vom Unwetter über«
rasckt und von einem in kurzer Zeit zu einem
reihenden Strom angeschwoUenen Bach fort-
gerissen wurde und nur als Leiche geborgen
werden konnte. Die beiden Söhne konnten sich an
Bäumen festhalten und nur schwerverletzt das
Ufer erreichen. Auch an Der Wupper wurde
ein Mann von den Fluten fortgespült und ertrank.

«

Verbotene Bückzer. Aus Grund der Berord-
nung des Herrn ReichspräsiDenten vom 4. 2. 33
sind die Bücher „Der chinesische Dekameron" von
Georgi Sonlie De Morant, Verlag für Kultur-
forschung Wien — Leipzig, „Die Probeehe" von
Dr. Rudolf Urbantschitsch, Phaidon-Verlag, Wien,
„Abenteuer im Lande Der Siebe“ von Retif De :a
Bretonne, Pfeil-Verlag, Utrecht, verboten worden.

mal freiwillig begonnen hatte, das mußte Helene
aus Not aus sich nehmen, obwohl sie gar nicht so
sehr zur berufstätigen Frau geschaffen war wie
Hanna. Erst war sie in der väterlichen Fabrik
gewesen, um die Anfangsgründe zu lernen, dann
besuchte sie die Mambrechter Webschule, und nun
mußte fie ein Jahr hier in Manchester absolvieren,
um nach ihrer Rückkehr dem Vater an die Hand
gehen zu könneNn.

Peters Augen hingen unausgesetzt an ihrem
Gesicht, das so intensiv lebte. Manchmal, wenn ihr
die Worte fehlten, nahm sie die Hände zu Hilse,
die braunen Finger suchten die fehlenden Worte
in der Luft. Sie war doch ganz anders als Hanna.
Viel unbeschwerter und unbeküinnierter als sie,
noch etwas kindlich Unberührtes ging von ihrem
ganzen Wesen aus, obwohl sie diese harte Schule
durchqemacht batte.

An den Schluß ihrer Erzählung anknüpfcnd,
sagte er: „Du müßtest eben mal einen Mann
heiraten, Helene, der in den Betrieb paßt." Es
sollte scherzhaft klingen, so wie er früher mit ihr
gesprochen hatte, aber seine Stimme war nicht
ganz frei. Er batte bereits festgestellt, daß sie keinen
Ehering trug. Aber man konnte ja nicht wissen.

„Ach, glaub nur nicht, daß das so einfach ist,
heutzutage in Deutschland zu heiraten."

„Ra, ich kann mir vorstellen, daß es dir nicht
gerade an Bewerbern fehlt!"

„Ach, Gott ja", machte sie mit hochgezogenen
Schultern. „Bewerber! Bewerber! ... Ein bißchen
gefallen soll er einem doch schließlich auch, nicht
wahr?"

„Freilich, ein bißchen Liebe gehört schon
dazu." . .

„Ich glaube", meinte sie nachdenklich, „bei mir
gehört sogar ein ganzer Haufen Liebe dazu."

„Hm. Hast du denn noch nie geliebt?"
„Geliebelt schon oft — geliebt noch nie.

Schließlich bin ich ja auch noch ein bißche» jung.
Ich bin erst zwanzig geworden. Ich batte auch
noch gar keine ßeit, mich ernstlich mit solchen
Dingen zu beschäftigen."

Er lehnte sich zurück. Seine heimliche Augst
war von ihm abgefallen. Er griff nach seinem
Sektglas. „Also, Helene, dann wollen wir jetzt
auf deine Zukunft trinken. Prosit!"

Sie sah ihn an, lächelte versonnen, hob das
Glas, nippte daran und setzte es zurück. Alles
tat sie verträumt. „Wirst du auch in die Pfalz
kommen?" fragte sie bann.

„Natürlich", antwortete er fast vorwurfsvoll,
obwohl er sich vor Tagen doch noch vorgemacht
hatte, daß ihn nichts mehr mit der Heimat ver-
binde. „Möchtest du mit mir kommen '

„Du fährst wohl sehr bald hin? Ich muß ja
noch bis Pfingsten Hierbleiben."

„Ach, da ließe sich schon ein Weg finden."
Sic bat ihn, von Australien zu erzählen, und

Peter ließ in schimmernden Bildern das Schönste
erstehen, was er da drüben erlebt hatte. Sic hatte
den Kopf gegen das Polster ihres Sessels gelehnt
und lauschte mit fast geschlossenen Augen, als er-
zählte er ein phantastisches Märchen. Sie unter-
brach ihn nicht. Ein paarmal murmelte sie einen
Namen vor sich hin, wie um ihn sich einzuprägen.
„Ta-ta-ina...“ flüsterte sie vor sich hin, „ich sehe
sie ganz deutlich vor mir, die kleine braune
Venus ...'

Als er schwieg, fuhr sie sich verwirrt über
die Stirn. „Was du nicht alles erlebt hast! Was
du für Glück gehabt hast!" In ihren Augen lag
ein trunkenes Glänzen. Plötzlich fragte sie heraus:
„Ta bist du wohl jetzt ganz schrecklich reich?"

„Ganz schrecklich und unverschämt!" lachte
Peter.

„Eine Million?" Respekt mischte sich drollig
mit Neugier und einer gewissen naiven Begehr-
lichkeit.

„Mehr."
„Dollars meine ich."
„In Australien rechnet man nach Pfund. Aber

auch bann reicht es noch nicht aus."
Sie spreizte bie Finger der einen Hand:

„So viel Millionen Pfund?"
'„Noch mehr."
Sie nahm bie anderen fünf Finger zu Hilse.

Und als Peter lachend den Kops schüttelte, rief
sie in drastischem Entsetzen: „Himmel, nein,
Peter! Ich sann doch nicht auch noch die Zehen in
die Luft strecken."

„Und wenn du sie auch dazu strecken würdest,
so reichte es immer noch nicht. Also lasse es lieber
sein, bit Kind!"

„Aber was machst du deiiii mit dem vielen
Geld?"

„Damit", sagte Peter, angesteckt von ihrer
erquickenden Art, „damit kaufe ich mir mal später
eine Frau."

„Da kannst du dir allerdings die schönste Frau
kaufen, die es gibt. Noch schöner als die Greta
Garbo."

„Wer bitte? Greta Garbo? Wer ist denn das?"
„Peter...!" rief sie entsetzt.
„Ach so, na ja!" Er lachte. „Tas ist ja doch

die vom Film. Schließlich kannst du aber nicht
verlangen, daß ich nun gleich alle schönen Frauen
kenne. Ich dachte übrigens auch an eine ganz
andere." Er wurde ernst. „Ich glaube, bet mir
gehört auch viel Liebe zum Heiraten!"

(Fortsetzung folgt.)
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Gewitter mit Negen- und Sturmböen

Zahlreiche Schäden in Altona und Bremen

Wesentlich heftiger tobten dagegen die Ge-
witter gestern abend in Altona. Blitzschlag,
Regen und Sturm richteten Schäden aller Art
hier an. Kurz nach 7 llhr schlug der Blitz in die
Tapetenfabrik „Hansa' in der Aruppstraße und
suhl in eine elektrische Sicherung. Tie hcraus-
schlagcnde Stichflamme entzündete mehrere Ballen
Sackleinwand. Tie Altonaer Feuerwehr löschte
den Brand mit einem Rohr. Tie wurde auch noch
ein paar Mal alarmiert, weil Kellerwohnungen
voll Wasser gelaufen waren und ausgepumpt
werden mußten.

Großen Schaden richtete der Gcwittersturm
aus dem Gelände des Altonaer Wasserwerks an
der Kielerstraße in E i d c l st e d t an. Tort wurde
ein 20 Meter hoher Bohrturm glatt um-
geweht und die Trümmer bis 50 Meter im Um-
kreis verstreut. Tie Gewalt des Sturmes muß
ungeheuer stark gewesen sein, da der große Bohr-
turm keinerlei Angrifsssächcn bot und außerdem
noch fest im Boden verankert war. Weiter wurde
die in der Nähe des Turmes stehende Ver-
suchsfilteranlage des Wasserwerks
umgelegt; sie fiel auf das danebenstehende
Maschinenhaus, das unter der Last der Trümmer
zusamntcnbrack. Hier wurde ein Wafferbehältcr
mit 40 Kubikmeter Inhalt umgeworfen. Tas
Unweiter muß sich mit ganzer Gewalt auf dieser
verhältnismäßig kleinen Fläche ausgctobt haben,
da in der näheren Umgebung ähnliche Sturm-
schäden nicht festgestellt wurden.

Nicht weniger heftig tobte gestern abend gegen
6 Uhr ein Gewitter in B r e m e n, das von starkem
Hagelschlag und Sturmböen begleitet war und so
starke Wassermassen in ganz kurzer Zeit aus die
Erde heruntcrschleudcrte, daß ganze Slraßenzüge
und Eisenbahuunterführuugen unter Wasier
gesetzt wurden. Tie Feuerwehr hatte stark zu tun;
sie mußte etwa z w a n z i g in a l bei ttellcrüber-
schwemmungen Hilfe leisten. Auf dem Marktplatz
in Bremen wurde eine Frau vom Blitz-
schlag gelähmt und mußte in ein Kranken-
haus gebracht werden. Infolge des Sturmes
ereignete sich weiter ein D e ck e n e i n st u r z in
der Wenkenstraße, bei dem jedoch kein Menschen-
leben gefährdet wurde. '

Wanderzirkus vom Orkan zerstört
Mit besonderer Schwere hat das Unwetter

gestern abend über den Vororten Altonas ge-
wütet. Gegen 7 Uhr 30 wuchs der böige Sturm
immer stärker an und entwickelte plötzlich einen
Wirbel von orkanartiger Getvalt, der einen
Wanderzirkus in Lurup völlig zerstörte.

Der Zirkus „Globus' batte An der Trift seine
Zelte ausgebaut und wollte gegen Abend gerade
mit einer Vorstellung beginnen. Als das Un-
wetter einsetzte, begaben sich die Zirkusleute
Schutz suchend in ihre Wageit. um den schweren
Hagelschlag abzuwarten. Plötzlich wurde der
eine Wohnwagen durch eine Wind-
hose ruckartig emporgehoben. Im
gleichen Augenblick erfaßte der Sturm das
Stallzelt und das größere für die Vorstellung

n in Segen ruht im schweren Werke:
, Dir wächst, wie dü's vollbracht, die Stärke;

Bescheiden zweifelnd fingst du's an
Und stehst am Ziel ein ganzer Mann.

Geibel.

Ausfahrt und Heimkehr
ROMAN VON

HEINZ LORENZ
* sloMkyunn. tNachdrutt verboten.)

AIS sich die Klinke bewegt, schreckt er zn-
«An und greift sich an die Brust.
,W, geschmeidig tritt sie ein. „Sie wünschen,

Crichton?“ Dunkel, ruhig wie Hannas
We. Die Augen sind unbefangen, sogar ein
Aleck auf ihn gerichtet, auch Neugier versteckt

3 lieber darin.

i3j Niächt einen heftigen Schritt auf sie zu.
ihre Hand erschreckt nach der Klinke zuckt,

^er stehen und lacht sie an: „Helene
J? werden die braunen Augen grösser, ein
'?! e 4 Staunen drückt sich auf dem schmalen,
-»'Masten Gesicht aus. Die Erinnerung an
?.Menschen aus ihrer Kindheit wird wach,
" 'ie. ist ihrer Sache noch nicht sicher.
"J'f sind doch . . . Herr Crichton?“

|(jbin Peter. Und du bist Hannas

j^'eter . . J Peter Erkelenz !“ Sie ist ent«

nimmt sie bei den Händen, die sie halb
Meck, bat. „Helene...! Ich hab' dich ja
v »sannt. Aber ich hab' dich... ja, für Hamm
’»'* dich gehalten. Das war so ... als ob Der

sich plötzlich öffnet. Liebe Helene! Solch
M'Ngung! Du bist hier, und ich... Also hier,
» her Stelle werDcn Die Fäden wieder zu-
Migckuüpft, die vor neun Jahren ant Rhein

11 worden sind! Ach, an dich hab' ich Dabei
ücdacht... an dich zuletzt...“ Er ist bewegt,

Nä> ab und stiitzt sich auf Den Tisch.
ji“' c 11,11 6 das Ucbermächtige fühlen, das sick

" ihm regt, wenn sic auch noch nicht die
Ursachx ermessen kamt. Sie tritt zu ihm

N ihnt die Hand auf die Schulter. „Peter ...
7 sötten nur?"
M dreht sich ihr zu. „Um Gotteswillen nicht
i; • Helene! Du nimmst mir ja die ganze

Komme tch dir ein bistckcn iiber-
jJJj’bt vor? Es geht sckon vorbei. Komm,

Zellen wie vernünftige Leute fein!“

Fragen und Antworten, kurze, oft nur halbe
Sätze, die viel enthalten. Andeutungen, die in
ihrer ganzen Tragweite verstanden werden. Und
deutsche Sprache! Zum ersten Male deutsch
sprechen mit einem Menschen, der aus dem
Jugendland kommt!

Peter ist ruhiger geworden. Er erinnert sich
wieder daran, das; Jillv auf ihn wartet. „Ich
mutz jetzt gehen, Helene. Ich werde erwartet. Aber
ich sehe dich wieder. Heute noch. Wo wohnst du?“

Sie nennt ein Boardinghouse im Zentrum.
„Soll ich dich da abholen. Oder willst du

lieber zu mir ins Hotel kommen? Prince Albrecht.
Ja, bitte komm dorthin und iß mit mir Abend-
brot, ja?“

„Muß man da ganz große Toilette haben?"
Wemt sie lacht, bilden sich flache ©rübdjen in den
Wangen, und aus den Augen leuchtet ein Schalk,
den Hamm nickt hatte.

„Ja, gewiß, ganz große Toilette!" sagte er
großartig. „Aber vor allem die schwarze «amt-
kappe, die du vorhin aushattest. Die trug doch mal
Hanna?"

„Ja, denke. Ich habe sie wieder hervorgeholt,
ehe ich hierher fuhr. So etwas ist ja jetzt wieder
hoclunodern. Außerdem muß man schrecklich sparen.
— Daß du das noch weißt!“

„Daß ich Das noch weiß?! Na, Hore mal!
Alles weiß ick noch, alles weiß ich jetzt wieder!"

Er verabschiedet sich. Geht mit leichtem
federnden Schritt Den Weg zurück. Sein Blick ist
über Die Menschen hinweggerichtet, er sieht in eine
strahlende Zukunft hinein. — Aber da ist Jillv!
Arme Jillv! Er winkt die nächste freie Droschke
herbei, um Jill» nickt gar zu lange warten zu
lassen. Im Wagen fällt ihm etrvas ein: Ob wohl
Helene schon einem Manne versprochen ist? Nlerk-
würdig, danach bat er weder bei Madge noch bei
Jill» in der ersten Sekunde schon gefragt.

Jill» sitzt bei der zweiten Tasse Schokolade.
Sie macht ihm keinen Vorwurf über seine Ver-
spätung. Er entschuldigt sich, daß er noch einmal
in die Fabrik habe hineinsehen müssen. Sie
forscht in seinem Gesicht, aber sie stellt keine Frage.
Natiirlick Weitz sie schon ganz genau, daß irgend
etwas mit ihm los ist, deirkt Peter. Das muß ja
jeder von meinem Gesicht ablesen können. Er
fragt überhastet, ob sie gleich auf drecken wollten,
da es dock schon spät geworden sei. Er fühlt sich
wobler, freier, wenn er neben Jillv von Geschäft
zu Geschäft streifen kann, als wie wenn er im
ruhigen Gegenüberfitzen ständig ihren Augen
ftnnhhattcn mutz. Und er denkt, indem sie Die
Kondityrei verlassen: übrigens muß ick auch
Helene etwas Hübsches zu Weihnachten saufen.

Er ist zerstreut und sprunghaft. Einmal fragt
Jill» dann doch, was er denn eigentlich heute habe.

Er antwortet ausweichend und wird rot dabei. Er
kommt sich feige vor und sagt schließlich: „Du ver-
mutest, daß mir etwas Besonderes begegnet ist.
Das ist auch der Fall, Jilly. Ich werde dir später
alles erzählen."

Als sie ihn nach Erledigung ihrer Einkäufe bittet,
mit ihr zum Abendbrot heimzukommen, scklägl er
es mit einer behutsam vorgebrachtcn Entschuldi-
gung aus. Er habe gerade heute Abend noch eine
so sehr wichtige Angelegenheit zu ordnen. Und
errötet wieder dabei.

Jillv aber nickt, als sehe sic das völlig ein.
Kaum ist Peter allein, so enipsindet er ein tiefes
Mitleid mit ihr. Wie schändlich er sich doch ihr
gegenüber benimmt! Herrgott, und wie gut es
doch ist, daß er sie noch nicht gefragt hat! Wieso
denn gut? Denkt er denn schon so ernsthaft an
Helene? £..nn man sich denn so schnell von einer
Frau lösen, um zu einer anderen übcrzugehen?
Dann hat er doch Jillv niemals ernsthast geliebt!
Pfui Teufel, was für ein scheinheiliger Kerl man
doch im Grunde ist! Pon Hanna zu Madge, von
Madge zu Jillv, von Jillv zu Helene...! Und
doch ist er nur von Hanna zu Helene^ gegangen,
und Helene ist H .nna. Er hat sich also nie von
Hanna getrennt!

Er kommt an einem Blumengeschäft vorbei
und kauft einen großen Dtrauß blaßgelber Rosen,
der sofort zu Jillv geschickt werden soll. Tas
beruhigt sein Gewissen etwas, und er kauft gleich
hinterher einen Strauß glühendroter Rosen sür
Helene.

Im Hotel gibt er Auftrag, einen kleinen Tisch
in einer stillen Ecke sür zwei Personen zu decken.
Die Rosen sollen darauf gestellt werden. Dann
kleidet er sich um.

♦ * *

Helene erschien in einem einfachen dunklen
Abendkleid, dem einzigen, das sic überhaupt besaß.
Sie war voller Erwartung, die sie vor Pctcr nicht
verbarg. Auf ihren Wangen lag eine sanfte Röte,
und ihre Augen leuchteten froh. Sie blickte sich um
und reckte sich in den Schultern etwas auf. Sie
sübltc sich wohl in dieser Umgebung gediegener
Eleganz.

Sie saßen an dem kleinen Tisch. Helene
erzählte von zu Hause. Die Mutter war feit drei
fahren tot, das wußte Peter schon durch Höhlein.
Der Vater tvar ein alter Mann geworden und
etwas verbittert. Tie Zeit hatte ibn stark mit-
genommen. Mit Mühe und Rot hatte sich die kleine
Fabrik all die schweren Jahre hindurch über
Wasser gehalten. Aber es »var ivahrbastig kein
frohes dlrbeiten mehr gewesen. Was Hanna ein ¬
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Heute abend:

Nachrichten.

Freitag, den 21. September
Obst, und6.45 Zeit. Wetter.

deutschen Kurzwellensender im September:

c) fleischige, d) gering genährte.
3. Q u i e n e n : a) Vollfl
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Neue Industrie für Hamburg

Wieder ein Weg -er Arbeitsbeschaffung beschritten

3. Quienen: a) vollsleischifle ausqe«
mästete höchsten Schlachtivertes, b) sonstige voll»
fleischige, c) fleischige, d) gering genährte,

4. Kühe: a) jüngere vollflerschtge höchsten
Gchlachtwertes, b) sonstige vollfleischige oder
ausaemästete, c) fleischige, d) gering genährte.

5. Fresser : a) mäßig genährtes Jungvieh.

geordnete Ucberblick nickst nur als Zchan, sondern
zugleich als Anregung und Vorbild dar. Wenn

schönem Wechsel Eierkuchen, Auflauf,

Gestern nachmittag geriet ein clsjähriacr ü
auf der Straße Am Rceseberg, wo er mit R
schuhen lief, unter ein s"
Recseberg herunter führ. , ...
das rechte Vorderrad und wurde einige Mctci
geschleift, bis der Wagen zum Stillstand lam

Schlachtwertklassen

für den Hamburger Diehmarkt

einem Mii-

Sründungsversammlung

der Optiker-Innung

Die Handwerkerinnung für daS Opiikerhand-
werk hielt am Montag tm Gewerbehaus« ihre
Gründungsversammlung ab. Der Vi;eprästd«nt

* der Gewerbekammer, Obermeister L ü 1 t j o h a n n,
erörterte die Ausgaben und Pflichten der
AnnungSMIgüeder, Grundidee

nahmsweisc von 13—17 Uhr geöffnet. Die ß
nungsseier findet um 13 Uyr statt. Von 14 Ul
ist die Ausstellung für den allgemeinen $
freigegeben.

Harvui-g-WUHelEvurg

Ein Lebensmüder. Der bei dem Geme
Vorsteher Neven in Laströnne, Landkreis
bürg, beschäftigt gewesene 21jährige Land
schastsgchilfe R. M. aus Hamburg hat tiorgi
seinem Leben freiwillig ein Ende gesetzt. Sd
mut har den jungen Mann in den Tod getri

Mit den Rollschuhen unter ein Gespann.

inbtn
vor»

Vorsührungen des „Deutschen Nahkampses" (Jim
Jitsu), eines Kampsball- und eines Rugbv-Lehr^
spiels. Das Wehrsport-Fest beginnt jeweils
14 Uhr.

Junge Hamburger!

Meldet Euch 311m

Arbeitsdienst

Wartet nicht bis 311m 1. Oktober I

Meldungen: Rondecl 25 u. Rotbcnbaumchaussec 1.34

Alkazar »Ahoi!"
Und wieder kommandiert Mister „Ahoi

seinem Schlachiriis im Alka;ar in den Paulen:

Altona

Verlängerte Geschäftszeiten

zum Korps-Appell
Wie wir soeben erfahren, dürfen auf Grund

einer Verordnung der Ortspolizeibehord« am
Sonnabend, 22. September, anläßlich

der BarietS. Sensationen,stkalakt den Reigen
Niklas & 911 d t und Tr 0 cers und CroceiS
bringen artistischen Humor von einer neuen Seite, di«
sofort dar Haus als Lacher für sich hat, Gtrontmo
brilliert in Wild-West- und 3 Hermanns in bayri-
schen Kunst-Spielen, die Chang-Tee-See-
Truppe in unerhörten chinesischen Gaukler-Trickr und
endlich Cmmy Hansen in atemberaubenden Höchst-
leistungen auf dem Trabtseil, Hin einer tanzdramati-
scheu Revue von starken Wirkungen gibt Iadley
Roston dar Rötsel aus: „Mensch oder Asse?" In
der Bar herrscht Curt G e n e t t. Und immer wieder
treibt der Rus „Ahoi!' dar StimmungSschiss im
Alka;ar durch neue Begeisterungswellen zu neuen Usern

aussteigen!' und dann steigt man ein in die traditionelle
Alkazar-Stimmung, in einen Abend voll artistischer
Sensationen, phantastischer Lichtefsekte und Musik, Musik,
Musik, Im September schassen die reizvolle Excel-
sior-Marimba-Kapelle und der ausgezeich-
nete Richard I o r st e i mit seinen Solisten die musika-
lisch lebendige Atmosphöre, die ihren tönzerischen Aus-
druck in dem liebenswürdigen HauSballett sindet, vor
allem aber in den hervorragenden Tanzduos T y a r r o
& Vel« da und 2 G a r r o n S, weiter in Spitzen-
koketterten von Lent Dan und Nationaltönzen
Karin Markowski S, Das Mac Turtle-
Ensemble eröffnet glanzvoll mit

Preisausschreiben

zur Zeuerschuhwoche

DaS Amt für VolkSlvohlfahrt gibt während
der Fciierschntzwochc eine An f kl8 ru n g s»
schrift mit 84 Abbildungen znm Preise von
0,20 Reichsmark heraus. Jeder Volksgenosse müßte
Käufer sein. Außerdem kann sich jeder Käufer an
dem Preisausschreiben über 5000
Reichs niark beteiligen. Die Broschüre ist zu
baben bei nachstehenden Kreisamtcrn: Eims-
büttel-Rord, Osterstr. 125. Eimsbüttel-Süd, Eims-
bültlerchanssce 14, L, Eppendorf, Erieastr. 122,
Harvestehude, Mittelweg 119a, Rotherbaum,
Schrödcrstistsir. 22, Hoheluft, Wrangelstr. 53, Alt«

zabl wohlschmeckender, nahrbaster, billiger Mahl-
zeiten gewonnen, die Fischerei hat ihr Absatz-
gebiei zur Zeit der reichlichen Fänge erheblich
erweitert. RI.

12 Kommunisten verurteilt

NN. Vor dem Strafsenat des Hanseatischen
Oberlandesgerichts hatten sich zwanzig An-
geklagte in einer mehrtägigen Verhandlung
wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu ver-
antworten. Bei den Angeklagten handelt es sich
um Mitglieder der KPD--Opposition, die nach dem
30. Januar 1933 in den Vordergrund trat, als
die KPD zerschlagen worden war und die aus-
einandergesprengten Mitglieder nun eine
Organisation suchten, in der sie ungestört weiter-
arbeiten konnten. Das Gericht verurteilte wegen
Vorbereitung zum Hochverrat die Angeklagten
Lüders, Ruhnau und Noll zu TA Jahren
Zuchthaus, drei Angeklagte zu je 2 Jahren
Zuchthaus und vier weitere Angeklagte zu je
1?1 Jahren Gefängnis. Die restlichen Angeklagten,
bis auf drei, die sreigesprochen wurden, erhielten
Gesänguisstrasen von 9 bis 15 Monaten.

Auf Bahnsteigkarte

von Hannover nach Hamburg

Tie Kriminalpolizei nahm nie gen Zech-
betruges die 32jährige Ehefrau Gertrud H.,
ihren Ehemann und die 28jährige Johanna
B., sämtlich aus Hannover, fest. Die Beschuldigten
hatten am Neuen Steinweg eine größere
Zechschulv gemacht und versucht, ohne Bezahlung
das Lokal zu verlassen. Wie die polizeilichen Er-
mittlungen ergaben, waren diedreiPersonen
gestern von Hannover mit einer Bahnsteig-
karte nach Hamburg gefahren, um hier einen
Reeperbahnbummel zu machen. Wie sie angaben,
hatten sie die Absicht, aus die gleiche Weise wieder
nach Hannover zu gelangen.

OA-Sporifest der Standarte 464
Die Standarte 464 veranstaltet am 22. und

23. September 1934 ein großes Wehrsport-Fest
auf der Skagerrak-Kampfbahn in Lokstedt: Mann-
schastskämpfe im Gepäckmarsch, Kleinkaliber-
Schießen, Keulenziel- und Wcitwurs, Baumstamm-
werfen, Hindernislauf unv alle Uebungen der
Gruppe I des SA-Sportabzeichens. Außerdem

Asien: Bender D.TB — 19.74 Meter. 6.15—8.00 Uhr: Sender DJA — 31.88 Meter: 14.00 bi
17.30 Uhr. Afrika: Sender DTD — 25.51 Meter: 18.00—22.30 Uhr. Sender D.TC — 49.83 Meter
18.00—22.30 Uhr. Südamerika: Sender DJA = 31.38 Meter: 23,15—3.15 Uhr. Nordamerika
Sender D.TB — 19.74 Meter: 14.00—17.30 Uhr. Sender D.TD — 25.51 Meter: 23.30 -4.45 Uhr
Sender D.TC — 49.83 Meter: 23.30—4.45 Uhr. Sondersendung über Asien - Richtstrahler. Sende
DJA — 31.38 Meter. Sonntags 10.00—11.30 Uhr. Sender DJB — 19.74 Meter: Sonntags loi)
bis 11.30 Uhr

(AuS anderen Blättern.)
Verlobte: Kiel: Ruth stretin von i'tM

Hans-Georg von Wiedebach und Nostiz«
Neumünster: Ellen Hansen u. Dr. Hermann Wei?"

Bermllblte: Bremen: Dr. Ludwig
Liselotte Castendyk. — Kiel: Heinz DombrowM
Sopbie Engelhardt. — Wilhelm Germer u. MW
Mordhorst. — Nostod: Wolf-Ioachim von w
und Ingeborg Cordes.

Geboren: Ein Knab«: Bremen:
Glenewinkel und Frau Anemh, geb. Göhring.
August Knchnozewski und Frau Elisabeth, geb.
n— Roftoü: Richard Schmidt und Fran Hebwi»,
Schlapmann. — Flensburg: Thomas Andrei«"
Frau Else. — Ein Mädchen: Riel: W *
und Frau Alma, geb, Blohm. — Schwerin-
Zacharias ttnd Frau Hannelotte, ged. Methner

G e st o r b e n : Bremen: Wilhelm Reber nn
— Riel: Emma Beyer, geb. Aster, im 68. 2- , <
Hermann Polthier. — Harburg: Willy «Beter« i. J
— Flensburg: Dr. med. Hermann Thoböll.

Zwangüverlaus durch daS Amtsgerichl-
Mittwoch, IS. D e p t e m b e t.

I. H. «. Geithmann, Platz mit Stag-nM
legen Oben Borgselde 27, Borgfclde Blatt A»'
923,8 qm, Grundsteuermieteertrag bei bon>
Nutzung: 31 052 RM. Meistgedot: 30 000 y",

Derselbe, Platz mit Vorder- u. HinlerSan^
Klaus-Grotb-Str. 83,85, Borgselde Blatt 3S,gl°°
qm, Grundsteuermieteertrag bei voller f
10 461 ili'JJi. Meistgebot: 45 010 RM. „
Grundstütten wurde der Zuschlag wegen )'• 1
Gebotes versagt.

I. a. W. Fibrin«, Platz mit Einzelwobn»^
Stallgebäude, belegen volksdors, Mellenweg v|
Waldstraste, VollSdor, Blatt 97, grob 975,5 ant.
steuermieteerirag: 700 RM. Meistgebot:
Zuschlag erteilt. „ m »

Gemeinnützige Kleinftaus-Bangeselllchn'' TeIi
Hamburg. Unbebauter Ackerland, belegen i
Angust-Krogmann-Strabe, «sperrork, MeM'^
Durenland, Farmsen Blatt 810, grob 2tJ£n fif: sr
Gemeiner VorkriegSwert: 200 000 RM. •"
150 000 RM, ander 100 000 GM «P’K'k
Zuschlag wurde guSgesetzt aus den 8. L>lw
10 H Uhr.

fortan in schönem Wechsel Eierkuchen, Auflauf,
Pasteten, Frikandellen und noch andere leckere Zu-
sammenstellungen von Heringen oder Bücklingen
mit mannigfaltigen Erzeugnissen der heimischen
Landwirtschaft in den ?vcifczcttel cingefügt wer-
den, ist die Absicht dieser Ausstellung der
Frauenwirtschaftskammer in zwie-
facher Weise erfüllt, Tie Familien baben eine An-

rechnen sein. — Jnnungsbildunasobmann K.
Doose ^un. sprach bann über die Bildungs-
ämter. Die Durchführung der Bildungsarbeit
im Fnnungsgebiet Altona werde durch Die
Verfügung stehende Lehrwerkstätte in
Rolandstraste sehr erleichtert. Für den Monat
Oktober seien Kurse für Feinbäckerei, für Ver-
käuserinnen und für Äeihnachtsgebäck vorgesehen.
Geplant sei ferner ein Ausbildungskursus in
Materialuntersuchung, um das Bäckerhandwerk
vor wirtschaftlichen Schäden zu bewahren. — Zum
Schluß der Versammlung forderte Obermeister
Harry die Jnnungsmitglieder noch auf, ihre
Schaufenster am Erntedankfest und am Tag des
Handels sinngemäß auszuschmücken.

Volksgemeinschaft.
Im Vordergrund der Tagung standen ein

Vortrag des Vorsitzenden des Reichsverbandes
des Deutschen Schneidergewerbes, Herrn Theo
Kesting (Berlin), über „Arbeitsbeschafsung^,
und des Landeshandwerkssührers, Herrn Präsi-
denten Pg. Schramm, MdR, „Unfei Handwerk
im neuen Reich". In beiden Referaten sanden
die Beziehungen des Handwerks zur Volks-
gemeinschait und zum Staat eine ausführliche
Darlegung.

Ter Verbandsvorsitzende behandelte
die Ziele und Wege, die das Tchneiderhandweik
zu gehen hat, um feine Stellung zu erhalten und
zu festigen. Das Schneiderhandwerk wird alles
daransetzen, um die Lehrlings- und Gesellenaus-
bildung auf das Höchste zu steigern. Durch Fach-
kurse verschiedener Art find Gesellen und Meister
zu befähigen, allen Anforderungen in bezug auf
Moderichtlinien, Linienführung und technische
Vollendung gerecht zu werden. Das Ziel ist, den
Volksgenossen die Gewähr zu bieten, nur ein-
wandfreie, wirklich handwerkliche Arbeit zu
liefern unter Verwendung

13.15 Wetter.
13.20 Hamburg: Musikalische

Kurzweil.
14.15 Nachrichten.
14.30 llainbg.: Fahrende* Volk

(Schallplatten)
15.00 Börse.
15 40 Schiffahrts- und Luftver-

kehrsmeldungen
16.00 Von Breslau: Musik am

Nachmittag. Das Funkorch.,
Leitung- Gerhard Ewald
Rischka. 1. Ouvertüre zu
..Die Fernrichter“ (Berlioz).
2. Suite Nr. 2 für Orchester
(Strecke). Fanfare. Scherzino,
Perpetuum mobile. Romanze,
Fuge 3. Amor und Psyche
(Sclimalsticli) 4. Hofball-
tänze (.loh Strauß) 5. Hopak
(Tschaikowsky), fi. Aegyp
tischer Marsch (Joh. Strauß).

17.30 Hamburg: Artamancn —
Wegbereiter des Arbeits-
dienstes. Von Hans Frodl.
Warnemünde.

17.45 Hamburg: Jugendfunk:
Was wir lesen. Ein Blick in
unsere Bücher und Zeit-
schriften.

18.00 Hamburg: Wenn der
Sommer zu Ende geht Eine
Folge v. Dichtung u Musik,
znsammengestellt von Erich
Fortner Mitw.: Eva Förster,
Trude Meinz. Hans Walter
Breyholdt Karl Pilndter.

18.45 Frankfurter Abendbörse,
Hamburger Eiernotierungen.

18.55 Wetter.
19.00 Hbg.: „Freude, schöner

Götterfunke" Heitere Werke
deutscher Klassiker Mitw.:

gertrud Schnitzer (Sopran),tto Stadelmaier (Tenor),
Beruh. Jakschtat (Bariton),
das Kampfbund - Kammer-
orchester. Leitung: Konrad
Wenk. Am Flügel: Gerhard
Maas*.

20.00 Von Berlin: Relchssend.:
Erste Abendmeldungen

20.15 Von Breslau: Reichs-
sendung:
Stunde der Nation:
Thomas Stoltzer.

Gewerbe- und Tetaillistcnkammer haben darum
in Hamburg eine Konfektionsindustrie
aufgebaut und vor einiger Zeit die Be»
kleidungstverkstätten Nord mark
G. m. b. H. gegründet. Es handele sich jetzt darum,
daß die hamburgischen Konfektionshäuser durch
Aufträge diese Werkstätten unterstützten und da-
mit Hamburger Erwerbslosen wieder Arbeit
bringen. Darum heiße eS jetzt, dafür zu sorgen,
die Ncugründunq der beiden Kammern, unter
deren Kontrolle die Bekleidungswerkstätten Rord-
mark stehen, mit Aufträgen zu versorgen. Ham-
burg sei mit dieser Neuschöpfung Durchaus kon-
kurrenzfähig. Man habe mit der Versammlung
eine M o d e l l sch a u der hier hcrgcstellten Kon-
fektionsbekleidung verbunden, die geprüft werden
solle und den Beweis erbringen werde, daß Die
erzeugten Qualitäten jeder Kritik standhalten iu<d
daß die Preise nicht Höher liegen als außerhalb
Hamburgs.

Präsident Mever glaubte darum, daß cs der
Hamburger Kaufmannschaft durchaus nicht
schwer werden würde, das neue Werk mit Auf-
trägen zu versehen. Die Werkstätten seien auf
solider Grundlage aufgebaut. Die Kammern
geben die Gewähr, daß sie eine Dauereinrichtunq
1»erden würden. Er bat zum Schluß, die Modell-
schau zu besichtigen, die von der Qualitäts-
arbeit der Hamburger Schneider beredtes Zeug-
nis ablegte.

wo sogar ein Ueberschutz an Arbeit tiorlkr
sei, und dämm sei es die Ausgabe aller, diese
handene Arbeit gleichmäßig und richtig zu ver-
teilen. Die Hamburger Regierung habe das Ziel,
dem letzten Arbeitslosen wieder Arbeit und Brot
zu geben. Dabei sei eS Pflicht der Vertreter der
Wirtschaft gewesen, ettvas Neues zu schaffen.

Das norddeutsche

Schneiderhandwerk
Der Landesverband Nordd. Schneidcrinnun-

gen hielt in Hamburg seinen Verbandstag ab.
Der Veibandsvorsitzende, Zchneidermeister Heu-
dorf (Hamburg), konnte die Vertreter aller

ännungen des Treuhänderbezirks Nordmark, mitusnahme der in Mecklenburg, begrüßen. Ter
Verbandstag stand ganz unter dem Eindruck des
neuen Handwcrkergesetzes, das die Organisation,
Innungen und Landesverband in den Stand
setzl, mit viel mehr Nachdruck als bisher praktische
Arbeit zu leisten bzw. das Handwerk lcistiings-
fähiger zu machen. Ter Vorsitzende dankte
namens der Jnnungsvertieter dem Führer und
der Bewegung, die dem Handwerk schon nach

Jahren die Organisationsform gaben, auf
die das Handwerk Jahrzehnte wartete. Bei der
kommenden Umstellung, die auch Vic Herren-
stoffe erfahren werden, wird das Schneider-
handwerk der nationalen Notwendigkeit ent-
sprechend seine Sachkenntnis und Fähigkeiten
«inseyen zum Rutzen der Kundschaft und der

Ehrenmeisiers des deulschen Handwerks,
, vrbcnen Reichspräsidenten von Hinven-

burg, gedacht hatte, gab Obermeister Schön-
berg bekannt, daß sich der Beirat der

In einer Versammlung aller an der Her-
stellung und dem Vertrieb von Konfektions-
bekleidung beteiligten Kreise, die gemeinsam von
der Gewerbe- und der Dctaillistenkammer in den
großen Saal der Detaillistenkammcr einberufen
worden waren, berichtete Präsident Adolf
Meyer von neuen Wegen, die zur Arbeits-
beschaffung beschritten wurden.

Dor etwa einem halben Jahre hat das
Dchneidergewerbe ein Gemeinschaftsunternehmen
gegründet, das dem Schutze der Gewerbe- und
Detaillistenkammcr anvettraut wurde. Es entstand
ein großer Betrieb in der Casfamachcr«
reihe, in dem Anzüge aller Art: Uniformen
der Feuerwehr, der Politischen Leiter, der SA
und SS, des Arbeitsdienstes, Luftschutzes sowie
Zivilanzüge zugeschnittcn wurden. Die zu-
geschnittcncn Stücke wurden dann von erwerbs-
losen Schneidern in Heimarbeit genäht.
Es handelte sich gestern darum, die Hamburger
Konfektion auf diese Bekleidungswerk-
stätten Nord mark G. m. b. H., die kein
Erwerbsunternchmen sind und keine Gewinne
erzielen wollen, zu interessieren, damit in Ham-
burg eine eigene Konfektionsindustrie mit der
Zeit bodenständig werden kann.

Regierender Bürgermeister Krogmann und
Staatsrat Bartholatus tvohnten der Ver-
sammlung bei, die von Präsident Kleist geleitet
wurde. In seiner Ansprache führte Präsident
Adolf Meyer aus, daß Hamburg die Stadt sei,
die wohl am schwersten von den Nachwirkungen
des Krieges und der Wirtschastsknebcluna be-
troffen ist. Wer heute jedoch mit offenen Äugen
durch Deutschland gehe, der sehe, wie in den
Industriegebieten wieder die Schornsteine rauch-
ten. Wir hätten heute schon Gebiete in Deutsch-
land, in denen es keine Arbeitslosen mehr gebe,

(Straßensperrung während

des Jahrmarktes in Nienstedten

AuS Anlaß des am 23. und 24. September in
Altona-Nienstedten staitsindendcn Jahr-
Marktes werden folgende Straßen für den
durchgehenden Fahrzeug-, Radfahr- und Reitver-
kehr gesperrt:

Von Donnerstag, 20. September, ab 12 Uhr,
bis Dienstag, 25. September, 12 Uhr, Nienstedte-
ner Marktplatz, Hasselmannstiaße und Schulkamp,
und von Sonnabend, 22. September, bis Montag,
24. September, täglich von 12—24 Uhr die Mittel-
straße von der Jürgensallee bis zum Nienstedte-
ner Marktplatz und dir Osdorfer Straße von
Hiimmelsbüttel bis zum Nienstedtener Marktplatz.
Während der Sperrung der Mittel- und Osdorfer
Straße wird der Fährverkehr von und nach Man-
kenese durch die Jürgensallee, Langenhagen und
den übrigen Teil der Osdorfer Straße und der
Autobusverkehr der Vaga über Elbschloßstraße,
Elbchaussee nach Blankenese umgeleitet. Der Fähr-
verkehr zum Weinrestaurant Jacob wird während
der Sperning der Elbchaussee durch die Privat-
straße Newmanns Park geleitet.

* Hohe« Alter. 90. Geburtstag feiert am
21. September Frau Ww. Auguste P o l l e i, Al-
tona-Steenkamp, Rüsternkamp 36.

Altonaer Museum Da am Sonnabend,
22. September, die Ausstellung der im Felde ge-
malten Weltkricgsbilder des Malers Nicolaus
Bachmann eröffnet wird, ist das Museum aus»

stabt, Schauenburgcrstr. 33, I., Neustadt, Kaiser-
Wilhelm-Str. 23, St. Pauli, Seilerstr. 43, Borg-
felde, Borgsclbersti. 75, Billw. Ausschlag, Bill-
horner Mühlenweg 41, St. Georg, Stistflr. 15,
Gemeindehaus, Hammerbrook, Ragclöweg, Tages-
heim 71/73, Eilbcck, Papenstr. 13, Hamm-Nord,
Schwarzestr. 29, Z. 11, Hamm-Süd, Droopweg 7,
ptr., Hohenfelde, Graumannswcg 25, Horn-Äill-
brook, Pagenscldcrstr. 10, Barmbcck Noro, Straß-
burgerstr. 73, Barmbeck-Süd, Marschncrstr. 27,
Uhlenhorst, Hoswcg 7, ptr., Winterhude-Nord,
Busfestr. 47, Winterhudc-Süd, Schinkclstr. 23,
Norden, Eibenweg 11, Walddörfer, Wohldorf,
Gemcindcbüro, Seefahrt, Mühlenstr. 14.

Hausfrauenschulung

durch die Frauenwirtschaftskammer
Daß fick die Vcnvcrtung von He r i n g c n

und Bücklingen für den Mittags- und
Abcndtisch bisher vielfach noch ans paar allgemein
bekannte Gerichte begrenzt, gehört zu den Irr-
tümern einer Kochkunst, die sich an den Man-
nebme-Rczcptcn einer Periode geschult hat» da die
Nährwerte und Preise der einzelnen Nahrungs-
mittel noch nicht als eine ernährungsphysiolo-
gische und volkswirlschastlickc Frage angesehen
wurden. Wie gern sich aber die Hausfrauen be-
lehren lassen, bewies der Zustrom aus allen
Stadtteilen wie aus dem Landgebiet zu der am
Mittwoch eröffneten Ausstellung i n> Haus
der Frau. Sicher erwartete jede der zahlreichen
Besucherinnen Variationen der ihr bekannten
Verwendnngswcise für Marinaden, Salate, Brat-
bereitung. Was sich ihnen aber aus zierlich ange-
richieten Schüsseln darbot, schits allgemeine Ueber»
raschung und Bewunderung, ließ es doch das be-
kannte Wort von den „unbegrenzten Möglichkeiten"
auf die bisher reichlich nebensächlich behandelten
Fische anwenden. Ta Zutaten, Bereitnngsweise,
Gesamtpreis jeweils ans übersichtlichen Tafeln an-
gegeben waren, stellte sich dieser geschmackvoll an-

Venvendung bester, tragfähim
Es sollen nlle Möglichkeiten bi

Verbilligung der Maßkleidung erprobt werden,
jedoch bleibt ehrliche Handwerksarbeit und Ver-
arbeitung guten Materials oberstes Prinzip.
Rücksichtslos soll gegen diejenigen innerhalb und
außerhalb ocs Handwerks vorgegangen werden,
die dem Publikum Maßkleidung versprechen, in
Wirklichkeit aber auf Grund untertariflicher Be-
zahlung minderwertigste Sebundware liefern. Die
Versammlung begrüßte die Einführung der
Ehrengerichtsbarkeit des Handwerks, mit deren
Hilse gegen die dunklen Elemente der Kampf
energisch ausgenommen werden soll.

Der Marktbeauftragte zur Regelung
des Verkehrs mit Schlachtvieh am Hamburger
Markt hat angeordnet, daß die Verkäufer die
zum Verkauf bestimmten Rinder, Kälber, Schafe
nach Schlachtwertklassen getrennt auszustellen
haben. Die Verordnung für Rinder ist am
23. August 1934 in Kraft getreten, die für
Kälber tritt am 25. September, die für
Schafe am 27. September in Kraft und mutz
am kommenden Kätbermarkt bzw. am über-
nächsten Schasmarkt sür Kälber und Schafe erst-
malig befolgt sein. Der Schlachtwertklassen-
Ausschutz wird die Ausstellungen überprüfen. Di«
Schlachtwertklaffen sind:

Rinder

1. Bullen: a) jüngere vollfleischiae höch-
sten Schlachtwertes, b) sonstige vollfleischige
oder ausgemästete, c) fleischige, d) gering ge-
nährte.

2. Ochsen: a) vollfleischige ausaemästete
höchsten Schlachtwertes, b) sonstige vollfleischige,

Handwerk Hilse erwarten, sondern sich selbst
Helsen durch gegenseitige Unterstützung. Zum
Obermeister der Innung für den Kammerbezirk
Hamburg und den kreis Harburg habe die
Kammer Herrn S cb ö n b e r g ernannt. Nachdem
Landesverbandsführer, Obermeister Eggers,
Kiel, des Ehrenmeisters des deutschen Handwerks,

Hamburg: 19.00: TTermnnn-Lrtns-Gedenksonilunir. 20.00: Abendmeldungen. 20.10: W«]j
nianns-IIeil! 22.00: Nachrichten 22.20: Musikalisches Zwischenspiel. 23.00: Tanim^

23.00: Tanzmusik.

Innung aus folgenden Kollegen zusammensetzt:
Männig, Gronay, Loch, Schutt, Bernstiel, Brandes

Panzenhagen. Zm Ramen der Innungs-
Mitglieder gelobte dann Herr Panzenhagen
dem neuen Obermeister treue Gefolgschaft.

Kälber

a) Doppellender bester Mast, b)beste Mast- und
Saug-Kälber, c) mittlere Mast- und Saug-Kälber,
d) geringere Saug-Kälber, e) geringe Kälber.

Schafe
a) beste Mast-Lämmer, b) beste jüngere Mast-

Hammel, c) mittlere Mast-Lämmer und ältere
Mast-Hammel, d) geringere Lämmer und Hammel,
e) beste Schafe, r) mittlere Schafe, g) geringe
Schafe.

Zu Mitgliedern des Ausschuffes für die Ein-
reihung der Kälber in Schlachtwertklassen
wurden ernannt: Bauernschaft: Bauer
Martens, Stemmen b. Lauenbrück in Hannover
(Stellvertreter: Willy Lammers, Groh-
Flottbek), Agenten: Jul. Wells, Hamburg,
Bundesstraße 84 (Viehhändler Fritz Meyer,
Scheeßel L Hannover), Schlachter: Hans

nung vom 15. Juni 1934 fei, daß sie dem Hand-
werk das Selbstbestimmungsredn gegeben habe,
hiermit fei aber auch die Selbstverantwortung
verbunden. Richt von anderer Seite soll das

erlitt schwere Verletzungen und wurde aus
ordnung eines Arztes dem Krankenhaus jUfltj
wo er noch gestern abend gestorben ist.

eümtlidK LuskUntie Unv unutrbliiMI4
AiiSkünUe werden nur an Avonnenlen erteilt.
Anfragen ist Warne, Adrekle und Quittung beljul
Mündliche Auskunft: Montag«, Mittwoch« u. ßt

4 bl« 6 UDt.

S. W. — Welche Brücke in Europa ha
größten Bogen?

Uns liegen folgende Zahlen über D
brücken vor: 1 Die gegenwärtig im Bau 6t
liebe Tranebergsbrücke bei Stockholm cihäl
einer Gesamtlänge von 580 Metern einen ü
von 181 Meter Spannweite. Die Brücke e
eine Nutzbreite von 27,4 Metern, wovon 19 i
für die Straße und 8,4 Meter Ruybrcite füt
Äahnverkehr bestimmt sind. Mit Rücksicht au
Schiffsverkehr mutzte der Bogen eine lidjte
von 26 Metern über dem Wasserspiegel erbt
Eine noch etwas grötz.re Spannweite als 6t
Tranebergsbrücke wurde bei den drei Bow
vor einigen Jahren errichteten sranjäs
Betonbrücke „Albert Louppe" zwischen Brest
Plougassel angewendet. Deren Bogen erh
je 186,4 Meter Spannweite. Sie sind t
zurzeit die weitest gespannten Betonbruckeu.
der Welt. 2. Der Echelsbacher Viadukt au
Straße Augsburg—Oberammergau ist 72 ’
hoch und 132 Meter lang. 3. Die Kaiser-WE
Brücke über das Wuppertal bei Müngsteu
mit ihrer Fahrbahn 107 Meter über der Tau
4 Die Höhe der Holtenau-Brücke beträgt
Wasserspiegel bis zur Mitte des Bogens 46-

Jausen, Hamburg-Fuhlsbüttel, Maienweg 320
(Hans Reese, Hamburg, Göbenstratze 30).

Ferner sind zu Mitgliedern des Ausschusses
für die Einreihung deS Schlachtviehs (Schafe) in
Schlachtwertklassen bestellt: Bauernschaft:
I. H. Ramcke, Ellerbeck (Stellvertreter:
Willv Lammers, Greß-Flottbek), Agenten:
Jonni Gösau, Altona (Alwin Mever, Hamburg,
Dagerstratze 2), Schlachter: R. Jansen fr.,
Hamburg, Kippingstraße 23 (Hans Reese, Ham-
burg, Göbenstraße 30).

Ageniurzwang

am Hamburger Schlachtvieh-Markl
Aus Anordnung des Reichökommissars für die

Vieh-, Milch- und Fettwirtschast ist für die Ver-
käufer (Agenten, Kommissionäre, Landwirt-
schaftliche Geschäftsstelle) am Hamburger
Lebendvieh-Markt der Agenturzwang
eingesührt. Die Agenten bzw. die Landwirtschast-
liche Geschäftsstelle sind, soweit sie keine andere
Nachricht vom Marktbeaustragten zur Regelung
des Verkehrs mit Schlachtvieh am Hamburger
Markt erhalten haben, weiter am Hamburger
Markt zugelassen. Tie zugelassenen Verkäuscr
dürfen selbst oder durch Mittelsmänner kein
Vieh aus dem Lande oder am Markt
kaufen.

Tie sogenannten Schnittvcrkäuse sind ver-
boten. Es ist unzulässig, Tiere verschiedener
Schlachtwertklassen zusammen und zu einem
Durchschnittspreis zu verkaufen. Ferner ist der so-
genannte Notizhandel (Einsetzung unzu-
treffend geschätzter Preise in den Scklußscheinen)
und das „Vorzeichnen" und „Zurücklegen" von
Tieren für einen bestimmten Käufer verboten.

Der Marktbeaustragte zur Regelung des Ver-
kehrs mit Schlachtvieh am Hamburger Markt
ordnet an. daß nur noch die Käufer, die ihre
Voranmeldung erfüllt haben, den Rinder-
markt betreten und dort kaufen dürfen. Durch
eine scharfe Kontrolle auf dem Rindermarkt wird
erstmalig am 27. September jeder, der nicht
seiner Anmeldepflicht rechtzeitig nachgekommen
ist, nicht nur vom Markt verwiesen, sondern mit
einer Ordnungsstrafe im Ein.zelfalle bis zu
1000 Mark bestraft werden.

ein echieslscher Komponl.i
Leitung: Ernst Prade

Einführung und Bearbeit,.,
Gerhard Strecke 01

Mitw.: Der Funkchor und Ui

nicht . für Blasorchester o
admirabile commercium, ’s ,
Gottes Namen fahren wir
Ich wünsch allen Frauen Fk

20.45 Hamburg:
Dat Muuslallenapln,

Ein plattdeutsches Stiiü
beckerspiel, in zwei Akten rHeinrich Diers

Knecht: Hans Mahlen m
Deenstdeern: Gertrud
Lucke: Rich. Wallfrierb r ,

Frank.

K SSft: toägZwischenspiel.

°ÄS; AKÄmXS

Deutschlandsender t

,5SehuIhert rj;iederChlaSn"8 Si "

18^ch^Ä^nze^ni’Sbf '
18.10 Aus deutschen Opern
18.85: Perlen deutscher VollHader.
20.00 Ker.ispruch

%C."%7r5h^^

22.%"%'^^^""
23N2chFmhusik" gUn8 Mancbe

des Korps-Appells folgende Geschäfte bis 9 Uhr
abends geöffnet halten: Bäckereien, Fein-
bäckereien, Konditoreien, Luxusartikel, Süßig-
keiten, Obst, Blumen, Zeitungen, Badcandenken,
Roheis, Milch, Tabak und Tabakwaren.

Am Sonntag, 2 3. September,
in der Zeit von 8 bis 10 Uhr vormittags und
4 bis 6 Uhr nachmittags, dürfen folgende Ge-
schäfte geöffnet halten: Tabak und Tabakwaren,
Luxusartikel, Badeandenken, Süßigkeiten, Obst,
Blumen, Zeitungen, Rohris und Aiilch.

Der Verkauf von frischem Gemüse, frischem
Fleisch, frischen und geräucherten Fischen, ein-
schließlich Krabben, ist am Sonntag in der Zeit
von 8 bis 10 Uhr vormittags gestattet.
Bäckereien, Feinbäckereien und Konditoreien
dürfen am Sonntag in der Zeit von 2 b i s
4 Uhr nachmittags ihre Geschäfte öffnen.
Der Verkauf aller dieser Waren ist lediglich
offenen Verkaufsstellen, in denen die Waren aus-
schließlich oder überwiegend und ständig seil-
geboten werden, erlaubt. Der Mitverkaus von
Artikeln, die in der Verordnung nicht aufgeführt
sind, ist verboten.

Berufsständifche Fragen

des Bäckerhandwerks

In einer Versammlung der Bäckerinnung
wies Obermeister Harry ans die Feuerschutz-
woche hin und ermahnte die Bäckermeister, be-
sokiders auf die Backösen acht zu geben, um die
noch oft austietendcn Explosionen zu vermeiden.
Hier sei vor allem Aufklärung der Lehrlinge not-
wendig. Der Obermeister ging bann auf die Not-
lage des Bäckergewerbcs ein, die nur durch festes
und kameradfchustliches Zusammeustehen aller
Berufsanaehörigeii und durch sorgfältige Kalku-
lation überwunden werden könne. Daß aber
auch seitens der Spitzenorgaiiisation alles getan
werde, dir Lage zu bessern, gehe schon aus der
Sperre neuer Bäckereibet riebe hervor.
Auch dürfe mit einer baldigen Brotordnung zu

Unhaltbare Versprechungen

in der Anzeigenwerbung
Beim Werberat der deulschen

Wirtschaft wird verschiedentlich Beschwerde
darüber geführt, daß bei der Anzeigen-
werbung unhaltbare Versprechungen gemacht
werden. Im besonderen sind es Zeitungen und
Zeitschriften, die von Berufs- oder politischen
Organisationen herausgegeben werden, die
Sinzelhandelsfirmen Anzeigen unter dem
Versprechen ablocken, daß die Inserenten
durch die Mitglieder ihrer Organisationen
eine besondere Berücksichtigung erfahren würden.
Es wird damit ein Druck auf die werbung-
treibende Wirtschaft ausgeübt, der nicht
nur wegen der politischen Argumente unangenehm
empfunden wird, sondern der auch deshalb un-
tragbar ist, weil die gegebenen Versprechungen in
den allerwenigsten Kallen einqehalten werden.
Schon daraus ergibt sich, daß diese Zeitschriften
einen vielleicht geringen Werbewert durch diese
Versprechungen nicht erhöhen können. Abgesehen
davon muß es als gegen die Richtlinien des
Werberates verstoßend aufgefaßt werden, daß
politische und auch religiöse Organisationen durch
einen unhaltbaren Druck den Werbewert ihrer
Zeitungen und Zeitschriften erhöhen wollen.

T^eichstagung

der deutschen Jieformhausbesiher
Die Reichstagung der deutschen Resormhaus-

besitzer nahm am Donnerstag mit einer Presse-
besprechung ihr Ende, nachvem am Mittwoch
warenkundliche Vorführungen des
Herrn Meyer-Altona und Kurzfachlehr-
gä n ge des Herrn Gregor sowie die Vor-
führung ernrs Werkfilms den Teil-
nehmern noch wertvolle Anregungen geboten
hatten. In der Pressekonferenz betonte Herr
Gregor erneut, daß es nicht Aufgabe der Bewe-
gung sei, den Genuß dieser oder jener Lebens-
mittel zu bekämpfen, sondern daß man sich die
Ausgabe gestellt habe, das Volk über die Grund-
lagen einer naturgemäßen und rationellen Er-
nährung und Lebenshaltung aufzuklären.

Ein Teil der aus dem ganzen Reiche herbei-
geströmten Teilnehmer wird noch über den kom-
menden Sonntag hinaus in Hamburg bleiben.

Gemüsebau
6.00 Hbg • Morgengymnastik.

Gertrud Zimmermann
6.15 Zeit Wetter.
6.20 Kiel: Auf den Deutsch-

landsender Berlin. Königsbg.:
Morgenmusik Kieler Oren-
Gemeinschaft. Leitg.: Hans
Döring Choral: Mein erat
Gefühl sei Preis und Dank,
j. Serenade (Haydn) 2.
Ouvertüre *. Oper „Die Ent-
führung aus dem Serail“ (Mo-
zart) 3 Suite Goliardlca
(Atnadei) 4 Trinmphmarseh
aus der Oper ..Alda'* (Verdi).
5. Ouvertüre zur Operette
..Die Landstreicher" (Ziehrer).
6 Fantasie aus „Don Pas-
quale" (Donizetti) 7. Donau-
wellen. Walzer (Ivanovlci).
8. Spielerei (Demaret). 9. Das
deutsche Ostseelied (Kolbe).
10. Bottfahrt am sonnigen
Morgen (Mouton). 11. Nur
mit Volldampf voraus. Marsch
(v. Platen)

7.00 Hamburg- Zeit Wetter.
Nachrichten

7.10 Kiel- Fortsetz der Morgen-
musik.

8.00 Hamburg: Wetter Haus-
frauenfunk: Wie man Kürbis
einmacht!

8.10 Hamhg- (nur f. Hambg.):
Kiel (nur für Flensburg)-
Hannover (nur f. Magdebg.):
Schallplattenmusik

10.50 Nachrichten.
11.00 Hamburg: Aus Heimat

und Volkskunde: Tauchen u
Bergen. Hörspiel von Emil
Hecker. Brunsbüttel

11.30 Bremen: Auf Königsberg:
Auf Berlin ab 12.00- Musik
am Mittag im alten Rathaus
zu Bremen Blasorchester
Kredo Niemann

12.00 Hamburg: Markt und
Küche Bericht der Frauen-
Wirtschaftskammer.

12.05 Zeit. Wetter. Meldungen
für die Binnenschiffahrt

12.15 Bremen- Fortsetzung der
Musik am Mittag.

13 00 Börse Hamburg. Frucht-
und Gemüsemarkt.

Sendezeiten der

Was die Andeutungen bezüglich einer kommen-
den Brotordnung betrifft, so sei von vorn-
herein sestgestellt, daß sie n i ch t s e t w a m i t d e r
Einfiihrung von Brotkarten zu tun
hat, sondern lediglich eine weitere Verfolgung der
bisherigen Bestrebungen zur Ordnung des Ge-
treidemarktes und eine Ausdehnung der P r e i s -
und Güteklassenregelung auch auf die
Brotherstellung im Auge hat. Die Dinge befinden
sich noch im Stadium der Erwägungen. Es ist
möglich, daß man verschiedene Güteklassen
Brot dabei ins Auge faßt.



Schiff Kapitän nach Makler
D. Sirius Bruns Nordspanien Radien & St.
D. Gauss Dienstmaier Ostspanien Radien & St.
D. Ludwig Stoltenberg Kiel Fisser
D. Ramses Reissmann Ostasien Gebr. Specht
D. Finkenau Hennings Dublin Haye & Co.
D. Eilenau Hinrichs Manchester Carl Scholle
D. Martha Russ Keller Kotka Haye & Co.D. Oliva Meyerdiercks Hadersleben Rabien & St.
D. Islington Brines Irland Dauelsberg

Pegelstati on Datum
Wasser-

stand Fall Wucht
m m m

Elbe
20.9. -0.78 —

Brandeis 20.9. - 0,95 0,01 —
20.9. 4-0.27 —— 0,04

Leitmeritz 20.9. + O.4F —— 0.05
Aussig 20.9. — 0,64 0.01 —
Dresden 20.9. - 2.21 0.03 —
Torgau 20.9. -0.80 —— —
Wittenberg 19.9. + 0,4’2 0.02 —
Roßlau 20.9. - 0.20 — 0.01
Aken 20.9. - 0.02 — 0.03
Barby 20.9. -0.13 —— 0,02
Magdeburg 20.9. -0.22 0.01 —
Tangermünde 20.9. 4- 0.25 0,04
Wittenberge 20.9. + 0.04 0,02 —
Lenzen 19.9. + 0,30 0,04
Dömitz 20.9. -0.24 0,01 —>
Darchau 19.9. — 0,40 0.04 —
Boizenburg. n••••••••.„• 19.9. -0.17 0.04 wM»
Hohnstorf, Lauenburg... 20.9. -0,09 0,04 *

Weser
Hannoversch-Münden ... 20.9. 4-0,88 — 0.04
Carlshafen 20.9. + 1 57 0,01 —
Hameln 20.9. + 2.87 0.05 —
Minden 20.9. + 1.40 — 0.04

Moldau
Kamaik
Mod ran. >..

20.9.
20.9. ±0:88

oxn
0Ä

Eger — 0,68 04)2Laun 20.9. —
Mulde

Düben 19.9- -0,38 — 0.14
Saale

+ 0,30Grochlitz 20.9. 0.07 —
Trotha 20.9. 4* 1,12 — 0,08
Bernburg, Unterpegel... 20.9. -0.08 0,02 —
Calbe, Oberpegel 20.9. 4-1.29 0,12
Calbe, Unterpegel 20.9. — 0,65 — (i.O2

— 0,42 — 0,06
Havel

Brandenburg, Oberpegel. 20.9. 4-1.94 0,02
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel....

20.9. + 0,50 0,04 —
20.9. + 1.35 0,05 —

Rathenow, Unterpegel... 20.9. - 0.0'2 0,04
Havelberg 20.9. + 0.38 0,02

Oder
+ 1,19
+ 1,60

Ratibor
Neiße, •..............

20.9.
-20.9. 0,05

0.06
Krieg, A4K............... •20.9. 4* 1.62 0,04
Treschen 20.9. + 0.68 0,04
Ransern, UP»........... 20.9. + 1,78 0,10 —e
Dyhernfurth ‘20.9. + 1.01 0,01 —
Neiße (Stadt) 20.9. -0,76 —
Fürstenberg 19.9. + 036 0,12 —

Ausländische Renten

20. 19.
Portuz 3 Sne' 21 .25 21.25
dis. Unz. Stsr. 13 — 7.4
4^ Bud. 14 abz 67.5 67
5 Sofia StaJf 7.4 —

5^4(A.-R.)Arbed 190 - B
4 Böhm. Nordt 2.2 —

Weitere unter variable
Notierungen

Aktien

1. Banken

Allz 0t.Cred.-A 52.25 52.5

Bayp% 72.25 72.25
Bav. Vereins-ßK WO 1ÜU
Berl.Handels-O 96.5 96.5
do Kassen-Ve*
Braunschw.-

72.25 72

Hann.HvD.-B 80.5 —

Cmm. u.Priv.-B 68 68.25
Dtsch.-Asiat. 13
Deutsche Bank

172 174

u Disconto-'J 73.75 73,75
D. Hvd.-B. Ben 69.25 70
Dt Uebersee-Bk 57 57
Dresdner Ba ri< 75.75 76
Hallescher Bkv 62.5 62
Hamb. lfvn.-Bs 77.12 77
Lübecker Kona — u — G
MeckLDeootbk — B — B
Meininz. Hvo B 78.75 79
Oldenbz. Lndk — ——
do. Soar- u.Lk — B — B

Rhein. Hvd.-Bk 105 104.2
Rhein.-W.Bdkb 89.12 89.75
Sächsische Bnk 108 108
Schl.-Holst. Bk 59 75 58
Südd.Bodkrd.B 60 59.87
Vereinsbk. Hbz

2. Vernkehr

Dtsch. Reichso. 111.7 1118
Eutin-Lüb.-La A 35 33
Hambz. Hoehn. 81 12 82
Lübeck-Büchen

3. Inds

65.5

jstrie

65

Als. Porti. Zem 149.5
Ammendrf Pao 76.75 76 75
Anhalt.Kohlenw
Auzsb.Nürnb.

d" 97

Mascbinenfbr. 67.5 72.5

Balcke Masch. 42.5 42.5
Iiasalt A.-G. . . 14.12 15
Bavaria-Brauer — —
Bavr.Elektr.-W — —
do. Soiez.u.Snz 52 52.5
Berzman.Elektr 18 17.75
Berlin-Gub. Hut 120.5 122
Berliner Kind’.. — —
do.Neuroder Kst 45.5 47
Berthold Messt 68.5 68.5
Beton u. Monte 93 75 93
Brauh.Nürnberg 129 130
Braunschw. Ind 121 122.5
Breitenb. P 7. 113.7 114.7
Brem.Besizh.Oe 80 79
Brem. Allz. Gas — 105
do. Vulkan — 92.75

F Busch out. •w- 88
B yk-Guldenwk 62.5 59.87

Caoito & Klein —-
I.Q.Chem.volU. 173.5 —
do SU'velnzez. 135.5 134.5
Chern.1 .Buckau 74.5 —
do Orünau 104 103
do W Albert 86.12 86.25

20. 19.
Wenderoth 83 5 84
Werschen-W — 100
Wissner-MetaH 114 115
F WunderlicD 42 46.5

Zeitz Masch 70 —

20. 19. °6 do Komm t

93.25

°6 Preuß.Cent»- -
Boden Em ?4

®6 do 2S
93 25 93 °6 do. Em. 26'37

88.87 88.87
5% do Liou
°6do.Gold-Kom

88 75 88 75 26'77
89 88.87 *6 Preuß. Cenfr
99 99 Boden-u.Pfdb-

20. 20. 19.
Deutsche Aoi

Auslos.einschl
Ablös. . . 98 98-97,87 98,3-8,37-8,1-8.25°6 HoescbEis.-u
Stahl RM-P 93,50

6 Fr.KruDD RM
Anleihe 93,50 93,5-93,75 93,5

^Mitteldeutsch
Stahl RM-A 91,75 91,87-91,75 91,75

Verein. Stan!
RM-A. Ser B 80 80-80.12-80-80,12 79,6,9,75-9.6-9,755 Bosn Eb 14 1337 —

5 Bosn.Invest.14 13 37 —
5Mex.A.1899abe 13.90 13,75-3.5-14-13,9 11,2-11,624Mex.A.1904abz 9.5 9 5-9.75-9,3 7,7-8
4to Oest.Staat»
Schätze 14 44.50 —

4Oest.Gold-Rnt — — —
4M7est.Silb.Rt 1,10 G 1,25 1,2
K Rum vereinh
Rente 1903 4.6 B

AV, do 1913 7.3 — 7.65-7,6
4 do . . 4,12 4,15-4,2-4.25 4,20
4 Türk Bagdad
Serie I .... — 4,15

4 do. Serie 11 — — —
4*6 Unz. Staate-
Rente 1913 —

4% do 1914 . 7.25 G 7,25 7,35-7,2
4 Unc.Qold-Rte 7,9 7,75-7,85 8-7,75
4 Ung Staats-
Rente 1910 — 7.30

4 Lissabon Stadt
Serie 1 und ? 51.25 — 50.5

44,Mex.Bw.abz 9.25 9,12-9,5-9.25 7.70
2% Anatol Eb.
Serie 1 und 2 37,70 37.37 37,25-37,5

3 Maced. Go:J — — 4,70
5 Tehuantenec
abgest . . 8 8.5-8 6.20-6,5

4% do abgest 7,50 8,12 6,25

Bank el. Werle 80.75 80,5 80,75
Bk f. Brau-Ind 113.75 114-113.5 114.12
Reichsbank 150,5 149 75 149-150.75 150-149,5-150,5

AG.f.Verkehrs* 77,25 76 5-76-7,37-6,75 76-75,75-75-76,25
Allg.Lklb.u.Krit 121 121-122 121,5-120-120,5
Canada-P. A.-S — — —
Dtsch Reichsb.

Vorz 111.75 111,75-111.75 111.87-111,75
Packetfahrt 25.75Ü 26 5-25 5 27-26 75
Hamburg-Süd 26 G 26 5 27 25
Norddsch.Llovd 29 G 29-28.87 30 8-30.3-29.5-9,7

99.62 98.5
- G

134.7 135
81 81
34 36
89 5 89.25

°6 Con. Caoutc'i 100.7 100.7
90 °6Hbg.Elktr.-W — —
90 °öKlöckner-WK

5 Neck. A.G.GA
5 Rhein-Main-

92.5
80.25

92.5
81

90.5 Donau Gid.
6 Zucker-Kred
6 Siem. Halske

83.25
99.25

82 5
99.25

86.5 RM-Anl. 1
6 I. G. Färb. RM

131.5
120.7 120.6

s
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See

Hamburger, Bremer und Cuxhavener Verkehr

Hamburg
Bremen

keggestroom de Vries AngekommeneSpeschüte am 20. Septembervon
Wtibbe

Wasserstände von heuteKönigsberg
;«r SlomanBoston

Deutschland Dau Montferland Hamburg

20 . September MS Ruhr au«g. 19. 9 Aden pass. Australien,
I Uhr 50 Min. 3 zon+ 6 Fuß

Eintritt der
TD. Paludina Caws

HafensNeuigkeiten
v

ü

d.

6

!i

Cuxhaven * Nordostseekanal Schraubenarbeiten. Ahs dem Dock III wurde
»

fgxhaTen. einkommend
Schiff von Uhr mm.

Cuxhaven
an

Albert Ballin
Friedrich Busse der Nordsee DSchiffUhr

D. Greif

Apenrade PD Cap Arcona heirnk. 19. 9. von Bueno«
16,25 Aires. MS Monte Olivia 19. 9. von Guernsey

Kjoege nach Boulognc. MS Monte Pascoal 20. 9. In
16,25

»Graf Zeppelin«Kiel
16,50 d. Mt.-Sgl. MariechenEngland

20. September
Antwerpen

Anklam
1,35

Vesteraes

dem Rhein
3,50

9,00 D. Neapel 5,40

/Eigene Drahtmeldung deaX
xHarnburg. Fremdenblatte«./

19
.1 2-°b!

20 20 19C Loren*

13.25 13.87in 1.4 34 90.25
1.4 35 Versicherungen86.37 86.37 Kolonial werte1.4:36 1 02.2 SD 49.599.62 74.75 75 1200 67

105102
e) Landschalten do.Oianzst Elbs 60 25 63.5 221 221

9696
16

I Einh.-
| kursPapier tinh.variabel variabel

3432
52.5"6

d) Stadtschafteo
•6

L'i
93 93 •fi Rhein Hvd.-
94 94

86 2 5 9086 90

S. 15

86.75
115.5 105 -G

ä-Reicba- 87.5 68
Mätze

1933 100 99.9
9595 91.75
95.495.4

105,25h 89.25895

93.25 9893.25
50 489.25

1 9.259.25
9.25

94 94
50 - B89.5

92 90.75 90.75
I 81.75-81,25-81.5

101,8-1,6-1,8-101'
9090 87

A Anleihen der 8686.75 72.5

90.25 90.5

88

1928/2» 88 87.75 90.5
87.7582 81.87 91.75

81 81 93,5 93,75-93,37

iäSttitze2t 80.12 79.75 5. Sachwerte ,7589.2589.75
Schles.21 36.25-36-37,2536,87 36,5

92 !
6.15

Schics.
134,250 134,75
172 -

46.547.12 Accumul.-Fabr 179,754.2 4.17

91.5 5.95 112.75 1125.99286.5 86.5
91.2591.3792

90 89.5 6 6

5.9
17

196.2579.580 1975.97 5.97
78

r5.8 5-8 50,5-50,87103 103.7
52.512112190.590.75 I 13,62

Pap

93.62
95.62

117
47

Unter Gebr.
Union obern. Pr

9.25
9 25
9.25

84.37
84.37
84.37

90.75
86.75

90.75
90.75

90.37
86.5

90.75
90.75

91 .5

95
95

Nr.
Nr.

SS

90
91

88
88

15,00
15,05

89.5
90.5

86.25

88.75
89
89
90

89.5
89.62

91.75
91.75

89.75
8.25

98 5
86.5

Landskrona
Trangsund

23.25
28.75

19
43

88
286

55
26

63.87
74.25

147
49

62
98

102
147

190
90.25
48,75
17,75
245,25

5587
157,5
93 G

75.12
78,75

8 7o11
3 Zoll
0 Zoll

3. 4
5. 6

20.
101.7
103 8
105

92.75
93.87
92.75

89.75
89
89

93
93.5
93
93
93
93
91

°6 Schl.-Hlst.id
Goldofdbr.1924

90.37
87

98
93.25
91.5

100
87.12

92.25
86.5

100.6
91.5
92
91 .5
91 .5
91.5

der Nordsee
Nordamerika
d Mittelmeer

88.75
89 5
89.5
90

90
91.25

90
90.5

90
8 2

86.5
86.25

91.9
92

89.5
86
84

89.5
89.5
91.5

Gdingen
Stettin
Kalmar

Chillingworth
Christ & Unni
Cone.ehern. Fbr

190
50
88
62
92

130.5
60 25
113

40.75
140

170.2
105

58
130.5

123
125
82

29.62

100
80.5

41 25
140

9
63

160.2
80

83.75

-G
50

83
70

137
76.25

17 5
74.25

87

147.5
97

98.25
73.25
24.87

55
95

62.5
84
74

107.5

100
39

159.8
116.5

136.7
79.5
17.5

74.25
87

64.25
75

170.5

19.5
90

20.
102.2

94

52
95.5

19.
102.5
98 75
94 - G

59.5
28.87

7 Uhr
12 Uhr
20 Uhr

104 B
42,75

78
83 B
54,75
170.5
129,5
58.5 G
128,5
128
81.75

51,5
122
125,5
115.25
82,75

57.12G

104-103.87-104
42,75-42.87-42,

94
94

93
93.5
93
93
93
93
91

19.
101.7
103.8
105
102 2
99.62
98.12

94.5
92.75

•hHann.Landes
kredit-Goldol

100 6
91.5
92
91.5
91.5
91.5

83.75
84.25
84.25

90 5
86.25

100
87.12

92
6.25

Bremen
Ho land
Grimsby
England

90
86.75

84

91
90.87
93.12

Elektra Dresd.
Erlang. Baum*
Eschweil Bzw

20.
43.75

22.37
28

115
84
67.5
64

96.75
68

111.7

87.5
60
94

130
60.12
115

124.7
84
30

239
98.5

81.25

106 2
16.75

95
113.7

78
189

48
58 5
18.5

84 25
92.5

118
132.5

itr

63
83
75

106

96 75
114.5
78.5

189
46
61

96.12
98 25
74.5
24

56 75
94 75

178.7
54.75
44 75
128
111

63
111
- 0

37
160
116.5

Jo
do
do

51
94.75 126.5

139
77.75
10.25
108

10.75
108

127
139

Bercb
u Zin'i
Rlektr
(las B

Flut:
Flut:

78 G
205

20.
202
74.75

1919
1910
1911
1913
1914

Schopenstehl
Memmert

D.
I).
D.
D.
D
D.
D.
D.
D.
D.

Leioz. Riebe.-:*
Leioz. Landkraft
Leonhard Brak
Lind. Eismascä.
Carl Lindström
Lingner - Werke

Dsch.Babc.&W
Dtsche. Baumw

D.
D.
D.
D.
D.
Ü.

B:

170

*5.5

96.5
68

112
182

83.25
94

118
131.5

53
96

100
— G
89

48.75

64 25
28.62
70.75
134
136,25
132
128.75
148.25
110,75

86,5
95,5
96,25
211

Flut:
Flut:

95
112.5
149,25
104
62,5

20.
130,62

19.
205
74.75

135
13.5

Grimsby
Bremen
Spanien
den Azoren
der Nordsee
der Levante

2,25
2,28

0,02
0,05

Natronzellstofl
a. Panierfab

Neckarwerke
Nordd. Eiswerk
do Kabelwerke
do Steinzut
Nords.Dt.Hchsf

Berl. Mörte'
Chern. Charl
Deutsche
Nickelwerke

63
130

94.5
93

MSch. Svir
D. Manzoni
FD. Wiesbaden

der Adria
der Nordsee
Westafrika
Amsterdam
der Nordsee
London

Gustav Behrmann
Käthe Ritscher —

Falkenst. Gard
Fein-Jute-Soinn
Prrd Motor.Cv
Franstädt.Zucs
Froebeln. Zucks

113
102,75
107 B
120,75
98

144,5
128,75 B
76.75
62.5
111,62
95,25
135,25

Kloppenhurg
Sandersen
Schultze
Hülsebusch
Lassen

°6 do Landsern
Kreditverband
Goldofdbr.l93C

Briefe R <
dito Reihe 5
Dtscb Korn
Gold 1925/26

23,05
23,15
23,20

91.25

An

22,25
23,15
23,15

20 25
90 I

64
133

FD. Sachsen
D. Teal

D. Este
D. Cornet
ML. Tic
D. Barneveld
D. Dewsbury
D. Aruba

Ö. Goldenfels
D. Reggestroom
D. Maas
D. Procida
FD. Marie

92 25
86.5

Westafrika
Rotterdam
d. Mittelmeer
der Nordsee
Australien

Bolten
Ick
Suhr CI.

do
do.
do
do
do
do
do

Ulm
Absirtea

Leningrad
Constanza
Triest

do. Lebensv.Bk
Berl Hag Asik
Berl.Feuer-Ver»
Leiozig Feuer

Versieb S I
Magdebg Feue
do Hagel-Vers

1

h'
TMSch. Senator
D. Montferland
D. Muansa

Buenos Aires
La Plata
der Nordsee

20,50
21,07

D Harrogate
dem Kirchen-

v Tnchersche
Tuchfabr Aach
lüllfabrik Flöha

Frachtkontor
Knöhr & B
Föhrtm. <S B.
Bornhofen
Günther
Röver
Günther

Dänemark
Danzig
London
See
Dänemark
Antwerpen
Marokko
See

FD. Blankenese
I). Eifel

See
Odense
See
See
See
Boston
Itzehoe
Mittelmeer
Odense
Wilmington
Mobile
Hadersleben
St. Kitts

87,75-87,12
96-95,37
97,87-97,25
207

— 0 Fuß
+ 6 Fuß
+ OFuß

Notierungen tu Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert

VarzinerPanier
Ver. Altenburg
a.Strals.Soielk

40 Min
50 Min.
50 Min.

95:!
95
95
94

93.25
94.5

Kuiper
Biet
Hoffmann
Wood
Kers
Lerche

148.75-149
104.5-104
62
192

Tiedemann
100 Schulte
139 Mitank

der Nordsee
der Nordsee
Hull

Westafrika
Chile
See
Mittelmeer
Grimsby
Rotteidam

Köln
Neuyork
Australien
See
Beira

Erdöl
Schachtbau
SoiecelKlas
Steinzeug
Tafelglas

Ton u. Stein
Metallhandl

95.5
89.25

19. 9.
Duala

— G
59.75
28 87

Groß-
Werft,
Deut-

do. Harzer
Portl.-Zement

do Laus Glas
do.Metaliw.Ha !
di Prtl Sch im

Siles.Frauen 1
do Ultramarins
Viktoriawerke
Voigt & Häffne*
Vorwohl Port!

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

•6 do 28 A I u 2
°6 do 28/29 (3)
c6do.Goldscb 31

der Flut und Ebbe In Bremerhaven.
Flut: 5 Uhr 52 Min. — Ebbe: 11 Uhr 36 Min
Flut: 18 Uhr 37 Min. — Ebbe: — Uhr — Min

Kapitän
Dammann
Mummerev

Schiff
Jade
Aruba

Industrie-Werk
Plauen

Makler
Günther
Fisser & D.
Dahlström
Dahlström
Hansa
Sloman
Röver
Küsten
Stein

-Gl
89.5

95.75

Tiedemann
d. Mt.-Sgl. Antilope

Westeis
d. Mt.-Sgl. Thekla

Scuöning

%

Radeb. Exüort
Rasauin Fr.Frb.
Rathjreb Watx
Reichelbräu
Reichelt Metall
J E. Reinecker
Rheinfeld Kraft
Rhein.Chamotte
do Snieceleldi
Piebeck Montan
J D Riede!

de Hain
Roddergrub.B k
Ph.Rosenthal Pz
Ruberoi Jwerke

Hamburg
Rückforth Ncb*

56,37-6,12-6,5
158-159

Ahrens
schw. Mt.-Sgl. Aina

Axelsson

101.75
124 B
21

Disch. OstafriKa
Kamerun Eisenb
Neu-Guinea .
Olavi Min.n.Eb
Behausung . .

Bremerhaven
Esbjerg
London
Newcastle
Bremen

96 I 94.5
92 92.12

115 2 115.6

78,25-78-78.37
83.5-83-83,37
55,5-54
170.5
129.62-129,5
60.2-60-60,3-60

78,5-78-78,12
82,75 83,25-82,75
54-56-55,12

41,6-41,5-1.1-41,3
105,75-105,5-106

ID. Frankfurt
ID. Bury
ID. Ramses
ID. Stahleck
ID. San Miguel
i FD. Eisenach
ID. Cavalla
ISO.'Widder

mit 1 Anhang
D. Phönix
D. Reiher
D. Dunstanburg
ML Tac

Beyer
Gräpel
Sparmann
Frandsen
Christensen
Cheshire

Plön -

Wind: SSW, 3. Bewölkung: 8'10
bedeckt, Dunst. Sichtweite: mäßig, drei

Klawitter di K.
Hauschild
Heinecke

Nordd. Lloyd
Nordd. Lloyd
Sloman jr.
Vega-Reederei
Sloman jr.
Günther
Mc Dornan
D. Am. Shipp.
Böse
Lind

191.5-190,5
91-90.5
48.5-47.87-48
17.5-17.75-16,75
246,75-247

68.75 67
38 87 37 25

125 B
42 B

30,37

Gebhard & Co.
Gebhardt & Kö.i
Gehe & Co. .
G Genschow&C
Germania Poril
Gerresheim Gl
Gildemst & G':
öladb.Woll-Ind
Glasm Schalke
Glauziger Zuck
Gebr Goedhart
Gritzner Masch
Grün &Bilfinger
Gruschw. Text
Guano-Werke i

Südamerika
Australien
Ostasien
der Nordsee
Ostasien
Nordamerika
der Nordsee
Helgoland

Rotterdam
Westindien
Tönsherg
Manchester

14,30
15,10
16,00
16,50
15,55
17,50
19,25
20,55
21,00
21,40
21;55
21,55
22,10

91 '
91
91.5

pauerhafen, TMS Marianne nach Neuhof, Hanea-
mühle; D Baumwall nach dem KaSpeicher A, D
Bonn nach Schuppen 21. D Königsberg nach Har-
burg III, D Alt nach Schuppen 8. MS Velocitae
nach der Bethe. D Marta nach dem Schiffbauer-
hafen, innen; I) Dortmund nach Blohm & Voll,
ISngsseit Dock 8: D Rheinland nach der Deut-
schen Werft, Reiherstieg. Dock 3: 0 Tanganjika
nach Blohm & Voß, Werfthafen; D Idarwald nach
der Deutschen Werft, Reiherstieg. Dock ß; D Elsa
Essberger nach Harburg II. Thörl; D Siqueira
Campos nach Schuppen 50, D Skytteren nach der

Thermometer: + 14,0 Grad Celsius.
Borkum: Wind SSW, 6. Helgoland:
Wind S, 4.

0,10
0,50
0,55
0,55

l

4,00
5,20
6,10
6,55

»Ä 2

Ohlhaver Burgstaken
19,50.d. Mt.-Sgl. Gertrud II

Nach den von der Deutschen Seewarte vor-
liegenden Meldungen ist das Luftschiff .Graf
Zeppelin“ am 19. September. 11 Uhr MEZ, in
Recife zur Weiterfahrt nach Rio de Janeiro auf
seiner 18. diesjährigen Südamerika-Fahrt gestartet.
Heute morgen um 5 Uhr 30 MEZ hat das Luftschiff
Cap Frio erreicht. Voraussichtlich wird die Lan-
dung in Rio de Janeiro um 10 Uhr 30 erfolgen.

. September
Liegeplatz

Harburg
Altona
Petr.-Hafen
Rothe
Hachmannkai

Altona
77

B. Kohlenhaf.
74b

77
Südwesthafen
Hammerbrook
Kohlenhafen
Kuhw. Hafen
Altona

Hamburg
19. September

— 2,0 Dezimeter
+19,0 Dezimeter
+ 0,0 Dezimeter

20. September
+19,0 DezimeterMt.-Sgl.

Mt.-Sgl.
D. Eva
Leichter
Leichter
D Eifel

8.»
112

9
61.5

160.5
78

83.75

20.
131-130,5
62.25
51,8-51,2-1,8 -51,2
123.25
125,5-125
115.62-115,5
82,5-83.5 -83-83.5
58-57,5 -58-57.75
88-89
78,37

34
52
32

Kuhw. Hafen
Billhafen
Kuhw. Hafen
Kuhw. Hafen
Tiefstack

15
Petr.-Hafen
Kuhw. Hafen

39
2-3
73

MSch. Tempiar Jacobsen
D. Hinrich Langhinrichs
D. Llanstephan Castle —

Barneveld
Goldenfels
Procida
Dewsbury
Maas
Strassburg

nach
Kopenhagen

Schiff
D. Saturn
D. Hunze VI
D. Phönix
D. Theseus

Rheinwasserstände vorn 20. September. Brei-
sach 205 (minus 6), Kehl 305 (minus 7). Mannheim
356 (minus 7), Bingen 206 (—). Kaub 228 (minus 2).

uedri

103,87
42,87-2,62-2,75

Vormittags:
Nachmittags

Eintritt
Vormittags:
Nachmittags:

136
13.5
53 i

von
Portugal
Groningen
Hull
Sundsvali

17.8
90.25

95
- G

Das holländische Motorschiff „Flora“ flott-
gebracht, Das auf der Unterelbe bei Tonne 18 im
dichten Nebel auf dem Medeneand aufgelaufene,
mit 200 Tonnen Birnstein von Neuwied nach Ham-
burg bestimmte holländische Motorschiff „Flora"
wurde am Mittwoch durch den Bergungadam pfer
„Taucher H. Sievers" des Tauchers H, Sie-
vers, Cuxhaven, unbeschädigt flottgebracht so daß
das Schiff seine Reise nach Hamburg fortsetzen
konnte.

21,2-20,7-21,2-21
35,75-35.5
75-74,6-75,2-74,7
79,5-78,75-79

191-190
113,5-113
103-102.75
107-106.5-108
120 75-120.75
98,25-98
144.7-4.5-4 7- 24.5
128 5 - 128.75-128
76.5-76.75
62-62.2 63-62,8
111,6-111,8-111.6
96-94.2-94.5-94,1
135,8-136-135,5
29
105-105-105,7594.75

94.75

86.62
86.62

19. September
D. August Blume Malmö
d. Mt.-Sgl. Vertrauen

Didier Stettin
Chamotte

Dommitsch. T
..Doornkaat
Dortm Akt.-Br
Dresdn Chrome
Dresdn Cardin
Dürener Metall
Düsseldorf

Maschinen?).
Dvckerhoff

& Widmann
Dynamit A.Non.

5 Uhr 44 Min. - Ebbe. 11 Uhr 20 Min
18 Uhr 29 Min. — Ebbe: — Uhr — Min
Flut und Ebbe in Bremen.
9 Uhi 49 Min. - Ebbe: 2 Uhr 02 Min

22 Uhr 34 Min - Ebbe: 14 Uhr 25 Min

Schubert & Salz
Schuckert &Co
Schulth.-Patzen
Siem <5c Halske
Stöhr&C.Kamm
Stolberger Zink
Südd Zucker
Thüringer Gas
Verein.Stahlwk
Vogel Draht
Wassw Gelsenk
Westd Kaufte M
Westereg.Alka’i
Zellstff. Waldb >f

21. September
der Flut und Ebbe In Hamburg.
Flut: 10 Uhr 44 Min. — Ebbe: 3 Uhr 14 Min
Flut: 23 Uhr 29 Min. - Ebbe: 15 Uhr 37 Min
der Flut und Ebbe in Cuxhaven.

19, September
-T England

FD.
FD.
FD.
FD.

-ß

do Kommun
Rm. 17-N
do. 20

Liegeplatz
Schuppen 1
Schuppen 5
Schuppen 4
Schuppen 10
Schuppen 16
Industriehafen
Industriehafen
G. V. A
Industriehafen
Industriehafen
Industriehafen
Industriehafen

64,7-5,25-4,25-4 5
28,5-8.25-8,62-8.3
70,5-69.25
1J4,25 34.5-34.75
136,5-135
132-131
127,5-128,5-27,12
148,75-148,37
110,75-111,25

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland und Ausland

Holtenau
in den Kanal eingelaufen

das Walfangschiff „Skytteren“ nach Beendi-
gung seiner Außenhautreparaturen ausgedockt und
bleibt zur Erledigung des Umbaues an der Werft.
Wieder besetzt wird das Dock mit dem Motorschiff
,.R h e i n 1 a n d“ der Hamburg-Amerika Linie. —
Das Dock IV ist besetzt mit den Schleppern
„Fair play X“ und ,.Fairplay XVII" sowie
mit der Preßluftschute II. — Das Dock VI wird
besetzt mit dem Dampfer „Idarwald" der HAL,
der in den Levante-Dienst eingestellt werden soll.
Außerdem liegen an der Werft zur Ausführung von
Reparaturen: Walfangschiff „Sir James Clark
Ross“, Dampfer ..Emma Sauber“. Dampfer
„Coldair“, Zollfahrzeug „Klostermann“
und Barkasse „B u 11 e r d e I c h“.

56.25-5,6-56-5,25
159
94,25

Klphin
Esie
Sh«
Hifi1 «

Peiners & Cie.
Phönix Braunit.
Julius Pintsch
Pittl.Werkz. Afi
Plauener Gard
Poooe & Wirth
A Prang
PreuOengrube

6 Dtsch Zckbk
Zuckerwerke

5 Elektr.Zweck
verbd mittele
Kohlenwerke

5 Kur- u Neu
märk Roggen

5 OstnreuBenw.
Kohle . .

5 Prß Central-
boden Roggen-
ofandbriefe

t Prov. Sachsen
Land.sch. Roge

5 Roggenrentbk
Berlin. R 1-H

6 Schles. Ldsch.
Roggen

SSchlesw.Holst
Landsch. Kred.-
Verband Roge

MSch. Welf
D. Neapel
D Blumenau
D. Delaware
D. Duquesne
Mt.-Sgl. F.lsi

Seemeilen. Barometer: 757,2

Kapitän von

Eintritt
Vormittags
Nachmittags:

Eintritt
Vormittags:
Nachmittags:

92.62 92.25

Abgegangene Seeschiffe am 19. September

B.-Q.-H. R. 2-4
°6 do. R. 18-25
°6 do. Kommun

R. 1-3
J6Rhein.-Wests

Boden S. 8. 13

^k'-Gold

Habm.&Guck-s
Hacketh. Draht
HaKcda . .
Marb.Eis a. Br
HedwiKshütte
Heilmann u.Li f .
Hein. Lehmanr
Hemmoor Porti
Hildebrd Mühl
Hindr. Aufferm.
Hochof. Lübeck
Hoffm Stärke
Hohenloh Wrk
Holsten
Hubertus Brnk
Lor Hutschenr

Ale Kstziide.U.
AlIg.Elektr.-Ges
Aschattb. Zeihe
Baver Motoren
J P Bembe.e
Julius Berger
Berl. Karisruh.I
Bekula . .
Berl. Maschinh
Braunkohlen u
Brik (Bubiaz)

Bremer Woll-K
BuderusEisenw
Charlottb.Wass.
Chern. v.Hevden
Como Hisoanj

197-96,5-97-96,25
146.75-147
87-86,75
95,25
97-96-96.5
210-211,5-210

Kahla Porzell.
Kirchner & Co.
C.H.KnorrHafer
Koehlmann Stke
Kollmar dcJourd
König Wilhe m

Essen.Berg»
Koniin. Asoha't
Kötitzer Lede'
W Kreist
G. Kromschröd
Kronprinz. Met.
Köhltransit
Küooersbsch.&S

Charterdienst.
D Urnndi heimk. 19. 9. Dover pass.

Muansa aueg. 20. 9. an Emden.
Ham burg-Sti d amerikanische

Dampfschliffah rts-Gese Ilse haft.

19.
130,75-130,5
63,5
49 12-50,75
123,25
125 25-125.5-125
116-115,25
82
57,5
90,75-90.25
78,25-77,5-77,75
206.62
192.75-191,5
113.62-113,5
103-102.5-103
104.62-104.5
120,25-121
97.75-99-98,87
145 5-144,62-145
129-8.7-9.2-128.5
77-76.5-76.8-76,7
62-62,8-61,75
112.25-112-112,3
96.5-6.2-5,7-6,2
136.75-135.75
28.25-28.37
104,5-104,7-104

iv.il

99_.2g5
49.5

Oehrckens
Russ
G. St. N. Co.
Mathies
v. Essen & J.
Kirsten
Ott
Mathies

Wagner & Co
Maschinenfab'

Wanderer Werk
Warst u Schi
Holst Elsenw

22,55 D. Foit Binger
D Hebe

Schiffsbewegungen
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutweh Austral- n. Kosmos Linien.)
Ostküste Nordamerika n. Golfhiifen: 0 Wester-

wald heimk. 18. 9. ab Tampa. — Westküste Nord-
amerika: MS Oakland heimk. 17 9. an San Fran-
zisko. — MS Los Angeles aueg. 18. .9. ab Cristobal.
— MS Seattle heimk. 19. 9. an London. — West-
Indien, Mittelunierika: MS Carihia aueg. 19. 9. ab
Dover. MS Cordillera heimk. 17. 9. ab Cristobal.
— Ostküste Südamerika: D Hohenstein heimk.
19. 9. Cap Finisterre pass — I) Feodosia heimk.
20. 9. Vli.ssingen pas# — Westküste Südamerika:
D Karnak heimk. 18. 9. ab Ponta Delgada. — Ost-
asien: MS Sauerland heimk. 19. 9. an Rotterdam.—

41,5-1,2-2.1-41,7
105.2-104.7-105
123.75-123

Mazdeb. Berg«
do Mühlen
Markt- u.Kühlh
Maschf. Buckau
Mch.Web.Sorau
do Zittau .
H Meinecke
Merkur Wollw
H Mever & Cn
Mever Kauffm
Miag.Mühlb. u I
Mimosa A.-Q
Mittdtsch Stahl
Mix & Genest
IVühle Rüningen
Mühlh. Bergwc

*7%Berl.PI.Amt
Gold-Pfdbf.

5H do.Liou.S.A
o7H Prß. Zentr.
Stadtach Gold

R. 5 u 7
•t do.RJ8u.Er»
°6 do. R 24
°6 do. R 25-27
»6 do R. 8. 11
"6do.R28u.Erw

129,5-129.25
59.5-59-59,5-58,1
129
128

95.25 95*25

Morgenrot
D. Imatia
d. Mt.-Sgl. Tillv

Jens
D Hans Carl
D. Edo

Deutschen Werft. Reihcrstieg. Südkai; D
herzogin Elisabeth nach der Deutschen
Finkenwärder: D Emma Sauber nach der
sehen Werft. Reiherstieg, längsseit Dock 1.

179,75-179,5
63 5-62,87 64
29 25-8.75-8,8-8,7
72,5-70,5
134.5-135
135.5
134.25-134-34,37
129
148,75-148,12

J6 Prß.Bodenkr
Em. 3 u. 9

5% do 7

•S:aaiRM?7
binschwg
* OM 28
ist Staat

R 8 2"
wck.Staa:

RM jß

89.75
89
89

"6Bavr.Handbk
Goldofdbr.Rl-6

"6 Bavr. Hvo. u
Wechsbk.R.4-7

°6Bavr.Vereinsb
bis 95

»6 do. 96-112
"6 Berl.Hvo.Bk
Gold S. 5. 6. 12

"6 Komm S 1
"7% Braunschw
Hann. Hvooth

" Gold 1915
"8 do. 1928
5%do.Lioa.Pfbr
°6Dsch.Centrai
boden Gold-
ofandbr Em. II

"6 do Gold.
Komm. Em. ill

"6 Deutsche Ge
nossensch.Hvn

Ooldofdbr R 1
"6 do.Komm.R 2
"6 Dtsch.Hvo.B

S. 26-20
"6 do S. 30 u 31
"6 Dtsch.Wohn

stättenHvo.BK
Oldmkotdbr.Rl

n'6 Franks.Pfdb'
Bk Em 3. 10

"6 do.Korn.Em 4

Lissabon. — MS Monte Rosa ansg. 18. 9. von Vigo
nach Lissabon. — PD La Coruna heimk. 19. 9. in
Santos. — MS Pernambuco heimk. 20. 9. Fernando
Noronha pass.

Oldenburg-Portugiesische
Dampfschlffs-Rhederel, Hamburg.
0 Patos ausg. 18. 9. in Melilla — D Tenerife

aueg. 19. 9. in Casablanca. — D Melilla ausg. 19. 9.
in Port Lyautey. — 0 August Schultze ausg. 19. 9.
in Rabat. — D Las Palmas ausg. 19. 9. in Pasajee.
— D Lisboa heimk. 19. 9. in Danzig.

Mathies Reederei A.-G.
D Lisbeth 19. 9. an Danzig. — D Maggie 20.9.

Brunsbüttel pass, nach Gotenburg. — D Werner
19. 9. von Hudikevall nach Norrkfiping.
Seereederei „Frigga“ A.-G.. Hamburg.

D Aegir 18. 9. von Lulea nach Emden. — D
Frigga 18. 9. von Lulea nach Rotterdam.

73.75 73.75
82 —
53.5 54.25

113 110.5
134 136

70 I 73
89.5 88

d. ML. Hedwig Clausen Wismar
d. Mt.-Sgl. Margaretha

Stüben Anklam
d. Mt.-Sgl. Walter

Bohn Skelskör
d. Mt.-Sgl. Marie Park Dänemark

Renten
l. Staatsanleihen

Steuergutscheine

*6 Goth. Grund
kreditGldofdb"

A. 4. 5. 5a
°6 Hambrz.Hvo

Bk. Em. D.F-K
n6 do. Em H
57Ldo.Llau.Pfb'
do.Anteilsch.z L
°6Hann.Bodenkr

Bk R 13. 14
^OLelDZ.HvD.Bk,
Em.3.11-13.15-17
°6 Meckl.Hvo.u

Wechsbk.GId
Pfbr.Ern.2.4.5 1

d6 McininK.Hvn
Bk.GldEm.3u H

°6do.Em9.11u.l2
5% do. Liao
®6MitteldBoden-

kredit R. 6
°6 do.Kom.R.l 2
°6 Nordd.Grdkr
Gold.Em.3.6u 7

Bank. Em !
°6 do.Kom. Em I
S do Kom. Em 2
°6Preuß.HvD.Bk
Qold24S.lu25

S. 2 4
5t4do.Liou.Pfor
•6 Preuß.Pfbrök

Em. 46. 45
°6 do Em 4'
5t4 do Liauid

°6 do.

Verholte Schille.
D Vancouver nach der Reihe,

nach Schuppen 4—5. D Danzig nach

St1, Heimkehr Stettin Rehder
i;i, Königsberg Waried

Tack&Co.Conr.
Temoelhof. Feld
Teuton. Misburg
ThörlsVer.-Oeif
Thür El. u. Gas
Trachenb. Zuck,
Transradio . .
Triotis Pors.

Makler
Neptun
Haye & Co.
Argo-Reederei
Neptun
Gebr. Specht
Steinmeyer
lohn Bode
Böning & Co.
Gebr. Specht
Basco
Gebr. Specht
lohn Bode

Gold
L Mttdg
*e'Schuldv
f- Schut»..

190
90-90.75-89.5
48.12 49-8.7-8.87
1675-7,75-8,2-7,7

102,5
93,12-93,5-93

Koblenz 214 (minus 9). Köln 186 (minus 14), Duis-
burg 24 (minus 8), Ruhrort 52 (minus 4), Wesel 31
minus 3), Emmerich 161 (minus 3).

Aussig, 20. September. (Eigener Draht-
bericht.) Aussiger Pegel minus 64 cm; vom
Oberlauf werden 2 cm Wuchs gemeldet
Wetter: kühler; Eintrübung.

West Kyska Antwerpen
Hafnia Esbjerg
Thurnbury Archangelsk

94 75-95-94,75-95 96.75-95.25
113,5-112.2-112,7
147,25-148

b) Landesbanken,
kommunale Giroverbände

D. Tempiar ...
D. Llanstephan Castle Ostafrika
D. Straßburg dem Rhein

Dardanus Gedingen
Svir

Otavl Minen I 13,5 G | 13,5

20. September
dem Rhein

FD. Rich. C. Krogmann Nordsee
Bremen

ausg. 19. 9. ab Duala. — D Wddat heimk.
ab Takoradi. — D Livadia heimk. 18. 9. ab
nach Liberia.

Süd- und Ostafrika:
D Adolph Woermann (Vorreieef 10.

Rotterdam.

5% do. Liuuil.
°6 do. Kom.1926

S. 4. 5
*6 Roggenrentbk
Oold-Rentenb'

R. 1-3
°6 do. Reihe 4-6
•b Sächs. Boden

R. 3-5. 8-16
*6 do. 16-21
°6 do R. 11
°6Schles.Boden
Kredit Em. 12.
14. 16. 7. 9. 11

5% do. Liou
Pfandbr
do. Anteilsch

°6 do. Komm. 24
°6 Südd. Boden
kredit Gold R 5

•6 Thür.Lande»
hvo.-Goldold -
Briefe. S. 1 3

•7)4 Westd.Bol
Kred.GoldEm.6

°6 do Kom. 4 8

D. Trier
fP. Carl Röver

iD. Trave
5. Levenbridge
FD. cachs
BD. Cobia

iß. Hilde
MSch. Mimt Hore
TMSch. Antarctic
D. Eilenau
D. Zuiderkerk

ID. Finkenau

tat Ani.
th.leinscul
Aß-Sehern >
title Aus-

tleichsal.27
ithsanl.,34
stech. ..K"
looiz-Aal.

(^M-rechtliche
i^ywschreibungen
^^sialten der Länder

i 104.87-104.75
63.25-60.75-61,5
191-192

Cont. Gumml-W
Cont. Linoleum
Daimler-Benz
Deutsch. Atlant
Dtsch.Conti Gas
do Erdöl . .
do Kabelwerke
do.Linoleumwk
do. Tel u Kan
Dtsch Eisenhd
Dortm.Union B.
Eintr. Braunk
Eisenb. Verkrsm
Elektrizit.-Lief
El.-Wk Schles
Elekt.Licht u.Kr
Engelhardt - Br
r Q Farbenind
Feldmühle Pao
Felten&Guilleau
Gelsenk. Berg*
Gcsfürel Loew* |
Th Goldschmidt i
Hamburg.Eleki '
Harburg. Gummi \
Haroener Beritb I
Hoesch Köln-
Neuessen

Phil Holzmann
Hctelbetr.-Ge».
Ilse Berzbau
Ks* Berzb. Gen
Gebr. Junzhins
Kali Chemie
Kaliw.Aschers.b
K ! öckner-We rk
Kksw. u.Chm.Fk
Labmever <5cCo
Laurahütte . .
Leoooldzrube
Mannesmannröh
Mansfeld A.-G
Mascbinenb.-

Untern
Maximilianshütt
Metallzesellsch
Montecatini . [
Niedlaus Kohle
Orenstein&KoDD]Phönix Berzbaul
Polvohonwerke ;
Rhein.Braunk.B
Rhein.Elektrh *
Rhein.Stahlwrk
Rhein Wests j

Elektr
Rützerswerke
SalzdetfurtbKali

Von den Werften.

Da« Dock 1 der Deutschen Werft war besetzt
mit dem Fischdampfer „Friedrich Düsse'
zur Besichtigung. Der Fiechdampfer wird im
Herbet mit einem Stauruder der Deutschen Werft
ausgerüstet werden. —Wieder besetzt wurde das
Dock mit MS „Z u 1 i a“ zur Ausführung von Schast-
und Schraubenarbeiten. — Im Dock II liegt Damp-
fer „Siqueira Campos" zur Reparatur von
Außenhautschäden und Ausführung von Schaft- und

d. Mt.-Sgl. Elisabeth
Post Hadersleben

20. September
D. Birgit Göteborg
d. Mt.-Sgl. Magda Ahrens

b 1.4. 37 99 -62
b 1.4.38) 98.2) Aach.-Münch F|Aach Rückvsrt I

Aibinzia Lit A
Allianz. Stuttz
Ver Vers

81.2-81-81,8-81.7
101,7-1,6-1,8-1,6
125.62-24.75
22-21,5-1,87-1,62

74 87-4,75^,87
79,37

D. City of Wellington England
D. Viborg —

Schwan Hadersleben Ascher
ä Amazone Odense Ascher

M
‘Ramses Bremen

) 192?
'' 1926
kh Staal

, Ligtkommen: Am 19. September,
“ Uhr FD. Otto Krogmann von der

31 dir, 18,45 Uhr FD. Wiesbaden ab-
s, 20,25 Uhr FD. Preußen, 21,45 Uhr

™ Groß Hansdorf, 22,05 Uhr FD.
in, 22,35 Uhr FD Senator Predöhl
itlich von der Nordsee); 20. Septbr.

IM Ilir D. Deutschland von Hamburg.

, 29.75-30.37-29,37 30,6-30,5-0,8-30,6
- 128 127,5
50,37 50,5-50.87

„nrnione Seeachill • am 10
n“ Makler

°6 do.
»6 do

D
::yoist

Sachsenwerk .
Sächs.

Webst.-Fabr.
Sanzerh.Mascn
Sarotti Schok.
Sax. Porti. Zemt
Scherinz-Kahh.
Schieß - Defries
Schlezel Scharn
Schles. Berzw

Beuthen
do Porti. Zems
Huzo Schneide
Schöfferh Bind.
Schönebeck Mt
Fritz Schulz fr.
Seidel & Naum
Siemens Glasin
Sinner A.-G. .
Stad Lederfabr
Steatit. Maznes
Stettiner
Elektr. Werke

do. Portld. Zem
R Stock & Co.
Gebr Stollwe. k
Sturm Akt.-Ges

92.75

$9325

- 100
73.5 74.25

Berliner Kassa-Kurse und variable Notierungen vom 20. September 1934
• Netter Zinsaati ans Grund der Notverordnung vom 8. December.

178 I
54.5

46 75
129
112
62.37

l! u.czregor Laird Nigeria Dempster
' Müller Immingham gehoonbeck
8*„Vure Corral H.-A. L.
*.nidh»vet Neu Coledonia Knöhr <S
>n Tientsien Sloman

Tientsien Sloman
11 dhridge lacksonvllle Wohienberg
fiDota Neuwiek Wübbe
ä Greta Oste Lumpe

inna Hadersleben Gollermann
S Ambulant Stettin Wübbe

20. September

^eu^ack Gewährt Dr. Dralle s Birkenwasser 1li£ii.uue5A5;i.£ib.9.?0

uiffli Horn Cartagena Knöhr & B.

' =:m ^'k^o

i äH^kh^emmin Pekbolt^. i'crhwan Hadersleben Ascher

(eianScne Seeschiffe am 19 September
Kapitän nach Makler

D. Else Müller

D. Oldenburg
D. Nordhavet

Niederl.-Indien, Südafrika: D Vekermark ausgeh.
19. 9. an Batavia — MS Heidelberg heimk. 19. 9.
an Le Havre. — D Naumburg heimk. 19. 9.
Ymuiden pass.

Hamburg—Rhein-Linie:
D Karlsruhe ausg. 19. 9. an Köln. — D Köln

ausg. 18. 9. an Duisburg. — D Mannheim heimk
19. 9. an Düsseldorf.

Hamburg —London Linie.
D Portia heimk. 19. 9. ab London.

Deutsche Levaute-Llnte.
D Akka ausg. 19. 9. von Famagusta nach

Alexandrette. — D Andros heimk. 20. 9 Gibraltar
paw. — D Angora heimk. 19. 9. von Ceuta nach
Hamburg. — D Aquila ausg. 19. 9. in Ancona. —
D Arta ausg. 19. 9. von Alexandrien nach Jaffa.
— D Atto heimk. 19. 9. von Rotterdam nach Ham-
burg. — D Delos ausg. 19. 9. von Samsoun nach
Choppa. — D Galilea heimk. 19. 9. von Trabzon. —
D Macedonia heimk. 19. 9. Gibraltar pass. — D
Morea heimk. 19. 9. von Rotterdam nach Hamburg.
— D Samos ausg. 19. 9. von Saloniki nach Haydar
Pass. — D Star ausg. 19. 9. von Malta nach Piräus.
— D Winfried heimk. 18. 9. von Patras nach Bari.

Deutsche Afrika-Linien.
(Woermann-Linie — Deutsche Ost Afrika Linie —

Hamburg-Amerika Linie (Afrika-Dienst) —
Hamburg Bremer Afrika-Linie.)

Westafrika:
D Wangoni ausg. 18. 9. ab Las Palmas. — D

Wahehe ausg. 20. 9. VI iss ingen pass. — D Wolfram

94
93.75 93.62
93.75 93.62

Jacobsen. W. 55.5
Joserich. Asob.l 26.5

Cuxhaven, ausgehend
Schiff nach

19. September



ieute Freitag Sonnabend
^^onnta^jl

Hambur-

gisches
Staats-
theater

Fwnipr. 1
34 89 44

2.Vorst.Donn.-Plm. DerWaffen-c
schmied

Q ende
O etwa 101/2

2.Vst. Freitg.-Plm.
Gastspiel
Erna

Berger

71 Ende
• 2 etwa 103/4

3. Vorstellung
Sonnabend-Plm.

Aida

-.75-7.70 M.

Q Ende
O etwa 101/2

-.50—5.- M.
Gastspiel
Erna

BergerMadame

Butterfly
—.60—6.90 M.

In d. Neuinszen.

Martha

Staatliches
Schauspiel-

haus
Ruf: 24 42 51

8 Uhr
Seiner

Gnaden
Testament

F ÜVr
Erstaufführung

Das Mädchen
Irene

8 Uhr
Das Mädchen

Irene

8 Uhr: Seiner
Gnaden

Testament

Thalia-’
Theater
täql. 8V* Uhr

Kilo-
meter

16
Kabale

und Liebe
Kilometers Tierpark

Ernst-Drudcer-
Theater SonnÄ*d.U4r Uhr Schosses sdlimmslpsnn

Schiller-
Oper JSÄufcr Charlotte Ander m %%"r

Stadttheater
Altona

Ruf: 42 30 75
täglidi 8 Uhr

Wie es
euch

gefällt

Ge-
schlossen

Neuinszenierung
Götz von

Berliehlngen
N. S. K u.

Götz von
Berliehlngen

LVst.de Sonntag-
^Aiet^j^LSA^^
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Süderstraße 73>Palast
Ein toller Schwank!

RalphArthurRobert»,IdaWüst,RalphArthurRobert«,IdaWüst, j
Higa Brink, Susi Lanner in

: Der kühne |

M Schwimmer I
m Belprogr. u. a. „Variete**

-

r
K

n

4

::

::

Für Jugrndliche zugelaNrn. tlnfq. 5. 7, Uhr

Itocddeutseke tcrtaufäühtiwty au* 1-cuto

,5*®°

Anny Ondra In

23. 9., 7 Uhr. Skagerrakdenkmal, Labö,
Plön, Segeberg, ä Pers. 4.50. 43 62 30

ELITE Jfymbur-i 'ircnr .'lrtci l |

ve
nelChi-Theater

a

51
erleichtern die Rückgabe der Unterlagen.

Männlich

»icftnurant «raufe.

Kchrcibflube. Btsmarilstr. 26. (3)

Konzerte ♦ Lichtspiele ♦ UnterhaltungenTheater

önterlanö

B

W5

fr'

TA H Z RA UM

. VORBESTELLUNG: 355100

’an-ze

Die Kleinen Anzeigen"

Offene Stellen

Kaufmännisch

!i

Freitag
bis

Montag

GÄNSEMARK

4.30, 7, 9 Uhr

Anfang n

Wochentag*

Zum Ausbau des Bezirkes und zur
Unterstützung d. Geschäftsstellen-

leiters suchen wir noch

2 bewährte

Im Interesse der Stellungsuchenden
empfehlen wir, bei Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalzeugnisse oder sonstige Original-
unterlagen einzuschicken. Ebenso empfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften usw. auf den Rückseiten
mit Namen und Anschrift des Bewerbers zu versehen.

Carlo Ellomon
mit seinen Meister-Solisten

Numerierte Karten ab 80 Pfg. an der Urania-Kasse und den
bekannten Vorverkaufsstellen, jugendliche nachm. die Hälfte.

TRUDE MARLEN, ELGA BRINI

WILLY SCHAEFFERS

Regie i Ralph Arthur Roberts

; -THEATER AM

Anjangszeiien

pür Siesta. SilenwarenaesLSft tü*t.
iiinfl. Mann für den SPcrtnuf u. die
(exvkdiiion für sofort aefudit. Ana.
unter P. V. 58555 d. tba. prdbl.Ä

MU dem höchsten Prädikat kttnstleriich,
besonders wertvoll ausgezeichnet.

-Theater - Müggenkampstr. *
Edce Osterstraße
Dorit Kreyssler

in dem gr. Lachschlager
Freut Euch dee Lebens

und das lustige Beiprogramm

MÄMClleTllKATED lachendes vahiete
1 XI Kjfl I EJC tigl. S.lSUhr.Sonnab. u. Sonnt, auch 4.30

Mk. Mhonnenlenroerüer
für bte „firnnffurter fltfl.* In Hb«
«cf. Wir zählen Iwbc Vtov.. wünsch,
aber nur Meldun« von Herren, die

FLORA-THEATER LALAGE, PETER PIE?usw.'

für Organisation und Akquisition

Geschäftszweige!
Leben, Unfall, Haftpflicht u. Auto

Wir bieten:
Direktions-Vertrag,
Gehalt,
Reisekosten.
Ueber - Provision aus

dem Bezirksgeschäft

Nur wirklich tüchtige Fachleute
wollen Bewerbungsunterlagen ein-
reichen unter L. 58o52 Hbg. Frdbl.

Lichtspiele - Mittelstraße 75
Jugendliche haben Zutritt

Ein Mann will nach Deutschland
und das Beiprogramm

mit Ralph Arthur Roberts, Margarethe Kupfe

Rudolf Platte, Oskar Sima, Rotraut Ri^f,

REGIE. CHARLES KLEIN

'X -w

n dadurch Verluste und

GEZA KOMOR
vom Hotel »Der Kaiserhof« Berlin, im

BOCCACCIO -CASINO

-Lichtspiele
Schulterblatt 155

Freitag biiMontag:

Marta Eggerth
Paul Kemp

Die Csardas-

fürstin
Anfang 5, 7, 9 Uhr

als Schauspieler

in dem Schwank in 3 Akten

Hoheluftchaussee 97 5, 7, 9 Uhr
Die Privatsekretärin heiratet

-Palast, Billh.Röbrendamm 168
Lachen! Lacken! Lachen!
Ralph Arthur Roberts, Ida Wüst.

Liga Brink, Su»i Lanner in

DerkühneSchölmmer
im Belprogr. u. *. „Variete**

Akquisiteure

Set>cn«»erf. A,.<y„ Hambura 1,
vnrchardstirab« -ir. 14.

Hamburger öoljfjanölung
lucht licr sofort

fungen Wann für Runtor n. Laaer.
Angebote unt. W. 57610 Fremvbl.

-Lichtspiele. Bramfelderstr. k2
BettyBird.WolfeLLiebeneiner.Olga
Tschechowa in Was bin Idi ohne
Dich. i.Beipr.:Bitte einAutogramm

-Lichtspiele - Elffestraße 58*
BettyBlrd, Wolfg.Llebenelner,

Olga Tschechowa in

Washin ich ohne Dich
ImBeiprg.: Bitte elnA utogramm

KLEINE ANZEIGEN

des Hamburger Fremdenblattes, der Zeitung mit dem größten Anzeigenteil Hamburgs

Stellenangebote und -Gesuche • Empfehlungen aller Art • Mietgesuche • Vermietungen e Kraft

sah rzeuge e An- und Verkäufe beweglicher Sachen • Tiermarkt • Grundstücke und Geschäfte

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter e Heiraten, Vermischtes • Verloren, Gefunden • Erziehung und Unterricht

als Regisseur

in dem neuen großen Ufa-lustspiel

B — — Lichtsp., Bbck., Hamburgerstr. 170, ab IOV2 Uhr vorn
Ivan Petrovlch als „Paganini“ in

w „Gern hab’ ich die Frau’n gekUBt”

Hintan, »eilend« IT I

WSMsMWSL I

am Eim sbüflelei Marktplatz

Franziska Gaal besten Film :

Paprika
mit Paul Hörbiger 6)

Mim-Palast

I Altona, Holstenstraße 137

Freitag bis Montag:
Ja n Klpura, Magda Schneider In I

Das Lied einer Nacht I
und das interessante Beiprogramm I

Zd)retbmfrf|..®rm.Ifl.0,50(559790)®

Hautzmnklcr
sucht gesetzt. Herrn nmä der Branche
m. 2c6retbmnid)incntcnntn. Sanbichr.

Biidjer-Bertreter
arbeiten am borteltta,testen mit ein.
hiefifltn Reise Bnchhanblg. Reichliche
RuSwatzl an gangbar. Werken plinst.
Bedingungen. Lmristt. n. persSnilche
Angebote nur (leiftigcr und tüchtiger
Personen erbittet Hermann Stolzeu
bürg, Hamburg, Bergstraße 14.

MWWn-Mnelselikie
t. Hambg. n. Prob, b tllustr. Wochem-
rett,ehr. gesucht. Lchristl. Angeb. erd.
an Agentur her „^naniffurtct ßd-

«mg’^Atstvoarkaben 9. ®)Wer macht mit?
einige Herren f. interessante Außen-

i-rfolac. iiommen auch 2it iu uns.
Wir sind morgen, nrcitag, 21. Tev-
umbcr 1931. von 1< 17 Utzr, im

Brikett- und Kohlen-

Grohhnndelsfirma
sucht sür sofort

jüngeren Reisevertreter

L-WZS-BerfeMer SOHaller
für (s%. und Import,

mit sämtlichen heute akuten fragen
vertraut, per sofort gesucht,

vdrzustellen 11—1 Uhr.
CH E M P n A R

Chemisch < Pharmadcuttsche HandelS-
geseUschalt m. b. H.. Steinstr. 10. %
7la. ft»ntarlft(tni f. leichte Arb. jur
Aushilse gef. Bewerb, m. Anspr. u.
ßeugn.jt. 2._3. 68576 Hbg. lfdbl.H,

Achtung!

daegeräte-Verklufer
für auewärtl geiadit.

Hohe Provlilon. Bewerbungen
unt. P. 938 an Fremdenblatt-Fll.

Glookengleßerwall 9. Ko

«nncibm« von *21nietgen unb Adonnrmrnt« fn der ftoubt-
geschäftsflklle, Aomburg, Grohe Bleichen 38, und bei allen
anerkannten Kolporteuren, Mllalen, Annahmestellen, in
Hamburg u. a.: A. Bilz, Glockengleherwall Nr. 9:
DH. ftroneft, Damiaersirane 10 (b. Slcindamm); Earl
Gerckens, Lübeckerslrahe 61; Heinrich TBolf, Lilbersackstr. 1;
Rarl Mallus, Echan,enstrahe 67; W. de Nulter, Grindel-
alle« 109; S>. Pchchvo«, Mundsburger Damm Nr. 34;
DapierhauS Hamm, Snesstratzc 60; Constantin Taacke«,
Osterstrah« Nr. 2; Fran» Mdllendorff, Altona, Groh»
Bergstrahe 213; A.£. Mattig'sche Buchhandlung, Altona,
«bnigstraße Nr.114; Gebr. Israel, An der Alster Nr. 81.
Auswärts: Curhcwen, Hindenburgslrahe 17,
Fernsprecher: 1338: Lübeck, Breite Lkraße 58, Fern-
tortebet: 22 883; -Bremen, Stinchrück« 1, Fernsprecher:
27 526, und Obernstr. 82, E. Hampe, Fernsprecher: Doms-
bclbe 24 462; Kiel, Eopbienblatl 19, Fernsprecher: 4401,
Flensburg, Nlcolaiftr. 1 (L. Reimers), Fernsprecher: 784

Öertrttet für Fiimen-Reklame-Zchil- ....
der gegen hohe Provls. gesucht. Zu Angeb. mit Aebaltsansprllch. unter
melden Hohe Bleiche» 34, Hs. 2. ® 23. 58560 d. d. Hbg. Srddl. &

Lehrlin"
per sofort «‘JA

«üntgstrafte 21

_ rf/jF s August Hinrichs, der neue Großfilm des Meisterregisseurs

f t i h'arl Froelich mit Marianne Sovve, Cloi Bach,
n, / \ / Marieluise LlaudtuS, «ldert Lieven, Carsta LSck, Wilh.
3K1 "%. X. V Krüger, Fritz SoovlS, W. Schur u. o.

•*ssgiiH

Dftofien - MeMlimn
selbständiger und crsahrener Arbeiter,

gesucht.
Angeb. unt. C. 58527 Hhg. Fdhl.

Fllr d. Berkaus v.Tpe;.-GaS. u.Cleki.-
gcrälen suchen wir noch ein. tüchtige

Mitarbeiter
HSchste Provision. Nichlsachleute w.
eingearbeit. Herr., denen an gut. ®cr-
dienst liegt, woll, sich am Freitag, den
21. 9. von 9- 12 U. b. Installateur
v. Haste, Wilhelminenstr 44 meld.14

Gr. Werbeunternehmen s. s. ansbans.
Reisetätigk. noch einige qualif. Mit-
arbeiter. Gs k. mir Herr. i. Frage, d.
a. e. wirkt. Trist, fiel, ist, gl. Leumd.
des. u. ihre a,. grast d. ihnen ,uget.
Ansg.widm. k 21 orruft. Freit. 11-1 11.
Bartels Hotel, Gtixlengiefterwall. 65,

0elb|tne|rt)rlfbcnc. 1*nü 1tt

Emelka » Kammer
-Palast, Oster- -Lichtspiele
str./Heußweg Orindelallee 6

Freitag bis Montag«

Anny Ondra, Matthias Wiemann

»Klein-Dorrit«
Anfang: 5, 7, 9 Uhr, Sonntag auch 3 Uhr

Jugendliche haben Zutritt!

WALHALLA
-Lichtspiele - Weidestr. 148
Käthe v.Nagy[Willy Fritsch,Adele
Sandrock in Die Töchter Ihrer
Exzellenz u. d. gr. Beiprogramm

fieschäftserweiter., Berufswechsel ? II
/.»gehörigen aller Kreise bietet große alte Versicherungsgesellschaft hierzu
beste Gelegenheit. Einarbeitung durch erste Fachkräfte. Herren und Damen
mit guten Beziehungen wollen Angebote einreichen unt. S S. 57284 Frcmdbl.

echaucnburackltrake 83. 6)
Höchste Provisionen u. UinsavIPesenU

JIB M I ÄDI£ KULTURFILMBÜHNE
«yBKÄLÄWEJÄ FEHLANDTSTR. 40

MittelholzersAbessinien-Flug;
Ein Tonfilm des weltbekannten Schweizer Fliegers, der uns von
der Schweiz über die Alpen, Griechenland. Mittelmeer und
NU In das Reich der großen Gegensätze. Abessinien, führt.

’füt unser Hamburger Llatzgeschäst

rührigen Herrn
Mir Munhenwerbuug. Bei Be-
währung erfolgt RcftanfteUmtB.
I Mnflebote unter 8.5802B trurd) I

das Hamburger ftrembenhlatt, WM

Ab Freitag in den UFA-Theatern

Harvestehuder / Millerntor / Mundsburg
Uditspiele, Eppendorferb. / Theater, Millerntorplatz / Mundsburgerdamm

srietne etnsvalttge Anzeigen teroltenbrelte «i®
meter) tosten bi« zur Grübe »on259).tUnnctcrnin|OT
Rubrilen unb Im allgemeinen Anzeigenteil
Baderan,eigen) bl« Millimeter-Aelle 28 Pf- ^2,
sraebfässe für mehrmalig« Berüfsentiichunaen hi
lieber Oirötze: 3mal 3 non Lumbert, 8mal 5 »otl S' j,
unb 12 mal 10 non iumbert fHochstrobatt). Bleine -
gen sind im voraus zahlbar. Piatworsdn iften jMn‘
Rui'riten ausgenommen — bei .kleinen

ä$agz^o^w%,e%m&^
40 Ps. netto, Unterrichtsanzeigen von 26 „

MZWMWZ

Knopf'BZ
Freitag bl* Montag:

Harry Piels
neuestes Meisterwerk I

Der Herr der Welt
mit Sybille Schmitz, Walter
Janssen, Willy Schur, Otto
Wernicke, Regie: Harry Piel
l agt ab 10.30, Sonnt. ab2Uhr

’S®»

XV . Ein Spiel rund um die Ehe
mit

PAUL HÖRBIGEI

nur im

LESSING

16.-30. September 1934
Gastspiel

Rtty JltonatUf
Tombelly Compagnie

Spitzenleistung
deutscher Hand-Akrobatik

Hane Grosser
Rundfunlcsänger u. Akkord.-Vlrtuose

Mlawty ZüHtc.
Seelöwe Aqua

der Chinesin Yu-Llo-San
Trio Villani

die entzückenden Tänzerinnen

RoHdetta -Tcuppe-
Kapelle Franz V. Oeenegg

Neu« Bühnen.chflu

n Modern. Tonfilm-Theater, Altona
U Bahrenfelderstr. 134, beim Hauptbbf.
1 Ab Freitag eine ganze Woche:
n Die

C$arda$ffürstin

IBetörende Klänge unslerbliehe Melodie * n

Han* Söhnker, Ida Wüet,
Martha Eggerth,

Paul Kemp, Paul Hörbiger
Beiprogr.: Liebe und Zahnweh 11
Neue Bilder v. Nürnberg. Parteitag !

Suche per sofort
2 tüchtige Stenotypistinnen
2 Intelllg. Karteiarbeiterinnen
2 gewandte Außenrevisoren
eine Im Buch- u. Zeitschriften-

wesen erfahrene 1. Kraft
8 Herren zur Aufstellung einer

neuen Werbekolonne auf große
Fachzeitschriften

2 guteingeführte Anzeigen-
verlagsvertreter

12 Boten
Meldung Freitag nachm. v. 2—7 Uhr

Richard Chr. J. Bülk
Verlag und

Buch- und Zeltschriftenvertrieb
Hamburg 8, Zippelhaus 8 ®)

{.'ciftunntidhiqe ^innrt.-rorofihnnbln.
sucht einen W e i f c b r rt r eir t

tür die Provinz.
91iit etngelllbrte Reisende wollen sich
melden unt. R. R. 58575 strdbl. ®
fifit mein Manufaktur, ünb Mode-

Waren-Geschäst suche ich

einen Verkäufer
bet seiner Arbeltsbienslpstlchf genügt
bat. H. Dieckmann, tittiifburg,
* RotestraSe 11

Holst. Schweiz, Runds. Stg. Atrium Langereihe DI* V

co".;

jüngerer Buöiöstip

MlkW*;

Lehrling

Us^

Cho«1



Pari-
tät

20. Septbr. 1934 19 Septbr. 1934

Geld Briet Geld Briet

Aegypten 1 äeypt t. 20,953 12 725 12.755 12.745 12,775
Argentin 1 Pap -P 1.7« .655 659 0.656 0,660
Belgien 100 Belga 58.2., 58.545 58665 58,545 58.665
Brasilien 1 Milr .5022 0 199 201 0.199 0.201
Bulgarien 100 Leva 3A33 3 047 j UDJ 3.047 3,053
Canada canad $ 4,198 2.547 2 553 2.546 2 552
Dänemark 100 Kr 112,50 55.12 55 24 55.21 55,33
Danzig 100 fl 81.72 81 82 81 98 81.82 81 98
England 1 £ 20.42 12.345 12.375 12.365 12.395
Estland lOOestn Kr 112,51 63 68 68.82 68.68 68.82
Finnland lOOfinn.M 15,57 5 445 5.455 5.455 5.465
Frankreich 100 Fr 16,441 16 495 1b -35 16.495 16.535
Griechld lOODrchm 5,44: 2 467 ; 471 2.49/ 2.50.1
Holland 100 fl 1» .74 69 73 t7i 7 169 68 170 02
Islaud 100 isl Kr 111,51 55.87 55 99 55.96 5608
Italien 100 Lire 22.09 21 49 21.53 21.48 21.52
Japan 1 Yen 2,092 0.736 0.738 0,737 0,739
Jugoslawien lOODin 81- 5.714 5 726 5.714 5,726
Lettland 100 Lats 79 92 80 08 79.92 80 08
Litauen 100 Litas 41.98 41.86 41 94 41.86 41 94
Norwegen IM Kr 112,50 62.05 62 17 62 16 62.28
Oesterreich KOSch 59,07 48 95 49 05 48 95 49.05
Polen 100 ZI 47 35 47 45 47 35 47,45
Portugal lOO Esc 18,60 11.21 11.23 11.22 11.24
Rumänien 101 Lei 2,511 2.488 2.492 2 488 2.492
Schweden 100 Kr 112,50 63 67 63.79 63.78 63.90
Schweiz HO Fr 81,- 81 67 81.83 81.63 81.79
Spanien 100 Pes 81.- 34 20 34 26 34 20 34,26
Tschechoslow.lOOKr 12,138 1041 10,43 10.44 10,46
Türkei 1 türk.£ 18,45*. 1 986 1 990 1.991 1.995
Ungarn 100 Pengö 73,42 — —
Uruguay 1 Gold-P. 4.34 0,999 1.001 0 999 1,001
Ver Staat. v Am. 11 4.196 2.474 2.478 2474 2478

^end Ausgabe Vierte Beilage zu Nr. 260 Hamburger Fremdenblatt Donnerstag, 20. September 1934 Seite 15

Wertpapier- und Devisenmärkte

luder Führerschulunß für das deutsche Bank-
H , ^editwesen sprach am Mittwoch der Vor-
1 Lnde der Kommission für Wirtschaftspolitik der
I tD.AP, Pß Köhler (München), über „Wirt-
' und Kreditpolitik im nationalsozialisti-

I 1”ii Staat“. Er führte dabei etwa Folgendes aus:
' I .... Mnrhtprcrrpifima rrh rlpn NafiAnqL

der

Stahlwerke

Gold-Mexikaner

o n-

Bank-Dlskontesei

Japan.. 3,65

NeuyorkP/j
Brasilien. 7 7|Pretoria3'/2

100^0 G 100.87 B

Nordsee Deutsche Hochsee 48%.schwächer.

T

Zigarren-u. sonstige Geschäfte

P Suche Brotg. Kondit. Zigarr. z.1.10.eschla,Schanzenst. 115, RDM.436731(8)

J'und Gartenhäuser

Zigarren- u. sonstige Geschäfte

Kaufe eilt aut. Geschäft (Teilüav.) biS
ca 1 OOOO.Ütn n.11.U.58559 bbg. Fbl.<K>

Zins- und Gartenhäuser

Güter und Landstellen

Lebensmittelgeschäfte

Bauplätze und Fabriken
Bttie

ür das Wochenende

Grundstücke und Geschäfte

Verkauf

31.3.1935
31.3.1936
31.3.1937
31.3.1938
31.3.1939
31.3.1940
31.3.1941
»1.3.1942

’HrnoiucrtciyauvlnhcIonnüorf ‘IVnncr
Üiavlstedl. Lohcrstr. 4. Tel.272079. as

Sie vermeiden

Im eigenen In-
teresse Irrtümer

Vertragszollsatz gilt vom 20. Sept,
nur für eine Menge, die 28 Prozent der-
Menge an Waren der Tarifbr. 730 ent-
die nach der amtlichen deutschen Einfuhr-

31.3.194.3
31.3.1944
31.3.1945
31.3.1946
31.3.1947
31.3.1948
1944 5 ...
1946 8* . ..

der
Be-

höchsten Tageskurs nachgebend,
schlossen 13 %.

nonalsozialismus der Ansicht, daß hier die
jpfungsmaßnahmen anzusetzen hätten.

Durch die Duldung der Arbeitslosigkeit

Der
1934 an
jenigen
spricht.

Zinshaus a. Sarrnb. M
mob. 2-Äimm.-Wohn».. Kachelkttchc.
95 000.4. 35 Millc An,ahla. Nur
ernst-. Anfr. u. M. 58648 ffrbbl. 8

Mazp.Ionier mit 4% gefragt. Vngarn (»old 8. Zins-
vergütiingsscheine wurden mit 85% zu 8O gesprochen.

1 Uhr: Auch später zeigte der Montanmarkt

Tamcnfrifietfaloit in illtona Wfl. zu
Pert. Ann, u, M. 5856ti ybfl. irt>til. i.

94.75 G
94,75 G
94.75 G
94.92 G
94.62 G
94,92 G
>,25 G
58.12 G

Dollar 2,476 (zuletzt 2,476)

Pfund 12,36 (zuletzt 12,38)
Am internationalen Devisenmarkt blieb

Eonöörot- u.3enro.-6. 3Ä:
Umsatz Woche 520 Dine Laune. 71
Vers,., fforb. 2800 filuu cil-e > >

\[jt der Machtergreifung durch den National-
LJismus sei die Streitfrage aufgetaucht, in
Le Hände nun die Wirtschaftsführung kommen

Im übrigen werde Palästina durch die deutschen
generellen Devisenvorschriften genau so getroffen
wie Zypern. Die Handelskammer in Hamburg emp-
fiehlt, daß die zyprischen Orangenproduzenten nach
Mitteln und Wegen suchen, durch Abnahme

—,— G
98,50 0
97,25 G
96,37 G
96,- G
95,62 G
94 87 G

—.— B
99,37 B
—,— B
97,12 B
96,87 B
96,50 B
95,75 B

& nationalsozialistische Wirtschaftspolitik
wde dafür sorgen, daß der Unfug des Zu-
Esens der Arbeitslosigkeit sich nicht wieder-
Mle, sondern sie werde eine Wirtschafts.
hkung ausführen, aber nicht von der Seite
«vielfach erörterten Kreditlenkung, sondern

durch planvolle Arbeitslenkung.

n i* führte aus, daß durch Rationalisierung und

palbildung verhindert worden. Der Schaden,
der deutschen Wirtschaft durch die Arbeits-

zeit zugefügt ist, beziffere sich auf 90
Karden Mark. Früher sei man von dem Ge-

| rien der unbedingten Notwendigkeit von Ka-
j al zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit aus-

rangen. Die Folge war die Ansicht, daß solange
I - Kapital vorhanden sei, auch keine Arbeit be-

lasst werden könnte. Köhler betonte demgegen-
\ g jedoch, daß es für die Arbeitsbeschaffung

it auf den Kredit ankomme, sondern nur auf
s „Arbeiten wollen". Ja, Kapitalbildung s4
nie eine Folge der Arbeit. Das habe man je-
di früher nicht eingesehen, weil der Staat kein
Mischer, sondern ein kapitalistischer gewesen

der als Ausgangspunkt immer das Kapital im
i;e gehabt habe. Man habe dann unter dem Zu-
oidnis, daß Arbeit vielleicht Kapital schaffen
ne, den Einwand erhoben, daß sie dann zum
edesten „rentabel“ sein müsse. Dieser Einwand
i -der nichtig, da ja Kapital vorhanden sein
ißte, das zur Unterstützung der Arbeitslosen
nie.

Es sei deshalb für den Staat rentabler, dieses
torhandene Kapital für die Schaffung nutz-
barer Werte (Straßenbau) zu geben, be-

Sinnrren Wcf*., nute Exist., «esucht.
Änn. unt. F. 58832 Hb«, ffrdbl. &

Sukgeh. Brot- u. Zekkivar. H.
Ive«. LtantSstell. sos. s. Inventar»«»»
oder Taus» nen. 3-eiimm.»Woha. tu
wtMufen. Lstetandstr. 3, Silbect. K

FruchttiauS tu verkaufen. Näheres
unter D. 58640 d. d. vba. »rdvl. «S

hidenlast bedeute gleichzeitig die Aufrecht-
hltung eines Kreditapparates, der naturgemäß
i die Volkswirtschaft unproduktiv sei. Dieser
bblähte Unkostenapparat dürfe aber nicht mit
nannten nationalsozialistischen Reformen, wie
öatlichung der Banken, zu verringern ver-

' den, sondern im nationalsozialistischen
üt würden sich die Banken den gleichen Ge-
hi wie die übrigen Zweige der Wirtschaft zu
hwerfen haben.

Erhöhte Dividende

bei Lüneburger Wachsbleiche
Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der G.-V.

eine Dividende von 8 (6) Prozent vorzuschlagen.
Der Reingewinn stellte sich im Vorjahr auf 73 421
Reichsmark.

MKeroilkli OWIM"”;.
bin. svpolb.. 5 3uu , Bad .öctia..
1490 qm (Wart . f. 16 900.# b. ent-
fprc<b.'?ln;übl. Stäb Warmuth. Wohl
Dutf-Ctiiuebt, Loltbrsterwca 20.

Zu Verkaufen

Hofwea
la ZinslmuS,

m. Läden u. ti-Zimm -Wobn«.,
Fahr Nu du SSormto., ZeittNbzy.

Günstia. Umbauobiekt!
FriedenSm. Wir. 33 68U.- -

Seuert. Dir. 345 730.—.
Sorbeninn MM. 110 000.-.
Ktinly & BrUss, RDM..

Rßlünftr. 21/23. 34 03 03/4848.

i'Ul'otb. ob. Grunds«, tönn. i. Zahl,
flcncti. werd. (?. W. Tiifrt, /öinii-
niatlcr. Hamburg. FelbslraKc 49,

von 9—10 und 4—6 Uhr. 6s»

Stärkere GüterWagenstellung hei der Reichs-
bahn. In der Woche vom 2. bis 8. September ,6
Arbeitstage) sind bei der Deutschen Reichsbahn-
gesellschaft 723 918 Güterwagen gestellt worden
gegen 717 770 in der Vorwoche (6 Arbeitstage) und
660 196 in der entsprechenden Vorjahrswoche (6
Arbeitstage). Für den Arbeitstag im Durch-
schnitt berechnet lauten die. entsprechenden Zahlen
120 653, 119 628. 110 033.

wk. Warenaustauschdienst. Zum Zwecke der
Förderung und Unterstützung des Warenaustausch-
dienstes im Sinne der Reichsregierung haben sich
die westdeutschen und süddeutschen
Außenhandelsstellen zu einer Arbeits-
gemeinschaft zusammengeschlossen.

Von Auslandsrenten waren

Beabsichtige, meine
Destillation mit Weinkeller,

Gröhe 6X6. auch Laben m. Wohng..
tu verp. Inventar ist täusUch tu
übernehmen. Friedrich (5orbcS,

Altona, Groh Flottbek.
Beibindungsstratze Nr. 6.

Äonbitorri
in WandSdck, gunst. Lage, gr. Gart..
4*4 Z., bin. Miete, umsw. s. 2000 Jf
zu verk. Anst. u. K. B. 37 an Fil.

Wandsbek, Kampstrabe 25.

(plus 94) bezahlt: Laura mit 219i G„ 22 B. un-
gefähr wie am Vortag. Rütgerswerke 43. Schult-
heiß 112"«. Westdeutsche Kaufhof 30 B. Kolonial-
papiere kaum verändert und rein nominell. Von
Kupferwerten Mansfelder 79(6 (plus 14).

Auf dem Rentenmarkt waren I’fandbriefe der
Hamburger Hypothekenbank mit 92% bezahlt und
Hamburger Reste gingen mit 6.20 aus dem Markt.
Von Aufwertungstiteln Deutsche Altbesitz gegen
den Vortag leicht abgeschwächt: 98% nach 98;
Schuldbücher 95 (plus (-). Reichsbahnvorzüge 112
(minus %). Von Industrie-Obligationen Vereinigte

Entschuldungsverfahren. Landwirtschaftlicher
Betrieb des Bauern Werner Vehrs, Cux-
haven. Strichweg 146. Entschuldungsstelle ist
die Sparkasse des Amtes Ritzebüttel in Cuxhaven.

Landhaus m. Land t>t. ob. z. t'crp.
»nutet, HbG. Röntgst:

Landftelle, 22 Ma., Rn», u. Ernte,
yorb. 15 000 ,N. Ant. 5000 iD
L. Kether, RTM, Tornesch i. H.

die Fortschritte der Technik infolge der ein-
tretenden Ueberproduktion ein Arbeitslosenheer
von etwa zwei Millionen entstand. Durch das Zu-
lassen dieser zwei Millionen seien weitere vier
Millionen Arbeitslose nach sich gezogen worden.
Diese Spitze, die durch Fortschritte in der Pro-
duktion immer wieder vorhanden sein wird, muß
vom Staat von der Arbeitsseite gelenkt werden,
und diese Spitze sei es auch, die die Höhe des
Lohnes bestimme und durch die Uebernahme und
Sorge für diese Spitze habe der Staat somit die
Möglichkeit bekommen, die Lohnhöhe zu be-
einflussen. Durch die Uebernahme dieses Über-
schusses ließe es sich erreichen, daß der Arbeiter
nicht mehr Arbeit suche, sondern der Unternehmer
Arbeiter suchen müsse. Damit würde das Ueber-
angebot am Arbeitsmarkt verhindert.

Köhler streifte sodann die Rohstoff-
frage und führte dabei aus, daß mit den heute
vorhandenen Rohstoffen jeglicher Bedarf bei Be-
rücksichtigung aller qualitativer und modischer
Wünsche bis zum Februar 1935 befriedigt werden
könne.

Heute zeige sich schon in steigendem Maße
trotz aller wilden Gerüchte, daß die ausländi-
schen Rohstoffproduzenten gezwungen sind,

nach Deutschland zu exportieren,
wenn sie ihre Lagerbestände nicht zu sehr an-
wachsen lassen wollten.

Der Vorsitzende der Kommission für Wirt-
schaftspolitik der NSDAP schloß mit der Fest-
stellung, daß sich die Banken ganz leicht in
den Nationalsozialismus hineingliedern lassen, da
jegliche Wirtschaftslenkung nicht von der Kredit-,
sondern von der Arbeitsseite erfolge.

q»

Madern. Zinshaus, 1912 erd.,
nahe Bararid., nur lull. 2-,3mr.
'ISubitfl. in. Mndielf., f. <( 90 000
in vert. Angebote von Sewstk. unt.
F. 58528 durch d. Hbg. fitembenbl.

95,75 B
95,75 B
95,75 B
95,75 B
95.75 B
95,75 B
59,- B
59.- B

Gartenhaus — Rahlstedt
haus/insstfr. .nah.Hochb. u.Autobus,5Zim
Diele.Bad, IZtXlqmOart.. nurRM. 141X10
A. Düring & Sohn, RDM,, Wandsbek,

Ans dem
Altbesitz

gegen den

In Ihillhn Sntbctl»., vr. Eint., 3%,
Id lllUujy. 3im. gi<bfl . fl. Lage. tfll.
200 8it„ Widm. .3 !4ah Butt., gut.
Brotg., nachwsl. Eriftz., Ford. 6000.
Cellarius. »DM, Hanfapiah 10.6»

.fh 2.Z.-W., gr.Listr..
JllJ. ty. Mle. 50, Ilms. ra. l(Mt igL

®5rö,1000,- SRiidÄ 14

sich zumeist

Hotels, Lokale, Kinos

© Kleines GesMsims
in 2 Selch., billig in verk.

Äbvvlb.wtrd al» Ant. äugen.
Fährmann, Flachsland .3.

Prima Lache! 8 Rohre 1 Hd.tr»

Nms. todi. 900 fest. Ding Lange. 71
la Rnu. Frd. 3000.n>i>0 reibe I I

Statistik im Jahre 1932 aus den Niederlanden in das
deutsche Zollgebiet eingeführt worden ist. Diese
Vereinbarung tritt am zehnten Tage nach dem
Austausch der Ratifikationsurkunden, der baldmög-
lichst im Haag erfolgen soll, in Kraft, wird jedoch
ab 20. September 1934 vorläufig angewendet.

«Ma
beim Abteipark, sehr billig.
Miindbeim, Reucrwall 72.

31 7.3 21 26,

Zypern=Orangen
Auf das Schreiben der zyprischen Handels-

kammer in Nicosia an die Handelskammer in
Hamburg wegen der Einfuhr zyprischer
Orangen nach Deutschland ging bei der
ersteren nunmehr eine Antwort der Hamburger
Handelskammer ein, in dem diese auf die Fehler-
haftigkeit seitens der von der Handelskammer in
Nicosia aufgestellten Zahlen über den deutsch-
zyprischen Warenverkehr hinweist, über deren tat-
sächliche Höhe derzeit noch Erhebungen angestellt
werden. Außerdem wird dann der sachlich nicht
begründete Vorwurf zurückgewiesen, daß die
palästinischen Jaffa-Orangen den zyprischen
grundsätzlich vorgezogen werden. Wenn die zypri-
sche Orange, die neuerdings sich um die Einführung
auf dem deutschen Markt bemüht, gegenüber der
Jaffa-Orange zurzeit zurückstände, so deswegen,
weil auf Grund der generellen deutschen Devisen-
vorschriften nur solche Länder auf Absatz in
Deutschland rechnen können, die zusätzlich deutsche
Industrieprodukte im Austauschverfahren kaufen.

Erleichterte portugiesische Bestimmungen.
Nach dem Wortlaut des Dekrets 24.38« sind K

signationssendungen aus Deutsch-
land zunächst ausgeschlossen gewesen, da die
deutschen Waren nur dann aus dem Zoll kommen
konnten, wenn der Nachweis der Bezahlung er-
bracht wurde. Auf Grund von Vorstellungen der
deutschen Gesandtschaft ist nun die Handhabung
der Bestimmungen des Dekrets gemildert worden,
so daß bereits einige Firmen wieder Konsignations-

sonders, da es in Form erhöhter Steuern,
Malversicherungsbeiträge und dergleichen
wieder in die Kassen des Staates zurückflösse.

® Arbeitsbeschaffung habe heute schon eine
Ealbildung, sogar ein Kapitalangebot bewirkt.

Die Beibehaltung einer umfangreichen

Deutsch»holländisches

Steingut=Kontingent
Vom Reichsminister des Auswärtigen wird ver-

ordnet (Reichsgesetzblatt Teil II Nr. 46 vorn 19. Sept.
1934), daß die am 14. September 1934 in Berlin ab-
geschlossene Vereinbarung zur Abänderung des
deutsch-niederländischen Vertrages über die Rege-
lung des Warenverkehrs vom 15. Dezember 1933
mit Wirkung vom 20. September 1934 ab vor-
läufig angewendet wird.

Aus dem Notenwechsel geht hervor, daß bei den
Erörterungen zwischen Vertretern der deutschen
und der holländischen Regierung über die Durch-
führung der bisher nicht praktisch gewordenen
Vereinbarung eines Zollkontingents für Waren
aus Steingut oder feinem Steinzeug zu
hygienischen Zwecken aus Nr. 730 des
deutschen Zolltarifs vereinbart worden ist, daß in
der Anlage zum Artikel A des deutsch-niederländi-
schen Vertrages über die Regelung des Waren-
verkehrs vom 15. Dezember 1933 in Nr. 730 die
Anmerkung folgende Fassung erhält:

Zur vrricylung einer

Gilberfuchsfarm
Wird ein geeignetes Grundstück mit
bieten Räumlichkeiten und sieben
(Klössen sowie ca. 8 Morgen Gelände
zum Oxiuf angeboren Porteilhaste
Lage in einem Porort Hannovers,
»ansbedtngungen aus,erst günstig.
Äuge», nur von ®elbftrelle, tonten
unter . IE 9Ä6 an Ala Anzeigen

M..®.. Hannover.

gwetsam.-HauS nahe Bahn,
2 Wohn, ü 3 Z., Stüdie, Kell., el. L.,
2733 qm all. Wart. m. Teich, Stall.,
Ausfahrt. Forderung 10 500 .4t, Auz.
n. Abrede. Albers, Gerbosstr, 32. (®

Maximaltauchtiefe

festgesetzt von der Hafen- und Schiffahrtspolizei
Hamburg für die ab 22. September abgehenden Fahr-
zeuge: Elbe-Trave-Kanal 120 cm, Havelort 110 cm,
Magdeburg-Neustadt 105 cm. Mittelelbe (bis Klein-
Wittenberg) 90 cm. Saale 80 cm. Für die nach
Sachsen und der Tschechoslowakei abgehenden
Fahrzeuge werden Tauchtiefen von 80 cm empfohlen.

7inch
ullloll. mit Bad gute Wohnlage.

RMZa i5U00 Drohn RDM'

Mod.Zins:iaushlock
2 -4-Zim -W„ Ztrhag., Bad, Mte. 19000,
Liebsch, ca.8000, Frd. 125000. Qphuiippinn
Kirchenallee 43 243'02 OCHWlCslllU

deutscher
Weg für
Orangen
zu machen,
schlage.

® I g e • c hafte

V. Schlachterei In volkr.
1 U. D. 57918 Srdbl. ®

n. Baö Bromfieöiswüf. 6̂ :
Stall,gr.Grt.,Hz.,kl. Steuer.!. tzsch.Gdst.
Photo u.Grdriß a.Slont. Ford.13 000.
Alf. A. Lauen, ChilehauS C, III.

Frachtgeschäft, große Klasse!
Brot KonfTte. Steuerums.35 C00 M.
2 Zimm , Küche, bill. Miete, eleg Invent .
nur »OOP M. äng H. 58530 I rdbl

. .. . .41/,
.. 4'/2 Warschau 6

Schweiz.. 2 Kalkuttas1 h

Manuskripte

deutlich scüuiteto!

VhläPhlPPPj best. Hptstr. Rothenburgs-
JLUlaUllCrcl ort, besund. Umstd. halb,
für nur JI 2500.- zu verkauf. Johannsen,

Uferstraße 23. R. l>. M . 4 24 t«.

Wocheuendvlats, Nitlie Hamburg,
ca. 2000 qm. an Wald u. Wasser
(Strand) zu laufen ges. Aug. P. 98K
Fil. Frdbl., Glockengießerwall 9. gd

öodjherrftijafll. Billa
Pad, Winlerg,, Ztlb. u.Ww., gr.Halle,
2000 am Gart. in. Teich, n. 25 000.-
Förster & Greve. R.T.M.. Rahlstedt,

GrubeSallee 8. Tel. 27 22 37.

Berrldiain. Billa
mit allem Komfort, für wirtschastl. u.
össentl. Zwecke geeignet, 11 Zim.,
Ztrlbzg., eleltr. Licht, viele Nebeu-
räitme, Gartnerwolmg., Garage,
Stallg., ca. 1000 qm Garten M. Teich
u. GewächSl)., in bester Gegend von
Rahlstedt, preiswert zu verk, od. zu
vertu. Nestelt, wollen sich meld. unt.

. G. 3934, A l a , Hamburg 36.

®i e6utt B Hamburgs

!.«Ä am Bisst

=. 3 I Z., Pad, ca. 500

. Schwedt

warn nach Portugal kommen lassen.
Es werden jetzt Genehmigungen bei

einem Zielkauf bis zu 180 Tagen erteilt, wenn
eine Bank für die Zahlung des fraglichen Betrags
gegenüber der Bank von Portugal eintritt. In der
Praxis wenden sich die betreffenden Kaufleute, die
deutsche Waren mit Ziel einführen wollen, an eine
Bank, bei der sie bekannt sind, und kaufen dort den
zu zahlenden Reichsmarkbetrag zu einem festen
Kurs, der durchschnittlich 2 bis 4 Punkte über dem
Tageskurs liegt, in Form eines Schecks mit einem
Ziel bis zu 180 Tagen. Der Scheck wird dann dem
betreffenden Kaufmann ausgehändigt, wenn er den
Betrag in Escudos zu dem festgesetzten Kurs,
spätestens jedoch nach Ablauf der vereinbarten
Frist, gezahlt hat. Diese Bank sagt dann gegen-
über der Bank von Portugal für den fraglichen
Reichsmarkbetrag gut. worauf die Genehmigung zur
Freigabe der Ware aus dem Zoll erteilt wird. Eine
Verlängerung der Frist soll möglich sein.

Wie hieraus ersichtlich, ist es bisher noch nicht
gelungen, einen ausgesprochenen Konsignationsver-
kehr wieder zu gewährleisten, wohl aber ist es den
portugiesischen Kaufleuten möglich, Waren bis zu
180 Tagen auf Lager ohne sofortige Bezahlung neh-
men zu können.

Die jetzige Regelung hat vor allem den Nach-
teil. daß das erwähnte Verfahren vorläufig nur von
größeren und kreditwürdigen Firmen in Anspruch
genommen werden kann.

Man nannte u. a. folgende Kurse: Commerzbank
68. Deutsch u. Docouto 74. Dresdner Bank 76%
Kk., Packetfahrt 26%, Hbg. Hochb. 81%. Ver-
kehrsw. 77 B.. GeLsenkirch. 63. Harpener 105,
Klöckner 81% B.. Phoen. Bergb. 19%. Illi. Stahlw.
93%, Ver. Stahlw. 42 G„ I. G. Farben 144%.
Guano-Werke 80, Daimler 51%, Holzmann 83%.
Mannesmann 75%. Markt- u. Kühlh. 98 G„ Disch.
Altbes. 98 B„ Hbg. Altbes. 95%.

Berliner Börse

X 12 Uhr 55. Die Börse war ruhig und nicht
einheitlich. Es fehlte nicht an Aufträgen, aber die
Kaufneigung war doch recht gering. Eine Aus-
nahme bildeten einzelne Montanwerte und Elektro-
papiere, die sich durch ziemlich feste Haltung bet
größeren Umsätzen aus zeichneten. Von Renten, die
un allgemeinen freundlich lagen, fanden die festen
Mexikaner-Werte starke Beachtung. Die Neuyorker
Bewegung der Mexikaner Anleihen führte zu
größeren Käufen.

Am Montanmarkt lagen die erstenKurse etwas über
den gestrigen Schlußkursen: Mannesmann eröffneten
SJLZ? nach 74% bei 120 0O0 RM Umsatz, Hoesch bei
90 000 RM Umsatz mit 78% (plus %). Im Verlaufe
zogen Phoenix um fast 1 Prozent auf 49 an, Stahl-
verein um % auf 42%; Harpener im ganzen 1%
hoher. Laura gingen nochmals um % zu Beginn
auf 21% zurück und im Verlaufe vorübergehend 20%.

Von Elektrowerten befestigten sich
Chade A b!s C um 3 RM, Lit. D um 2.50 RM.
Elektrizität Schlesien gewannen 2%, Siemens im
ganzen 1. Sonst waren kleine Abschwächungen zu
verzeichnen, etwas stärker waren diese bei Gesfürel
(%) und Rheinische Elektrizität (1%). Von Kabel-
werten mußten Deutsche Telephon um 2% auf .88
zurückgesetzt werden, Vogel um % Proz., dagegen
Deutsche Kabel im ganzen 1% höher.

Von Maschinenwerten notierten Berlin-Karls-
ruher anfangs 1% Prozent schwächer, aber im Zu-
sammenhang mit der Montanbewogung später
leicht erholt, Maschinenbau , Prozent schwächer.
Grenstein 90—90-b nach 90%. Von Bau werten
büßten Berger 2% ein, Holzmann %. Von Textil-
werten blieben heute Bemberg ohne Kurs. Aku im
ganzen 1% Proz. fester, während Bremer Wolle 2%
nachgaben. Westdeutsche Kaufhof 29% bis
30% (30%).

X 2 Uhr 10: In der zweiten Stunde haben die
Kurse bei nachlassendem Geschäft im allgemeinen
%—% Prozent eingebüßt. Am Einheitsmarkt er-
gaben sich kleine Kursveränderungen von durch-
schnittlich 1—2 Prozent. Harburger Eisen 1% höher.
Niedriger Habermann 3. Hohenlohe 1%. Von Bank-
aktien Schleswig-Holstein 1% höher, dagegen
Deutsch-Asiatische minus 2.

Am Rentenmarkt war eine Reihe Altbesitz-
Anleihen sehr fest. Westfalen 2% Prozent höher,
rep.. Mecklenburger 2. Lübeck und Schleswig-
Holstein je 1 Prozent. Arbed-Bonds minus 3, Steuer-
gutscheine von 1935 unverändert 105 rep. bei
3 Prozent Zuteilung. Reihe 1938 etwas höher.

Polyphon im Verlauf 1%. höher. Reichsbank-
anteile gingen bis auf 149 zurück (minus 1%). Von
Schiffahrtsaktien Hamburg-Süd % niedriger,
Packet %. Lloyd ohne Kurs. Am Kalimarkt
Westeregeln 2% Prozent höher. Metallwerte recht
freundlich. Eisenhandel % höher, Metallgesellschaft
1% Prozent.

6proz. Reichsschuld buchsorderungen
mit Stückzinsen (15. April; 15 Oktober)

zeitweilig Daimler bis 52 bezahlt.
Rentenmarkt waren Deutsche
und Hamburger Altbesitz später

Holm-Scvvcnscn,
bewald. Heide, ver qm 25 Pf«.
Gunst, Aabla. Besicht!«, jederzeit.
Miiller-Parzcllen, Ztcinüt. 17. fe

Rein.Brotg.^^Se^:^.^

seheidgh<nurIwO." ANNEN RDW 242021

ßas g. nur tinmaJ! esÄ«EÄ
i. Eimsb., abs. s. Exist., gr. Klubl.,
3-Zw., Bd., bill. Miete, f. j. Abd. Klub?,
bes., weg. Arbeitsüberlstg. v. Inh. a.
sch. entschl. Kauf. z. verkf. Ausk. ert.
Heidorn, Lappenbergsallee 15.

Cafti-Kondit• Ecke ii?Haltestelle.
Mte. 130.-, gr. Existenz, Familienh. für

Kirchenallee 43. 24 85 02 Schwiering

SWS Wg. plötzl. Todesfalls! nnn
Coinknet dir a. Hochbh., ohne Jed.
rCIllnUOl Konkurs/ ' Herr! I-Zwhng.
('ins 1000 wödi. pt/J Klockmannhs.
Fdg, nar 3000. I 24 23 25.

Billa Marienthal.
8 Zimmer. Part.-llUche, Garage.
Acnlraldeizuna, 1400 am, Vor. und
Hintergarten, 6 Min. von Straßcnb.,
weit unter Wert zu verlaufen.
HanS B. 11. Hauten, RDM., Wands-
bek, Hammerstrabe 3. 28 50 75

moderne filinher-Billa
WandSbek-Marienthal, 1929 erbaut,
G Zim., Halle, Ztrlhzg. u. Warmlv.,
sof. zu vk. Rvwcr, Hausmakl. RDM.,
Langercihe 115, Tel. 24 99 41. @

Gartenhaus bei Pinneberg.
4 Zim., Kiich., Reff., el. 1!., auSbaus.
s.2Fam.,gr.2tll«.,ea.ls>00qm alt.Gart.
Forderung 8300 M, Anz. n. Abrede.

Albers, Verhofstratze 32. Q

Deutsche Kreise in Larnaca in Verbindung mit
der Handelskammer von Nicosia bemühen sich um
Zusammenstellung eines Vorschlages, der geeignet
ist, durch zusätzliche Abnahme deutscher Waren in
Zypern die Möglichkeiten für den Verkauf zypri-
scher Orangen nach Deutschland zu schaffen. Die
Qualität der zyprischen Orange, die in
Deutschland noch wenig bekannt ist. ist hervor-
r a g o n d. Der Jaffa-Orange gegenüber hat die
Zypern-Orange eine wesentlich dünnere
Schale und übertrifft außerdem die Jaffa-Orange
an Aroma und wird dieser von Fachleuten qualitativ
vorgezogen. Nachteilig wirkt sich zurzeit in Zypern
noch der Mangel an Verkaufsorganisationen -us,
die die Verpackung und den Versand der Waren
nach ähnlichen Prinzipien wie in Palästina besorgen.
Angesichts der dünnen Schale der zyprischen Orange
ist gerade die Verpackungsfrage für den Export
zyprischer Orangen besonders wichtig.

Staatssekretär Hull

gegen Kontingentssystem
Staatssekretär Hull gab bekannt, daß eine® der

Hauptziele der wechselseitigen Handelsabkommen
die Abschaffung aller Kontingente sei, die sobald
als möglich erfolgen soll. Die Kinsuhrbegrenzungen
und die übermäßig hohen Zölle seien ein Hindernis
für die gegenseitigen Handelsbeziehungen.

Konsignationssendungen

nach Portugal

Hoher Verdienst? la Lage!
JiflSFP täglich .K 70.- Kasse,
äIJJOiIb viel Zeitungen usw.
Miete Jt74.- Prüfen Sie! OKflrtAmmen R: 0 Juv«*

61. («Wie &SSfc
u.Bhf., herrsch.Gedd., f Gärtnerei od.
Geflügelzucht, soff umstdh. sos. beth.
werd. I. Heikens Banningslcbt. ei

Grundstütk m. Rolonialw.-Hdla. in
((•Ibuorurt, 38 A. in letzt. Hd., 2 schöne
Wohng.. gr. Obstgart., Nebenmicic.
ein». 720 Pr. nur 13500 J(.
F.W.Varcntyin. RDM., Hamburg 1.

Glockcngieberwall 16.

verk. b. % AuSz. Tenzler, ADM.,
FuhlSbüttelerstr. 108. Sei. 233334.K4

lebhaftere Umsatztätigkeit, wobei

% Die einen verträten die Ansicht, daß selbst-
%odlich i nationalsozialistischen Staat diesem
.Lenkung der Wirtschaft gebühre. Andere

daß die Wirtschaftsführung selbständig
’ dem Staat laufen müsse. Köhler erklärte
lodi, daß beide Anschauungen falsch seien. Die
V deswegen, weil man in der national-
istischen Volksführung eine besondere eigene
','chaftsführung überhaupt nicht benötige, da
.Wirtschaft ja nur eine Lebensäußerung des ge-
11in vdkes sei. Die nationalsozialistische
Währung sei von der Auffassung eines
inalmarxismus grundverschieden. Roosevelts
i sei eia Beweis für eine zentrale Wirtschafts-
ix auf ungefestigter Grundlage.

jjl der Wirtschaft sei der lebendige Lebens.
,]]e des Volkes allein maßgebend, der nicht

Objekt einer Wirtschaftsrechnung sei.

^schaff könne nicht das ausschlaggebende
ijjent im Volksleben sein, sondern wenn dieses
Ordnung sei, so sei zwangsläufig die Wirtschaft
di gefestigt. Wirtschaft sei im Grunde ge-
innien nur Erzeugung. Man dürfe daher
, Wirtschaft nicht von der K a-

Tadellose Neubau-Ecke!

Grunw. SAmnicü
WoSl.^WBiinEN

Industrieprodukte den
die Einfuhr zyprischer

nach Deutschland frei-
und bittet um entsprechende Vor-

Sichere Existenz!
Eine gutgeh. Gastwirtschaft in
größerem Kirchort im Kreis Süder-
Dithmarsch. mit Tanzsaal m. Bühne,
Fremdenzimmer, Parteilokal, Bahn-
agentur, Ausspann u. groß. Garten,
gute massive Gebäude, soll unter
günst. Bedingung, bei 10—12000 Jt
Anzahlung sofort verkauft werden.
Nur ernst!. Reflektant wollen sich
wenden unt. G. 58282 Hbg. Frdbl.

Wim. moö. Zinshäuser
Hamm: Miete 16 600, Fdg. 87 000,
Borgs.: Miete 16 800. stdg. 85 000,
Harveft.: -Miete 13 900, $bn. 80 000,
Heizung, Warmw., tcilw. Fahrstuhl.

Arthur J.Weher ^Ä1829

Harburger Gummi 28%. Heimische Lederwerte und
Brauereien rein nominell und unverändert.

Von den Spezialpapieren setzten Deutsche Erdöl
mit 115% etwas leichter ein. ebenso Dessauer Gas:
125'i. A G. für Verkehrswesen wurden mit 76%

Holoniaiw.-G. 2ivffÄ-
Ums. Wehe. 450.- •, la Inventar
Ware wird gestund. W : ö , Lange-T1 z)
Forderung 1500.- Rlw* reihe I I

Altona.
HauS m. kl. Wohnungen, ger. Ztcucr.
gr. Uedcrschusi. sirr 30 000, S Anz

Mündhcim. Ncuciwall 72.
34 f3 24-26.

Eckwirtschäft. Selt.Gelegenheit!
Prima Existenz - Zufall 2000 Ausz.

K.R.Schönfeld Rödingsmarlit 32

Billo, Sö 30 000, Srahmsallee
An,, nur 10 000 JI. 9 3-, R*.. 3b,.

Snrkenhs. OlhinM. 17500,-
2Wdg., je 311.43., Bor.u.Htrgart., gr.
800(im,Bcl.85d0.^, ,u5%^lgJest.K)

Simon&Mühlenroth Ltcinweg73

Zinshnus Sk. Wuli zu uerlrs.
Frdsm. 4775 Ji, Ietzimie. 5380 Ji.
Ford. 30 000 JI. Anzahl. 10 000.*.

Zinshuus Sk. W zu verkf.
?frdsm. 7000 JI, Aordg. 52 000 *.
Eckgrnndji., 3« u. 3%-3 -Wohng. ®

Simon8Mühlenroth !Äl

Lteilcrc duftem!
«lolonral n. Actinmrcnflcfrfmft >.
Vester GeschaftSgcgd. HamvurgS um-
stände halber giinftig ,u verk. Nur
ernstb. llnteresfeul. m. Bargeld woll,
sich meld. u. G. 58166 Hbg. Ardbl.S-!

3 zm«nwas
7200.4' p. a., in 6%t. hrm. sof. vcrksl.-
Mni.10 000,Rest tgfr. Räb.kiea.Kapii.-
Ausir. beb. b. Alleinbeoufi., Hausmkl.
C. W^DiOcl. Lba„ Aclbftr. 49. @

Koionialw.-Fettw.Brotg.
Hauptstr. Eilb.. 31/i-Z.-Wohng..
Miete 71.-. Exist., nur J>. 6(Xi.-.

Harvan. Grevenweg 26 95 9S.
Brot,Kaffee,Konf.Zij'-G.ges Cnhi.inrtf
Dammtorstr. 32. R. D. M. üUllwtiUl

ShetiBÄ'i’Ä’l

C«NwW.'ä5:"2
verk. bei Ausz. Tcitjlcr. RDM..
FuhlSbüttelerskr. i

Men«
Angebote unt. L. 58533 RrtmbbL
Xiifnfll LandtauS, Klinkerba«.
JUIUH. 3 3 Rüche, sinn. 3lb;.,
Gas u. Sicht, 1000 <im Gart, beste
Sage.nabeAutobaltestellc. soll umftbb.
4.1.Qkt.verk.werb Forb.90l>0.4. An;.
3000JI. T. Heilens, Bönningstedt.ütz
St. Paull Zinshaus, 2- u 52im-
Whng.. Fricdensm 10 000.—, für
RM 55 000.— zu verkaufen Mieten
zwischen 32 — und 20— per Monat

Guter baulicher Zustand.

E. Hirsch jr. KÜTÄeW

spinltncl Spirit.-Konz.., besseres G.
milhUbl Hptstr., 2 Fenst. m. 4-Z.-W..

öms. 28ooo:* r"^ Glarners

Planvolle Ärbeitelenkung

0irtschafis- und KredUpolitik im nationalsozialistischen Staat

s? 'SinterOirberroffl 5. A

1 als eite her betrachten, sondern
jn müsse von der Arbeit ausgehen,
la Herzschlag der Wirtschaft ist die Arbeit“.
B der Voraussetzung ausgehend, daß zehn
jeitslose in einem Jahr drei weitere infolge des
stalles an Kaufkraft nach sich ziehen, sei '

««Uz nt. Mi Nb. 5 Zim., it.
ü to , ( «roh. Worten ;tt ff..

^:%Xir%
SUS-

Hamburger Wertpapierbörse

12 Uhr 20. Auch heute zeigte sich an der
Börse wieder Kauflust für Montanwerte,
die gegen den Vortag gut gehalten und vereinzelt
weiter befestigt lagen. Die Grundstimmung war
im ganzen, nicht zuletzt unter dem Eindruck der
gestiegenen Förderungsziffern im Ruhrbergbau, so-
wie des befriedigenden Halbjahrsabschlusses der
Deutschen Bank und Disconto - Gesellschaft,
freundlich.

Die Kursgestaltung war allerdings nicht ein-
heitlich und verschiedentlich lagen auf den einzelnen
Märkten, wie beispielsweise für Elektro werte,
ebenso wie für I. G. Farben, die Kurse etwas
schwächer. Auch heute traten wieder einige
Spezialpapiere in den Vordergrund, wie
Daimler, die bis 51% gegen gestern 50% bezahlt
wurden, ebenso wie A.-G. für Verkehrswesen i70%)
und auf dem Rentenmarkt Gold-Mexikaner;
dieses Papier setzte mit 12% G. ein gegen gestern
11%; sonst zeigte der Rentenmarkt für die Auf-
wertungstitel und für die Pfandbriefe ungefähr die
Kurse des Vortages.

Auf dem Farbenmarkt waren I. G. Farben mit
145 anfangs etwas schwächer. Auf dem Montan-
markt setzten Gelsenkirchen (62%). Hoesch (78%)
und Mannesmann (75%) ebenso wie Kokswerke
(102) und Phoenix (49) % Prozent fester ein. Rhein-
stahl gegen den gestrigen Höchstkurs allerdings
abgeschwächt: 93%: Felten & Guilleaume 77. Von
den Großwerten des Elektromarktes waren AEG
(28%) rund % Prozent niedriger, und Schuckert
büßten mit 94% ungefähr 1% Prozent im Kurs ein.
Siemens mit 148% dagegen eher höher taxiert. Von
den Tarifwerten des Elektromarktes nannte man
HEW zunächst unverbindlich mit 136 und Bekula
mit 148% wie am Vortag. Schiffahrtspapiere ohne
besonderes Interesse und kursmäßig ungefähr auf
Vortagsbasis. Schlesische Dampfer 80 B.

Auf dem Bankenmarkt waren Reichsbankanteile
mit 149% eher wieder etwas schwächer. Die Groß-
bankwerte ebenso wie die lokalen Bankpapiere zu
Beginn kaum verändert. Von den lokalen Werten
waren Hamburger Hochbahn unverändert 82,
ebenso Lübeck Buchener mit 65 wie am Vortag,
Eutin-Lübecker 35. Karstadt im Freiverkehr eher

Erstki. Villa Lokstedt, 8 Zim.
Bad, Heizg. u. Warmw., auch für 2 Farn
passend, günstig zu verkaufen. (jzd
Richard Kahn, RDM., Gr. Bäckerstr. 6 I) Kolportage

7inflPP Ums. gut 300.- wchtl., 69.
LiytHT. Mte. m. la Whg., nur 2üü0 - 19

eschla, Schanzenstr. 115. RDM. 436731.
Brotg. m. Whn., bill.Mte.,Exist.,b.33üt?
40J.i. 1. H., wg.Krkh. b.z. v. Schriftl. Anfr.
an Schlesinger, Grindelallee 166, II.

Brot-u.Konf.-G.
Ums.Wdi.500 fest «.. überd,Laden

Prima Inventar UIPlLange-TI
Forderung 2500.- RlwB reihe I I

r>ar» -fl Lelhbdi. u. Burhluilg.
Ia2i-Zwhng Existenz I

7 Jahre 1. Hd. ötfl Klockmannhs.
w. Tdf. 2200- Tel 24 23 25

R Fottur Ums.8-900wcht1.31/2Zim .
feilW.Laufgd.gut.Prelse «OMO

ichla,Schanzenstr. 115 RDM.@ ttUU.*
Rrntnacrh prima Exist , Ums.600
DrUiyuaLIl.,wöchtl Fori Jt 2800 -
4-Z-Wohng. Ang, u. J. 56531 Hbg Frdbl.

Buen. Air 6 Uruguay . .7 Heisings. AjlParis... Z'ülSpanien.. 6
Canada... 6 Holland 21/2 Italien ... .3 Prag... 3’ 2 Stockb. 21/2
Japan.. 3,65 Athen .... 7 Jugoslav. 6| Reykjav.,7« Türkei... .5
Aegypten.7 Belgien. .21 Kopenhg. 2j Riga 6 Wien.. .41/2
London. ..2 Budapestki Kowno ... 6 Reval
KT *-**'- Bukarest. 6 Lissabon 51 Schwei

Danzig ... 3 Oslo 3j|Sofia..

noch kleinere Kurskorrekturen nach oben ergaben.
Von lokalen Werten Lübeck-Büchener be-
festigt: 66%. Kleinigkeiten Wieman Leder
162 bezahlt. Fest lagen weiterhin auf dem Renten-
markt G 0 1 d - M e x i k a n e r: 13% G.

2 Uhr: Auch in der zweiten Börsenstunde waren
Platz und Arbitrage Käufer für Montan-
papiere. die zumeist noch weiter anziehen
konnten. Gegen Schluß ergaben sich allerdings, ge-
messen an den höchsten Tageskursen, teilweise
wieder Abbröckelungen. Von Spezialpapieren waren

"be o-riedrichsruli herrliches

mit Som qm 15 M
1 ' S-, in Stücken v. .7000 qm an

Anst, u. A. 58201 Nrdbl. (%

' 1n . Stlbftiaufcr
<lm Wochcnendgclände,

' Ahrcnsbnra. Genaue Preis-
Fe n. R. R. 58670 Lcdbl. (S)

KrSmOroi 30 Jallr Exist., m. Tankst
nidlllurui l,errl Wohng. erf. 30tobar

Bremerreihe 2( CfUWECD
Hauptbhf . 24 42 03 nftFEK
Retnea Brotq., Oris,., 2 Siu., 'Mts.50,
umfth. f. nur 500. Anruf 44 54 72.^

Dollar ziemlich widerstandsfähig, da vom ameri-
kanischen Schatzamt immer wieder kleine Gold-
abgaben vorgenommen werden. Das englische
Pfund zeigt dagegen Schwächeneigung; be-
sondere Gründe sind gegenwärtig nicht zu er-
kennen, insbesondere haben die Kapitalabzüge fast
völlig nachgelassen.

Die Reichsmark blieb stetig.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Reichsbankdiskont seit 22. Sept 19.32 4 Prozent.

ft (In K « m 2 J
ÜHIU, U Jllll. Veranda, l-tki om
Gart., f. 2 Nam. paff., nur 12 500.(f.
purster & (strebe, :t(DM.. Olatilncdt.

Grubesallee >. Tel. 27 22 3 7. R
7inehmiC 4-Z -Wohng m. Zen
fllllalldUb tra'h.-i/c. und Bad, ohne
Läden, Miete: 6744 -, Forder. 40C00-,

Ausz. ,000.-, Restgeld längs, test.
Merkur-Kontor, Königstr 15 V (4766

ftrnf Erstki. (stiften»! @
ÜIUI Kaffee, Munfit., Ncub., Ptr
Lad., 2-Z.-W., Bad, Reinverb. 3OO^.
m«. nachiveiSb. «ajla Con- 1 <
wurde. 1909 JK. ''»l'Si>entstr.
Kuloniaiw. (stcsch. priv. ;. bf.. ar. Ld.,
2 Zim., Küche, bill. Mte.. 28 A. i. c.
Sand. Ang, u. P. P. 58669 M. @
Sichere (existent 1 Kolonial,, Dclikal.-
u. Neitrbdl. in best. GelchäsiSa. Hbgs.
llmst.h. sehr günst.iu verk. Richtfachm.
w anael. Ana. R, 701 Sostveo_6 V
Brot-Kaff.-Fottw. la Inv. 2-Z -W.
ML70M..U. 1000, Frd 1200M Crhbiorff

Dammtorstr. 32 RDM vGllwbUl
Umstände halber gutachender

DeiBmflnqelöelriel)
in Sauptstr. belea.. per fnfoit zu bk.
Ang. u. D. fynblsbiittlerstr. 301. (iä

fionhürsmiifien-Berhfluf
toräficrro Lpezialliaus der Tnnirn-
lunlcltionsdianche in Kiel — Lager
u. Außenstände etwa Ui 000 Ji.«. —
soll mit Miete» u. Ticnstverträgen
bcräußert werden. (1930 noch etwa
1,2 Millionen Umsatz), 'liäheree- durch
den StunlurSbcrivnlicr Hans Pichtuot,

Kiel, Ziegellcich 7. ZeL 5540.

Zig.-G.^Är. Hptstr. Tagk.60.-
leicht noch ausbaut rinmax ABC-

nur 2500.» VluIIier str.l 53)
Zinnrron nachwsb. Ums. 70000.«,
Jiyuutll 10 n. letzte Hd Mte mH.
80.k. Umsatz-Garanlie. Fdg. 50OIL-.
CrnstG. Hachmann,RT'M.,41encrwall2

‘Wrijallen. ZinsWus
Ä6 - mit 3-4 Zim Wobng.

AsLLK3

-KMtW:^-f'häle Ochs entölt.

Harvestehude

Zins-Grundstück
10Whgen.all.Komf.(allesverm.)
Friedensm. ca. Mk. 19OM.—

sehi günstig zu verk.
Schmidt & Bethge K. D. M.

Mönckebergstr. 7
Tel. 33 52 73,33 55 34.

Wohn- u. Geschäftshaus Eimsbüttel
Amandastraße Nr. 64

2 Läden, 2 Wohnungen, Nebenr. 11.
Hofplatz m. Schuppen (1 Laden liefer-
bar) sehr preiswert zu verkaufen.
Richard Kahn RDM. SÄ



Kupfer
20 September

Kupiei
20

Bi -
September

rtriei I i-e'ci 1 ne? Geld oez.
Sept... 39- 38.75 März . 40 50 40,— —. —
Okt.... 39.- 38 50 38 75 April.. 41. - 40.-
Nov. .. 39- 38 75 38 75 Mai ... 41.25 40 50
Dez. .. 38.75 38 50 38,75 luni ... 41.50 40,50 — —
Jan.... 39.50 39.- luli ... 41.75 40.75
Febr... 39.75 39.501 —W.— Aug. .. 42.25 41.25 —.—

Zinn
VertragB

Sept...
Okt....
Nov. ..
Dez. ..
Ian....
Febr...

20 September
Brie Geld bez.

307. — (302,— —
307,— 302.— —,—
307. — 302.— —,—
307 - 302
307 — 302 — —,—
307 —1302 —1 — —

Zinn
Vertrags)

März..
April..
Mai ...
luni ...
luli ...
Aug. ..

20. September
Brief Geld bez.

Blei
20

Bne
Septembei Ble-

20
BrieGeld 1 Dez.

Sept... 18.50 18 50 März.. 19 50
Okt.... 18 50 18 50 April .. 19 50
Nov. .. 18 50 18 50 n Mai ... 19 75
Dez. .. 18.50 1850 — luni ...

19.- 18.50 — — lull.... 20 25
Fehl... 19- 18.50 —. — Aug. .. 20 25

Zürldi 20 19 Zürich 20.
Baris
London ....

20.205/s
15.121/2

20.21
15.15

Kopenhag.
Sofia

67,55

Neuyork... 3.025/8 3.0280 Prag 12,75
Belgien .... 71,971.2 71 95 Warschau . 57.921,2
Italien 26.29 26.29 Budapest ..
Spanien 41.871/2 41 90 Belgrad.. .
Holland.. 207 90 207 90 Athen 2.92
Berlin 122,30 122.35 Konstant... 2.47
Wien 72,75 72.75 Bukarest... 3.05
% len Noten 57.25 57.20 HeHngfors 6.68
Stockholm 78.- 78.15 Buen Aires 81.-
Oslo 76.- 76.15 Japan 91 -

Paris 20 19 Paris 20.
London 74 85 74 98V2 talien 130.10
Neuyork 14,971/4 14.981/4 Schweiz ... 494 75
Belgien 356.12 356 25 Holland.... 1029 -
Spanien 207 25 207 25 Berlin . . 606.-
London 20 19 London 20
Neuyork 4 997/8 5.009/16 Stockholm 19.393/1
Amsterdam ' 27'/. 7 29 Oslo. ... 19 903*
1 aris . 74,84 74 96 Finnland 226.75
Brüssel ... .1.02 21.051/2 Prag.. . 118,81
fallen ... 57 53 57 65 Budapest 24,50

Berlin 12,36 12.38 Wien- . 26 50
Schweiz . 15.1272 15 151/4 Buen. Aires 36.37
Spanien . . 36,121/2 36.16 Rio laneiro 4,12
Kopenhag. 22.393/. 22 393/4 Südafrika --

Zink 20 Septem
Brie» 1 Ge

ber
Zink 20 September

.Bne- I Geld I Dez.
Sept... 19.75 19,25 März .. 20 75 20. — | —,—
Okt.... 19.75 19.25 April.. 20 75 20.25
Nov. .. 20,- 19.50 Mai ... 21,— 20,25 —,—
Dez. .. 20.25 19.50 luni ... 21, —; 20,25, —

20,50 19,75 luli... 21 25 20.50
Febi... 20.75 20 - Aug. 21 25 20 50

Amsterdam 20 19 Amsterdam 20.
Berlin 58.85 58,85 Oslo 36,60
London. . > 273/6 7 283/6 Kopenhag. 32.5212
Neuyork ... 145,56 145 62 Stockholm 37.60
Paris 9.72V, 9.72 Wien
Brüssel.... 34,62 .4.631/2 Prag 6.151/2
Schweb ,. 48,11 48 10 Finnland. .
Italien 12,67 12,66 Budapest —
Madrid | 20.171/2 20.20 Bukarest.
Kopenhage n 20 19 openhage n 20
London . 22.40 22,49 Amsterdam. 308,50
Neuyork 450.- 448,- Stockholm 11.,6o
Berlin 181.35 180,85 Oslo 112,7
Paris ... 30.10 39,05 Helsinqfors 9,95
Antwerpen. 106 85 106.55 Prag. 19,0.,
Zürich . 148.50 148,25 Wien

om 59,15 39,05 Warschau. 86,6;-
Stockheim 20 19 Stockholm
London .. 19,40 19,40 Oslo 97J
Berlin 157.50 157,- Washlngt. 389s-
Paris ..... 26,- 25,95 HelsingforF
Brüssel.... 92,75 92.50 Rom
Schweiz .. 129.- 128,50 Prag 16*
Amsterdam 267,25 266.25 Wien
Kopenha . 86,85 86,85 Warschau. 75
Oslo 20 19 Oslo 2
London .... 19,90 19,90 Antwerpen. 95
Berlin 161,75 161,50 Stockholm 102
Paris 26,75 26,70 Kopenhag. 89
Neuyork ... 400,50 400,- 34
Amsterdam 274,. 0 273,75 Prag 17
Zürich 132:0 132,25 Wien
Helsinkiers ,96 >,90 W ff Chan 77

)

20.

21,75-21,25 bz

12 162 O KL 162 bz

0 75-75.50-75- bz
3 79,50 B
5 97,75 G

48.50 bz
6 —
0 53 G

48,75-49.5 bz
12

31/2 93,75-93,5 bz u. B4 90 G
20 bz

71/2 —
4 73 Q
4 95 G 96 B
4 —-

—
7 148,5 Q 149,5 B

2,97
7 120 B
U

—

41,5-42,25-42 bz
5
0

50,5 0

3
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Warenmärkte

20. September.Baumwolle.

bis 116. 1

inländischer: Altmärkischer
20. Septbr. 10 Uhl 20. Septbr. 12 Uhr 30
Brief Geld Brief bei.Geldbez.

loko 36.">:

Die brasilianischen Kaffeemärkte

30 I

U 000 14 000

19. 18

17 900 17 900

Tendenz: ruhig 11
Tendenz: unregelmäßig

87.50 K 20 September20. Septembei
Briel Geld bet.Briet 1 Geld bez.

stetig

Geldsorten und Banknoten in Ber
20. Septbr. Einh. Geld Einh. Geld

1 20,381 Italien., gt

47,21

20. September20 Septembei
1 ie'<i bez.

Weizen-

39,75
40,50 39,50

Devisenkurse vom 20. Septembi
c

Dezember nominell
Mittagskurse

20. Septbr. 220. Septbr. 10 Uhr 30
bez

Wochenzufuhr: 2499 Rinder,

u r g

Tendenz: ruhiger. — Gem. Melis
Tätigkeit20. September 19 Septembei

London. 20. Septbr. (Anfang.)
6 d B., 4 s 3 d G., Dezember

normalen Beschäftigungsbedarf zu befriedigen. Im
Quantum,

ebenso die Mandschurei,
Privatdiskont- s/a-tt/te '•'o

401/4—431/4 401/4-431/4

London, 20. September. (Anfang.)

Zink, fesj: prompt offiziell 12%. in-

prei« 44 — 45. chinesischen

6
do. vierzoilig 174—179 bzw. 165—170. Indnstrie- mässe

brsnnter Kaolinerde oder Ton).

bez.

Loko 12.SO. Tendenz: ruhig, stetig. spielsweise nach Hamburg. Harburg-Wilhelmsburg

Hamburger amtliche Kurse vom 20. September 1934
20 19

0 0u

95,75 bz
Kl 18 bz

49.5-51 -50,5-50,7
95 bi u. G [bz

90,25 bzG 90 G 116,5 B
98-98,25 bz

Kl. 113 bz8 113 bz
Zinsberechnung 92 Q Verkehr*.AktienO Dividende ita

9,20 G’ 105 0 105 G
97 G 98 B B

SonstlEe feetverzlnslfrche Werte 62-63 bzKl 29 bz Kl. 29.25 bz bz
fällig am I

6,75 G
April bz

136-135,75 bz. u B 136-135 bz
Plantagen- und Ino onial-Geseilechaften
:s.Süd-Kam. • A 20. 19.

14» 0 |,!
Ges.Süd-Kam. 29,75 bz u. 0 28-28,75 bzA-U4 30 Bdo.

Industrie-Aktien 160,25 bz Kl. 160.25 bz
G

13,25 G 13,75 B 13.75 B 28,5 bz Kl 28,2 bz
41,5 W

Bank.Aktien92,50 B
bz

89,50 Q

B Schutz*.-Ani.,
0 74 73,75 bzbz t 51,5-51,25 bz u 0-51,75-51,5-!

das
das

92 G
80 G

bz
bz

443/4

64
65
64

34
351/2

10
649

33
34
35

19
803

2
81

30
6

307.
307
307
307
307
307

302
302
302
302
302
302

5
0
0
0

0
5

5
0

29 bz
150 B

0
5
0
U
0

41,72
61,89

63.5!
81,49
81,49
34,06

10 50
1,96

Oktober ...
Dezember .

Tendenz:

ausländisches Getreide Im-
Hamburg, alles in Reichs-

G
0

8

bis 70
bis 60
waren

April
Apri
Apri

4
C
0

33
34
35

34
351/2
36

101 G
130 bz
125 bz
125 bz

s
s
s
6

4
5
0

10

0
0
7
0

0
5
0

155 0
148,5 G

II 43. III
I 9-10.

75-90. II 58- -64. III 80—35: Steinbutt 1
57-69. III 57-63. IV 37—59: Tarbutt

II 46-52, III 30-42; Scholle I 43—52,
1916—25. IV 14U—2016, V 6—10; Scharben

T
0
0

0
0
7

2,51
55.19
81,96
12,35
12.35

Weizen
Oktbr.-
fanden

91
93
82

8
657

52
96
68

174

23
4

4
4
4
4

0
3
0
5
7

10
8
0
6

bz
130

J?.<1
443/»

81/2
0
0
0
0
0
0

121
5
0

100
100
100
100
100
100

Notierungen In Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert.

0
5
0
o

'»
2408

IS
2461

0
7
0
3

1

do. 45 Proz.
tosfei flocken
Station 8.75.
Kontrakt.

52 a
96 O
68,50 h?

0
6
0
5

10
10

8
4
0

71/2
U
5
4

0
0

10
10

100

100
100
100

1900
1910
1911
1913
1914

Geld
3,90
3 90
3,90
3.95

fr«
4.20
4,25
4.40
4,50
4,60
4.70

0
0
0
0
0
0
5
0
G
0

150 B
37 G
Kl 115
155 u
148,75
128 G
114 G

0
2,8

0
5
0

21,37
5.68

(nAnfang.)
März 5 s

26.5 bz
26.5 B

Geld
3.90
3.90
3.90

l«
4,10
4,20
4,30
4.40
4,50

112 b-
76.5-76,25-77

26 G 26.5 B
27 B

103.62 bz
105. bz
102 25 bz

G
G
bz

15.01 G„
Tendenz:

Zinn
Vertrag*

Mürz ..
April..
Mai ...
hini •n•
lull ...
Aug. ..

allgemeinen war heute das Europageschäft
Von Uebersee waren Japan und China

145-144,75 bz
77 bz

121 G
116,5 B

14.6N G
15 21 G
middl.

1-3,
Kon-
Pfg.

Lage

20
3

112,12 bz.
75-75,75 bz

68 0
111,75 G 112,25 B
80 G 81 B 80 bz.

145,75 bz u.
76 G 77 B

0
0
5
8
0
fi
0
0

12
3
3
0

Brief
20,46
16,22
4.205

2:% 2

Brief

i-
4,10
4.15

1

35 G
80,75-81,50 bz

für
die

und
bei-

bis 44 RM. Santos prttne 38—41 RM, Santos
superior 37—38 RM, Santos good 34—36 RM.
Rio und Minas 29 34 RM. Gewaschene Kaffees:
Caracas 54—85 RM. Columbia 50—75 RM. Mexico

h a f e :
25 29,

Brief

s

-Z
4.35
4,40
4,50
4,60

«8

35 G
81,50-82 bz u. B

T ermine:
September.
Dezember..
März
Mai........
luli

Kam. Etsb.-O.
N.-Guin.-Co
Otavl -Anleihe
Schantg.H.A.G

Bue.
39-
39.-
39-
39-
40-

205 G
98,50-99 bz u. B
83 G 84 B

März ....
Ian./März
April
Mai
lunl
Apr./ Juni
lull
August

Kupfer
Sept...
Okt...
Nov...
Dez...
Ian ...
Febr..

i°¥l
100
100

B
bz u. G
G

G
G
G

Kupfer
März.
Apri:.
Mai ..
(uni ..
tuli...
Aug.

39 no. B + 39
181/2 G

193/4-201/4

81,87 hz
64,25-65 bz u. O

103 62
105-

Tendenz: willig
Briefkurse September bis

57 O
Kl 75,75 bz
77,5 G
80 B

39 no u. B -39
181/2 ü

193/4 20V4

Preis 10%.
offiziell —,
12H-12H.
Inland 100.

still,
auf
da-

4.10 B.. 3.90 G.. Gkt. 4.10 B.
3.90 G., Dez. 4.10 B . 4.00 G

Metalle.
Kupfer:
bez. u. W„

6Berged.Geex
Eisenb.-Ani... s

06 H.E.W.26...
OßKlückner-Wk.

19
57,50 G
76 < n

77,50 bz
80 B

Uhr 15
I bez.

DeutscheSt «ata-Ani
6D.Reicbsanl.27! 95 25 G

Umladungskosten, für
verzollt frei Fahrzeug
mark per 1000 kg.

Weizen, neuer

160
164
- JIM
270

2,97
u
6
(i
U

Tendenz: ruhig
Briefkurse September bis Dezember nominell.

Klo
Wechselkurs auf

21 500 21 500
20 500 20 500
20 200 20 200

30 25
1757 1724

92 G
87,50

102.25 bz
99.62 bz
98.12 bz

20. Sepi.
Septemb
|uli/Sepi
Oktober
Novemb..
Dezember
OktJ Dez.
lanuar
Februar

5,38 5,42

Hamburger Terminkontrakt II
Superior Santo») in Pfennigen

vorletzt verflossene fahr,
zuletzt verflossene Iaht.

4 50 B . 4.40 G.
nicht notiert.

Rohzucker.
September 4 s

London 9OTg. 69 500 69 000
NeuyorkStand.7

06PrB.Ctr.-Bd.-
Kon: Obi .27 28 86,25

Zinn
VertragA

Sept...
Okt...
Nov. ..
Dez. ..
Ian. ...
Febr...

Baumwolle. Liverpool. 20. Septbr. (Anfang.)
Okt. 6,72. Dez. 6.68, März 6.63. Mai 6,61, Juli 6,59.
Tendenz: stetig.

Baumwolle. Liverpool. 20. Septbr. (Loko.)
Preise in Pence per 1b : American Universal Stan-
dard Middling 6.96. Egyptian Sakellaridis 8.05. Egyp-
tian Upper F.G.F. 7,Oti. Surtee F.G. 6.02. Broach
F.G. (Good Staple) 5.16, MG Punjab-American
F.G. (Good Staple) 5,40. Central Provinces Oomra
Nr. 1 Staple Superfine 5.26, Bengal F.G. 3,23. Bengal
Superfine 3,43. Sind F.G. 3,33, Sind Superfine 3.53.

Acgyptische Baumwolle. Alexandria. 20. Sept.
Sakellaridis: November 14.45. Januar 14.62:
A s h m o u n 1 : Oktober 12.33. Dezember 12.52.

52 bz u B-51 '* 6‘

74
78
97

48,5

89,50
8.,50
90 ü

Tendenz ruhig.
20. September. Sept.
3.90 G.. Nov. 4.10 B„
Jan. 4.10 B.. 4.00 G„

65.00 K
66.00 K

ruhig
Gerste

87.50 K

65.00 K
66,00 K

ruhig

Tendenz stetig.
Kautschuk. Singapore. 20. September Ok-

tober 25%. Oktober-Dezember 25%. Januar-März
26%. Tendenz: stetig. Wechselkurs: Singapore auf
London 2 4 15.

R?«

79 00 K
82 00 K

stetig

(Gemisch aus Splitt, Steingrus, unge-
Die Frachtsätze

35 Q
82 >'7. u. B
66 66,5 bz u. B

dem Markt,
gegen hatte

Welzen
Schluß

I 20.
76.00 K
79 01 K
82.00 K

ruhig
Koggen

Santos
NetiyorkStand.4

in Santos ....
NeuyorkStand.7

in San,os....
September
Dezember
März
Zufuhr in lOOOS.
Seit 1. luli 34...

19 18

Chilesalpeter, loko 90.25; Rizinusöl (in

Verkaufssyndikat
Oktober seine

2,49
54,97

%
12,31

Terminmarkt schloß unregelmäßig, für Santos
für Rio 6—13 Punkte niedriger. Hier blieb
trakt I unverändert. Kontrakt II wurde '4
niedriger notiert. Am Lokomarkt ist die

entf. Sichten
Settl. Preis
Ausland —.

74 G
205 G »
98,50 bz 98 G 99
82 U

geringe Schafe 8—10.
Bahnversand vom

sichtlich: 430 Rinder,
fernher 388 Rinder). ’
1000 Schafe.

d. Gold: 140 s 9 d.

endgültig entnehmen
ittelblechen läßt
übrig. Der Auftrags-
keineswegs. um einen

Kühltransit...
Laurahütte ...
Ld. Hirschberg
Led. Wieman
MalzfabrUbg.
Mannesmann .
MansfeldA.-G.
Markt u. Kühl.
Montecatini ..
Nords Cuxh. .
Nrdw Kraltw.
Ottens. Eisen.
Phönix A.-G..
Rh.Braunkohl.
Rheinstahl ...
Rositzer Zuck.
RuberoldA.-G.
Sagebiel
Salzdett. Kali.
Schlinck A Co.
Schlickert Elk.
Schulth -Patz.
Schwartau....
Siem. & Halske
Sprengst Carb
Stader Leder..
Thörl
Transp Hev..
Triton-Werke
Ver. Stahlwk .
Westereg Kali
Wlnterhd. Br..
Zellst. Waldh.

4' ...Bud.St-A.vt4
4 ! '.do Ostd.Abk
4 1 Bui St.-G -A
4 Lis ab. St.R.86
4'/,0est Eisb-A. I
4' ,do.Sch.-A. 14
5Riim.vereinh.03
4>„ do. 13

voraus»
13. Sep-

18.
795

5
20 br

0
5
U
C

39.50
39,50
39.50
39,50
39.50
39 50

Leinsaat: La Plata loko

2,446
2,446
0,647

58,625
0,195

ab Stettin 0 60 inkl. 1 55 M.-Z.. Kar-
Parität waggonfrei Stolp als Verlade-
do. Parität Berlin 9.20 RM. neuer

Litauer
Norweg
Oesterr ,gr

do kl
Polnische
Rumän

lOOuSOOL
uni 500L

Schwed
Schweiz.grdo kl
Spanische
Tsch - Stov

wird. In Grob- und M
das Geschäft zu wünschen
bestand der Werke genügt

Dezember
G„ Mai

4Ä

5

100 16,455 16,515
100.169,31 169.99
1tX)l 21.37 21 45

Termine:
September.
Oktober....
November .
Dezember .
Januar
Februar....
März.......
April.......
Mai .......
Juniluli
August....«

Fischmärkte.
Amtliche Preisnotierungen der Vereinigten

Fischmärkte Altona und Hamburg G. m. b. H.
vom 20. September. -

(Großhandelspreise für das Pfund In Pfennigen.
Die römischen Zahlen geben die Größe, nicht die

Qualität der Fische an.)
Nordsee wäre: Schellfisch IV 2732, V 13!<i

bis 17'j. IV und Wittling US-1714; Kabeljau I 18
bis 22, II 16W-18k. 111 11-18%; Seelachs I 13—17%,
II 10; Lengfisch 17—2O: Heringshal 14—19%; Kat-
fisch I 27; Heringe 4—9%; Makrelen 12—20%; Heil-
butt III 44—60: Rotzunge I 43, II—III 29; Liman->

Seglerware : Kabeljau I 21—22, II 22;
Knurrhahn, grau 18%; Seezunge, extra groß 103

23
o
5

62,25-61,75-62

68 G
112 U 113 B
81 B

bei dem weiter verschlechterten Wasserstand keine
Rechnung. Roggen hat anhaltendes Konsum-
geschäft. Hafer und Futtergerste stetig. — Die
Preise verstehen sich für inländisches Getreide
frachtfrei Hamburg ohne Provision, Courtage und

Kaffee. Hamburg. 20. September. Preise
für 50 Kilo unverzollt Platzware ab Lager: Santos
extra spezial 44—48 RM, Santos extra prime 41
g lr '~—

1= ÜB
1 0.627

100 58,385
1 0.175

4T Irk Adtn -Ani
4 Bagdad I ....
4 do niitCoup.
4 Bagdad 11
4 do. mitCoup.
4 do. unif. Ani.
4 do. Ani. 1905
4 Zoll.Anleihe..
4S.l n-.St -R.13
4'1, do am do.14
4 do.Gold (C.C.)

0
7
4
0

31/2
b
5
6
6
0
0

Mu lunOK 100!
500K u dai IVO

Türkische 1'
tlngailsche |JQO

6do. II, von 1927
6do. S.IV.V.I92S
Odo. G -Pf., S V
6do. G.-Pf, S.V.
Jütl.Kreditv. Pfl
yz-SchwR-H.-B!

Ffdbr v. 18f*
4dän. Staatsl.12
4 Kopenhag.1910

do. 1911

die Nachfrage aus Britisch-

4" .Di Reichsan!
von 1934

Anleiheabl m:'
Auslos. l-0O(«G

Schutzgb.A 19W

s ehe W e
Hamburg. Aus- |
losungsscheine

H imb.AW.ohne
Hambg. St.-Anl.
(£-Anl.)v. 1923

do.I923Fb.-Aug.
6Lüb.St.-Anl.Z3

RM. Guatemala 50-80 RM, Salvador 50
RM. Costarica 60—120 RM. Nicaragua 54
RM. Ost-India 65—90 RM. Brasilofferten
vereinzelt etwas ermäßigt. Der Neuyorker

Hamburger Kautschuk«Terminbörse.
*rrtliche Notierung für Standardmarken in JIJU, für 1 k<r.

Briet | Geld | bez.
1.00 0,971/2',--
—.— —.— i—,—
1.00 0.971/2 -,-
1.011/4 0.96%
1.021/2 1 00 —

1,6ff>/4 1.061/4
1.111/4 110 -.-

Bug.- Reed....
Dtzch.-Oitafr.
HA PAO
Hbg Siidamer.
O.D.-O. Hansa
Nordd, Lloyd.
Schles. D C..
Woermann -L.
Reichsb. -Vz. .
A.-G. f.Verkw.
Canada
Eutin-Lüb.Eis.
Hochb. Lit. A.
Lübeck-Büch,

do.
do
do.
do.
do

für Feinbleche noch Anfang

Alig. D. Cr.-A I
Berl Hand -G
Corn u. Priv.
Dt.-Aaiat Bk.
DeutscheBank
u.Dlsconto-G.|

291'2
291 2
291/2

Briel I Geld
1_15 LI 21/2
1.1'61*11,133/4

LI rii 1.15

1.183/4 LI6I/4
1.183/4 1.161/4

Geld bei
38,75 39.
38.75 39
38.75 39.
39.— —. -
39.25 -

A Dividende lüi
Kuisivzillern bezeichnen die voryeschla; ene, abei noch nicht

September. I
Oktober ... 65 00 K
Dezember . [66.00 K

Sovereigns
20F -Stücke
Gold-Doll
Amerikan
Doll 1000-5

. 2.“ I
Argentm
Belgische
Brasilien .
Bulgarische
kanadische
Dänische
Danziger .
EngL, große
do.l £ u dar
Estnische
Finnische
Franzos .
Holland
Italien ,gr

in Rio
Zufuhr in KOOS.
Seit I. lul: 34...

Buderus Esw
Ch F.Hell <fiSt.
do. Vorz -Ak.

Ch F.H.Staßf.
Daimler
Dtsch.-Atlant.
Dtsch. Erdöl..
Dt. Linol.-W..
Dynam. Nobel
Elsenw N.6K.
Elbachl -Br N.
El Licht u. Kr.
I. G. Farben . I
Felten & Guill.
Flbg. Schilfsb.
Gas Gaarden..
Gelsenk. Bgw.
Genschow & C
Gerresh Gish.
Gesfürel
Guano-Werke.
Hbg.Fr Lg.-O.
Hbg. Elek -W. i
Hansa Stuhlr..
Harb G. Rhön
Harp Bgb.-G.
Cern.Hemmoor
Hirsch Kupfer.
Hochof. Lüb ..
Holler Carlsh
Holsten-Br. ..
Holzmann Ph.
Kali Äscherst. I
Kali-Chemie. .
Kant Schoko!
Klöckner-W. .
Kokaw. St.-A.;

Sakellaridis: November 14.52. Januar 14.70.
A s h m'o uni: Oktober 12.40, Dezember 12.58.
(Preise in Tallaris per Cantar.)

Kammz.uK Antwerpen. 20. Sept. (Preise
in Pence, in Klammern in helg. Franken): Septbr.
22% (22). Oktober 22% (21%). November 22%
(22%). Dezember 22% <22%). Januar 22% (22%).
Februar 22% (22%). März 22% (.2%). April 22%
(22 Si). Umsatz in Pence 145 000. in Franken
182 700 Ibs. Tendenz: ruhig.

Antwerpener Warenmärkte vom 20. September.
Leinsaat (per 100 kg'• La Plata: Septbr. 107.25.
letzten 4 Tage Juli 107.25. Kalkutta: Septbr. 110:
Bombay: Sept. 123: Terpentin, französisch. 17proz.,

Boe I
<i0. c 0
00 50
40 50
41.-
40.50
40.50

4 do. Kron.-R 0,30 Q
♦doSt-R.-A.lO —
21/« Anatol. Eisb. -
Ser. 1 u.2konv. | —

Hypothekenbanken
Sdiuldversdireibungen

Juli 15.25 G. Americ. Universal Stand,
loko 14.78 Letztes Neuyorker

•Ur 1/2 kg

W

19341

Dt.Ueberseeb.
DresdnerBank
Hyp.-Bk Hbg.
Liqu-C.LHbg.
D. Reichsbank
Schksw.-H. B
Vereinsbank.
War -Cred.-A.
Westholst. Bk.

offiziell 12n /i«. inoffiziell
12%. Aluminium:
Antimon: Erzeuger-

31%—32%. Quecksilber

den fache Seehäfen und umgekehrt gilt.
Altpapier und Papierabfälle auf
deutsch-polnischen Grenzübergiinge Pluder
Brynnek ausdehnt. Die Frachten betragen

Tendenz- stetig. Briefkurse sind nominell.

Alig. Elek.- G.
Aken Cement
Atlas-Werke .
Bavarla-Br. ..
P. Beiersdorf
Beknla
Billbr. AG...
Brelthg Ctfbr
Br.-Besigh.^. j

ab Fabrik Groß-Hamburg .Je nach
Qualität und/oder Lieferzeit".

Weizen. Liverpool. 20. Septbr.
Okt. 5 s 3% d bez.. Dez. 5 s 6% d bez.

4.60
4,70 I

14.84 G-, März
G, Juli 15.25 G.

Hammel 2.3 28. S
mittlere Schafe

Handel mittel.
Zentralviehmarkt

300 Schafe (am

Dez. 14.61 G, Jan.
15.01 bez. Mai 15 21
abgesc) wacht

s 7% d B., 19 s 3 d G.. Dezember 20 s 4% d B„
s 3 d G., 20 s 3 d bz.. Januar 20 s S d B.,
s 4% d G.. März 20 s 9 d B. 20 s 7’.- d G..
s 9 d bz.. Mai 21 s 3 d B.. 21's 1% d G.. Juli
s 7% d B.. 21 s 4% d G. Umsätze HO Tonnen.

I. April 1937 99 62 bz
1 Apri. 19181 98 20 bz

September. 181.00 V 79.00 K
Oktober ...180 "
Dezember . |78

Indien, das mit Rücksicht auf die bestehenden
Zollerhöhungen in den letzten Wochen recht große
Aufträge vergeben hatte, inzwischen wieder nach-
gelassen. .

Die Cosibel buchte in der ersten September-
hälfte insgesamt 60 000 To. Die Abschluß-
rückstände betrugen am 15. September noch 70 000
Tonnen, so daß die Beschäftigung der belgi-
schen Werke zunächst noch für eine geraume
Zeit als gesichert anzusehen ist. Immerhin wird
die weitere Marktgestaltung nicht einheitlich be-
urteilt. In belgischen Eisenkreisen herrscht aueen-
blichlich eine gewisse Besorgnis über die angeblich
bevorstehende Festlegung einer Einfuhrabgabe auf
ausländischen Koks in Höhe von 12.50 Franken je
Tonne. Eine derartige Zollzahlung würde die Ge-
stehungskosten der belgischen Weike nachteilig
beeinflussen, die unter anderem auf die Einfuhr
gewisser derartiger Kokssorten angewiesen sind.

Befriedigendes Geschäft
an der Brüsseler Eisenbörse

Der Verlauf der Ersenbörse vom 19. September
war durchaus befriedigend. Recht lebhaftes Ge-
schäft entwickelte sich in Stabeisen. In Fein-
eisen waren verschiedene Aufträge auf dem Markt,
doch war die Abschlußtätigkeit im Vergleich zur
Vorwoche eher geringer geworden. Feinbleche
lagen außerordentlich ruhig. Die Konventions-
preise wurden weiterhin eingehalten In ver-
schiedenen Kreisen besteht die Hoffnung, daß das

• VI. Dtsch
IJU8-'4 Kl. 9,20 bz

Alles unverzollt in 1000 kg In ZR.« plus je 0,20 XM Makler-
gebühr für Mengen von

Febr 4.20 B.. 4.10 G-, März 4.30 B., 4.20 G., Mai Tendenz: still.

Metallpreise In Berlin
lür 100 kg ab deutsches Lager
Elektrolytkupter (wirebars) cif
Raffinadekupfer, loko
Standardkupfer, loko
Standardblei
Orig -Hüttenrohzinkab nordd.St
Orig -Hüttenaluminium 98-99*/»

in Blöcken
In Walz- od Drahtbarren

Banka-, Straits-, Australzinn..
Reinnickel 98-9'«/o
Antimon-Regulus
Felnallber t kg

Kasse 27"/i, bez. u. K.. 3 Monate 27%
Elektrolyt 30%—31. Zinn: Kasse

Kleie: grobe La Plata,Brasil loko 3,65. (Alles für
100 kg, Preise in holl. Gulden.)

Futtermittel. Hamburg. 20. September.
Tendenz: stetig. Kokoskuchen 7,00—7.05 RM Alt-
kontrakt, Palmkernschrot 5.85—5.90 RM Altkontr„
Leinkuchenmehl (37proz.) 9,50—9,55 RM Altkontr.,
Rapskuchen aus deutscher Saat 5.90—5.95 RM,
Erdnußkuchen (öOproz) 7.00—7,05 RM Altkontr..
Erdnußmehl (5Oproz.) 8.05 RM und 8,85—8.90 RM
Altkontrakt. Baumwollsaat mehl (öOproz.) 8.95 bis
9.00 RM Altkontr.. Soja schrot 5,55—5,60 RM Alt-
kontrakt (alles exkl. Monopolabgabe). Weizenboll-
mehl 7,05—7.10 RM. Weizennachmehl 7.10—7.50 RM,
Weizenkleie hies. Mühlen 5.75—5.85 RM. Gersten-
futtermehl 9.00—9.10 RM. Kartoffelflocken frei hol-
steinischer Station 9,90—9,95 RM. sonst alles
prompte Lieferung je 50 kg netto bzw. brutto inkl.
Sack waggonfrei Groß-Hamburg.

Pflanzliche und tierische Oele und Fette. H a m-
bürg, 20. September Leinöl 30,50, Leinölfirnis 32.
Rüböl 40. Erdnußöl 25,75, Kokosöl 19. Palm kernöl
18.50. Sojabohnenöl 24.50 RM exklusive Fastage
per 100 kg netto. Technischer Talg, inländ. 50—36,
do. ausländ. 30—20. Pferde- und Schweinefett 36
bis 28, tierische« Abfallfett 30—22, pflanzliches Ab-
fallöl 20—15. Kokosöl- und Palmkernöl-Fettsäure
19. andere Pflanzenöl-Fettsäuren 23—16, Palmöl 24
bis 20, Holzöl 97. amerikan. Harz 16,50—13.50 RM
inklusive Fastage per 100 kg netto. Technisches
Cottonöl 20 5 1- Lstrl., Rizinusöl 31—29 Lstrl. in-
klusive Fastage per 1016 kg netto. Ab Lager bzw.

19
20
20
20
21

Seehafen-Tarife

ch. Mit Gültigkeit vom 20. September 1934 wird
der Äusnahmetarif 4 8 3 eingeführt. Er gilt von
den Versandstationen Dörentrup und Weferlingen
nach den Seehäfen Hamburg, Harburg-
Wilhelmsburg Nord, Bremen, Bremerhaven-
Wesermünde, Lübeck und Stettin für Ausdampf-

.... 92,— 0
°6 Ver. Stahlw. 80 — bz

z 1 Uhr 20: Oktober 14.48 B..
Januar 14>4 G„ März 1501

Anfang
20.

September. 76 00 K

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
20. September. Weizen: Manitoba I hard
Septbr.-Oktbr. 5.45. Manitoba I loko 5.40. Septbr.-
Oktbr. 5.35, Manitoba 11 Septbr.-Oktbr. 5,15,
Manitoba II Pacis. 5.10 bzw. 5.05. La Plata
Barusso 80 kg Septbr.-Oktbr. 3,95, La Plata
Rosafd SO kg Septbr.-Oktbr. 4.00. Bahia Blanca
Septbr.-Oktbr. 4.10. Roggen: La Plata 72.73 kg
Septbr.-Oktbr. 4.00. Mais: La Plata 3,85 bzw.
3.90, La Plata Cinqu. 3.95 bzw. 4,15. Gerste:
Donau 00 61 kg je 5,20. La Plata 64 65 kg Septbr.-
Oktbr. 4.80, Russ. 63/64 kg Septbr.-Oktbr. 5.35.

1114—1194: Platin 7%; Wolframerz 40—42: Nickel,
inländ. 200-205. ausländ 200-205: Weißblech 18%:
Kupfersulphat 14%—15%; Cleveland Gußeisen 67 e

Hbg.Hyp-Bank
51 ,; Liqu -Pfdbr.

do Anteil,ch.
06 Hyp -1 fndbr.
Em. D. F-K ...

06 do. Em. B...
06 do. F.m. E...
06 Lüb. H.-B -G.

Em. II...
06 Lüb. H.-G -B

Em III...
06 Lb G -Pf.E.IV
6 do. Em. I 27

Großmärkte für den Nährstand

Hamburg
Hamburger Getreidebörse vom 20. Sept.
(Notierungsbericht des Vereins der Getreidehändler

92,25-92,625
92,50 ~

Tendenz: ruhig
Zucker. M a g d e b

weiter ziemlich ruhig. Ein größerer Posten Santos-
kaffee ist eingetroffen.

Hamburger Kaffee-Terminbörse.
Hamburger Terminkontrakt I.

Prime Santos-Kaffee in Pfennigen für 1/2 kg

O6Rh.-W.-BdJV
SViLiqu.-Pfdbr.
06 Dsch.Sehiffsb
6 Staatl. Old.C -
A., G.-Schv.v.25
6do. G.-K.v 29,1
6do. G.-Kom., II
r-do. G.-Kom. III
6do. G.3u, I u III

Tendenz stetig Briefkurse sind nominell.
Richtpreise des Vereins der am Metallhandel

beteiligten Firmen in Hamburg vom 20. September.
Silber prompt 45 B., 42 G. Hütte n roh-
zink : 20% B . 19% G.

Berlin.
Amts. Not. der Berliner Metallbörse (In JIM für 100 kg)

der Hamburger Börse 1. L.)
Die Umsatztätigkeit in prompten

bleibt gering; es zeigt sich nur Interesse für
Abladung. Abladungen von der Mittelelbe

230% bez. u. W„ 3 Monate 228% bez. u. W. Blei:
prompt 10% K„ entf. Sichten 10'4 K. Zink:
prompt 12*2 nein., entf. Sichten 12"/,« bez. u. W.—
(Schluß.) Kupfer, fest: Kasse 27'/,«—2794,
3 M nate 27*- 27"/«. Settl. Preis 27%, Elektrolyt
30%—31. best selected 30—31%, etrong Sheets 58,
Elektrowirehars 31. Zinn, fest: Kaese 230% bis
230'-, 3 Monate 228 228%. Settl. Preis 230'4,
Banka —, Straits 230%. Ostenpreis 229"/,«. Blei,
fest: prompt offiziell 10%l inoffiziell 10% G.. entf.
Sichten offiziell 1056, inoffiziell 10:6—10"/,«. Settl.

Ueberseeische Wechselkurse vom 19.
Buenos Aires: nom. c,l$ 15 - — 1 i
nom. c/l$ 17.15 = 1 jC (Versteigerungski
de Janeiro: nom. Rs. 608000 — IC
1 US-Doll - 3.60 m/n Doll. iDsjtsen-l
Bank A.-G.) — Buenos Aires (1^
London Kabel Frei Verkehrs kn rs arg. I
ca 18.775 = 1 £. (DD Bank.)

Ostuslatische Wechselkurse vom 20.
(Tel. Transfers.) Bombay 1 s 6'In 11
1 « 6*/M d, Hongkong 1 s 6'6 d. Schangl
Kobe 1 s 2'/,« d. (Hongkong & Shangh
Corporation.)

92 bz u G
6 G

[bz u

9% d bez., Mas 5 s 10% d bez. (Preise per 100 Ibs.)
Berlin

Berliner Getreidegroßmarktbericht, 20. Septbr.
Der Getreidemarkt zeigt weiter ein ruhiges Aus-
sehen. Die Angebotsverhältnisse sind noch immer
uneinheitlich. Weizen wird über Bedarf zum
Verkauf gestellt. Die Mühlen bekunden auch bei
gleichzeitiger Belieferung von Roggen nur geringe
Aufnahmeneigung. In freigegebenem Futterweizen
kommen vereinzelt Umsätze zustande. Das Offerten-
material in Roggen bleibt knapp und wird in
der Hauptsache von den Provinzmühlen und an den
Erzeugerstationen ausgenommen. Der Mebl-
äh s a t z hat keine Belebung erfahren Provinz-
roggenmehle sind reichlich angeboten. Hafer in
Durchschnittsqualitäten aus igachtgünstigen Ge-
bieten steht nur wenig zur Verfügung, so daß ver-
einzelt zu höheren Naturgewichten unter Bewilli-
gung von Aufgeldern zurückgegriffen wird. Indu-
striegersten liegen ruhig. Für Brau - und
Futtergerste war die Marktlage unverändert.

Berliner Preisnotierungen vorn 20. September.
Märk. Weizen. 76 77 kg frei Berlin 200. Märk.
Roggen. 72-73 kg. frei Berlin 160, gute Braugerste
frei Berlin 191—201. ab märk Station 182—192,
Wintergerste, zweizeilig 179—190 bzw. 170—181,

(Brasil
September.
Dezember..
März
Mai .......
lull

ue c oez.
18.75
18.75
18 75
18.75
18.75 -.-
18 75.

Tendenz: stetig
Auslandszucker. Hamburg, 20. September.

Die Haltung des Marktes war ruhig und abwartend
und bei belanglosen Umsätzen forderte man unver-
ändert für British Fine. September. 6 s % d das
Cwt. netto, fob. London, für Czechofine. September,
7 s 2% d die 50 kg brutto. — Der Terminmarkt
blieb weiter ruhig. Mai und Juli notierten um
5 Pfg. höher Brief. Im übrigen blieben die Preise
unverändert.

Hamburger Zucker,Terminbörse.
Amtl. Notierung fürweib. zucket, se»., truck., nicht unt. holl.
Stand 25, frei Seeschiffs« Hamburg, für 50 kg einschl. Sack.

geringere Lämmer und
beste Schafe 30 34.

betragen beispielsweise von Dörentrup nach Ham-
burg 0,15 RM und von Weferlingen nach Hamburg
0,54 RM jeweils per lOO kg in 15-t-Ladungen. Der
Ausnahmetarif ist an die Auflieferung einer
Mindestmenge von 3500 t in 12 aufeinanderfolgenden
Monaten gebunden. Die erforderliche Sicherheit
beträgt 4200 HM.

Mit Wirkung vorn 17. September 1934 wird die
Abteilung 50a des Durchfuhr-Ausnahme-
tarifs S. D. 5, der für den Verkehr Polen —

von det G.-V. genehmigte Dividende Anmerkung: 0 vot den
Zinsfuß der Rentenwerte bedeutet konvertieren Zinssatz.

Steuerbusses eine Grupne H

76—77 kg 201. Saale-Magdeburg 76—77 kg 201,
Lauenburger-Mecklenburger-Ostholsteiner 76-77 kg
201. ausländischer: Manitoba I hard 93—94, do. I
91—92. do. II Pazif. 87—88; Roggen, neuer in-
ländischer: Altmärkischer 72—73 kg 161, Mecklen-
burger 161.

Hafer, inländischer, alter: Mecklenburger,
Pommerscher. Ostholsteiner 190—192. Gerste,
inländische: Malzgerste 205 — 210. Sommer- und
Winter- (Industrie-) Gerste ISO—188: ausländische:
ohne Notiz. Tendenz für Oelkuchen und Kuchen-
mehle: stetig.

Amtliche Notierungen Im Zeitgeschäft
der Getreidebörse in Hamburg.

Schluß
! 19.
76,00 K
79 00 K

181.50 K
ruhig

Süßwasserfische: Aal I 75—101, II 08
bis 80. III 45—67. IV 20—30; Barsch 18—36; Brassen
5—12: Hechte I 40. 11 12—44, III 40—52: Rotaugen
19; Zander II 43—46, III 38.

Einsendungen: Schellfisch I 44—46. 11 40
bis 47. III 36- 43. IV 32-89. V 16—22: Kabeljau
I 20—22'v. II 20, III 19—22%. Dorsch 10-19: See-
hecht 1 38. II 28- 32. III 21-23: Seelachs I 7—8.
II 7; Lengfisch 1454-17'.-; Heringshai 17—20: See-
zungen. extra groß 100—110. I 60—64; Steinbutt 1
65 84. II 59—02. III 50-04. IV 40— 50; Tarbutt
I 40. II 35. III 20—49: Heilbutt IV 40—50; Scholle
I 20 II 33—37. III 20-32. IV 14—15. dänische 13%
bis 41.

Wesermünder Seefischmarkt. Am 20 September
landeten 13 Dampfer insgesamt 1875 100 Pfund
frische Seefische. Aus der Nordsee brachten
11 Dampfer 1453 000 Pfund, meist Heringe, von
der Bäreninsel 2 Dampfer 422 100 Pfund,
namentlich Seelachs, Kabeljau. Schellfisch und
Goldbarsch. Ein Hochseesegler stellte 1000 Pfund
Feinfisch und Schollen zur Versteigerung. Die
Auktionspreise zeigten für Frischfisch leichte
Aufbesserung, für Heringe waren sie unverändert.
Nordsee: Hering IV 6%. Bäreninsel:
Kabeljau I 10—17. II 5%— 9%. III 5—8. Schell-
fisch I 5—8, II 7%—12%. Seelachs 5—5%. Gold-
barsch 10%—15.

Schlachtviehmarkt.
Rinder- und Schafmarkt.

Bericht des Preisfeststellungsausschusses.
Hamburg. 20. September.

Auftrieb: 2498 Rinder (hierunter 726 Ochsen.
601 Quienen, 189 Bullen. 853 Kühe, 129 Fresser)
sowie 1090 Schafe. Der Schafbestand setzte sich
aus 1090 Weidemasttieren zusammen. Die dem
Inlande entstammenden Rinder verteilten sich der
Herkunft nach auf: Schleswig-Holstein, Hannover,
Mecklenburg.
Preise in Reichsmark für 50 kg Lebendgewicht:

Ochsen: vollfleischige ausgemästete höchsten
Schlachtwertes: jüngere 31—34. ältere 31—34,
sonstige vollfleischige 27—30. fleischige 21—26,
gering genährte 15—20. Bullen: jüngere voll-
fleischige höchsten Schlachtwertes 31—33. sonstige
voll fleischige oder ausgemästete 26— 30. fleischige
22-25. gering genährte 15 21. Kühe: jüngere
vollfleischige höchsten Schlachtwertes 28- -30,
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 25*-27,
fleischige 20— 24. gering genährte 10—19. Färsen
(Quienen): vollfleischige ausgemästete höchsten
Schlacht«ertes 32—34. sonstige vollfleischige 27
bis 31. fleischige 22—26. gering genährte 15—20.

Handel mittel, beste Bullen und Kühe gesucht,
durch Stützungskäufe geräumt.

Die Schafe verteilten sich der Herkunft
nach auf: Schleswig-Holstein, Hannover, Mecklen-
burg. Lämmer und Hammel: Weidemast-
lämmer 88—41. Weidemasthammel 35—39. mittlere
Mastlämmer und ältere Masthammel 30—34

100 V 78,00 KI79V 77 K 78 bz 80 00 V 78,00 K
. 100 K 178.00 K 177,50 K

Tendenz: stetig ruhig stetig
Getreide-Ausfuhrscheine. Hamburg.»), Sept.

Roggen-Ausfuhrscheine, Lieferung Septbr. 125 RM
minus 50 RM Rückvergütungen bei Einfuhr von
Gerste und minus 44 RM Rückvergütung bei Ei»-
fuhr von Mais. Freie Roggen-Ausfuhrscheine,
Lieferung September 128—128% RM nominell.

Eier. Berlin. 20. September. Inlands-
eier: G I (vollfrisch) S 10%. G II (frisch) 8 9%,
A 9% bzw. 9. B 9 bzw. 8%, C s',« bzw. 7%. I) 7%
bzw. 7. Auslandseier: Holländer, Dänen,
Schweden. Belgier: S 10%. A 9%. B 9. C 8%:
Norweger. Finnen. Estländer: S 10. A 9%. B 9,
C 8%; Bulgarien: B 9, C 8%: Ungarn: A 9%. B 9.
C 8'4: Jugoslawen: A 9%. B 9. C 8%: Rumänen:
B 9. C 8%. K ü h 1 h a u s e i e r : Inlandseier: S 9%,
A 8%. B 8, C 7%. D 6%. Tendenz: fest. Wetter:
veränderlich. Preisfestsetzungen in Reichspfennig
je Stück, für waggonweisen Bezug, frachtfrei Ber-
lin. verzollt und versteuert, einschließlich Kenn-
zeichnung. Verpackung und Banderolierung.

Reis. Hamburg, 20 September Der Markt
bot bei weiter ruhigem Abzüge und unveränderten
Forderungen das gewohntb Bild. Reispreise: Arracan
00 000 12.40 RM. Moulmein 000 15,20 RM: Burrn ah
L. R. 0 10.50 RM: Bassein 00'0. glas 11.55 RM,
0090. glas. 12.70 RM: Siam 000. glas. 13.60, 0900. glas.
15.60 UM. Extra fancy Blue-rose. glas. 19.50 RM.
alles für 50 kg. loko verzollt. Inkl. Ausgleicbssteuer
und 1 RM. für lf-10 kc Moncpolabgabe. — R<-is-
Speisemehl L. S. P. 9,25 RM, Patnareis-Speisemehl
10,15 RM. für 50 kg. verzollt.

Tran. Hamburg. 20 September. Tendenz:
unverändert fest. Dampfmedizinaltran 64—W RM.
heller Robbentran 33 35 RM, heller Lebertran 34
bis 36 RM. braunbl. Lebertran 28E—36'. RM.
brauner Lebertran 23 2—25% RM. je nach Menge
und Qualität, per 100 kg netto, einschl. Fässer, ab
Lager Hamburg.

Ostindische Baumwolle. Hamburg. 20. Sep-
tember. Superfine Scinde white rougiah 3.60 Fine
Omra Standard I 4 60. Tendenz: stetig.

Baumwolle. Bremen. 20. September.
11 Uhr 50-Notiz: Okt. 14.49 G„ 14.49 bez.,

160
164
- JIM
270

gerate 185—190 bzw. 176—181 Raps 310 RM.
Andere Artikel: Erbsen. Vikt., 29 32. Acker-

bohnen 10 5*1-11.50. Wicken 10.50—11.50, Lupinen,
blaue 7.00—7.25. Leinkuchen. Basis 37 Proz. ab
Hamburg. 7.55 inkl. 1.30 M -Z.. ErdnuOkuchen,
Basis 50 Proz. ab Hamburg. 7.15 inkl. 1.45 M.-Z.,
Erdnußkuchenmehl, dt. Mahlung, 7.50. Trocken-
schnitzel. Parität Berlin. 7.45, extrah. Sojabohnen-
schrot. 45 Proz. ab Hamburg. 6 40 inkl. 155 M.-Z.,

Italien., gt 100
jugnslaw 100
Lettische 100

Septembei. 187,50 K
Oktober... 91.00 V 89,00 K 91.00 V 89 00 K 90 00 V 89 00 K
Dezember . |89 50 V 87,50 >090.00 V 88.00 K89 00 V 87.50 K

Tendenz: ruhig stetig
Mali

4% d B.. 4 s 4% d G., 4 s 4% d bz., Marz
6% d B„ 4 s 6% d G.. 4 s 6% d bz., Mai
8% d B, 4 s 8% d G„ 4 s 8% d bz.. August
11 d B.. 4 s 10% d G. Tendenz: willig.

Wetterberidit vom 19. September: Campinas Regen,
Sao Carlos Regen, Rio Claro Regen, Ribeirao Preto Regen,
Agudos Regen.

Kakao. Hamburg. 20. September. Tendenz:
stetig. Auf Abladung notierten: Accra Sept.-Okt.
22 s 6 d, Okt.-Dez. 19 « 9 d, Jan.-März 20 s cif.
Lagos Okt.-Dez. 18 s 9 d cif. Bahia Superior Sept.-
Okt. 20 s 9 d, Okt.-Dez. 21 e cf. Thomä Superior
Sept.-Okt. 27 s cif. Trinidad Plantation Sept.-Okt.
36 s, Dez.-Jan. 33 s cf. Arriba Superior Epoca Sept.-
Okt. 35 s. Machala Sept.-Okt. 34 s cf. Venezuela
courant naturell Sept.-Okt. 28—31 cf.

Kakao. London. 20. September. (Anfang.)
September 19 s 6 d B„ 19 s 1% d G., Oktober

Barrels) per 100 kg: 1. Press., loko 350, 2. Press.,
loko 340.

Schellack. Kalkutta. 20 September. Loko
42% K„ September 43 K., Oktober 43% W. Ten-
denz: stetig.

Metallterminbörse

Hamburg
Amtl. Preisfeststellung d d Bbrsenvorstand in Hamburg

Abteilung Metalle (In JIM für 10C kg.)

Nord 1,56 RM bzw. 1,58 RM, jeweils per 1(jq i
15-t-Ladungen. Die Ermäßigung beträgt
der bisherigen Frachtberechnung rund 20

Berliner Wertpapierbörse

Am Rentenmarkt waren Mexikaner-An',
kräftig gestiegen und erschienest zunächst nie
dem Plus-Zeichen an der Maklertafel, r
Mexikaner gingen von 11% um 2% auf 13% v
4proz. dito um 1 % auf 9%, 4%proz. auf
9% nach 7.70. 4%t>roz. und 5i>roz. Tebnante^
1% Prozent höher. Schleswig-Holstein y
% Prozent höher. Von Kommunal-Obligation«!
durchweg Kurserholungen von %, nicht selten,
von 1 Prozent zu melden. Pfandbriefe % hüt,

Von Stadtanleihen kleinere Städte durch»
bis 1 Prozent höher. Rcichssclnildbuchfordi> r„
in späten Fälligkeiten 95 nach 95%. Reichs,h>
leicht abgeschwächt (OS). IndustricobligatEn«.
verändert. Siemens 1, Daimler % höher.

Für Tagesgeld war der Satz unver:,
4'/te—d'/ie Prozent.

Bremer Börse

Dresdner Bank 76, DD-Bank 73. Nord,«.
Atlas-Werke 37, Bremer Cigarren 31% p »
Linoleum 58 B.. Bremer Roland 125%, m
Straßenbahn 83%. Bremen-Veges. Fisch. 63. g
münder Bank 35. Jutespinnerei 62 bez. e
Steingut 88, Reis und Handel 109 bez V,
Werkst. 51%. "

Hannoversche Börse vom 20. September. Düh
Wollwäscherei 147 G., Ilseder Hütte 118 B. bt

Londoner Börse lebhafter

Die Effektenbörse wies wieder freu,,
Haltung auf, wobei auf nahezu allen Markig«!
eine Geschäftsbelebung zu verzeichn«.
Britische Staatspapiere, brasilj
sclie Bonds und deutsche Anl«|
lagen wieder sehr fest, Cables and Wj
konnten sich erholen. Industrien,»
lagen stetig bis fest. M o t o r c n - A k t i e n wi
rege gefragt. I n t e r n a t i o n a 1 e W«
spiegelten die festeren Meldungen aus Wal]
wider. Goldminen schlossen sich der geb««,
Allgemeinstimmung an, von südafrikanische,
mitten stellten sich Johannesburg Consolidat«,
65 s 9 d. wofür der günstige Jahresbericht
gebend ist.

Zertifizierte Dollarbonds

Auf Reichsmark umgestellte Dollar-Bond
4%proz Hamburger Hochbahn 89% G„ 91

4%proz. 1951/9 Bewag 84 G., 86 B., 4%proz.
83% G„ 85% B„ 5proz. Rhein-Elbe-Union 84
86% B-, 4%proz. Ruhr Gas 83% G„ W
4%proz. 1951 Ver. Stahl 80% G„ 82% B.. 4;
Unterelbe Elektr. 80% G„ 82%, B.

Klo
Vonat
Klariert nach

Europa
Ver. Staaten.

Tagesumsatz ,.
Zurückgezogen.

Santos
Vorrat
Zufuhr

in Sao Paulo.
in Jundiahy..

Klariert nach
Europa
Ver. Staaten .

Tagesumsatz ..
Zurückgezogen.
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Tel. 748am Schmaliee

Colosseum Tivoli
SUderitr., ab 4Uhrl Billh. Röhrend.

St.-Georgs-Kirchhof 2.240860

r

Lebensmittel

"E zum 1. 10. ober Ipüler
k «ng. u. D. S7K14 Frembdl.

Obst u. Gemüse

1L Duo event Ido

Tomaten .. . T 0.06

;es. Vorzustell. zwischen2-5Ühr.

. E 0.50Rlnglpfel .
Poularden . . E 0.98

SaxÄtik Männlich

etaaiL atm. Äinberpflegerln,
17 I., sucht paff. Llrllung. Starla
Thode, Pinneberg, SkmSdoinerfrr.97,

(St«H< auch <Lmps«hluNig«n anet 8trt) 17

mit Kochen u.

leiblich

(S-tete mich Smps«tt!img«n nttei Ärt)

in.jtoch-
Weiblich

(Siebe auch ernt'feblungen aller litrt)

taafti
Ang,

auch entpf<Mimg*n all«i Htt)

»

WM siehe uWe Selke

Theater ♦ Konzerte ♦ Lichtspiele ♦ Unterhaltungen

Gewerblich

Gewerblich

Gewerblich

Kaufmännisch

Gewerblich

Salatgurken. .St. 0.25 0.20
Blumenkohl St. 30 25 0.20 T 0.20

E 0.17
'S 0.13

3T 0.20
..S 0.15

. 8 0.30

am Freitag zu allen Vorstel-
lungen anwesend sein.

RcchlSannmllSbürochk! sucht Neben-
befdäftia. Ana. S.®.58519 Mrbbl. 68

Kochäpfel..
Bananen ...
SO Der Wein

Wirsingkohl
Zwiebeln ..

Kartoffelmehl
Weizenmehl .
Volksreis ....

Lieferung frei Haus Groß-Hamburg. — Unsere Lebensmittel-Abteilung steht unter Kontrolle des Handels-Chemikers Ur. Homlehnert. — Bestellungen für Sonnabend müssen
Freitag In unserem Besitz sein. Telefon. Bestellungen uns. 231312 V. RM 3.— an werden prompt ausgeführt. Sämtl. Lebensmittelbesteiig, verlass, um 11 Uhr unser Haus

mit Georg Alexander, Grit Haid
• Fox tönende Wochenschau

la. Tafelapfel ® 2015 0.10
SaftigeEüblrnen EIS 0.12

E 0.05
T 0.10

City
eindamm

Wandsbek I Barmbeck
wiburgentraCe] D e h n h aide

Ralph Arthur Roberts
Adele Sandrock >«

Kl
y

Ralph A. Roberts
Ida Wüst

In dem Lachschlager

Der kühne

Schwimmer

Liane Haid in dem
entzückenden Lustspiel

Bel der blonden Kath rein

Kolonialwaren
IIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIItlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUH

Sanftnänn, £efirling
UM Schulbildung von Hattet»
Ttaft zum 1. 10. oder später

„Die Privatsekretärin heiratet**
in entzückende« Lustspiel in deutscher Sprache — und Beiprogramm

nach dem gleichnamigen Roman
der Berliner Jllustrirten

Luis Trenker

der Hauptdarsteller, Regis-
seur und Verfasser wird

Gesucht per tos. für nichtar. Haush.
tinbcrlb. Allcinmäbchc»

Nord
FuhlsbOllelerslrafi

3n.»ibd). f.«t.los. obJ.lO. e.flnelnm.
«.rimmcrmann.Sttllberaftr.r7,II.»

Ig. wirkt, pcrf. ®trnotiit>iftin pr.
sofort gefuetjt. Bewerbuuaen mit
ZeugnisabscbrMcn u. (MebaltSanaaPc
unter D. 58564 Samba, firbbl. ®

erfragen git. Hint. . , , , .
ttinhcrlti. fllleinmäerf). geK 1. 1. 10.,
jelbftb. arbeit. Rolonialroarcngefdjäft.

Aeltere Dame s. z. I Oktober I.
Kochen u. Nlhen erf. Allein-
mÄdchen. Nach tel. Anfrage
46 21 53 vorzustellen Blankenese,

Kiekeberg 18, I.

Eli atemraubender Sensationsfilm in deutscher Sprache
Dazu das vorzügliche Beiprogramm

Primus wie Immer die hervorragende Bühnenadiau

Ab morgen!
Buell Jones, der Teufelsreiter in

Hamm
Hammerlanditraße

REDNER-KURSE
Dir. Fromm, Colonnaden 3, 34 65 79
VORBILDLICH VOLLENDETE

REDNERISCHE SCHULUNG.
Für die Okt.-Kurse Anmeldg. jetzt
schon erfordert.! Verlangt Prosp. F

WlnnW "'r.cnlKiÄ:
10-12 u. 16-18. Oiraiimann<>n'.49.po

Omnibus-Rundfahrt
Berlin Sonnabend, Mitt ¬

woch hin, Montag, Freitag zurück
Relsebtiro Paul Mnlllka*«

Alster-Lichtspiele
Alsterdorferstr. 62. Tel. 52 86 68
Von Freitae bisMontag

Schloß Hubertus
Von Dienstag bis Donnerstag
Liebeslied der Wüste

Kammersänger
Heinrich Hensel
staatl. anerkannt. GeiangspÄdagogefür Solo u. Chor - Beriifsausbild.
für Oper, Rundfunk und Tonfilm
Wartenau 17 - Tel. 2556 13

Freitag—Montag, 21.-24 Sept.

Anny Ondra
In

Klein Dorrit
mit Mathias Wieman, Hilde Hilde-
brandt, Gustav Waldau, Fritz Rasp

Dazu: Da» gr. Beiprogramm

Tanzschule Holm Kurse
Sonntag» 3U. Gaststatt.' Dehnhaide 2
MontagaSU. Eilb. BiIrgs.Wandsb.Ch.74
Dienstags 8 Uhr, Wandsb. „Holsatia",

Hamburger Straße 1. ®

ff. «lleinmb»., nicht u. 18 a.,
l.lO.flef, 8anflinaa<t,8yrangelftt.l8.eo
Sb. Alleinmädch. f.3-Pers.-Haush

an de Woterkant

Fischers Fährhaus
Schönster Punkt an der Niederelbe

Telephon Stade 2960 j

Besucht das

Kurhaus Mölln

Tarne, 25 I. in Leihbücherei
tätig gewesen, sucht flbnl. Btellg.
Beste Referenzen. Angeb. UM.
T. 58596 Hambg. Fremdenbi. W

Variete T1 M 1

Revuen I Allfa

durch da« Hambg. Fremdenbi ij
Web. Tarne, «ns. 4Ö. s. Stellg. i. bcss.
frauenl. HauSb., pcrf. Hausfrau. Ang.
erb, u, M. 170 <8rinbelallee 25. $<)

. entsprech. Beugn. Zu
Hlnt. b, Höfen 11. 58)

Fesche Tanzdamen gesucht.
Festet- Gebait. Vorslellen 21 Uhr.

Casino, Sieindantm 93,
Gesucht sofort Köchin.

Fischer, Restaur., Rödingömaekt 18.6$

-linrinmabrfirn,
selbstönd., m. Kbchktn. t nett.
HauSd , l.io.gcs. Bed gt Beugn.
Borst 2ll. 9. v. 4-7 u.b. »Master,
CtmSb.Str. 26,111.2.436143.1$

Geb. Frau. Vierzigerin, in allen
Bweigen deS HauSb. crf. u. tüdit.,
u. shmp. Senk, sucht ?ta. in frautal,
HauSh. ,. 1. i_rt. ob. tP. Gell. Ang.
unter M. F. Frdbl .Jst. Pinneberg.

Autobus-Rundfahrten
23. Sept Worpswede—Bremen M. 6.—
23. Sept. Mölln—Ratzeburg .... M. 3.50
22.-24. Septbr. Rostock-Warnemünde
M. 7.—. Schumacher, 44 75 08. 6q

Juna. tücbt. Allein- eb. veifoch mit
Ardritsvaft u. guten Zeugnissen sucht
per sofort Stellung, Hamburg ober
auSWSrtr. Heinz Aleranber, Ham-

burg 37, BraymSallee 31. <9

Suche für meine Tochter, 17 Habt«
alt, z. 15. 10. bzw. 1. 11. 34 Stellg.
als Haustochter. @eb. nach UebertinL
Äieede, C. Reg.r^ekr., Siienborf, Bez.
Hamb griv• tHeuter<€tr. 17. S»

Jeder muß es wliaen

Von überall zum Witwenball
Heute : Im Reiche d. Banane
Bananen-Wettessen und Polonaise

Klaus Grothstr. 21

VERLORENE

' SOHN

VeibWer Lehrling
von Parfümerie-GrvKbnnblung

aefucht. SS kommen nur fungeilöbchen ab 16 stabte alt in
firafle mit guter Schulbildung
u. l!ign. z. Berkaus. Lelbftgesclir.
Angeb. erb. u. B. 58544 trr.iSi

yie Berhnuferin
Branchekennm. reicht

«.MaeVlnt - P 1050 an
Wbn. 22, »nmbflcrftr. 110.

flotte und gewandte

Kontoristin
«i'Mrapbie, Maschinen.
t-Ct’bbfoefen und alle bot.

MM

u. sich, Auf.

Dlrehtrice (Hleifterin)
mit längs. lattflfelt In erst. Mode-
däusern wünscht sich zu verändern.
Angeb, u. G. 58506 »b«. flrdbl. O

Rue erste ffrifeufe,

flllerbclte firnft-
Beim Sechlemtv 2a. Tel. 44 46 74. Ss

Tücht. Alleinmädch. m. Zeugn, bei
Aichtariet «es. ülrindelbof 19, II. 1.
Tllchtlge4 zuverlässig. Allelnrnädcheu
mit besten Kochkenntnissen gesucht,
irrn» Dr. Pott, Schlankreye 40. A

A Jan und Nn
t>ie Rabenknaben

IS bessere Bubenstreiche. Luftig«
fta V-, ’ X i’ÖRft und über 100 bunte Bilder

von Otto Waffenschmied

Lin Buch voller jrtube für unsere Jugend und solche, die Kinder lieben

tzalblelnen kationietlM. 1.00

Verlagsbuchhandluiig Broschek 81 Co., Hamburg 36

In gewaltigen Szenenfolgen rollt
das packende Erlebnis eines
Mannes an uns vorüber, der nach
Amerika auswanderte und der
Hunger, Gefahren und Versu-
chungen ausgesetzt ist. Weitere
Darsteller: Maria Andergast,

Paul Henckel«

Der Film erhielt das höchste

Prädikat ^künstlerisch

u. besonders w ertvoll!<

Moracnmndchcn J. 1. 1" fli'f. Vor-
juftefl. strettaä I- H Uhr. innere,
Mcerwelnsti. 12, t. 8ttgtatitport."i)
Ingmährficit pts. Borst. biS 7 Hbf.

Hrtzrll, cvcrbeckstrabk 5, L A
lagmätxfirn gesucht.

_ Wett!, Spvendorserlandslratz« 6.
jung. Taomädch. v. 8^—3 Uhr gTT.
Sommerscld. Jungsrauenthal 18. s4

Higl T Llchtsp.ele. Bock.
W ELI Wohld Str. 4. Tel 232264

Freitag bis Montag:

Ein Mann will

nach Deutschland
Ein Abenteurerfilm nach dem Roman

von Fred” Andreas
mit Carl Ladwig Diehl, Brigitte
Horney, Hermann Speelmans
Und das vorzügliche Beiprogramm
Kinderhaben zur 1. Vorstllg.Zutritt!

nichtige« »llcinmädchrn
mit gut. Romen iunt 1. 10. gesucht.
Schuster, jjeiir. 23,1 Tel.üü3261.(>»
Gül einpl. tüdit. «Ücinmüüchcn zum

Meinmöööjen gesucht.^ Werber-
ftrafie 6. ll. r. Tel.: M 32 87. A
('icnuinbteo 3lficinmäb<6en per
I, Cft. pcL, nichtarischer »nudbalt.
Bebrenb. bderstr - - ,

©eftttfrt t i 10. tüchtige-
Alleinmädchen

mit Rochlenntniffen für modernen
HauShoN Ltutmunb, iXunafreucn-
thpq 14. III . Toledbon: ü ! 17
illlrtnmnbdien. nicht unter 20 3.,
ges. v. T. 10.. 3’:-3.«fiau#l>att mit
kl Rind vorstellen nochm 5-,. rßi
Dr.Hnu«webfU.Moorweidcnstr.22.

vuchhaUer,
34 Indre alt. ledig, lucht per sofort
Ltellung gleich Weichert Ärt. Änged.
unter I. 58569 d. d. £>bg. stsrddl. (5

Buchwelzengrflue . tt 0.19
Kleine Linsen % 0.16
Bruchmakkaroni... H 0.34
Puddingpulver, lose® 0.34
ilerscbnlttnudeln . @ 0.38
Mischobst ... ,@ 0.48 0.38
Sultaninen .. .8 0.40 0.28
Getr. Steinpilze .>/10 8 0.35

Der Lustspiel-Schlager:

Die Prluatiekretörln

heiratet
mit Mary Giory u. Jean Marat

in deutscher Sprache
Das vorzügliche Beiprogramm

I Uhlenhorst > AltonaWlnterhuderweg | Gr. Bergstraße

Rumpsssweg 34. Vorzttstell. abends.
3. 1. 10. tlicht, fol. Alleininiidchen
des. Borzust. firtitag u. 12 6 Uhr.
Glvwanla. Richterstr. 9. I.± 22 15_05.

SUleiiimödchen,
nicht unter 30 fahren, an sclbständ.
Arbeiten gewSvnt, mit Rochkenntn..
für flehten Haushalt mit nur guten
Zeugnissen p. 1. 10. gesucht. Borzuft.
«reitnn zwischen 18 und 19 Uhr bei
(fitdfl, Sierichstrasic
AllrOtmädch. für Einzelhaus los. sei
Angeb, u. U 58654 Hbg 7,
3g. «lleinmüdchrn I. klein. Haushalt
gef. Fuhlsbüttel. Buschkamp 12, pt.

Anruf: 59 64 73. @

-uiibes besseres «Uetnmäbtbfn
ob eins. 2tü6e von einzelner Tante

gesucht. Ublanbftrafic 3(L ert
Olcs.,.l.l7kt od.spdt.s.nichtar.Hsh.tücht.
kdl Alleinmb«. iHortuft.10-11.1-3 o.n.
6abds.Bauer,GrindeTbg.7O. 553629Ä
«es. nicht.. selbstSud. ANeMmadchrn
mit Romrcnntniflen zum 1. Oktober

bei gutem Lodu.
Frau Tr. Bli". oyerberstr 65. p t.*
Users, «neinmäbib m. Roeb. u. aut.
Zeugn, z 1. 10. gef. Borzust ,w.
2 u 4 Uhr. (fohlt. Henhartzstr. 13.

Paul Richter
Hansi Knotek

in

Schloß Hubertus
Nach dem Roman von

LUDWIG GANGHOFER

rUchl.. flei6., 23—80|86r.

Alleinmädchen
m. Rodjtenntn. u. lanni. nt- 3eu<m.
i. 1. 10. für einielh.iu# gkfuchl. »
Torstenen jxreitaa. ajtftr. Nr. 112

soll». 6lnöl. ililcinmäOdi-
Kocv- u. NSdk. rrforderl Rtnberfrl.
wird flebofftn. Wortlisten Donnern
tslfl und firritng. 18—20 Ubr. 6ü

£> n n f e llblnnhftrnhr Nr. 6.
5it nt^tar. "Jfb. m. nn. Ronit, tücht
Hnctnm.gcf. Rob», RIoftcrag.5,III.ä^
«es, I. 1. 1Ö «ncinmhbrt). nt. Roch..
'J'Jstfcbe n. d. Hau«, gute# «ciialt s«
llblcnbotflerivcg li. Ze!.: 22 4, 88.

^la. crfnSr. Hnusmäbch. 1. 1. Cft.
ncf. Worinft. Sonntag 10-11 Ubr.
»rau tt. Wanalin. Siücrertftr. 1.44

äa.Mdch..sS-lSJ.,f.IelchteHnu«arb.
trtgl. 3-4 Ttd. gef. auf). Sonnabend u.
Sonnt. ,)ubMb. Str, 689. 596303.
Rür gnnt mobernri? Sandbaud
in Wanbddck vor sofort nüber«

läfftaeS, tauberes

Hausmädchen
das auf Lebensstellung, gute Be-
hiinbluna und guten Sonn Wert
legt, gesucht, llingebende Anmel-
dung erbet, unt. tel. S8 So 32.

Arei erftfl. Tamenordiefter, auch
f ein,. Tage. 4—5 Prrf.. jung luftig,
elegant. „NolepaV-anlaplny z.IV.K
Rerejg. «läbrt)„ 20 a.. schulst., such,
Stellg. al» Buchdtnd -Ledrllng «n.
geb, u. Q. 18 Spoend. Weg 136. 6)
22j. Midch, a. g. Haufe f. t Slachm'.
stund Besch, b. Rind. evtl, auch t.
Gesch. v. @lutb. Borgfelderftr. 21. K-

Jllr sofort, evt. später, erfahrene

Mamsell
gesucht. Selbige muft selbständig
arbeiten sännen. Zeugnisabschriften
mit Bild u. Gehaltsforderg. erbeten.

W. Rudow, Schleswig,
etabittientcr-iKeitnurnnt.

lanAbnmcn gesucht. Borzustellen ab
8 Uhr abends Reeperbabn 5. (jft

Gesucht gewandtes Biifett. und
Serbierfrl., Bertrauenssteng. Angeb.
unter Z. 58645 Hambg. Kebbi, im
Nladch. ob. Ora«, d. rabf. sann, atf.
Johannsen, «lt., Grilnestr. 17, 1114$

Suche »um 1. Cftober innge

BerRäuferin für fionöitorel
Angebote mit Lichtbild u. Zeugnis
abfebriften lind zu richten an Paul
Wolf, Ronbltor, Troffelftr 18.

tO l e n b oj b , «Ilona, Allee 97,
Perf. Röchln, selbst. Alleinmdch .j.Stll.

Wletboff, Weefeftrafie 11, ptr, 4$
Zücht, «lletnmb«., 23 ct . sucht Stel,
j. 1. Okt, Roch- li. Rühkenntn. oorh,
lowte gute Zeugnisse. iNiebefehl bei

Schwingel, Lentaftratze 44, ll. A
q». 281. Mädchen s. Stell. ». 1. 10.
als Alleinmädch. 3n Roch, u. HauS«
arb, erf. läng, S. P. Gotzlerstr, 87.
Perf.Rletnmd«. m. best. Zgn. s. Stell.
A n g. A.H.Warncke,vubtn’alrferft.20.y
20f. Mädch.. s. Stli. ». 1.10. in flnbt
Hsb. Rochk.vrb. M. Pensen, b. Brosch,

»kindelbof 89, Haus 10, ll, Ä
Zung. Mädchen e, auflw^

h. gebet täber s. z. 1. 10. Stll. t. Hsd.
Wernbäft. Griesstraße 17. Ö

b i. H. ges. Vonu5tell.iwischen2-5Uhr.abrieh. Hamburg, Oflntheratr.96.Q

Gebild, jung. fflöDöjen
z. Erlern, d, Wirtsch. i. Sutsbaush.
unt. dir. Leit. ,. 1. Okt. gef. 3am..
Anschl. Lehrgeld 25 .a. Rrau ynfp.
Lainve, Baiepobl b. Staoenbagem4ä
Ges. z. 1. 10. ein tütfiiiges junges
Mädchen m gut. Zeuan als Haus-
gehaltn. H0rwitz. Werderstr. 6, p. ss
Ehrliches steift. Hausmädchen gesucht

Hoheluft-Chaussee 52. Tel. 55 65 41
Freitag bla Montag:

Der große Ufa-Operetten-Erf olg

Die,

faacdasffcstiu
nach der Operette von

Emmerich Kalmln
mit Martha Eggarth

Hans Söhnker, Paul Kamp
Paul Hörbiger

Sonderaufnahmen:
Die Reichspartet tage

In Mlrnberg

lt mlJ 1 “ ” * f e tt » ,

Delikatessen

Portg. Disardin. Ds.50 0.26
Neues Sauerkraut . E 0.15
lild. Rleten-Matjei St. 0.18
Salzgurken . .St. 0.15 0.10
Fettheringe i. Tom. Ds. 0.25
Einlegeheringe 10 St. 0.38
Eintopfgerichte Di. 1. 0.85
Blimarckheringeifr.-Ds.0.68
Einlegeheringe .10 St. 0.68
Heringe i.Gelee Ltr.-D. 0.68
Mayonn., Remoul.. E 1.00

U. S&Uuket, P.Uöcfatyet
in der reizenden Tonfilmoperette

„Die Csardasfürstin"

®e[. selbst, fslub. «lleinm. m. «o®t.
b gflftTam«. tvtundlb.Damm 38, HI
Zürnt. foL ancinmM* f. et
3 Urwalds., sofort ob. 1. 10. Tuet
Zdtivinnc, ilmtnenkof 36. &4 11 81.
Per tos. ob. 1. 10. tNcht. Hnelnmatx».

Ziichiinco jünaere«. nettes «lletn-
mäbrttcn in. mit. jeuantfl. f. lindert.
-auSd. «cf. (bstrtnet, Jfeur. 57,

r tüdbtifle«
'Wneittittstbrfteti für steinen Haufyatt.

Sdjtlf.Jöoaenftroße 51. _ S»
Qef. 3. 1.10."faiib."c6rt. «atintn. bet
niob. 2-tperf. f., 'Rätst, erf.. fli.Seufltv
Pebinn. 3iegler, Jfestratze 11. A
AuveriatstgeS fteigig, wnch’tmäbtbeii

utnt 1. Oktober sucht
ffrntt Tr. Bunten, Cftcrbertftr. 8.

Gute Aeugntsi« Bebtngunq s4
Zürnt, wneintnhbd).. nicht u. 25 I..
mit (tut. Zeugn, i. 1 Ott. gesucht.
Koni», Burgftratze 32. ,Ä

3ubcrl., finbrrlirbrs

1Hleinmäöd)en 1 5*c,ft. gesucht.
Altona, fflottb. ßbmifTee 20. l.

Gesucht »um 1. Oktober ttieüttneb
iUletnntnbebcn. (iichtiorn, Lchlcink.

rebi 4, ielepbon 41 29 50. M
Tücht. felbftSnb. «tnelnmüMk« ,

f. kl. mob. »nutbnlt p. 1 10 «et.
Bew. m. Ia Zeugn, «nt 34 0. t2 >

3um 1 1" S4 ein Aflelii.
rnhbmen mit guten Zeugnifs. 2'or.
iitftenen bi« fi Ubr obb«. Iteffen«,

Altona, ßlottbefcr llyautlee 131.

Hantle -Theater
1 n n.: Steindamm 22 '"

Olga Tidiechowa, Hilde "Hildebrandt

minalfilm Panik in Chicago

Ferry-thiater

St. Paull. Ruf; 42 77 85
Ein Film, wie Sie ihn nie gesehen
haben 1 Ramon Novarro in:
Liebeslied der Wüste

WZMM

n ilitnlltr. 52/53.

f'ibedamen
Blei?5*'," u. Provision gesucht.
M " „David«, Rödings-
B^nloctro.Star“. Ä

ifc'SSf.'TS'S?
Ut tun?“ütorarbeiten er-

BLU^42 Hbg. Drbbl.

lit,f Stenninpiftin
Wtf» ’ J>«nbcl«(<but», erf. in
Kl (.^oliiiiinttciibeli.. Te-
f n'Wiwu los. gNitchi
I Ö858ti Nreindbl. «

ßräul., «eb.,fletf!.. f.Stell » Kind..unt.
üflitbitfe i. Rochen u. Haueb. Gute
Zeugn. Ang, u. H. 58587 ßrbbt. 5«
)g. PISdchen 33 I.. perl. i. Rochen,
Hausbalt und NLben, mit lanajabr.
Zeugn., sucht Stellung al« Hau«,
batterin bei einzeln. Herrn ob. Tante
zum 15. Lkt. ober 1. Nov. Angebote
unter -fB. 58688 Hambg. yrbbl.
23|. geb. MSdch., pel.RinbcrpfL, perf.t,
HSd.. I. paff. Wirkaskr. i. frauenl. H«b.
m. Rind. Geßner, Papenstr. 109,11. Q
Weg. Auf«, ihre« Hauvb. f 'JibcittL
Hßtrlungelr. i. frauenl. Hau«b.. aef„
frobe« Liesen, in all. Zweig, b. Ruche
und Hanlp. erfahren, sehr kinberl.,
auch nach ausw. Anged. u. Z. 58561

Mädchen
für Han«, Rüche uttb Büfett los. «es.

Wcuauraiit Bürgerlieim.
Steinbauerbamm 3. jtz

2. Mäbchen m. gut. Zeugn, t. ar oft.
«lllenbaurb.b.gt.L.gef.Hagenau 31. ct
Kinderliebes, tüchtiges Tagmädchen
für Privathaushalt sof cd. spät, gesucht.
Koch- und Nähkenntnisse erwünscht.

Anfragen Tel. 55 24 85.
Tüchtiges saubere» Tagmübchen gef.
S, Bernbarbl. Aekennannstr. 25. K-
Mette» orbentl. kinderlieb. Tagniäbd).

gesucht zum 1. Oktober b. 3.
Apathek. Morgenstern, Hnerboffltr, 6.
«rast. Tagmaod), ges. ,. 1. 10. Borst.
in.Zan. Donnerst, bi« 8 it. ßreit. b.fi.
Pels,Nichtar.,HeinrVBartb-2tr.21 .-Jü
Züchtiges Zaamäbchen f. «äftwiriich.
los. gesucht, Hbg. 1, RI. Rofenstr. 8.
Jg.Zamabch. f.kl.Haurh.ges Borst.,w.
7 u.8.Halbach,Hanfaft.45. 55 77 87.5»
Ges. fb„ orbti. Morgenfrau tat. von
9-12 U. «btetftr. 19, Tel 551249,5»
@efi 1.10. Moraenbilfe. Mäbch.w. gedolll
D Ml. Sppenborferweq 209.1. 53 02 66.5»

Rebhühner, jährig St. 0.95
Wlldkenlnch., abgez.® 0.65
Wildragout % 0.55
Rehblütt, gespickt. E 0.98
Rehkeule T 1.65
Blockschmalx T 0.98
Margarine u 0.98
Rindertalg E 0.65

iCHAUBURG ST. PAULI

MILLERNTOR-REEPERBAHN

Harmonie I Hanse
Wandsbek | Eilbeck, ab 5 Uhr

PterbnuS MnnbSdura,
Ürnbrnfelb 48. to

HaubmSbchen krankbeilSd. los. ob. z.
f. 10.. nicht unter 20 I., mit n.
guten Zeugn, gesucht. Tel. 55 52 85.

_ Rotbenbanm-Obauffee 178. SA
Ges. saub., «rl., Alt. SauSmüdchen

jum 1. 10. 34 für Pension
VIankenese. Am Kiekeber« 3.

®elud)t nett. jung. Mädchen m. nur
prima Zeugn, al« «lleinmädch.. cito.
Kochen erto., felbftb. Arbeit ersord..
In mob., bess. Haurstond. titibeefer-
strafet 11, in. r. Tel. 21 97 25. Äs
Lchulsr. MSdch. f. klein. Saubb. ges.
Papenbuderstr 16. Tel. 25 52 64.
Zum 1 Okt tücht. saub. Mädchen
lür Gastwirtschaft mit Kochkenntn.

Lehrling
li taWunbaretfe, mögt m. Bot»
... Ion Im- und Exportfirma
!’ i'frt gesucht. Angebote unter

li durch da- Hambg. Frdbl.

Frisch-Fleisch

Ochs.-Suppenfl. ii O.58 0.50
Ochsen-Gulasch ...% 0.58
Ochsen-Rollfleisch % 0.96
Schweine-Schult® 80 0.68
Schweine-Karbon. ® 84 78
Mastkalbsfrlk. ® 0.90 0.80
Mastkalbskeule®1.141.04
Hammelkochfleisch ® 0.80
Hammelkeule ® 0.96
Kassler, fr . ger ® 0.84 0.78

Wild, Geflügel und Fette
Fr. Suppenhühner . ® 0.68
Mait-Iuppenhühner ® 0.78

Tarne s. geb. Siilye iu.flt.3gn. Ana.P.
1051 an Otto Paul, Lambfl. Hltr 110.
Gebild. Stütje, jdiulfret, f. II. HauS>
ball sofort geiucht. LchliLt um
ichlicht. VorzustcNcn nach 18 Uhr.
Harnhardt, Hammerwea 18. I. ft
ipi. Mädch. f. 2 fiinb. nachm. «cf.
xqwenftetn, Itelltngerwea <n 6*

Sünne florhm (ältere aiiiflclibi.)
mit Hausarbeit für villcnhausyalt,
mit mit mit. Beufln., mögt. z. 1. 10.
lucht Semi u. Pabst ®to6-AlottbeI,
Schenlendarsttte. - JiJJ3.ft
Sciitbiirtferl. Köchin mit j>au»arb.

tief. j. 1. Okt. perl. Allernmädchrn
b. Nichtar., kinderlieb, auieS Rochen
ii. Nab. Pedina. ßlut. Lovn. Landnu,
Barmb.St tJiG/ä intcrj., 52 8815.ft
Ja. Müdchen. frisch u. artelUft.. eU
Allcinmiidch. f. tiefch.'HauSb. nt. ,wei
7jät>i. McldclS «es. Gute «crpfl. u.
25,— bat. Angebote unter 1461 an
Anttlgen «iihl. tirüniitgirfttafic 21.
«ochlebrliNH. Nett. io. Mdch. ,. ntbl
tirl. ob gegf. Berg, gef MitiaaStifch

Kleinmädchen
mit guten Bengniffen fite Billen.
bauibalt tum 1. Oktober gesucht.

relephont 49 24 81. ft
Sungeb arbeitdfreudches Edchen

gesucht. Moorkamp 5, ft

Altld.Grobeu. Feine t£ 1.22

Gek.Vordenchlnk.% t£ 0.2»
Fleisch- u.Jagdw.%® 0.25
Fleischsalzwurst ..E 0.65
Rotwurst i. Ring.... 'S 0.68
Landleberwurst ...T 0.68
Knackwurst R^b. Artu 0.72
Mag. Rauchspeck .% 0.94
Mecklbg.Grobe i. Rg.E 1.00
Kalbsleberwurst... ® 1.10

Milchstollen... Stück 0.25

Teegebäck y2 S 0.30
Sandgebäck m.Schok.i t£ 0.40
Milchkeks '/, E 0.40
Schok.-WaffelmlKh.isO.55
Vollm.-NuBbruch '/, ti 0.48
Pfeffermlnz-Sckok.j it 0.43
Vllm.-Mokka-Blockiti0.50
Schok.-Plätzchen ’A ® 0.40
Kakao,stark entölt ’/j tt 0.30
Tortenkeks % n 0.18

Vollf.Tllsiter 45% F. i.T.IZ 0.80
Beuernharz.u.io%Fi.T.®O.S8
Limburger »%F.i.T. Ä 0.42
O«tpr.TllslL30%F.l.T. 'S 0.72
Dln.Edamerao",, f.lt.@ 0.75
Dän. Gouda 45? 0 F.i.T. T 0.98
Allg.5diwelz.45%F1T.%100
Oitpr.Bu«erk.so- F.i.T/ttl.OO
Alt Holland. 45 F. LT. *81.21

Weine / Spirituosen
33er Gaublckelh. .Ltr. 0.90
Span. Hotweln .... Ltr. 0.90
Süßer Obstwein .. Ltr. 0.68
Insel Samos Ltr. 1.00
Amarantls, Weißw.Ltr. 1.25
Douro-Portwein .. Ltr. 1.50
Hbg. Kümmel, 32% Fl. 1.60
Feiner Korn, 32% .FL 1.80
Tafel-Aquavit. 40% Fl. 2.20
WelnbrandVersthn.Fi. 2.20

Der einz Film m. Charl.Susa i.dles.Sais
Abenteuer Im SUdexpreB
m, Karl Ladw. Diehl, Ralph A.Robert»

- "°z4*«n<”nachtiaiiberdie

„Rote Mühle“

Sri., 33 suchi Llclluirg als
ilMIrlfrfiaftrrm in frauenl. 4>nii»6nU.
H. G. 35 Hammerlandsir. 240. ds>
Sautrntorbler, hier anfiifTTT. Sfrna.
j. 15. Crtbr. ob. 1. Nov. all Wirt.
ftSaftrtin, auch t. frauenl HauSb. r-
Ang, u. 2094 Ytt. Grindelbrrg 2£
Tarne, firm i. d. feinsten u. börqerf
Rliebe, f. selbst. BlirtunaBtr. in klein.

»der grüfterem Betrieb.

Krs Kracht, KapellenatraBt 2ti
'»ei. *.l.lu. luneti. älUetniJiäbdjeiii.
tennm.. gut. fleugn. nicht unt. 20 I.. s. 3-
^..HauSdall, 1 Kuld, d. gut. (Seb. Anged.
an itrau Techow. Ritterstr. 119. (H

I GERMANIA I
-Palait MitUlstraBe 45 D Jean Meret In

Ingmäbififn nrfurtu f. üJiiKfincfrtMH,
nicht unter 18 fahren.

Wnncrte. oammerbrnontrafte 46. A
la Friaeurln sofort ges., per!, in Mani-
küre u. Wasserwellen f. erstes Oesch. am
Jungfernstieg. Ang, u. T.58520Frdbl. (B>

PriuntfUm! tminbut« fitiht Mert

gut uusgeö. Schwester
(Ob., atm.), nicht Uber 30 I. Nur
nudführl. Anneb nt, ,-jeumt -Ablchr
P»oto, Nonf. f. Berkau. M. 577lf
burrti b.K' Hamburg Pfremdenblatt.
Iniubnmen flelucht NeeperbahN 15."ife

lUchtine« Junges Milbchen
gesucht für die kalte Küche,

Kaul» eutomet Mönckeberaftr. 2 A
(Mefncfit ein

fliteres «^Wen
ob. nUeinft. Mrnu nl#-ynbentnrterin.

Hanimerlandftrabe 202.

(W. türfitia «nctnmäb». m selbst.
Kochen Loofttsilea 3, III.. Mevcr.

Tümt. 'Iiaeinniäbdien.
selbst., tuberl.. kinderl.. petf. in leb.
£>auearb . Rodt., 2crv., m. flt. Ban.
».1.10. aei. Bu mtlb. b.k.10- lUbr.

cnenborff 8l«nleitest,
'Xin fiictebera 20. ptr

Gesucht 1.1. 10. bess., letzt saub.
»lUeiumSbch. nt. Kochen, m. at. Ban.
s. tl. mob. VMentzstz.. 3 Srw.. Elb-
Vorort. Sille vortz. Tel. 49 41 97. ®

Iü<6tiflc8, linbetl. Alleinmäbchen
aei licht. Tel. 59 75 02.

Luche j. 1. 10. orbti. «llcmmübch.,
20-25 0- Äodtl. erf. Zroartie 31«»,

25. Borit. 2-3 U.tS
'•laeinmäbdi. für (Sin»et5au4, o.Koch,
schulfrei, bei at. Lotzn tnflgl. bet tos.

I ZuverW. yileinmäöfien I

für 5<iaenB«u6t)alt
i. 1. 10. ft.fuchl. Xel. 49 44 55. |

Ältinmäbctirn
in gut. Beugn, f. «illenhauSd. gef.

ffrnu Tr. gett, Loogrplav 2. ü»
»leinmäbrf). gef. Borzust. St. Benc-
dictstr. 28. I.. zwtfch. 11 u, 1 U. _®
vnuoniäbchen für Scbcnimtttelfle-
fiDäft acfurtit, da« Luft ,um Roctjen
har iHcnholu, Grosz > Flottbek.

riockfam» 4,

junges fflööiDen
für z-Personen-HauShalt gesucht,

(t. Blume, ^ropdlu-str. 10, nl. Q
'.Irtirubfreubiflc», junge« Möbcheu
für Prwalbau4dalt sofort gesucht.

W verlangt: Gesang und
-mmung. ab 1. Oltober. ®

v ,r. Kranz, (i>r. Allee 8.

iltölitions-Mefler

'M ßonöitorgefillfe

N°'len^Ätter^b—z^p' Nur
i'Mngte. Ang. n. Zeugn,»-
.LQ. 58644 jpbfl, Yrdbl, 5-

WWE?Z

iSÄÄ
S;«B,gef, FU.GiaSweg 4,S4
tatn- und Damen-Friseur

Armgartstr, 30, fi)

UxvEZ
'^rantsjns für Verarös,.
, % Kodieren «Amateur.



Nähe Bahnhol Ohlsdorf zum
1. 10. 34 oder später 3 Neubau-
wohnungen inkl. Heiz. u. Warmw.
monatl. ft 60.-, 65 - u. 72 - Zu erfragen
Baubüro Rübenhofstraße

2 junnc folibr Stute f. ein frcnnbl.
inobl. ..Silit. Ann. K 58513 nbl.

BiSmarclslraßc fi, Hoblcnlnacr.

aeraum. 4-<5i8.. cr[t 8000 km fiel.,
tllOOut z.verk. $eL 28 11 lä. Hdl.«

2 T U(f| »d.. Valk., 60 Mark, f?
J'j.-Wy. MüylcnkMiw 22. 22 32 87.®u»c 2—3.3.'®. 6.50.-, evt. 6. 60.-.

Entsch.Mrl.Berner,St<»dtdauSbr.21M 5 o n s t i g e
Vb.. Diele, Heizg., Ww

3-3.-lBg!• et. Herde m. (Scrat
Mühlenlamp 35. Sei.: 22 32 8

Tauerm.i'.IeerL.(evIl.Mani.) m.^lttr.®eg.
^ppen&orfcrb. Ang.u.K.L.17, PostamtM

Cplhctf mieten neue Wagen b.R
JClUäll. 26 90 02. Klaus Groth:

Steuerfrei

Grotz.od.mittclgr.lccr.Bdz., SSW., Zhz.,
Ww.Bd.Tel.Dannert,Jol>nSallcc'i3lL,

Sei. 55 98 62. LS
Uhlenhorst

3n.ftfm.l.frbl.,t4ilto.möbl.3„m.o6.ob.
Pens. Preisang. W. 58598 ßrbW. LS bet Ohlsen.

Allgemein

<Sutmöbl.svnn.Wovnschlas».,id.Komf..
pretsw.Pels.TchäferkampsaI!.^SI!..(LifI>®

Ihr Auto S eÄMi-tS

Eimsbüttel

UhlenhorstInnere Stadt

Allgemein

Teilwohn»., 2 3.. 316.. eia. Küche u.
Badbeniiv. Grindelbcr» 74a, IT. t.

Eimsbüttel

Barmbeck
Innere Stadt

St. Georg

RoNenstraBe 7 beim Haupthahnhof

S t. Pauli

St. Georg

Altona ä. 3- m.Rod)a.,yabb.,etit.m.brn.Stam.,
). vmt. Seidl, Böckmannstr. 47, II.(ß

Ian A -W., »,g., Ww., 74-104.
J- U. 4t' «l.-Grolhstr. 92. 223287.fi)

Jmmcnhos 23, 3. Erg., 5l4Zim., Bad,
Balkon. Näher, bei Herrn Herzberg.

Ericast 133,1.Garths ,3Z.W.gr.sonn Balk.
Heiz.ab 1.10. ur80.Näh,das.ptr. 10-12,3-5.fi)

91ä6e Dammtor ntbbL ungeit. Zim.
m. ,3bi. u. 2el. «cf. Preisanaeb. u.

58643 durch das Hbg. ftrbbl. (Sine Wohnung zu verm., 2 Zim. u.
Küche nebst Zubehör, ab 1. 10. 34
frei. Zufchrfiten an Friedrich Bohs,

Fkstkburg 210, Kreis Harburg.

•6.*.
6h

Unterbaus, 45 ftJt, 2 flt. 3.. ftd).,
Kell.,Gas, Sl.,Wass.,W.k5., etlv.®art.,
20 Min. Ochsen,oll. UlchuraerstraKc.

Wa-£imoufine

Stromlinie, steuerfrei,

llioöerne
am Baftnftof Hoftcncichkn
»er sofort zu vermieten.

Fetzer & Pohlit,
Lausmatter, R. D. $2.,

Alsterdamm lä. Tel. 32 44 69.

@ef. z. 1. San. 1935 Umaea. Große
Blciiben 2 «roße belle abacfcfilofsene
Räume, als Wolmräume aceianct.
Mit Hei,un« bis 50 U(. Anacv. imt.
D. 58526 durch das Hb«. Rrbbt. ®

Raufe Bkillanir», Gold, Uhr., Silber-
ivnrcn, zaßle hohe Preise, «ertelfcii.
Aller Sreinloeg 40, 1.1875 unberänd.

Rür rkfl. Srnuett emtif. fi* erste
HauSfchneidrrin, Gegend Larvestebd.
nnd Näve. Lefepvon: 52 46 13. ®

Laden mit Wohng. in volk-
reicher Gegd., p. 1. Okt. zu verm.
Verw. Riemann, Hölderlinsallee 8

Hasenftr. 92, 6. d. Landungsbrücken,
berrl. ElbauSücht, eine 3. Etage, 4%
Zimmer (tenoti.) 1. Ctt. iu vermiet,
NSb, daselbst Nr. 94 b. Gerdes. ®

Ges. miiii. Laden, Lausstr., bass. s.
Blumengesch. ^.L.Hudtwalckcrst.20.K»

SlinScrlof. Beamlcnedcpaar i. 1.11.
34 leer. ob. möbl. 3im. mit .Itrlbi-.
Näl>c Neuer Pferdcmarlt. nuf 4 Mon.
Angeb, uni. 212 Lchulterblatt 8. H

2 leere Simmer f. 45,- RM fof. zu
bint. Matulieck, Steindamm 8, 1 s. <vi

2 L ineinbfl. 8., sch.Notk., ela.GaSuhr,
eig.Aählcr. DcutzwegSS, GartenHS. ®

Fabrikneue Gnbriokts veim
Selbstkatzrer: Tel. 43 41

ZMtzliNg Ö« 5!

Anzeigen siehe

3fl. filrfit. Lchnctderin cinff. sich in
u. aufe. d Cft, snoltteftr. 41.A

A chtuna !
B.M.W. m. Bkiw., 750 c™
wc«. strnntD. f. 1500.« ;u v!
offen. Perf - ob. Lieferw. in
®ronnu,@la6büttcnftr.78 9 (S

4/16 CiK'l Cidr., nniti vrimn.
Lcw«lr, Kl.Pulvertei<v22 242518.®

Wahr irrrnfirht Z^.ZtM.-vtSnl-v)N.,
Hzg., virisw. ;u verm, Nhh. b.

«Ike «»önfelb, 52 52 38 "

Mbl.Ndz.,Atb.,Bd.u.Kaffee25.Ohlsd.,
FublsbUttlerllr.689<Ein,h.> 59 63 03.

Steuerfrei! M. öuilk-Cuvr.
sehr gut erh. nur 2500 M. Altona,
Holstoustrasie 140, 4>bl. 42 92 16.

Metftnerslr. 32, Hvt., 4-3.-K.. Btrlf).,
Ww Bad, dell u. freunbl., mtl. M!e,
83.20 mtl. per 1. Ctt. ’,n vermieten.
NSderes daselbst b. Ribbel, Svt., ob.
b. d Venv. Otto Ztetncte. Saus-
matler RDM., Sambura 1. Pserbe-
warft Nr. 45. Telepb. .33 .34 88.

Eilbecker Autoirledhol
kauft gebrauchte Autos &a

Pappelallee 55 Tel. 28 61 89
Zit die guterh. (ftlnifl. in Geaenrechn. f.
Zöpfetarb. Witq. T. 58577 firbbl. ®

2 kleine Mlorzinimer
Ferdinandftrasje 45, Hochvt.,

neu bet. iu vermiet, b. b. Cian.
Job« Ädrick <RDM>. daselbst.

Dammtor, Alster, Hö
kombiniertes Wobn-Schlasz.. mobein,
Komi. Alsterglacis14,I. Tel. 44 06 06.

II T Uln Na»c Bl>s. Mundöburg,
o. wy. mtl. nur 72, B»d. Des.

Peemöller,RTM,zLIS7t,Ferdinandst.v

SarmMer AuloMbhos
W. Tesmer

kauft oebrnudite Waaen.
Abcensburaerstiatze 76^78. 28 64 80.

Jg. Miidchcn s. Lieüg. in k>. Haus-
halt 9!üvc 91otberbaunu£, iiryeftel>ube.

Königsmark, Brahmsallee 18. &

Winterhude, Alsterdorf

ÜMZlONk-KeWKM
steuerfrei, ober ühnl. «egen Raffe

zu taufen gesucht,
Hautz .ttöyte, Steinfirchku 128.

Bo rgfelde, Hamm,
Horn, B i I l.-A u * s c h I a g

5i—6i-5.-ro.
nach Sßunto, preiswert. Peemöller,
RDM, 32 19 71, Ferdinandstr, 6.

Boarding-Haus
bts Westens

bittet seine vornehmen

Einzel- unö SovnelzimMk
preiswert an. Besicht. 10—19 Uhr.
Schulterblatt 26-36. Sei.: 43 11 01.

i. II S6to., 105.135
i u, J2 Hallcrslr. 79 u. HaTilasti. 38
Näh, das, u. b. eigner. 22 32 87.@

NeubauU ipnrmbcrf, Bhs. 4-Z.-W.,
Bad,6U^.Bahr,RDM.TeI.269151.La

Hohenfelde, E i I b e c k

Rotherbaum, Grindel
Ha rvesteh ude

Ohltdorf, Fuhlsbüttel
Großborstel

Hohenfelde, E i I b e c k

Son. Ncub.-Wha., 3 Z.. Bad, Kachelt.,
Logqta, 64 M, fof. ob. spät. ;. vermiet.
Fritsch, Sattawitzerweg 8, I. Ed
Schon, sonn. 4-Z.-W.. Bad, fr. -tlnc.t..
tos. ob. 1p., 64.50. Rich-rbstr.69,1 Lg

finmmfnr 2^.^<m.-Wodn«., M;.,
UUUimiUlgrtannuroff«, y r j f e r ,
Bornftratze 16. Telepb.: 4474 17. <A

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Eppendorf, Hoheluft

Eppendorf, Hoheluft

Mna, Am Me 28,
wm 1.10. 2. Stock 2-Atm.-Wolina.,
Infi. Dad u. Sig. mtl. 59 JI. Nab.
Boftgrasi daselbst ob. 84 57 98. fib

LYNN ™ all. Lagen zu vermiet
"•***Br1 34 0505 |ungfemetleg4ti
FRANZEN - RDM

Z litte

1-2 eleg. Ml. Zimmer
m. fließ. S3off., 361. u. Badden.
Genend Ubknborfi. Anacb. unt.
D. 58583 d. b. .ybo. Arbbl. 19

Steuerfreie 4sttz.. 4 20 Limous., bester
ZuN., mögl. v. Priv. gc«. bar aes.
Ausf. Ana. m. Preis, Alter, Benz.-
Verbr. usw. u. F. 58585 ffrbbl. ®

Ohlsdorf, Fuhlsbüttel
Großborstel

Itnnpf 4 > Rührrn - Luver aefltn
ZlCUCl Mo-torrav yii tnn1<t>. fitsitd».
Anaeb. ii. ®. 58579 I-bfl. Krbbl. ®
Siirtie Labriilrt, fteuerfr.. MS 8
500 ccm „Dpct" mufi in Zahlung
genommen loerben. 23 41 18. 6o

Wr. L 8. m. floctir., l.iftg., nutSiptftr»
flef, Ang. Schreibst. Linvenpl. 29,1

Srfwnt 4-3 -SEßbg., 63 M, )it verm.
12-3. Rosemann, RapvNr. 20. Äd

211. tfl. Mädw., ar. u. traft., f. Stell.
«18 Sltnmcrmäb». z. 1. ad. 15. Ctt.
tm Wmtersaisonbctrtcb. Anq u 585
CiL Alt., Kaltcnttrchcnerstr. 12. ää

IBerRftflttrflume
gesucht, etwa 400 qm, gute Siebt-
verbültn., nicht unterkellert, für
Maschinenfabrik, nur elcklr. An-
trieb. Gegend mögt Tammtor-
Bahnbof. Angeb. mit genauer
Mietsangabe, möglichst Skizze,
unt. M. 58287 d. d. Hbg. Ribbl.

rkNMSWiLTxs
WüftlfcnM, Hammerbiookllr. 3. @

Rleinroofltn,
mg<. fford, urot. 2100 ccm ^wbrottm,
im Werte v. 300J(, in 3 Rat. zablb.,
auj Privathd. zu rauf. aef. 'Änflft).
mit Preis unt. T. 58672 Frdbl. ® l

Fuhlsbüttel
2,3,3l/2,4Zim.,Kch., Bad,Ztrl.-,
Narag-, Ofenhz., Loggia, ideale
freie Lage günstig zu vermiet.
Schmidt 4Bethge,RDM.

Mönckebergstr. 7.

Nolvcrk. 4/16 Lpel-Couvt, 3-6 Uhr.
275 M. Behr, Hallerslr. 24^,@

10/45 Brennoöor, 6-5i6er,
bill. zu verlausen. iHubolf Harvcr,

Tangstedt. Wobldorf 311.
Lteuersrei!

8/4ÜOPel-Lim.Autol><UIe^oIweg I u.A
®eleatn6eitötauf.

14/70 Mcrccdes-Lini., tiefr. Chassis,
vollk. einlvsr.. wen. gelaus.. 1250 A.
Ziemke, Hdl.. .vudtwalclerstr. 33.

Tel. 55 98 62.&

tonte, Bequeme Vtinousint

GlausenJßgelsroegis

RIein=SIottbe!
IenisKftraSc 9,

in modern, Villa vie-ä-vis Volovlab,
5 Min vom Babndos sofort iu ver-
mieten völlig abflefdilofTene Wodna.,
4 Zimmer, Rüche, Bad, Balkon erste.

3 Zimmer weite (Statte.
RM 150.—

Schlüssel dortselbst tm ErdaeschoK. ffti

Abaclchl. Tcilwoftnunq.
2 Sim., «Uche u. Bad. Miele 35 RM.
H. Tiede, Hba. 21, Erlenkamv 20.A

Steuerfrei
20/100 » Horch - Pullman-Lim., 7fi6.,
m.Trennscheib., wen. oct., abs. neuro.,
4500 JI. Ne-me ölt. in Zadla.

Ziemke, Hdl., Hudttvalckerstr. 33.

Gartenhaus
Zubeh., Bad, Ztrlhz., gr. Garten f. ICO -
zu ver- U (i |«m RDM.,Hudtwalcker-
mieten. ^**nfl 3Ir . 31 . Tel. 52 86 25

HMllkerWe.v.SWkMkK
«ropc S-3 -Neub. Whg.

NU Bad und 6eijung, .ft S3.-> mtl.
KrtlPer. flrummonnfirafieflal.

Habe in Berri, u. ruBig. geieg. Land-
Baus, birclt nm 'ZioitSborfer Waid,
rbcrgefdi., 2U3., m.AB». Bad,Balk.,
Grl.,».I.i g.3äo.ip.a.pens.tdBev.z.r., 55
mil.inkl.Hza. Plage, Meiendors,Rina-
nr.i^9,5Min,Hdsi.Meiendorjerweg 20

4sitz. Limousine frei, Tel. 22
Ivnbrifncuc »lutus billigst t

44 75 06 “JSU

Auto-Fahrschule, Frau DJItona, Holstenstr 145. 43b

Für ca. RM 500
wird Ihr großes Aut

wirtschaft!«
durch Einbau eine
kleineren Maschine

üierner & So
Maschinenfabri

Ottostr. 27/29 Tel. 26'
Nähe Wandsbeker Chat

SesW We ßiplnnoöf
von (er. selbst. Kausm. j. 1. Ctt.
Mob. Billa ad. Part.-Wohnung
mjf Hinteraart. Beding, nvinb.
<Ull 514 3 voebmod.. 3trlbt„
Warmw. usw. Preis ca. 120 biS
150 Ang. W. 58674 grdbl.aK

Oikbr.Wcllbl.-Gar.,
Schrift!. Ang. Meyer, SM!
ffahrc amLL.Scpt.Ieermiilst

Travemünde, lei. — k
1-u. S-t-UMz. u.TrSP. 3: -
tlmz., TranSP. billtg.^»^
Mud. Eilwagen, 3ib. l,50._
Mod. Ellw. stda^sj
Eilwag., 1 To., 22>0
2M T. Trsp., Möb„ KlE
Fahre bill. Ums., TranSvL
Rcu.Sllw.Dt.1,50 (248832 n

2-U.21/2-T0. U.nr,Tssp.jj!j-

«teuerfrei!
K/ZU-Stcvr-Lim., 4türifl.
mit Schlviitfloctfc. billin

Cito 851crt. .1'61. »listerborfer«
strafte 22 24 lei.: 52 80 71.

«Selegenyetlskliuse itiercrlvanen.
i. neu, otUiti, edetebtert.BabluiigsbeOng.

ROllfiX-Werk.Wanösh^T,?/“

Wen. fltbr. Nioiorrad, 2in> 500 ecm,
geg. Kasse zu taufen aef. Angeb. an

®. Tchmnlfeld, !8ratet,
Kreis Harburg-Winsen.

Zufall;
JungsernMrg, Alficrauss., in eteg.
Hauie modernst eingci. Sßobn., vollk.
neu betör., 3 Z., SUläb*;., Kachelkü.,
eingeb. Bad, Jahrs!., Hei;g., Wmw.,
M 140,- infl., ?. 1. 10. zu vermiet.
Angeb, unt. U. 58198 Hbg. Frdbl.

touterh. 4slh. Lim. od. tsadr.,
steuersr., g. Stoffe zu tf. gef.. Preis-
Ang. £>. E FÜ. Donzigersir. 10 Ä
Ford Lieserwggen zu foulen gesucht.
Ang u. i 2. 3. 58595 Lbg. Frbvt.««
Such« öüi Privathand steuerfreie*

4fiß. Kabriolett od. Limousin«,
in allen Teilen nur gonz eiuwond-

frei, gegen bar.
Fosse, Lübeck, Adolfstrofie 19.
Webrnuditcr kleiner Anhitnger

f. 1,2-Lit..c>pet gesucht, trogiabigf.
ca. 15 Ztt. Ang. ». 58829 Frdbl.tz»
Wogen, b. 12 PS., b. gef. 55 28 86. H

SOe steuerfreies sllotormö
für ca. 100 JL Tel. 24 06 88.

2 geöraudfle 'Unhängeer
Luft- ober Olostik-Bereifung, ca.
5 To., mit langer Labeflüche, kauft

H. Budbe, Oldenburg I. C„
Bahnhofftr. 16.

finfmPn nn,,t’ Mundsburg, i>cuni.
yUllUty mbl. Sim., Hzg., Ww. nn
Alleinmieter nb ,uneben. 22 20 83.

r—r-A.-Whn. p. fof. ob. 15. 11. ncs.
«nfl, u. F. 270 flil. Grasweg 4. &
Brann. Ww. f. 2-3.-®.,2SU3SJK, zahlt
50.« Pcrgül.,mögl.Bbck. Tel. 22 S« 57.n

Steuerfr. folg. Bug. f. günstig
4/2l-fford-L>mouf. Stoff., 1650.//.
4/23-L>anom.-Lim.. f. neu. 1750.0,
6/30-Dteyr, 3sitz., Gabt..Stoff., 850,*,
Adl.-Trumpf^stront-Lim.,f.n. 2700.*.
8/4O-Ovel-Lim.,l.Mod.,Stoff., 1150.0,
13/60-Grah.-Paig«,5f.,Cabr., 1490.*.
AutomtUlkllerbrock.Alfterglacfs 17aH
statt fabrikneue, nur 12 000 km gel.,

steuersr. l-£it.-9uel-£im.. 1475
Auläh., M«»bfrff<tlstrafzc 1,

SimSVÄttel. Tel. 54 27 96, A

Ätntrxm ober Nälic Tammtor.
@ci. Parr. od. £>od>Dart., 4—5<Zim.»
Vohna.. in. 3th. von rechn. Labor.
Bcd.: 220 Voll Wechselstrom. Prcis-
ang. uni. @. 58831 Hb», firbbl. Ltz

Neuwertiarr V/i»Tt>nnct-

fiaften-sieferroageo
paffend ali Brolwagcn. zu kaufen
gesuchl. Genaue Angebole, Baujahr
und Preis. Mowlnlels Sörollabtil,

Ralödvrl, Str«. Plün.

<Wet>. hing. Mädchen sucht Stellung
tm HnuSdali u. Kochen. Angebote
unt. 2093 8». Grindeldcrg 28. K

SIditmoiorrab ncfudit
geben bar. Genaue BesOreibuna und
genaue billigste Preisstellung unter
D. 58032 durch daS Hambg. Frdbl.

- • - . . . 09
2'4>To., TranSb. 11. IU"''- -
% 3tb. lK
15 Ztr. Hinterlad. n/

Ilrintlf.dens., o.flmf., l. u.mbl.Ai.Ktz
PlIUUl 9tottent>nitind>. 60. 44 39 21.

Haakdornstraftc 27, t„
sonn. ar. mob. möbl. Veranda,im.,
täfll. Bad. Tel. i. Z., H,a.. Moraen-
kafsee, od. Heiner., ebenf. alle Bequem,
lichk., t. rnbia. HauSH. Libbern, ft
Wirkl. bcdanl. einq. 2!bv b.allst.Dame
i.dcrm. Karin, Grindelbera 1'J. II.Ä
M»U».^chlf».LH«.,Ww.,Lel.40,., kl.
Tchlsö.inkl.18.SchmidIJöanfast.59,116)
M.Zim,m.H»a.Bad^)skstr.90,II.l.Lange.>K

WnM U.%!TÄ5:
m.Notk. 24 88 83. An d.Alster 49,t>.6d

3S. MS»«., 21 3., er. u. fr»ft., s.
Stelle t. Vtllrnbrv. n nuSro. Ana. ii
G.H. FII. ?llI..Kallcnkir<i>cnerstr.l2.V

5 To. 55 P. 3. Biissinn, (Unftit,
2 To. 45 P. S.. Tiri, Lu!t,

2% To., «NP.S.,NicdcrrnI,m.,
7 To. Antzänecr, tiufi,

veikausl Wendenflratze 400.
Mrrrkdcs

To. Kastenwaacn. la in Ordn.,
der fia. Nebel & Sander, -u verkauf.

Beslchtiauna Bleichen . bilaraac,
Grolle Bleichen 21.

Pens.Hochallee78snM.Z. s ossr^Zth
3.1.lO.$3nbn.u.Sd)lfi..S8orb6., fei'.Gin«. $<)
Zlh.Bd.,a.Alleinm. Grindelberg 68, Hover

Mbl.A.m.a.Komf.Mundsbd.53,pt.l.M
Gtmbl.A.,a.iis %i>l>lcr,Averhoffst.4.&

„MMleMs mooientjOfitr/
tauft döchst»adlend Ausschlachtautos

Ecke Steinstr, u. Modlendofstr. 33838V.K4
Ihr Allin vermittelt Alsterglacis 17a,
Ilia nUlll AutomaklerEllerbrodc.itc)

Haacdornftr. 53, Umb.-Ieil-SBobn., 2
u. 3 Sim. m. Bad, sofort zu vermiet.

Näheres bei Schart, 4. tftp.

Nnckelmanm'trake 10
4% Bim.. St>., 58 u. 60, Wohng,
w, renovier!. NSderes 23 02 33. &

3-j.-Bi.Brt.« aa

WLWLM«d «H* NS MEÄ.&L3A, k Schnoor Ketis 42 KL Pcemöllei.RDM.SL1971.Ferd,irandsl S

Ön. Mlxv.. 28 3., an selbst, Arb, i.
i'nuift.u. liefet,. ge>v., f. vaN Wirkgskr,
«11 n. ii. P. 1052 Cito Paul, Hb«. 22

Sliabriflcs PiSbchrn vom Lande
lucht atcllunn.

Hohmann, Winzeldorf b. Hamburg.

SA-Führer f. j. 1. 10. gmmiibl. S„
Harvested., Grindel-Gegend. Ang. u.
Greve llä Fil Mittelweg 122». K-

Belegenheiten !
4/23 Hanomag-Lim., steuerfrei,
4/23 Hanomaa, Ifiv.Kabr., steuerfrei,

7/32 Opel-Schiebedach-Limousine,
7/32 Opel, 4fitz. Stnbr.. steuerfrei,
6/30 Wanderer-Lim., ».neu,steuerst.,
10/50 Wanderer-Lim., ».neu,steuersr.
«.a m., alle in tadellosem Zustand.

wtoftgarage -teiultrnsie 5.

f Bevorschueiung geh raucht. Wagen
1 Autobttrwe Bulle.rdeich
V Rufi 24 81 19 und 24 27 48 7

3- 4- Si'L tzU. DM. CiL
b. (sinn.. Hofweg 66. 22 32 87. (ß)

MN, Jantz, grmqartftra&e 30.

WMW*

-cvaratz.fr. .reist, Nnicrwnll ll,ILfl
vi. vcrm. l. äin. m.Heiz.usw.Besichr.
Freit. 10-5 ftänfernnttt 38, 111 ->->
(firn. Mbl. Rtm., eibi.. Bad. VMI.
firniSlerftr. 1. I., Lae 'Zpecrsort. g
ML»Itd.Ww.Holft«nw.10,U.Hi«z.Ä

AlktcrauSsicht.
Bebagl. möbl. Herr.- u Ichlafz. frei,
Bad, Tel., Eiplanade 4G. 111 r. in.
Rim., unmöbl.. f. Koni.- u. Wobnzw.
Ztrlhz.,Fahrft.Är.Lheat«rftr.34/3S.Ä
Frdl. mübl. R.. fl. Was!., cvi. Kiichben.
Ha„dwcrn,Eolonnadrn21,345503 ®
<kfplanade4l),lH.I„Ricst,gmbZ.z,v,<A
Lcv.mbl.R.,Riid;.,Bad,51iichrnb.z vm.
Marcusfir. 18, vochpir., Rtllflei. 64

KORfiS? tfimoiiii
3HÜÜÖ4 »obrer biUtu
Eleg.Cabr. o. I.iin.8 Mk.bei 100k
Benzin. Jacobsen, Frankenstr^
Cteg.£tm.m.u.ob.gftr.l>M. S
33 69 Öl. dobr.u.Sim, »HL

P. Zufall! BiSmarckftr. 89 1. Ctt.
zu verm. 3 Sim., Kachelt. , n. Gart.,
am Kanal aclea. N. b. Eian, C.
König, Bismarcks». 52, Tel. 44Ö871,
oder beim Hauswart Helmrich. ®>

Srnifitallee 120/122
l- u. 2-Z.-Ncub.-Wba. m. Küche, Bad,
Heiz. u. Ww., sonnig u. frei geleg.,
unmittelb. Hchb. (rmilienstr., z. 1. Ctt.
od. fp. zu tont. Mte. ab 48,- bzw. 67,-
einfchl. Näheres Verwalter vembtc,
fruchtallee 122». vtr., u. »8 25 69.®
Cttcrf-bctfnllre 15 herrschaftliche
5f4»Z.<Wohnnng m. Zentralbzg. u.
Warmw. ver fof. zu verm. Näh. bei
Ramien, daselbst, parterre rechts.

mrlcgtnhcitetnuf! >Iu8

ffe«W5

taoaii
2/10 Hanunmn-LIm., 2/in

«iiiuliau« Vtlftcrnlacie'i»
,1nh. ,V Sievers, stnlvr 4A

8/38 Mercedcs.Jnneii^L
10/15 Proios-LlclcÄ.'

— —n - - — *, 44u

GreifSwalverslr. IG. Sa. 24 J
1 !4<To.-Lleser>»n,i. fof 'Sji-
Auto Hallen, »trtcnftraRe
DIrl, 2-Sttz.. vrSw. «6; 25 L

1 To. Sattklschlcvp. WjjTatr

»ssaaa

siÄÄ.«

13« Buiffi-tmoiii
5 Sitzer, in tadellosem ,

WMÄ3; SA

“Ä&

<11110 •Batterien;
H üknervosfen 12, ft. Mu hneri,i.|2 iitübl. 2t>ohitl(6lofAinimtr,

mSfll. Bad. £>fi;n.. in ruviacr Laac
von bcrusSiäiiacn Herren aes. Nur
PreiSan«. P, P. 58556 s^rdbl. ,iK
'J.'iiibl. Cfin.ifhtm . Bad. Zirlhz«..
alö Piiuclmicict acsuchi. Ublcnb. ob.
9iäbc Bororlbabn bcvoiiluat. 2inaeb.
unter P. P. 58517 Hba. strdbl. 5A
Berufst. Dame f. mbl. Bd;.. b. 20.-.
; l.lO.Hodcns. Ana.A.58638ffrl

ich! l Witllltb rnbia.,
tadellos mübl. Z i m m e r, Bab.
oicntnilbeiifl.. Ww.. illlcinmirtcr.
angtb. mit. Z. 58656 Hbg. grdbi.KK
3mn~i. 1Ö mübl. Aim. gef., Ztrlb;.
Ww., Tel., 30J?,«. Roiberb.. vrindel.
-’lng. u. Ji. R. 58651 Hba. Frdbl. G
Berusst. Dame 1. 5. 1. 10. sonn. I. 3-,
mögl. m. Balk.. Ztlbz., n.Berlinertor.
Ang.m.Pr.8OOHetbenkampsweg2lOA!

Eleg. hl. W. Limous.
f. neuer vnnfnivafl. m. Heclnwl., co.
5000 km getniif.. obreifeB. flünff. fof.

utf. Rtopftodftr. 19, U. Dämmt, ffl)
.Anhänger ((f-lnftif). r?

xictbenfnitiBPUicii I I !>.

Allst., berufit.Tarne bat gr. leer. Atm.
m.Kiichb. abjug. Zu bef. n.KUbr abb».
Mahncle, Borgeschstr.z,m.,HpNchf.Ltz
pr.m.3.1.1-2fBf.. etg.Ubr, t.MaS n.fSI.
Tel. <-M.$flug,iBef<nbinberb.4O,I.6(i

BcftgI.mbl.A.,Zbz.,Bad,Schrbt.,CbaiI.
LübderS^ Woldsenweg8,I. 52 82 91.®
Gutmöbl. 2>orbi., Runbarbtftr.4, III..
Kordes, 5 JI, Kellinglmlenlti.-Bhs. ®

kostenloser Aimmer-Rnchweis
vppendorserbaum 26. lei. 53 38 65.®

Barmbeckerstr. 171
(Nähe Stadtpark)

krankheitshalber per sofort
I. Stork 41/2 Zim , ww., Hzg.

Miete monatl. 95.- einschl.
Suhr & Stahmer, R. D. M.,

Bergstraße 11, II.
Ruf: 33 37 69. Haus Commeter.

Gr. 3im. i. 1. Stock, leer ob. mbl.,
1. Oft. zu verm. Bisher z. Woyn< u.
Unterr.-Lw.ben. NH.Tesdorpsstr.14.Stz
Pension Bristol, Feldbrunnenstr. 52
Liegt, ruhig. Haus la Küche.
Bchgl.m.Bordz. m. all.Koms.,40,adza.
Beckmnun, Hartunflftr, 7a, I. t. atz

3u »ernt. Wolin- u. Lchlasz. in fein.
HS., all. Roms, Erlenkamp 10, pt. r.<A
Rrbl. Bim. 311 vcrm., leer od. möbl.

Eilbecktal 18, L>»t. l. ®
2leere3im.3.vm.Armaartstr.30,2Tr.iN
Glmdl.Bd^,Zirlb.,Bd..Tel.,evtl.«lav.
p.1.10. Lüder, Mühlendamm29,III.A
Gr, Ballz,, Zirlbi. Hagenau 87. K
f?rdl.BnIlr., bell.Nolk.,Badbcn..leer p.
1. 10. 25Ji. Müblendamm 47.1. r.Ä
Hagenau3lind Pill.ll.WIs.,Z.m.Ps. 20

Q.at.CSartb.l0tmbi.3iin.,.r).«irdj.,u.lIl.mbl.
Z.L^wch.,b.Dame ab$ug^?fflanbftr.75 Pir.

I» »llla a.Alft, el.koml.3. 223241.®
G-Iefl. möbl. Herrenzimmer

u. 1 leer. Zim., Heiz., Bad, Ww.,
evl». 2 leere Zim., zu vcrm. Bischer.

Mundsburgerdamm 48, Hpt. <!S>
Gr. leeres sonnig. Zimmer für 1 od.
2 Pers., Zlrlb., Warmw., Bad, Tel.
Haberer, Ublendorsterweg 38, Pir, r.®

AnckcImannslr.90,II.,5>.>Z.-od.2 Teil»
SBbfl. ä2u.2*4 Z. Näb. JSnkllk, Hi ß)
Billig! Z. 1.10., f. gceign. f. 2 Par-
tien, HammrrlandstraKc 54, II,
•iS 3- Bd., Lesen. Räber, eigner,
Tel.: 52 31 35, ;w. 3 u. 5 Ubr. %
-onn.Borderwftg., 2S3-. Bad,Valk.,
45.<;.1.10.;.t). Ad.Harn, Eisseslr.263.
Burgftr. 54, 3 Min. v. Landwebrbbs.,
Hochparterre mit Sintergarten. 4' ,
Zimmer, Bad usw., 7,.90 Jt. &

mieten eleg.WörlLLl—L
TELEFON: .
2=, 1« ». 6-Sitzcr, in. ob. ob
billig zu verm. Tel.: 2^8:

Qualität der 1
ZSBK Versieh. - Sc
ffPir Nur neueste 1

Selbstfahrer Union
Mlttelweg31f3i.Te

Woreifen
Eckcrnförderstr. 40. Tel. 42;
300 Aünd-vv. laBttftTÖl
bereift, 1 ebortbciiuoq., nei

Garage Greissw aldcritr,
Steufr.Triumvhi80Dednb°iil
Perk. 800-erm-Rnb, S.^Zjt
145. Ang, u. A. 5M62_Mo

zu verkaufen. (Naus
Altona. Gr. Bergllr. 2

Erfttl. @clegen6ett8!6ufe l
8/40 ftord-LiM., fflslllj. 1933.
8,35 Adler-Favor.-L., Mod. 1932,
G/30 Steyr-L.. steuersr., n. 1050.«,
3/11 Hansa-Kleinw., steuersr., 1100.
Ublenv.221728. Lchtllerftr. 10, Hdl.Ä
T.<1211.steuersr.,3 15,2 2sitz„ n.i.Crbn..
b.g.b. Grünw. Gesch. Wlktngerw.9.Ä
Au licrt.: t _><> Opel, Onl'no!.,
450.—: 4.16 Cpcl, 4s Mtmtuftne,
350.—: 4/16 Cpei, 4s., offen, 200.—;
10/40 Opel, 5s. Limousine, 300.—.

Mittelweg 22. Tel.: 44 .".7 27. g
2<Tonn.<Kruvv i'itiid zu verlausen.

QOld -äÄ^a- Wirt«gSg I

Hobelbank U.Priv. fld- "

In ruf). Prwatb?., Hobe Bleichen 51,
sonnige (Mage, 4 gr. Zimm., Rüche,
mod. Lad m. el. Heitzwassersp., alles
vollsi. neu dekor., fof. ob. 1. Ctt. zu
vermiesen, monatl. Miete RM 90,-.
NSh, b. Eigner, daselbst, 1. Etage,K;

8 l-2-Z.-Wohng. f. Jungges.(in)

:Näh. Börse zu verm. Näh.Paul Fock, Gr. Burstah 9

2-t.,Unn.Tr«p.,a.MövIwa'-
2-,Io. Stadt.^rii.Movcl -
Um*., Trsv.. Z«d. 2 .6.
2 t-Umr.v.L na.lrv.31.'*«-
Mod.l'-To., Btbt.ffern. $<
l;4-t>Lsrauto fr,,
Ellwagen. Std.l.jjA
Mod.Ellw.BarnibggSr
2 t Umz.,Tröp.u..«lubwg^
2% T. Stadt,Fern MV-
'2rv..rranrp.,«lub,U!>E
r. 1.111113.,Irc-V., -

8g.MSdch. v.Lde., ber.SI.l.Hba.tStia.
f StcU.i. auibfll. 6>nu»B. rum 1. od.
15. Oktober. Sinn, on ^ubo. Meyer.

Hambura. Gotenslr. 49. II.

ReltercS Mbdlbcn f. d. ersten 3 Ta.
Moracnsi. od. Wasch, u. Rriiimnchcn.
Wiener, Altona, Paulstr. 3, III. ®

3h. MSdch. s. 3. 1. 10. mSbl. Sim.
m. 316;.. Zmdinäde ob. Simsdiitt.Lä
Eilige Organe, u. E. 57919 Frdbl.
Gesucht zwei geräumige leert Simm,
mit ganz. ob. teiln). Pension. Bevor-
zugt an Hoch- ob Borortdobn, aber
ev. auch tn etwas weiterer Umgebg.
Hamburgs. ?lng. u. &, 58377 ydbl.
3fl. Mädchen s. leer. sep. Zimmer,
evtl. >Kfl. Reinbult. v. Kontor ob.
Lvrechz. Ang, u. T. 58830 Frdvl.K

ßeilroigftrflBe 125
in Dornehmitcm EtagenbauS

gegenüber Part eine l-Zim.-Part.-
Wobnung nach vorn und eine 3-
Simmer-Wotinung nach hinten, ganz
besond. ar. u. schöne 8. m. Halle.
Heizg., Warmw.. vollst, hergericht.. z.
1 10. ober später zu verm. Miete
150,90 RM. Näheres Verwalt, im
Hause unb unter Tel.: 33 25 69. gz

Särlnerftraöe 92, II. Ginge
freunbl. sonn. Wohn.. 4 Zim., Bab,
Osenb.. z. 1. 10. ob. 1. 11. zu verm.
Näb Friedrichsen, das, ob. 44 27 48.%
Billig! Z. 1.10., s. geeign. f. je zwei
Partien, Rissenstr. 8, Vtr., in. gr.
Gart., Martinistrasze 95, Hvtr.,
je 4ü Z., Bd., Oesen. Näh. Eign.,
Tel. 5231 35, ,w. 3 u. 5 Uhr, <A

Beim ülnöreasörunnen 7, n.
Md.4^,Z..W.H,.,Ww.,2Blk..Fabrst.^
3.1.12. Nah. d.Rrtiger. Tel.530688.K

Mod.mSbl.Z1m., a.Kl., in f.Hlc.. 10.//.
Tel. Rall, Hofweg 57, pt. links. Htz
l^lg.mbl.A.m.a.Kst.Harlwicusft.4,I.A
ffIcfl.mübl.!y6A., !Zalk.,Zb/,.,Wlv.,Bad
preisw. z.verm. Blech, Heideweg 2.K
Gtmbl.Z.,Zh;.,Ww.Uhlenh.Wcg30,I.r
Gr.l.Bd».,Zhz.,Ww.Udlenh.WegA>,I.r
Kl.mdl.Bkz.Tchrötteringksweg8, 2Tr.l
toutmbl. 3-, leer ob. möbl.. 3rt/rbl.,
Ztl»., Ww., Bad. Tel. 22 31 84. LS

Srfiönt Aussicht.
Zum 1. Oki. frei 1 gr. Herrsch, möbl.
Wobnschlastiinmer m. sslüget, 2 gr.
Wohn- u. Lchlafjimmer unb 3 große
Wann- u. Lchlaszimmer mit ob. ohne
Verpflegung, mit großen Balkons u.
Gatten u. Heizg. Tel. 22 31 69.

4'20 Opel Llm., 6/32 Titroen 1'tm.,
bib. tt-2-Io.-Ghm. Altona, Holsten-

strafte 145, Tel. 43 65 30 (Hdl.).

1 To. Goliath Möheliransporiwagen
fastneuw. Altona, Holstenstr. 145. 43 65 30
3/16 Hanomag (5., ant erb., Vers
Kunow, Xlniibivcbr 19.

Gebrauchte I, i i w it ü e ii , alle
& ibrikate, überholt, tahrtertig, /.u
r ünst. Bedingung. Vidal & Sohn.

>paldingstr. 2/4. Markthof, 24 51 10.

D o I T a 1 repariert, modernis.
r CIZCl fachm. u. billig. 17
Sdianxenatr.11 5,Lada.Sternschanzbhf
Kee Äi’tleee Kruu Heimer,a8
n Ult eeiee BdckerstraßaK.Ill.

33im.,fiamtn.,ßnö
Mkl. Jantz, Annparlftratz« 30.
3-S.-W^ Bd.,50,Hz.60.T«I.44S4S1.S»

3i Zimmer, heizg. Dm.
fiahrft, 100 JI, in Holicnseldr.
MN. Jan«, Armgartsti, 30.

1-3.-®. 2? m. jä&sa

5iW f. beste üiieter
A-A'--Z.<Wbn. b. 65 M. HauSmakler
Iantz.ArmaarMr.So. Tcl. 25 39 62. SS
Pik! Suckic 2—3=8 =5Suhnfl., bobc
«ergatfl., sofort. Tel. 26 24
1 ’ S Zim.. ein- fiorfiflcl.. v. 2 Tam.
». 1. Cflbr. im 3cnttum aef. Ana.
unt C. 241 SU. yanqcrcihe 80. M
Phcv. s. LOH. 2t—3=3.=$?.. £'ft .
Ww..Bad, Mt.80.4,1.od.L.Eta. Ana.
ssrl, W. Haase, Rentzclslr. 47, I. LS
2—3 3..W0ÜN. v. ölt. gutfit, Herrn
znm 1. Januar ob. 1. April gesucht.
Pv. Notküchc. Zentrlb. nicht Beding.
Anaeb. uni. U. 58673 Hbg. Jrdbl.K

Tchreidinsch.-Bcrm.Ta.O.SV (559790)?:

Polstermöb. ,n dM.
Preisen in und ausser dem Hause. <1$
R.LchAager. Gr.-Borstel, Jadnslr.15.

Die gut angezogene eleg.

=Dame=
erh.erstkl.vera rb.Kleider.Auch Umarbeit,
nach neuesten Modellen. Zeitgem.Preise.
L. Hensel, Wartenau 17. Tel. 255613.^

<Moethtftr.36.il.,a-:r.4 , .-3.*ütfl.,ßaae,

t>m. ffreudenbeiLOfterbeckstr.A.I.Ä

«u»e »n Wohn, g, Teilw. 24238t K)
Beruisi. i'diiie such! tl. Wohn, oder
Teiln,, m. o. ohne Zlrlh.. Bad. fof.
oder 1. Oktober. 3'cntnim oder Nähe
Borortsbahn. Ang. I. 5855U stbl.Ä
Ein5.D.s.bill.2-3-Z.-W-,fich.Mtkl..evt.
Teilw. Ang. u.Z.S8ö80 Hvg.grdbl.K
fllnnpff i.2-3.3.'S-3bn.,30-42'ilir.3«ihilt
Zlliytfl. ,»MkE>nts»äd.T«I.22Mö7.
K'nderl. jg.Edcp. f. z. 15.11.34 2 2%
L.-Mhg. in ruh.Oicg. Miete diS35 - t>.
Mon. Ang, fr. 268 Fit. Grasweg 4.G

Zu verm. nr. Vordcrz-, mbl. od. leer,
M 30. Rotbenb.-Chaufs. 122,111. r.zz

Wolin- und Lchlaszimmer,
anschlietzcndes Bad, jeder Roms., zu
verm. Iunasraucnthal 12, pt. 1, j®
Rul,., snub. mbl. Vordz., Hz., Ww.,
Bad, Tel. Wagner, Jsestr, 89, I. (®

Hauptbahnhof Alster

»niete 17
4-Ztm-WoOnungcn mit Mdchzim. u.
Bad einschl. Zentrlbzg. u. Warmwss.

Näheres daselbst bei
» a r t e l 8, Telephon 24 31 15.

sumtiflc Wohiiunpen

am Me der Waeliskirtze
In mod., best. Hause, fof. beziehbar,
4^-.^imm.-Wohnung, Parkett, Bad.

EnglMe Blanke bei Braemer.

Garage frei, Innere Stabt, 15.-,
Telephon: 34 67 22.®
M ü l> l e n d a tn m 9

Laden mit Keller u. 5 A. per sofort
mtl, 120.-. Näb, bei Hack, 2. Stock.
Eckladen m, Wobn«. Weidestr. 135.6)
Laden mit 3-rfimmer-Wohnunp zu
Bernt., eine Einrichta. für Slonfitür-
acfCbäft billig zu Berkaus. Näb. beim
Berw. Köpp, Eppendorferwegl35,IM
I örtnn Kl.Grothstr 92,Schmilinskystr.7
LaUCII Hzg.,Wg.55-85M. Gärtnerstr. 22.
130 M. beim Eigner. Telef. 223287. St)

Cabriolets u. Limousinenüil
Selvfts. Lpci bill., »erl. 241
Fabrn.Cadr.u.L i m.555796,5
(rkg.Lim., m.u.o.Fahrer, 8

2 5 Siß. ttuwcl 70. IcL 24
at Uiin., .4-74.. um. um. 24
FadrUnru« f'nbr., mit u. oi
Lel.: 25, 35 98, nach» 37 3
ütmoui. m. F, uctm. tun.
5cibftf. neue Cvcl. 2 : in.
(fimSbütti. miet, ti.söörncr.ä.

8/40 Mercedes-Benz
3 Monate alt, letzt. Modell, 4sitzige
Limousine. 4türig, Keilkühler, durch-
gehende Haube, in neuwertigem
Zustand, sehr prswt. abzugeben.
Daimler-Benz A.-G. ? Wandsbek,
Adolf - Hitler-Damm. Tel. 28 61 55.

Adler-Trumpf, A Jahr alt,
im Bahnhof Dammtor. 44 27 90. HdLffi)

3-To.-Anhänger auf Lust
Westerstr. 17, b.Meßberg. 24 58 12. Hdl.Ä
Chevr.-Lim.l 1 /26,27 erGebvl erb.254643^

3 1 W-g„ 4>w., Ww. SchmUInSIY-0 ' ftr.7,b.tilft.u.e’ptbf)f.223287.®
Hansablatz 12.

Sonn. gr. S-ii.3-A.-Wtzn. m. mod.Bab
».60 «an pr.Iof. u. pt.1.10.34 z. b.-rm.

NSb. lorcndors, das. H. 9—4%.
Rcbloldtzr. 49, Haublbatzntzol.

Lum 1. Ctt. eine mod. 4s4-A.<Wda.
mit Bad, H,a.. Warmw., ftabrftubl,
sowie Ein,el;immer billig ,u verm.

tz4dcrrwagen. daselbst, ob. 26 96 89. 63)

Hagenau 29
in modern. Billenncubau umgebaute
2. Etage, 3% Zimm., Heizg. usw.,
mtl. RM 100, zum 1. 10. zu verm.
NSb. dorts. und unter 33 25 69, fl)

WEM 66,3. SkM,
freunbl. 5^.Zimmer-Wohnung inN.
Bad. monatl. 85 JI, zum 1 10. 34.
R6h. das, b. -Mittz od. 34 57 98. fi)
Zufall. Zu verm. 1. 10. od. fy.
Ectwohng., 3 gr. Z., Kiicbe, 60.« mtl.
Hellberg, Hirslbgraben 25, Hptr. 64
Zum 1. Ctt. Eilbelltal 92 schöne
4^A.-Wohng. mit Bab, Ballon tu
vermiet. Näheres: SlSün daselbst.

n Ganz bill. Gelegenheiten!

l4Wel4SL,m.Verd. 275

14/20 Opel Gabr.2 2Si. 590
B 7 34 H.S.U. um. 4tür. 325
AHtoh.Methfesselst.1 Eimsb. 54 27 96@

•Last-u. Kastenwagen G

X v.i-4 To .neuwertig Teilzhlg.Maglrus
• Merc. Benz, Hansa Lloyd,FordChevrol.
G Westerstr.17 b.Meßberg245812 Hdl.

(Hcn. Sim., km 8 .Z an o.W
100 km, a. m. Fahrer, »i
2 5fit;., bim«. Tel. 24»
<kleg.L-u.6 e. Mnbr.,n.nt.o'li
5fit;. Sim., a.m.Fabr., 14.«J
inkl. Benz, u. Bersicher. 5a

Bitte rufen Sie midi an N.
Adler-Lim, mit Fahrer bi

r! Steuerfrei! Neuwertig!

8 40 Opel-Llmous., Ticfr., 4türig
15/70 Adler Pullman, Tsitzig
13 40 Ford-Llmous., bildschön Ä)
im Bahnhof Dammtor 44 27 911 HdI.

4/16 Cvci, offen, 2 Sihe, i Nofsih,
5fa<6 bei., tadell. erhalten, M 550.
ätnfr. n. S. e. 58557 Hbg. Frdbl. ®

10/50 (ftffinc .ttnbriolctf, 4fil!ifl,
RM 350,—.

12/50 Adler-Standard 6 Stohn,
4!itzia. billig.

Otto Bleck, Hdl., Alsterdorferstr. 22/24.
Jcl. 52 80 71.

'»leit. (jtKp. f. f. Urlaubs6au«r v. 1.11.
bis 30. 11. in vambg. 1<? ffiitmcM. 3.
m.H;a., m.cinn,.ob^nIb.Pcns. Ann.m.
PrciS. ». Härllcin. Hörnum Lvlt.M
BcrufSl.Hcrr s.NSbe <?imsb.Marktbl.
mübl. Zim.. cbt. m. Pens. Ana. m.
Preis unt. A. 40 Zopbienfti. 39. rc>
Pb..scp..bill.mbl.üb.»eilw.mbl.Zim. v.
Bilbbaucr aes. .alS L3obn-Atelicr>. o.
Z.m.Ieer.Abi.i.Arb.. mgl.N.Aiunbsb.
Ana, u. 5414 Hambnracrltr. 13. Ä
Mübl. 3.. fl 95?. u. StodxteL. Räbe
Grindel per sofort acsuchi. Angcb.
unter 2992 Grindelbera 28. Ä
2 gunn. 3im..mal.PororlHbge..Bab.Kuchb"
usw.sos.o.l.lO.ges.Prsang. L. 58647 FrdblÄ

^orb-Llesciwaa. zu verk. AutobauS
sm Ab», Tieraartenstraße la. L4
13/40 Kord Kabriolett, Mod. 1932,
m. Garant., neu bereift, neu lackiert,
cn. 25 000 km nclniif. ^estpr. 2500.
Motor-Company G.m.b.H., 21 Ilona,
Kruppstrabc 63—71. Tel. 49 39 51.

GilrafljMSlejlsöoperftr.JLrä;

Steuerfrei!
Altona, Holstenstr. 140, Hdl. 42 9216

Staubard Lupcrior-Klcinwaacn,
neu, 500 km aelausen, tadelloser
Lauser, Umstände halber weit unter
Preis neuen Kasse zu verkaufen,
garantiert fehlerfrei. Näheres unt.
A. 58030 d. b. Hba. »rembenblatt.

4/23 Hanomag-
eimtoitf., beißt, neu her., Typ Aero,
Schnells., gar. la instand, 1932 Mod.,
fl. bar i. verk. Dentist Bamnaart,

Reinfeld f. H., Tel. 86.
6/35 2/2 (fahr., steuersr., sehr preisw.,
4/20Op.Roadst.m.V,. 3/16Hanom.-L.,
-'»To.Chevrol.. 43hl., I Cil-Kastenlvaa.
BraunS,Billh.Canalstr.41,38 70 82.LS

Verkauf km
ersten Statik

S pezial - Schaufenster
am Jungfernstieg

Falte

An diesem rein-
wollenen sport-
lichen Kleid inter-
essiert der mi!
Toffel obgefüt-
terte neuartige
Kragen. Bemer-
kenswert ist die
Mittelnaht sowie
die B esengomi- .
tur. Der Rock wird [
hinten durch eine 1

SON DE RAUSSTELLUNG

im Hamburger Hof am Ji
SONNTAG ABEND

z noch bis
geöffnet.

Empfehlungen
aller Art

Wohnungen

Geschäftslokale

Zimmer

Geschäftslokale
Wohnungen

TEL. 22 43 54 t 57

Ankauf

Zimmer

Verkauf

Schmuck, Edelmetalle

Mietgesuche
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Das Wochenende

Zarpen: „Nach 1473 geschieht dieser 3tabt

Meter. m.
Kriesunalück später zerstört

DunLcr.

»

und Lübeck bestand. Weiler nebt man
:t. 22.

'h .. iwischcn Knicks wird und den Wanderer
'* ,Roaacnsee bis nach Steinfeld bringt. Die

Häuser am Wasser in Oldesloe.

02

Zat. 2Zirpen
tnj

+
ei beitet19.9. 14

19.9. 2115
2419.9

757.911010.4
m.!

ei bebftft
1 beb« ist

M

Reinfeld

wo0

Kaltluft auLbllden werden. Ist die Witterungtn der

dir
Schauer und küdl.

Ui

l»risch.Ie„pich gtf.»fl.R.5857OBM.5il

Badcol. u. üiaiinc z. tt, gej. 43 25 64

Voth-Kinderbetten-Herrengraben 3

Zorlsehung stelle nMske SeileWoch'endiarre 6Jto»».,l>tebcrtd>ft.3iQ)

NLN»iaIchiNkN,nru u.flebr., stet« flilnfL
fflelfiBt., gnflerut. Dcfenbindetb. 2S.K

franz

brauchenI

VerauchN

Wohnort

Möbel
Teppiche, Gardinen

Kaufgesuche

H e i z u n g

Fahrzeuge
Musik

Sonstiges
Wasserfahrzeuge

Bekleidung

Möbel

Kinderwagen, Klapp karren

Verkäufe

WAG NERSTRAHE16

Fahrzeuge
Laden- und Kontorbedorf

Bei Nichtbeachtung dieser Maßnahme fiudet eine

Überführung zur Deutschen Arbeitsfront nicht

statt, welches gleichbedeutend ist mit dem Ver-

lust sämtlicher bisher erworbenen Rechte

Zorlsetzllng der klelven

Anzeigen von Seile 12

weiter Erwähnuna als
bei einem Schreiber in
aewesen sein soll. Es
dafi diese Stadt durch

daß das Stadtbuch
Lübeck in Vcrwah-

also aniuneh-
^euersbrunst oder

worden, mindestens
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Luftdruck
mm | mbr

sich
bei

Harburg. Wanderung durch den Hüpen und
Gäste roitrtommht.

waltet. Das Zarpener Stadtwappen freiste die
Riaur eines Abtes. Schröder in seiner Topo-
araphie des Herzacttnms Holstein (1841) schreibt

d

I

H

ii

Hanni «pari dieser Handgriff

Seife und Wa«dipctver ?

Dieser eine Hendgnti bewirkt, deß Sie künf-
tig bei Ihrer großen Wäsche nur noch halb so-
viel Seife, Waschpulver und Feuerung brau-
chen. Gewöhnliches Einweichwasset holt

nur wenig Schmutzaus derWische. Das orga-
nische Einweichmittel Burnus aber zieht so-
viel Schmutz heraus, daß die Wäsche am
Morgen schon so gut wie sauber ist Diese
verblüffende Wirkung erklärt sieb daraus,
daß Burnus mit seinen Verdauungsdrüse»
säften den Kitt löst, der den Schmutz an
die Waschefaser bindet, so daß die Schmu»
teileben nur noch ganz löse hängen und zum
größten Teil sich von selbst loslösen. Sie wer-
den staunen, wie wenig Sie noch zu waschen

Auf bet Südseite bet stark aufgelebten Wirbel-
tätlgfeit im Raume von Island sind Kaltlustmaffen
über Frankreich und England hinweg auch nach Deutsch-
land vorgedrungen. Dabei haben sich die Luftschichten
besonder- stark in 3000 bi- 5000 Meter Höhe um
5—7 Grad C. abgekühlt. Ter hohe Truck aber ist nach
Südrutzland verdrSngt worden. Ta wettere Störungen

haben und wie wenig Seife Sie

Gutschein 6610
An Aipil Jseobt A.-G. DnrmeUdt
Senden Sie mir kostenlos eine
paclrung Burnus.
Name

West, meist stark bewölkt, weitere Niedeilcbläge, kiibl.
Sstdvft- und Qftdcutlistland: $d*vartie bi# mäßige

Winde anr (üblicben Richtungen, Bevölkungr,unabmc,
stellenweile gewitterstalte RiederkchlSge, tagiübct etwas
kühler.

Die Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr

und öffentliche Betriebe gibt für ihre Mit-

glieder außerdem noch folgendes bekannt:

Sämtliche Mitglieder der Reichsbetriebsgemein-

fchaft Verkehr und öffentliche Betriebe, die bis

heute noch nicht den Fragebogen der

Deutschen Arbeitsfront

ausgefüllt und abgegeben haben, wollen sich so-

fort auf der Geschäftsstelle der Reichsbetriebs-

gemeinfchaft Verkehr und öffentliche Betriebe,

Hamburg 1, Besenbinderhof 56, Hths., in der

Zeit von 8 bis 19 Uhr zwecks Ausstellung des

Fragebogens melden (auch Sonnabends).

Volksgenossen, die verhindert sind, selbst zu kom-

men, haben einen Vertreter (Angehörigen oder

Bekannten usw.) hiermit zu beauftragen. Mit-

gliedsausweis ist mitzubringen.

ZOlllld-MM ÄTs

ec
seL>
RR«!
SS«

'.’KDtung MabNHändlcr!
rausche 5000 qm Wald-Heide bei
Buchholz gegen MSdel, '.’lngeb.
lint. M 58515 Haiuhg, irrhvl, j»

, nach Norden. läuft ein sandiger Fahrweg
„t, den Gärten, der bald zum schmalen Fuß-1 Ghlislä hltrS mmS Son ffnAwXnrn

WSW

2u»e moderne Suche gratn Pelz
waren zu tauschen, evtl, /

Zelepbon 25 43 81

Maximum, 7—7 Uhr: Luft plus 28,9 Grad Celsius,
Erdboden plus 37,0 Grad Celstui, Minimum, 7—7 Uhr:
Lust pluS 12,9 Grad Celsius, Erdboden pluk 12,5 Grad
Celsius. Gestrige Niederschlagsmenge: 2,6 Millimeter.
Gestrige Sonnenscheindauer: 9,6 Stunden. TageSdauer:
12,4 Stunden.

Chep. s. Hausstand ob. Einzelmvbl.,
Federb. Corts, Kl. SchSscikamp 56.-z

Norddeutscher Wanderbund e. ®. Sonntag, 23. Sep-
tember: Cinzelwanderer: Gncvpe 1: Ochsen,oll — Gar.
siebt — HaSloh — Kummerfeld — PrieSdois. Absahrt
7 Uhr 30 Jungternstieg. Tressen: Babnhos Ochsen;oll
7 Uhr 52. »osten 50 Rps. Führ.: Otto Renno. —
Gruppe 2: Heimatsrenndesochrt nach Ba-rdowicl. Lbtahrt
7 Uhr 8 Hamb«. Haupwhs. mit zwei Vorortkarten Har-
bürg. Weitersahrt ab Harburg 7 Uhr 55. Tressen in
Bardowcek. »osten 2,10 RM. Führ.: Henrv «eidel, —
Gruppe 3: Vogelkunbliche Wanderung in bi« Haseldorfer

Tlach SLaxpen

Stande der schonen Fußwege

Adresna-
Platten-Schrank zu kaufen gesucht.
Angeb. u. C. 50, Schulterblatt 8. -h

20. 6 U. 00 Min. 1811 26 Min 17 U. 16 Min. 111 53 Min.
21. 6 U. 02 Min 18 u. 23 Mm 17 U 30 «in. TU. 27 Min.

Wetter im »sistengebiet de» Skagerrak» um 8 Uhr
morgen». Dkagen: wolkig, See leicht. Hanstholm:
wolkig, See ruhig. SkndeSn»»: bedeckt, See mStzig.

Wetter in Finnland um 8 Uhr morgens. Helsing.
forS: SO 4, wolkig. Basa: SW 4. bedeckt. Tampere:
8 4, wolkenlos. Turku (Ab»>: SSO 4, wolkig.

Meteorolosiifche Beobachtungen
der Hamburger Sternwarte in Bcrgcdorf.

L^rEiiiAWkUNeiBa.indemann

Barometerstand
vom

20. September
12 Uhr mlttaal.

®te fttne Zimt ,etg>
vrn BaromdttftanD vom
Lage vorher, Bel de.
stSndtgem Barometer
fiat der Stria mit dem
Tfetl lulammen.

Rollwagen
50—80 Ztr. Tragkraft und 1. und
2-Sd<tnner-Ärbeitsgeschirr zu kaufen
flcf. Preisangebote unt. H. 17380
desöro. A l a, Rathausstraße Nr. 29.

Zigarettenbilder!
Wer kann mir 250 Äuto-Bilder aus
..Ruiniarl* liefern? (au* dopreltc).
Ängeb. UNI. <i. 58033 vbg. Arddl.

Wa.j.Ari.Deschlrre.Aitona.tdle!erstr.lOi
2Ü«>g.a.?lri.«rschlrre. Hba..Neuerkamv 5

sind aeaentoärtia von dieser ehemaligen Stadt
keine Anzeigen mehr übrig geblieben"

Um Bahnhof Reinfeld zu erreichen, geht der
Wanderer die Straße nach Lübeck zu ein kleines
Stück jenseits des Backes, dann ans fteldwegen
nach Süden auf den Uferhöhen links der Heilsau
bis Heidekamp. Hier wie in anderen Dör-
fern der Gegend wird noch das Vogel-
schießen sogar werktags festlich begangen, wozu

‘tn auf einer Kuppe. Dorf Steinfeld
an mehreren Zinkdächern erkannt. Von

tfelb schlängelt sich die von hohen Knicks ein-
elfene Straße nach Heckkathen hinal.
i, auf der Höhe im Feld, steht das hohe
me Signal des Reichsamts für Landes-
ihme. Gefährliche Leitern laufen in die

aber das Besteigen ist verboten. Aber auch
—unten ist die Aussicht über das Land prächtig
>«n weit.
IE

die Schulmädchen feiertäglich gekleidet sind und I
im Festzuge bunte Blumen-Bögen tragen. 3n
Heidekamp gebt der Wanderer auf das westliche
User des Baches und nimmt den schönen User-
weg nach Süden. Eine Sandsckwelle legt sich
vor den Weg, wird von ihm durchscknitten: und
überraschend wird der Blick frei auf den grün-
umrankten blauen See von Reinfeld, der Herren-
teich beißt. Weiter am Seeufer entlang erreicht
man die kleine Stadt Reinfeld, bat auf dem
Müblendamm nock einmal einen beirlicken Blick
auf den fast 2 Kilometer langen See und kommt
an bei hochgelegenen Kirche vorbei zum Bahnhof.

Die Länge dieser Wanderung mißt 21 Kilo-

BoöenrnmmeL Mdel
tiarh., glas*., Bllch., Lump. usw. lauft
Lchöndoch, Danzigerstr. 58, S$. 247330.
Ad», fof. d. 2- Lastwagen, I. Ref. &)

*1
16
15
11
18 I
!? I

1R

WSW
»NW

r

2»

LSW
WSW
SW
Stille

nstchsten Tage unbeslSnbiger und kühler all dl-her.

Wetteraussichten
für Den 21. und 22. September

Müßige, zeitweise srisibbSige Winde au- Südwest
Nvrdivest, wechselnde Bewdlkung, noch vereinzelt

Sonnen,
flufoanfl Untergang

Mond.
Sntganfl Untergang

Fahrräder und Zubehör

am billigsten
u. Qualität!

Stadthaus-

brücke

: LfH Weqes bieten weite Ausblicke über
[ gxllifle Land. Ueber die Kleinbahn (nach

L, „hkigs hin wird das kleine Dors P o g st e n-
, reicht. Linker Hand schimmert der strotze

Am östlichen Ausstanst des Dorfes setzt
g. .VT schmale Pfad zwischen zwei einstezäunten
„ -imiesen fort. Weiter steht es über Berst und
58 (durch Wiesen, ein Bach wird mit hölzernem

:. überbrückt, rechter Hand thront der Wald

Norddeuts<hland$ größtes

Fahrrad-Großlager

I Adler, Anker, Allrlght

Cito, Simeon, Phönix, nur
beste deutsche Marken u. Qualitäts-
fabrikate von KM. 42 - an |"4"|
Nur Spitalers raße |“*|

B.Privat s.guterh.Hausstd.u.Einzelm.
Marienfeld,LsterdrookS, T.2i-6997.-S

Zimmer, EinxelmObel, Teppiche
hoher Vorschuß Auktionator Poetel,

Haniburgeretraße 79, 22 15 88.

Tampflcssci
gebrauchte, ans dcfchudigte, von 5
dis 20 qm Heizfläche zu laufen ge-
sucht. Ang. u. R. ?H. 58518 urbbl.®

Höchstpreise

ESÜKrJSMlI. 242804
Ci Hl Hniwendig brauche ich xetr.Zs
Lilli HUI a. etw. defekte Garderob.
Zahle hohe Preise!Tal OMI QC
Zeyher,Brüderstr. 1. I vL uu ui 3u

Brau?hedrinöend Garderoben

d“bäib höchste Preise

Roö.Schulz, „Mohlenhof* 8 332283
Pelzt-, 44,ges. PSang.E.5ö641 Fbl.sz

Lchubzeug, gering., gesucht.
Ang. erb. u. 3. 58675 strdbl. 68

Fahrräder»“?.“”".«.:::
Volle schritt!. Garantie, größte Auswahl

P A T R 1 a Spitalerstr. 101 H 1 11 1 H Telefon 32 64 33

töte taufen stets:
»eldstecver. Prismengläser, Dlilre-
llove. Pdotoavoar. u. Planvschcine

'Vulact &' (so., Hünen 80.
am Zeughaurmartt.

Rauft einige gebt, emaill. Badewann.
Prunc-, rvu»l»büttcleritr.23. 2346dl 68

a Wmdnchwng, b - Windsiärfe nach veauford-
Sfala 0-12, c - Bewölfung. von 0 - wollenlo«,
über 5 — Regen, bi»9- Olewitter,d=Iemperamr
8Ubr Dorrn nach Celfiut. e - 9iiederschlaarmenge
der letzten 24 Stunden in Millimetern, t - See-
gang. vonü - glatte See, bi« 8 - gewaltige schwere
Stnlfee und 9 = durcheinanderlaufende S

Bekanntmachung der

Deutschen Arbeitsfront

Die Deutsche Arbeitsfront fordert die Einzel-

mitglieder sowie die Mitglieder sämtlicher

bestehenden Reichsbetriebsgemeinschaften auf,

sich um die Ausfüllung ihrer Fragebogen schnell-

stens zu bekümmern. Wer seinen Fragebogen

nicht ausfüllt, verliert feine bisher erworbenen

Rechte und Ansprüche. Die Fragebogen gibt es

für Einzelmitglteder bei den durch die Presse

bekanntgegebenen Verwaltungsstellen, wo diese

auch abzugeben sind, für Mitglieder der Reichs-

betriebsgemeinschaften 'bei den Reichsbetriebs-

gemeinschaften.

S® .H beöetft
@ii3 2 bebttft, nocbm.®ete.

CWebr. Tauerbranböftn, 1,40 u. 2/60
cbm He!zki„ a. trpl. Radxtof. j. ff.gef.
Prsnng, u. C. M, Goebcnslr. 1,'Ält. j)

Gehr. MurkenrHder 10 bis
20 Mk. Glushtittenstr. 17 ft

13 <ti biettäbncn W

Herren Tourenrad
I .lobt fflaranhe nur 27.— I

itabik?Iii«füb.,2Ö (SaranhrSß.- n
Herren Ballonrad
1 ,1abr ®aranlte, rote, ertra vrtmoW
'j'crcifa. m Freilaut. Rücktritt 34.-n

tftefltWM 1SS&.55
Ttrinnf «es- Haurstd.,Stn»elm.,Na<v^
yilUUl »laset,©rinbelbg.77. 555523

5or.8oto ,8lYÄU?“
Tammen, $üfiemftr. 59. 34 86 78

Piano o. Flügel
neg. Barzablung. (fbinger. Hantburg-
MitbWb,, Rübcnkamp 326. 59 72 09.
wt.«Iav.s.Fr.Bi>geltn,Mittelweg 40ß

Äustenbordmvtot Lchnelldoot.
Mahagoni, neu. 4,00x1,10 m, schnel-
les. zuverlässiges lourenboot für
2—3 Pers., ausgerüstet mit IS 20»
PS.-Evinrube Motor, m. Bezug u.
sämll. Znbehvr, Gelcvwinbigkett übet
55 km, fabelhafter Fahrzeug, Um-
staube halber zum LpoltpreiS von
850 Mk. bar zu verkaufen Angeb.
unter W. 58028 d. b. Hbg. grbbl.

Bei Heckkathen, nördlich der Straße, beginnt
der große Forst, der „Fo h le n k o p p e l" heißt.
Der Wanderer nimmt den ersten Fahrweg links
in den Wald hinein, er durchzieht den Wald der
ganzen Länge nach. Schöne alte Buchen und
Eichen, zum Teil auch Nadelhölzer, bilden den

nejimlges.Hausstd.,Einzelz.,Nacht.,6$
r llVfll5303 38, Bolzmann, Go6ler*tr.79

5l6lfl|'ÄMLr6^^^

ZausskWe 34,27'620bepe»"rt^<"lati |

Marsch. Abfahrt 7 Uhr 20 Hantbg. -aüvtbhk. nach
Wedel. Rosten 1,10 RM. Führ.: Arthur Vollmer. —-
lwanderveretn von 1898: 29 September: vereinsamend
bei Earl Maelser. — Wonderlrei« „Riel ul" von 1927:
Männliche Gruppe: SlmSbotn — Rolmerdeich — (Mück-
stadt. Führ.: eatgcn Muller. Abfahrt 7 Udr 20 Altona»
Hauptbhf. — Weibl. Gruppe: Pinneberg — Himmel-
moor — Forst Quickborn — Tornesch, treffen: 8 Uhr 15
Altvng.Hguptbhf., Bahnsteig. Führ.: Lotte Reiche —
WanberkreiS „Eulenruf": 22./23. September: Wochen-
endfahrt inr Ilmenautal: Lüneburg — Rothe Schleuse —
Deutsch-Evern — Bienenbüttel — Forst Buchhol, —
Medingen. Abfahrt 16 Uhr 15 nach Harburg, Weiter-
fofcrt ouf Sonntagskarte Lüneburg 16 Uhr 52. Rach-
lilgler: 20 Uhr 25 Hbg. Hauptvhf. direkt nach Deutsch.
Evern. Rosten 3,40 RM Führ.: E. Roll. — Bereinigte
Wauderircunde: Neugraben — Fischbeket Heide —
DaerSborf —n Debelgbnne — Buttehude Abfahrt:
7 Uhr 57 Hamdg. Hauptbhf. Treffen: Bahnhof Reu-
graben. Führ.: S Stender. — Riederdeutfcher Wander-
bund t. 53.: Handorf — Welle — Heidetal — Winter-
moor. Treffen 7 Uhr 40, Abfahrt 7 Uhr 53, Rückkunft
21 Uhr 30. Fahrgeld 3,20 RM. Führ.: tz. Clt.

Hamburger Turnerschaft von 1816. Sonntag,
23. September: Seeve-Wanderung. Führung: Foochim
Bauer. 7 Uhr 53 ob Homburger Houptbahnbof noch

' '.LV

FortzugShalber
kompl. Herrenzimmer, Ehzlmmer u.

Rüche proiSw. zu verkaufen.
Gr.-Ylottdek, Gr. Flottbeker Str. 39.

Forst. Bei einer Waldhütte, wo ein Schild das
Bild eines Fuchses zeigt, nach Osten gehen. Bald,
am Waldrand, liegt die Siedlung Botzkathen.
Nordöstlich schließt sich ein kleinerer dichter Wohld
an. Der Weg für den Wanderer biegt vor der
Villa ab in den Wald. Gleich hinter der Villa
beginnt wieder ein langer schmaler Fußweg durch
den Wald hindurch, dann über Felder hin nach
Zarpen. Sobald der Wanderer aus dem Wald
hervor die Feldhöhe ersteigt, steht er Windmühle
und Kirche von Zarpen und in der Ferne eine der
schönsten Ansichten unserer Heimat: di« sieben
hohen gotischen Türme der alten Hansestadt
Lübeck!

Kirchdorf Zarpen ist bald erreicht, eine
langgestreckte, alte Siedlung an der Heilsam Die
schöne backsteinerne Kirche ist wert, genau besehen
zu werden, besonders von der Chorseite her, die
weniger renoviert ist als der Turm. Doch ist der
Turm sehr wuchtig und von gleicher Breite mit
dem Schiff. Glasierte Ziegel, Lisenen und Bogen-
friese schmücken das einfache Aeußere dieser Dorf-
kirche aus dem Jahre 1221, die den Uebergangs-
stil Dom Romanischen zum Gotischen zeigt: Kreuz-
gewölbe aus schlichten Rippen. Der Turmhelm ist
von 1604. Zarpen wird schon 1189 als Torf
erwähnt, gehörte dem Kloster Reinfeld. Dochist
dieses ® o t f 2 0 0 Jahre lang eine rich-
tig e Stadt i m geistlichen Gebiet g e -
wesen: Zarpen hatte 1'269 Bürgermeister und
Rat, dessen Zusammenkunft die „Spelgade* ge-
nannt war.

Die Stadt wurde nach Lübschem Recht Der»

Fa hrräder
gebr. 10, 12,15.- u. m.. fabrikn.,
Hdidr.Ball., Chrom. 28.50,84.<n«
40,-u.m. Auf neue Räder 1-3J.Gar.

Hamög. Fahrrad-Zentrale

Spitalerstraße Q
Tel. 3276 08 b. HauptbahuTiol

| Wir sind und bleiben führend!

H.< u. D. Fahrröber, la Bleies. Fahr.,
weit unter Preis, ab Lager ©erbos-
strafte 32. 1. St.. Zimmer 22. trh

Inmsnorträöer Reuerkamp 3-5.

Beleuchtung
Dynamos ... 2.95, 3,40 Mk
Npitiblenden .. -.55. -.90 Mk
Scheinwerfer.. -.95. 1.20 Mk
Carbidlamven 1.95. R.8O Mk

ürößt. Spezialhaus »
Norddemichtan's

Spitalerstr. [4]
dir.b.Hariptbhi L-Ll V

n'» Kreden
rR/wt

wtildesloe

UnizuAS halber verlauten:
Zerren,immer ^tnrtMtunn: edircib»
lisch. 2 mob. SBüchcrrcaalc in. 2chub.
fasten. Stühle. Sessel. Sanditifcl),
Lampe usw. Teleph.: SS IS 46.

«uS Privat!
L'eberflarnltur mit TauncnlifTen ab«
luqeb. Händl. Verb. Tel. SS SO 33.ft

ffith. Waschlail.
verk. gtrebloro. Wielendamm 156.

Berlin
Bortumriff...
WilbelmSbav.
Helgoland ...
Bremen

Hamburg....
Larnemünde.
Sietttn
Tan,ig
fiönigebera ..
Memel
Aachen,
Magdeburg..
TreSden
Breslau
Frankfurt....
.«nedrichsbaf.
München
Innernoutb..
ötornowan ••
getan
Warschau....
Krakau
Prag
tiger
PartS •.......
velbet
Blissmaen....
Ropenbaqen..
Tkagen
Haparanda...
Siockbalm...
WiSbn
-Riga.-.......
Zürich
HensLugano ......
Brocken

Ucbrlgcs Deutschland.
West-, Südweft- und Laddeutschland,

deutschland: Schwache 618 mäßige Winde auf

teberhammer. 50 kg Bürgewicht u.
2 St. 3PS.-i0sotoreMei«str bill.,.vk.
Wng. y. B- 35 an »och. Eppd.Ldstr.93.
Wegen Betr.«Aufgabe billig!
Bandsäge, komb. Fräs- u. Kreissäge
ra. 2 Mot., Ulm. Furnierböcke,
Hobelbke.. Lelmofen, Zwingen, dlv.
Nutzholz, Furniere u. vieles mehr.
Morgen 9—12, 3—5 Uhr Storms.
weg 7, Hths. III. <$$

H IVEA^a^^-

Auserlesene Rohstoffe. Wundervoller Geschmack. Unübertroffene Wirksamkeit. ß r
Dabei kostet die große Tube nur i t

Somme sofort per nSS

liutomittßelö!zu Höchswreiien.
Illbrich,c,Ierbe<liIr.4L.T«l.3S411L. ft

5u(öeörfl.«^6lnj.'ffiöü.
Släliinaich. Utto, gegen fof. l,ochste Koste.
Abhol. (cf aus all. Öiego eWutoe, la sis.
Schonbach, Danztgerstr. 58. ü4 78 3<J.ft
Sos. eitle. 3. hohe Preiss s. MSd. au.
Slrt, a. Mahag. n.Altertum. 24 05 61.
Bohnsack. yobmUtuenftrahe
HrlvMs Möv.u.HSst. Tel.13 25 82.5?'

xLMMZMMI
»tnberbett z. tl. ges. Tel. 55 97 16. ft
Bctlcouch auf gt. Hause, m. Raft, tu
sauf Ang 5415 3'1 Hbgln
$fit ant erhaltenes Wohnzimmer

gegen Rasse zu saufen gesucht. An-
gebote mit Preis u. kurzer Beschrei«
Bung an Crfirlib, Twielensleth 205,

Stade-Land.

Manag. $eTrci8r, »rttatiille, tfrtfrtn..
sonstige antike Möbel lauft tocrq,
Müdleitdamm 29. Tel. 25 11 36. ft
Intibs ' raeveile.
AUlmc Mmnim<istr. 8. 52 09 94. ß
Raufe v. Privat dll. tflrttenbllfett, im
modern, mgl. mit SeitenschrSnken. fta'
PreiSang. a. Witt, Hornerstieg 4.

Weiierbenchi der Oeffenilichen WetterdienstsieNe Hamburg

(Nachdruck verboten.)

Elektromotoren Wctoriastr.^Kl—”12
Paul Kröger 4 Co., gegr. 1888. 2469 49

giooo@iettrom.C.^=r
BlSbarloitenitrafte 26. 43 46 46

Dicktenhodel und «vrichte,
fast neu, 5, 6 und 700 mm.

Hans Weltmann. Hamburg 5,
Tel. 24 95 96.

Ab TlbbelroerHtatt dedeutd. billiger.
Schlaszimm., lebt lchön i. Modell,
Herrcnzim.. Rüchen. Sppendorset-
weg 69, »tute (Rabrttgcbäube). ft

Billiger gchtS nicht!
6 neue 3iur. »kleiderschr. von 39 X,
20 gebr. »ldschr v. 9,50.4 SO Bcttst.,
Waschtilch. Nachtlchr. 4.5Ö ,W. eichen
Schreibt. 27./. Sola» v. 9.50 M.

Marx, Hallelbrookllr. 54. Ld ft
Neues Lchlasjimmer.

nntzdaum-lackiert. unter Preis abzug.
Tel. Nr. 43 68 45.

Bettc^atsel.,neu. 25.- tilsaltr. 14, II. f.

7581 1010.7 +14.3 93%
757.911010.4 +13.01 98%
757.9 4010.4 +13,% 98%

Sehr preiswerte
Oelegenheitskänfe

H. D. W. Müller
Schulterblatt 11.

U gebr. N»hm„ nur Marken, 35 A
an. Netflass, (-ppendorserweg 25. Hs'

W Hamburaerltr.lv . B«nl8f»r. t?W
Tiimar-Kocl-Slr. 11 W

WollsAngebok
In prima Rüdem, enorm billig.

ft
Erft«, H.- u. T.-Rab, Muss., BollbalO
EimSbüttelerchaullee 132, L recht«,ft

4 6tbüflcliflc Landschaft um Bad Oldesloe
in ü üJeflcnb der vielen, langen und schönen
>i Lge, die auf und ab durch das welliqe Ge-
y ,6er Grundmoränen der jüngsten Eiszeit,
t! -behc Kuppen und durch tiefe Täler, über
ii L, und Weiden und durch dunkle Wälder
iS meist von schattigen knicks begleitet wer»
»llild gewiß als Pfade für die sonntäglichen

Länger zu den alten Gotteshäusern des
£ entstanden sind. Eine der ältesten Kirchen

ü jjtin«, die zu Aarpen, sei das Ziel dieser

-! "zom" ^Bahnhof Oldesloe geht der
II ,rherer über die Holzbrücke (über die Bahn»
» am alten Friedhof vorbei (doch ein Be»
<t Jinfjnt sich!) auf der Stratze Weinhude über
$ sMbnicke und hat von ihr über die Wasser
* 'Trabi hm den besten Blick auf die uralte
11 % mit dem spitzen Kirchturm, der auf einem

4 steht. Das jenseitige Ufer heißt „beim
Si der Name erinnert an die Zeit, als noch
- '.iifcr Schiffsverkehr zwischen Oldesloe, der

Ront.-srnrcibtlfd) u. iHoIlfibranf cel.
yngeb, unt. P P. 55591 yt
Wetbenmafd). ju kauf. ge|, 84 63 61,
Sü>retbmalck>.,R»ntvrm-b.lles. 812440.
Kaufe Kontormübel. Rolllchrank.
(«clbfdtrni^L Telepb. 34 23 76.
31 33 28 kft. gehr. Kontormöbel. 5%
Blunt- OCt Hel -eluche. 32 (B 71

Oteräiimiger gebrauchter.

feuerMerer kassensAank
zu laufen gelacht.

Slnatb, unt, 8. 583.6 ßbfl. ftrbbL

757,511009 9 +27:
757 2 1009.5 +17.1

M.
Weide-
kamp

13

13,

41

T

71

£*>»n
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UNITED STATES LINES

«ACHTEN SIE DIESES ZEICHEN

Von HAMBURG:

Ferner die beliebten Schwester-Schiffe:

Devfsdisprediendes Personal DrhIl».'Terr.,

KARSTADT

Hoho wob. Mäntel billigst, Jacken
pt-ljc ab22, Fuchs« ab 15. Rep.bill.
Goldman», 31einbanun 134. Lpl.K,

(Srftll. Frack u. cngl. Anzug, ar. Mia/
von Privat ab,ug. Tel. 22 64 9*. LS

> I Kl.Reichenstr. 20-22,1. Fernspr. 333366

HaarlärhML^^Ä* %

Pelzmäntel

Annabmc B.
8flbetferftra6e 11

Freiwillige Versteigerung
• • • • • VORANZEIGE ® OGG»

Freiwillige Versteigerung

la)

33
lb)

23

2a)

2b)

Besichtigung 9 bis 11

60

Freiwillige Nachlaß-AuktionI

1

rime. SüdkiNratze 47
Serpentin, Schleulenstratze 35

Halleratraße 4 Fernspr. 44 76 66

Kontor. Esplanade 15 Telephon : 34 2 1 27
BesiehtliCung! Morgen von 9 bis 11 Uhr.

Sonstige*Laden- und Kontorbedarf

AUTHOniStD AGENT

Drei

Möbel Beachten Sie bitte unser nächstes Inserat

MÖBEL KÖHLER

Bekleidung |. Teppiche, Gardinen

Betten
Musik

Radio

Vermischtes

Heizung

R

iiiimbiirgrr 3‘muöcnbliUt

Washington
Manhattan

11?

10. Oktober

24. Oktober

2. Oktober

17. Oktober

FABRIK ^AUSTEILUNG
HAMBURGER-5TR.61

Detekteien

Auskunfteien

Silberfüchse billig vom ZUchler,
nUfrb.gerarbeitg. Hcustweg 37, vir.K

Pelzjack. 32.-, PelzmUnt. 68 .#
Bisam,Fohlen usw.sehr blll.

DASSLER. Steindamm 103, I,

President Roosevelt

President Harding

* Einschiffung am Abend vorher

Unser Stellenanzeiger

ist wochentäglich zwischen j3 und 4 Uhr

Vrrkaufr-VavMon an ver Hoch-
bahnstalion yuhlSbaitel (ab
4 Uhr nachm.)

Schlafzimmer Eiche M.280 -
Küche, best, aus: Büf., Tisch, 2 Sl. M. 82

Hölting Kaiser Wilhelmstr. 74

Birgitt, ©roße Straße 37
lergedorf-lohbrUgge:

Wilhelm Burgdorf, Große
Süoße 6

5 Pianos O in kauk. Nußb., wie
neu hergerichtet, fabelh. Ton, bill.
Ca. i0 Instrumente am Lager
anohaus Hammonla

B. gr. läger 15 (Neuer Pierd emarkt).

Sekekkio Bahr beamter,
Lindenstr. 65, Tel. 24 04 02, Auskünfte,
Beobacht^., Ermittlg. jeglich. Art, streng
diskr.; mäst. Preise, bequ. Aahlungsw. Kst

A f*iancs in Miete
mit rtnrechnuntf /r

U. Vereinbart, v. »r
Wiepking, Sdimiedestraße 7

Spezialversteigerer vornehmer Einrichtungen
Kontor: Große Bleichen 57/59 34 0604, pr 535

BARMBECK

MÖNCKEBERGSTRASSE

WANDSBEK

k. Große Auswahl
Billige Preise!

GlüllSIlkc! Ja. auch 'ne Löwesrau
ist da. Erbittet Nachricht unter T.
58558 d. d. Hamburger Frdbl. 66

Die Neubauten in der Flotte der United States Lines und
schnellsten Kajütendampfer der Welt:

Srftll. Trnftthaar-Icrrirt mit @tb.
Start), Marthastratze 39. <fö

D alle Markenfabrikate,
KflUlU günst. Zahlgsbedlng.
Norddeutsche FueR-Hansa

Klubmöbel ®t.Voaem̂ L

Waranne Mark 145 —
Van. Wählers. Mr. 9ieittcnhr. 59

Homm I
Boffe, -Inler ben Hafen 11
Sifäjof. Grevenwea 120
Soll, lätffeftraße 293
e<Srr», Hornerlandstratzk 131
PapikryauS stamm, ®rie5ftr.
goynsen, Setieibaftraße 59

Generalvertreter der Baltimore Mall Line
Hamburg Ecke Alsterthor und Ferdinandstr.; Bremen, Reisebüro
„Oceanic*, Bahnhofstr.27,28; Bremerhaven, W.N. Reysen, Reisebüro,

Sielstraße 35; Kiel, Chr. Thiemsen, Exerzierplatz 13.
Auskunft und Fahrkarten sind in allen Reisebüros erhältlich

Sonderabmachungen für die

Chicagoer Weltausstellung 1934

an den folgenden Adressen

Persianer-Mäntel
erstkl.Verarbtg., n. neuesten Modellen
Felle in reicher Auswahl
P. Roeske, Kürschner
Mühlen darum 43 — Telefon: 25 50 67

Paket-tiuminirinne, (ininml-ZahHellerK. (ilirek
Hbg. 30, Mo tkestraße 57. Ruf: 55 8682

PianosinMiete^&^
ca. 100 Piano-Gelegenheitskaufe
F.R.Trübger & Bhf Sternsrhonie

verloren breites golbtnei
armband. Bilic brinslenS
flabf. da Andenken. !

A dolphlslrabe 145, N
Entlausen bi. Zcbäirrbi
mit dunklem Kops u. Süd
fteg. iwte Belolma.: ®rtr
Klostcrslr. 24-26. Tel. Z!

z I DHEKTII-AUSKUNFTEI
LEUSS1NG

Mvndsburgerdomm 44 Telef.23 50 30

™e‘^: Verleih
Hillmer, Ferdinandstr. 12 32 33 97®

Lav.-, «riimcr-u.llt'irtfdmfti (finritht.
stet» vorrSl. H.Sch>vorz,KodldöIen43.

@cicflcnncito!flufc! üontormübcl,
scnrcibinafrtjinen fvottbillifl.

Cito Streit KÄS’

Stirn finuf ob. Tauschs Bernhardi
macht'», Lelca-etubehors Bernhardt
bnt'S, Leica - Ärdeilcns Bernhardi
kann's, bequ. Teil,, (krichBernhardt,
Ackermannstr. 25, r ei. < 11 " ....

DaHah zu 9, 12, 17 JI u. höh.
DclICil Inlett, Federn billig.
Betten-Hausner
Tellzahlg. Kalier-Wllhelm-Str. 45

ttnhin Öekflenbeitstaufe —Umtausch!
niiulU' mod.Geräte,Monatsraten4.40

^onffNlo-'ievaramren fachen, u. billig.
JtUllUlt iÄrammopdone -«challplalten
Kir.vlctchen 28.1.34 35 25,neb.Irocabero

jger, Remempr. Jt 39.-
rauschm.u.o.3u»ablg.93oif.auf?lnnit.
Neuerwall 73,aegüb.stabth.3|f20 95

Borgleide i
Mftnann, Sabrrflratze 136
trommlet, Borgfeldersttatze 67
Schümann Nchfl., BürgetweideSl

•inwBrder Auiechlog:
chlfenack, vletisndersttatze 60
Hildebrand, Nieburstratze 18

Bllhtedtt
Piaet. Hambutgetstratze 50

Hemmerbrook i

Pfand Nr. 12 318—12 724, der-
letzt Dom 2. 1. 34 bis 22. 1. 34.

Psandauktion
28. 2e»tembcr 1934, 9 Uhr,

ini Persteigerungsgebäude, Treb
bnbn 36, r. Stocf. Letzter Tag
zum EinIKIen verfallener Pfänder:
26. Zebtembcr 1934.

Tas Gerichtsvollzieher»»»«.

Entlaufen ein bräunn
Stenern. 299fia. 916). M

Bnde, ©uftati-Ralfefn
Tel. 55 62 35 und 36

Möbel auf Kredit
Billig bei bequemen Raten.

Stelndemm I., II.,
kein Laden OWj III.

Rothenburgsort i
etolnte, Billtzornei Röhren,

dämm 138
Reimer, Bill. Brückenstratze 111

Voddolt
Rortendiea, Veddel. Brllüen-

straße 106

cdircibtiimc Siche, neu. 48 X,
Rollichriinlc. Maschincntischc,

«cintiidic, Sessel, Stühle.

Gebr. Heisig, ffncriütotSBtüdt 7

Miogeröke bkdeü"end°bttUacr"^.
rauilb in allen Stromarlcn. Ktz

8ir« lifHiL
Gerlach, Schanienstrafte 8.

RcichSbcamlcr, 44 I., ledig, o. And.,
gut.Gel>.,Iymp.vrsch.,w.nurNeigungS.
c(K. Ana. u. T. 58653 Frdbl. gH

„Pslearheim" nimmt t
Damen, evt. Ehepaar, in
Psleae u. Pension, «rofie

Klosterallec 6, Tel, 5!

Korbsessel 3.20
Tische 3. Peddiawulltscssel 5,90, aan;
dicht 7,9O,Gr,Sl»sw,tr,He,Kordmübel.
Werkstatt, Sophicnallee 22. 43 23 95.

Angcst., 35y.,1,87 gr„s<yl.,mlM,EI«k,,
vornehme Denkungsart, sucht Bektsch.
ein. Danie, evtl, auch mit Kind, Alv.
fvölerer Heirat. Angebote m. Bild
unter G. 58567 Hainhg. Frdbl. ®

Freiwillige Versteigerung.
Freitag, 21. Sept., 11 Uhr vorni.

in meinen Räumen
Buchtstr. 6 (Sdiwanenwik)

a. Nachlaß u. zust. Order
d. gebraucht. i.T.erstkl.

Möbel aller Art
für Eßz.,Wohnz., Herrenz.,
Biedernieierz.JDamenz.etc.

antik gehaltene Eckbank
m. Gobelinkissen, Sessel,
Stühle, Chippendale-Bank,
Tische, Büfetts,Kredenzen,
Nutz- u.komb.nßb.Schrank,
Stand-.Wand-u.Setzulf fen

Orient- und Smyrnateppich,
antike Spiegel, Gemälde,

Kunstsachen, Louis XVI.
Sessel, JbageePhotoapp.,
Staubsauger, Oörz-Prfs-
nienglasBx,Hausrat, Feder
-bett, Portieren, Bettst.,
Chaiselongues,Schüler pult
Nutzmöbel, Bücher usw.

Bruno Kahl
Kontor das. Besicht. 9-1! U.

Detektiv-iünftA.Büro

„Central“ Glockengießerwall 23
am Hauptbhf.Prax.s.1897.Fernspr.
32 4864/65. Tag u. Nacht erreichb.
Grßt.F.rf.Strn,diskr.Bean. Zhi usw.

Ferner im Auftrage verseh. Eigner die gebr. blendet
erhaltenen

Herrenzimmer, Mahagoni, Speisezimiue

Tochterzimmer, Fremdenzimmer,
Ktlehen, Wohn - Salons, Stllmöbel.
schränke, BUfetts, Kredenz, Couch./»“

LedersoVas, la Messingbettstelle, fette, c

Deutsche Teppiche / Perser Brücke
Gute Federbetten, Steppdecken, Gerndt

Service. Beleuchtungen.
ferner neu: Couch-Garnitur, Klub-iübbei

Guterb. Konz.-Piano, nur an Priv.
preisw. zu verk. Bcs. nachm. von 5
Uhr ab. Wandsbek, Waldstraße 7.A»

über gebr. Möbel, Zimmer - Einrichtungen, Gemälde,
Orient-Teppiche und Brücken, Kleinkunst, unzählige

andere Sachen aus vielen Hausständen mehr

Carl F. Schlüter
Schätzer und Versteigerer

Kontor: Alsterufer 12. Tel.: 44 26 44 / 46

Morgen u. nächste Tage
sind meine Räume

Alsterufer 12
von 9—7 Uhr geöffnet

zur Vorbesichtigung
für meine demnächst stattfindende

fi. K
BIN« »'m AnrufV

-MM

MtW

35J. Herr 'm. Smiim

3«l "c' rn' 1 Skig.Ä^MlÄ
He'de'avrt. m. ksttz,

de «lieget, Lllneburgerstratze
ö. d Zwagg, nabrftrgfie 69
flaust, «eringstrafie 156
Mariens, Lilo Telchow-SIr. 11
Pufchendo«, Meyerstratze 1
Warncke. Miihlenstratze 38

SÄXW.Vj
Jg.Drth.Terr. Stb.vk. Bäd^
5ViOu.IcrricrH).#.Mltll^
Sch«serv.,l^.,l 5 -Oeufttt

Teppich ab l ager mit kl. Fehler
billig. Ktilper, Stcphansplatz 4
Patentrollos V.Priv. z v. 22 64 97.4a
Iew.l60:230 12, 2:3 15, 2%:3*4 25,
Laus. 1 .ft. HartwtcuSstr. 9, La. K

HauSangest., 32 I., f. Bek. e. fol. H.
in fest. Stell., 160-170 ar., zw. Heir.
MitKiNd nnam. Ang. m.BildlB.Zur.)
u. E.K. Adler, tzuhlsbüttclerstr.l 20g
Geb.Dame,Z2I.,l,72gr., IsHauSsrau,
to. Bek. rn. best. Hrr., Seemann auch
angen., zw. Heirat. Tel.: 52 73 45.LS

MÄhol au< Teilzahlung
I IvmCI und gegen bar!
m großen Möbelhaus

C. Reimers & Co
Eimsbütteler Chaussee 56—66, l.
Eimsbütteler Chaussee 43, Laden

Ostsee taglidi in, (Isitz. Lim, 28 82 82.
Fahre 2mal Sonnabend u. Sonntng
iiadj ScharbenN, ä Person 2,50 Mk,

Petersen, 28 54 60. &

Schwimmer
Scnrank Itiu cm, alles Ub QßA
rund, kompl. nur ffln. JUv.*

Lewerentzen Brennerstr. 44'46. Lfl.

Cffentlirfic Verftriaeruna.
L e i l> b a ii s

feinrid) ivünjer, Balduin-rtike 80,
Psand Nr. 406 201—407 2UU,
versetzt v. 8. 2. 34 bis 14. 2. 34,
Heinrich Pünjcr, Tavtd-
ftrnfie 35,
Pfand Nr. 3962—4365, versetzt
vom 22. 1. 34 big 6. 2. 34,
3 ohn Mcffnl, Bi UV. Röbren.
da in in 79,
Pfand Nr. 39 596—40 706, ver-
setzt vom 5. 1. 34 bis 17. 1. 34,
Tiodn üicffol, Niedernfelder-
itrave 81,

Ledermöbel Schreibt, usw. MH.
Gelkf.Wendt, Schauenburgerstr.2ti
fiontormüb. a. Art, neu u. gebt., er.
üiöpfert, Cirimni 32, Tel. 31 17 41.ff

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung

Der hochmod.Hausstand ist zum Teil erst vor 1 Jahr angeschafft
worden. Das Mobiliar ist bes. f. Neubau-Whn. passend. Wegen
bevorsteh.Ausreise meines Auftraggebers wird ä tout prix verk.

Retten Klarberg
DCllCIl Stelndamni'4
Inlett. Federn. Tellzahlg.

Speisezimmer • Herrenzimmer e Schafzimmer • Küche
FirUPlmnhPl Kleider-, Bücher-, Wäscheschränke / Sofa / Sessel
LlllfcullllUUul Stühle / Schreibtische / Spieltisch / Chaiselongue

Betten / Frisiertoilette u.a. m.
Mädchenz. G Teppiche G Läufer G Vampirstau bi.
Sehr viel Glas / Kristall / Porzellan / Ziergegenstände / Tassen

Speise-Service / Drucke / Bilder / Gemälde : Seestück usw.
Herrenpelz u. Garderobe G Wäsche G Damenpelz u. Garderobe
Dielengarderobe / Federbe ten / Küchenmöbel / Gardinen / Portieren
Beleuchtungen / Backhaube (Junker <L Ruh) / Hausrat und vieles

Nichtbenannte mehr

dgarL Hecht und Taxator

Zu octt. 1 tr. Stuft, m. Steil. Mair..
1 Bauernl.. 1 Narilxr flintxrpult.
Nielsen, Slbrammswcg 35, III. ®
dien. StirfrtiDnumfdilnhim., 'Cfirant
2.40 m, frisiert., 2<f(„ 2 -tüftle m.
Mair. ,u ucrt. Icl. 55 10 85. SS

hontormöhei-Siahlmößei

Hans Peper - Bergstr. 26. Hp.
3rtirbin(d).. lg<crm. Sg,0,50(559 79(1)'3
®r. Auswahl t. gebr. Lihreidmaichin.,
sehr billige Preise. Relhenmaichinen.
Lchreibmaschinen n Zentrale, Zippel-
baus 7, Hafen. Telcvbon: 31 24 79.
Schreibmaschinen spotthTllIgT
Kotfermasch. 45.-, Ideal 68.-, Erika 78.-
Adler 88 -, Stoewer98.-, Mercedes 120.-
Adrema, Reisemasch.,Rechenmasch. usw
Gr. Auswahl. Seldner. Deichstr. 3, III,

°k?e?n u - Geldschrank Ä
Kracht. Kapellenstr.26, b Hpthhf gd

(Mclcncnhciislhufr
in Laden- und :Hcftaiir.m; tnöholn
Mrnmcr - Reale, Zdiicl- cllUVCIU
laden, Tonbiinte, Parsiiin LchrSnte.
Ausschnltt.-Wränse in all. (Größen

Billigste Preil«I
«- TI>. (Aggers, Hambura,

ixriclcnflrüfic 3—7.
Leltesies und größtes Spesial-

Geschält Hamburgs.
AmerilanischeS Oiollvult,
brebb. BücherstSnder (Siche),
luvcnbrudtr

bill. tu verk. Grindelberg 77, IV. l
GlasscNrlnke, Glaskästen
Toonbaeke. Reole. jede GiOOe

J. Streit
Ruf 35 5296, gegr. 1880. Elhstr. 8O
Spottbillig:, kontormöbel.
Gelegenheitskäufe. CTOCIT
Tel. 31 33 28 ha. Lina
ZollenbrflAe 3, Ecke Gröningerstrabe

Kontormöbel verk. bOLin^pVspnAll.Steinweg 15, Hth. 35 34 13 lMIJ" CraCI1

la Kachelosen verk. 24 86 83. ßtz

Gbr.Daiicrbrandölcn j.b. Catbarinen-
ftr.23,$>bfl.. nureonnabbä.geöffnet.®

Freiwillige Versteigerung-

Freitag, den 21. September
sollen in meinem Auktionssaal

Gerhofstraße
im Auftrage diverser Eigner die gebrauchten, teils h

Mobilien-,
Speise-, Herren- u. Schlafs
Einzelmöbel:
Lrdersofa und Sessel, Standuhr, Kleider- und WÄSChr
stellen, Waschkommoden, Nachtschränke, Scham h,
Sideboard, Sekretär, Rauchtisch, Auszugtische, rund r
Teppiche, Küchenmöbel, Läufer, Trumeaus, Service, u
Beleuchtungen Eisbärfell, ferner; ,, ri|ri

Ölgemälde
1 Briefmarken-Sammlufl”

ii. vieles Nichtbenannte mehr öffentl. meistbietend v^' h , n <
durch den Auktionator u.Taxator Charles

Emil Mühlenpfoj

E. von worx«!
Gerhofstr. 80. Anruf 84 OB 89, nach Geschär

Zu besehen am Auktionsmorgen von #—**

SRußbotini poliertes
Herrenzimmer,

SBibliotbct 200 cm breit, 2d>Teibtifd)
150 cm breit. Nur 425 Mart. Von
9—6 Uhr. äWübclfnbr. Bachftr. 92.
(Hebt. Lchfafztm. zu bert. 100 ML
Steinhauttbamru 11. hart. Itn

»leint Cfrtln. 3rciti. Tastatur, billialGeigenbauerJohn,S{hinzensts. 103K)
in verkaufen. Sonnabcnb 2—4 Ubr.

I Lchuckmann, Ilestratze 90. II. ®

Morgen, Freitag, den 21. Septl
vorm. 11 Uhr

versteigere ich wegen ßänzl. Auflösunil

der bekannten Hand-, Teppich- n. Göbel

Weberei Lüdtke Räumen

Große Bleichen 57/5
die gesamten Bestünde neuer

ca. 350 Pfd. Woll
in verseh. Farben (Gobelin- und Maschinenwolle) und

130 Lagen D.M.C.-GaiH
. in verseh. Farben

lltn Stromarten. Nutria-Lamm 150M.,Bisamrück.200M.
Edcstandzbarlehen. n echt Fohleniadk. 88. Edelfüchse bill.
II Tel.: 25 14 48l DASSLER. Steindamm 103.1.

Freitag, 21. September 1934
vorm. 11 Uhr beginnend

•oll für Rechnung, wen es angeht, wegen Auarelae ins Ausland

32a Klosterallee 32a
die gebrauchte, außerordentlich gepflegte, hochmoderne

Villen-Einrichtung
HürronTimmor ' n kaukasisch Nußbaum, poliert, 3teil. Biblio-
HCIICU&IUIIUCI thek (2 m). Diplom.-Schreibtisch mit Sessel,

runder Tisch mit Marmorplatte, 2 Lederstühle, 4 Rindleder-
sessel, 1 Rauchtisch

VnnicO7immop in Eiche, Büfett (1,50 m), Kredenz, ovaler
apvIdvLlllllllvr Ausziehtisch. 6 Lederstühle
tlohlafvimmor in Eiche, Ankleideschrank (1,80 m), 2 Bett-
ijuIllfllAilJIiIlul stellen, komplett mit Matratzen und Stepp-

decken, 2 Nachtschränke
Promrion7immor in grünem Schleiflack, 3teilig. Ankleide-
rrBinUenZiinUlCr schrank. Wäscheschrank, Bettstelle, kom-

plett mit .Matratze, 1 Nachtschrank, 1 Sessel und runder Tisch
Ifnntnr 2 helle, eich, amerikan Rollschreibtische, 1 Drehsessel,
HUlllUl diverse Sessel und Stühle, 2 Schreibmaschinentische,

1 moderner Geldschrank von P. Leistner,
div. Kontorutensilien

UJnhnTimmar 1 eich Diplom -Schreibtisch mit Ledersessel,
nUllllAlUlIllcr 1 runder Tisch, 3 Mokettsessel, 1 eichener

Schrank und 4 Lederstühle

Ha le und Veranda Tisch, kleiner Schrank, div. Blumen-
krippen, runder Tisrh und 2 Sessel

Küche und Nebenräume diverse Stühle, mod. Gasherd'
sämtliches Küchengeschirr, Wäschebaijen usw., Putzschrank
und Fliegenschrank

1 mod. eich. Piano von Liehr

1 mod. kompl. Radioanlage »n•.oTeSÄtr.
Fin7PlmnhoI Satz Beisetztische, Grammophon mit Platten,
ijIlifiüllHUuül eichene Kaminuhr, Notenständer, Mahagoni-

Sekretär, diverse Kleider- und Wäscheschränke, Bettstelle,
Trittleitern, diverse Stühle, Mangel usw.

Tpnnirhß 3 deutsche Velour-Teppiche der Größen 3x4,
1 üpplLUu 21/2/31/2, 1,70 X 2,30, 1 Haargarnteppich 21/2X31/2

und 1 Bettumrandung
ferner: diverse Büches, Romane, Klassiker usw., diverses

Marmor-Schreibgeschirr, plat. Bestecke, Kristall u. Porzellane,
elektr. Haushaltssachen, mod. Kronen u. Beleuchtungskörper,
Gardinen u. Portieren, ca. 35 lebende Blattgewächse sowie
vieles Nichtbenannte mehr versteigert werden durch den

Auktionator und Taxator

Heinrich khopmann
i. Fa. W. C. H. Schopmann & Sohn* gegr. 1823

Kompl. SchlafMM., biche, zu verkauf.
Poßmoorwea 47, Goldschmidt. ®

Polstermodel - ad WertNau - AuswahlSpezialität: Unauffällige Schlafcouches
(Viiif unb h’H’n' 49 ntr r

»Uteri). Buicu unb 1 epcifetififi
preiswert nbiuacben.

Landau, tuencuouv-iwi) 5, II. ®

Hiahflg. pol (M afrit. »irnbrn..
Ctbif. 2 m. ftrif.-Rom., bes. Umft. b.
weit uni. Prs. ,.vk. La Zimmermann,
Am Mars! 4T.^pt . neb. ;Tebnb._®
Lcktafztm., echt Siche m. Nußb.: m.
Rrtisfo, 315 J(. Busen, 6-idx mit
Nußb., 108. Widera, Ritterstr 40. ®

|OW!TH> STATES LINH]

V

nach NEW YORK

Ippendorf t
Möller, Mansteinstratze 50
Kneiske, Tarpenbecfstratze 65
Stöwer, Gaßlerstratze 87
Haacker, Lebmweg 55
Stars, Quickbornsliaße 24
Ltedoldt, Evpendorser Land.

Winterhude t
Soeledler, Prevstraße 12
Selten, Zsean-Pauls-Weg 30
Piters. Torotbeenfiraße 106
Rßbler, Qsterbeckstraße 68
Gullberg, Barmbeckerstraße 15
Fall, Grasweg 4

Rotherbaum:
Grebe, Mittelweg 122*
Janien, Grinbelallee 25
Seifet, Grindelberg 28

Elmibütteh
Seibt, Simsbüit. (Ipauffec 113
Wolf, Bismarckslratze 11
Lubolpb, Methsesselstraße 71
Bebrendt, Langensetderdamm 31
Heidorn, Lappenbergsallee 15
Ottens, Lelemannslraße 34
Reininghaus, Sophienallee 2
Petersen, Fruchlallee 46
Stern, Jacob, Osterstraße 83
Joses Bodenmüllein

Wetdenallee 27
Langenfelde:

Wördemann, Hansastraße 11
fldelitedt:

Dopperphul. »ielerstratze 641
Niendorf:

Winter. Marktplatz
St. Paull:

Mallus. Sckianjenstraße 67
Pili, Amandastraße 87
Lorbers, Kielerstraße 11
BSrth, Marfistratze 132
Wols, Silbersackttraße 1
Tchmelzkops, Wilhelmsplatz 3

Altona-Ottensen:
Mehmel, »irchenstratze 31
Hennings, Holstenstiaße 115
Bringmann, Goebenstiaße 1
Kruse, Kaltcnfirchenerstraße 12
Wilhelm, Bahrenseiber Slein»

dämm 178
Möllendorss, Gr. Bergstraße 213
Schümann, Bahrenselberstr. 233

Wandsbek:
Jasper, Nampstraße 71
Flügge, Zollstraße 109

Harburg-Wilhelmsburg:

Rt«htntrr-V

Ketilstrierkass. gebr. Ersatzteile
bill. abz. Schwartzer, Eulverteich 31 $7

öiuci Arbkitsplcrdk, Holst., 180 lieft..
imttelj..ab;.Ä!nnb<<b('r, Höni_(i0r.2G.6<)
D. Tonne lucht billig. 55 28 86. &

r' öerrenjimmer
kpl. 380.«. EftcstandSlch. ©ebr.trtbcr.
Tlschl..TeIemannstr.56 58. 541690.$»

Speise- und Herrenzimmer
auch einzelne Teile in ganz

kleinen Wochen- oder Monatsraten

Heinemann 1^61131166 40

„ - : . -n,0lcvr. Harmoniums in nr.Aurw.. auch
Reparaturwerkstatt m MIe. Pianolaaer B. ar. ^Saer 15.

M. all anunin.

möbliert. Simmet -

NL'".4L'S.,S

audx m a«itouVii^

ÄS' B'S
in mit. Haulr in idefteti-
bolc erbittet Golstrird :
Westerland, StrandsuaKk
Suche für meine Tochi!
Mtttanötisch Nähe Maria,
wo Mitlaasruhe gelialt t
Ana. m. Pr, G, 57615 t
Arlteres Eftcvanr ohne Ii
fOKftt T(Tiier«'Penf. ob. and
Sauslialt bei achtb. Leu«
schafllich hübscher Lage. 8
an Paul Winner. Hba. 1
Johannis 10 (Haus et.

«rdr. ®(f)ctenflltt.,big

Iromen»»

'MMiMkr,

Patent-Rollo m
112/18O-JL<6.85 cintoLti
^»ammonla‘,265006^7
Rill«», all.
ISubto »erlauft I«| 'S;

ZBWZ

ZZMW

Innere Stadtt
Kümmerling, An Der «Isler 81
Pilz, @lodengte6erroall 9,

gegenüber dem Hauplbayndof
Rorntragergung, nahe Kaiser-

Wilhelm-Llratze, um 3 Uhr
der, Anberg 11
Rühl, Gröningerstratze 21

St. Georg:
Krönest, Tanjtgerftrafce 10
Rotzenberg. Beherstratze 7
Schulze, Sübeder Zor 3

Hohenfelde:
«erdens, Lübederslratze 61
Prigge. Jfflanbstratze 49

Uhlenhorit:
Stahl, Humboldtstratze 88
Schulz, G., Mozaristratze 15
Grupe, Ichillerstratze 13
Winkler, Pavenhuderstratze 30

Ellbeck:
fcatn, filrfdjgraben 1
Teichgrüber, Eilbederweg 156
etarde, Hammerttratze 38
Andresen 91*f., Wandsbeder

Bbaufiee 224
Iwersen, Hasselbrookstratze 4

Barmbeck i

Schiafzim SrS'.M.275.-
Karl 1 h. Müller. Steindamm 144.
Sircng mob. S»eifc=im„ echt triebe m.
kauk. Nußb.. 3tür. 53üfctt. Vitr.-Auls..
mod. Zugl.. la Stühle, zus.nur 178^1
Lag.Lchmuck,Cbarlottenstr.29,VillaK

Ab Lager! Schlafzimmer
Gr. Auswahl von Mk. 250.- bis 625.-
K liehen 85.-, 110.-, 135.-, 155.-, 225.-
Wohn-u.Speisezimmer.Polstermb.

Möbel-Thieme, Gr. Allee 8
Pr.Llublk, (Kb.,geWt.,8,5O un. lildte
Bergmann ir„ Süberftr.l42,i5abrit.57

Morgen, Freitag, 21.September, ^rshr
versteigere ich im Auftrage des Herrn Nachlaß-Pflegers den gebrauchten,

modernen, sehr gepflegten Tell-Hauwhalt >

Schütter Airedale
biHifl zu »ersaufen, Iseplatz 8. 68
Reizende ja. dr. icrfel zu verk.

Mensina, Norderstr. 141.

^ationalkassen^nebr.v.bachmann
Kassen • Schuck, Grindelallee ?3

6losfdjrönte,Beole.Ioooö(tn(e
(Cuaeaufiaetäftcn billigst. Satter,
'ranz Hübner

Kontormöbel
Tel 3338 02, Hopfensack 11 ,r> OO»

Fabrikneue Schreibmaschinen,
6 e _ monatlich bei nur 6.50l Piano (Siche), wie neu, zu verkauf..50 Anz GelegenheitskäufeIvr Guslav'^revtaastr. 11. 224894.@

Schemmer, Gerhofstr.13 Tel.342007

Herde bill. ab ffobrit. JlagcIStoea 37.

Sos- u. kohlenherd.Senking'
4Br.,a«br.,btll.z.vk.N«ud«rtftr.13,I.K

Gutes, trockenes

Brennholz
für Hausdolt und .fcntralbciiiing,
liefert in Hektoliter-Säcken frei Haus

Hamburger -lrbclter-ltolouie,
Hamburg -27, Billborn. Gnnalftr 50.

Fernsprecher: 38 73 63.
Nisten aller Grützen abzug. 286361.®

Wer überragende Ehemöglichkeiten
sucht, wendet sich an die erfolgsichere

und Beratung Bastian
die selbst in schwierigsten Fällen zu
helf weiß. Mittelweg 121, I, Tel. 443396-
Gastwirt. 50 I., sucht passd. Frau.
Olivas Bernt, erwünscht, jed. nicht
Bcd. Angcb. u. ft. 58589 Frdbl. ®

Welche Dame bietet arm., ab. treuem
Mann Einheirat in e. Eristenz. Bin
28 Jahre alt, blond, gut. Ebarasier.
Zuschriften find zu richten an W. B„

postlagernd Bottrop.

Scibftinfercntln. Schlk. blond.^Mädel,
253., w.Bck.zw.Eb« m.gut1.H.,b.36J.
Ang. D. 27 Hambg., Postamt 6. ®

Sprcht, BagnerftraSe 54
ettemann, Hamburgtrliiatzt
Stange, Weivestratze 65
Schneider, Lbeischlesischestr.
Schultz, Steilsvopeiltratze 3
Michellen, v l3sscnstratze 59
Liebrecht, Ruhlsbütteleifti.
Schmidt, sZublsblittelerltr.
Ubrmann, yartzlobplatz 7
Winter, Wachtelltratze 61

fuhlebütteh

I- '
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Jieues aus aller Welt der „Verlorene SohnTrenker

er geheimnisvolle Tod der Eihel Raybridge

Die Sekte -er Panther-Anbeter Ein Selbstmord und seine sensationelle Vorgeschichte

4

Raybridnr hatte am Vorabend der
Fest in der Villa eines auswärtiqen

bridge wird wohl nied wohl nie geklärt werden. Niemals
mit Sicherheit erfahren, ob die jungewird man

4
indischen Sekte zu werden. L. GL

Eriös wie der Selbstmord schien im

worden war. Es handelt sich hier

Ayah Moti wird verhaftet

ro

Wie lebt -er polnische Arbeiter?fol

\ ; letzten Verhör »ab sie dann auch die
ü für diesen mysteriösen Selbstmord

K

Oie Sette der Pantheranbeter

Jt wie sensationelle Geschichte.

Ende deS redaktionellen reilS.

i«

Umfang: 16 Seiten (3 Beil.!

if

d

oH

m mit
n

einige an

ii

N. Lb.die Rampe.

«I

i'

HU cMcrivS IVlt; utl _tlU|4UlU4U UH
auch die Todesursache zu sein. Die

t iiclllen aber bald fest, das; Ethel Raybridge

in seltenes indisches Pslanzen-
«tötet morde 7

jener Gifte, die den Tod im Bruchteil

„Kilometer 16/z

illaufführung im Thalia-Theater

leben sönne. Sie wußte von dem Gift, das ich
bei mir trug, und verlangte es von mir. Ich

konnte es ihr nicht verweigern!"
Die Vorgeschichte deS Todes von Ethel Ray

lockende Flamme" — durch das Leben E.
T. A. Hosfmanns geben läßt, trifft geschmackvoll
den Singspielton. Den Hoffmann gab Carl
Peter Cohrs mit starken stimmlichen und

'Li jener Gifte, die den Tod im Bruchteil
Aekunde zur ^olqe haben.

Paniherkopf, angebracht war.
!Ahasipuris wollten umkehrcn, aber zu
[• Aus dem Dickicht stürzte eine Horde der
M Banditen hervor und überwältigte die
p Gesellschaft. Wir wurden in eines der
Dirn Sandllkdörfcr gebracht und in eine
Pk tingeschloffen. Ethel war vor Angst

halb wahnsinnig.

p ganz« Nacht brachten die Gefangenen in
pte zu. Morgens erschien dann ein alter,
ranb aussehender Mann, offenbar der
p, der Ortsvorsteher, der Ethel und die
R Gefangenen auf den offenen Dorfplatz

Panik durch einen Löwen

xv* Richmond (Virginia) 20. September.

Während eines Zirkusumzuges in den
Straßen der Stadt, ereignete sich gestern ein
aufregender Vorfall. Ein in einem Käfig be-
findlicher Löwe, der sich im Zuge mit befand,
hrach aus seinem Käsig aus und stürzte sich
zwischen die Menschenmenge. Unter der mehr als
10OOOköpfigen Menge entstand eine furcht-
bare Panik, wobei mehrere Personen Ver-
letzungen erlitten. Bevor es gelang, den Löwen
zu töten, hatte er bereits ein Pferd getötet und
ein anderes schwer verwundet.

Stück dieses Abends: Karl Bunjcs Schaw
spiel aus der Franzosenzeit

„De Deserteurs^.

Raubüberfall auf einen Juwelier
dnb. Bern, 20. September.

Gestern abend wurde in M o n t r e u r ein
Juwelier, der sich allein in seinem Laden befand,
von einem Verbrecher überfallen und durch einen
Revolverschuß schwer verletzt. Aus seine
Hilferufe eilte der Inhaber des Nachbargeschäftes
herbei, der den Täter sestnahm. In einem un-
bewachten Augenblick erschoß sich der Ver-
brecher, der Zustand des Juweliers ist
hoffnungslos. Der Verbrecher ist, wie festgestellt
wurde, schon mehrfach vorbestraft.

Frau das Opfer eines Aberglaubens wurde oocr
ob sie tatsächlich durch ihren Tod dem Schicksal
entging, die „Pantherbraut" einer bestialischen

Bor einigen Tagen erregte der Selbstmord der jungen und schönen Engländerin Ethel Raybridge, der Gattin des
Vertreters eines der größten englischen Versicherungsunternchmens, allgemeines Aufsehen und grüßte Bestürzung in
der Frcmdcnkolonie Istanbuls. Ethel Raybridge war eines der beliebtesten Mitglieder dieser ftolonic gewesen, eine
lebensprühende Frau, die als Tochter des früheren englischen Residenten am Hof des Radschatz von Ghastpur auch in
den Greifen der internationalen Diplomatie überaus beliebt war. Durch die polizeiliche Untersuchung sind jetzt

sensationelle Einzelheiten über die Vorgeschichte des Selbstmordes der jungen Frau bekanntgeworden.

Dicke Menschen
erreichen Srwlchtoabaahme in Kürze durch den bewähr»
ten tbue-Tee. M. t.50 in flpoth. u. vrog. <bu»»ffee
schmeckt gut, gibt jugenül. Zrische, wirkt einzigartig!

und in seiner beherrschten, ausdrucksvollen Hal-
tung eine Glanzleistung bot, die uneingeschränktes
Lob verdient. Gut auch Otto Lüthje und Hans
Makler, Elfriede Nissen, Erna Schu-
macher, Käthe A l v i n g und Herbert Buck-
Völlig farblos dagegen und beinahe auS dem
Rahmen des spielstarken Ensembles fallend:
Walther B u l l e r d i e k.

Der lebhafte und anhaltende Beifall, mit dem
beide Aufführungen bedacht wurden, rief auch die
Autoren im Kreise der Darsteller viele Male an

Drull und Verlag: Brelchek b 6e., Buchdiuaeiet
und TiefdruSanstatt.

Hauptschrtftletter: Dr. Svenv.Müller. Stellvertreter:
Armin Venus.

Poltttk: Rudolf Michael. Handel und Schtffabrt:
Armin venu«. Tagesbericht: Adolf Hager.
Mustk, Wlsfenschaft. Kunst, Unterhaltung: Dr. Karl
Schünewolf. Literarische Rundschau, Schaufpielr
Mar-Alerander M e u m a n n. Sport: Hans R.
Steffen. Bilder: Otto Erich Kiefel.

Anzeigenleiter: Walter Uhlig; für den Inhalt der
Anzeigen verantwortlich: Helmut Klofterfelbe.
Stimilich in Hamburg.

Berliner Vertreter: Dr. Adolf Halfeld.
DA VIII: 118 523 iWo. DA 116 817, davon Sdd. DA

123 t’i DA 94 662).

imdukS sind ein gelbes, schlitzäugiges Ge-
il, den Tibetanern ähnlicher als einem

l ta Stamm. Von den Göttern der Hindu
ia sie nur Schiwa, den Gott der Zer-

mtb Vernichtung. Sie geben ihm die
5 d eines riesenhaften Panthers, der un
T.' Mel am Fuß der Berge haust.

'j Eines Tages*, berichtete Ayah Moti, „fuhr
kihel mit mir in einem Buggy, das von ;wei

! 1 Ponys gezogen wurde, in Begleitung
4 ti Shasipuris aus. Wir kamen in einer

6t zu einem uralten steinernen Tor, über
eir verwittertes Standbild Schiwas, ein mach«

Ernst Fritz F ü r b r i n g e r gab den Andreas,
einen prächtigen Menschen voll Glauben an
Deutschland, voll Verzweigung über die ihm auf-
erlegte Untätigkeit und voll ernsten Pflichtgefühls
in der Hölle von Anatolien. Er spielte ip
großer Eindringlichkeit und war zumal im zweiten
Teil, wo die Auseinandersetzung mit den alten
Kameraden beginnt, von echter, beseelter Stärke.
Daß die kleinen Szenen mit dem Mädchen Lydia
im Klischee stecken bleiben, lag am Autor, der
hier etwas hilflos war. Hermann Bräuer war
als Wirt ganz breite Güte und brüderliche Liebe.
Seine Worte waren zu dick aufgetragen vom
Dichter, der ihn zu klug reden ließ. Traute F ö l ß

Fieber. Der Bauabschnitt „Kilometer 16" ist die
Hölle, aus der nicht alle den Weg zurückfinden in
ein Leben aufbauender Arbeit für Deutschlands
Zukunft.

Hans-Robert Bortfeldt führte Regie und
brachte die positiven Seiten von Franks Können
liebevoll heraus, aber er war zu nachsichtig gegen
die Schwächen. Da hätte seine Hand manches
Wort, dem die Reife fehlt, auslöschen müssen und
den Autor vor den Folgen dramatischer Un-
erfahrenheit schützen können. Die schönen Bühnen-
bilder Johannes Schröders dagegen waren
eine wesentliche Unterstützung des dichterischen
Wollens.

Güterzugunfall in Osnabrück

Meldung unseres Vertreters.
v. Bremen, 20. September.

Ein Eisenbahnunglück ereignete sich gestern
abend gegen 21 Uhr auf dem BahnhofOsna-
brück-Eversburg. Der fahrplanmäßige
Güterzug Osnabrück—Oldenburg kam aus ein
falsches Gleis und fuhr auf einige dort abgestellte
Güterwagen auf. Durch den Zusammenstoß wur-
den von dem Güterzug die Lokomotive und einige
Güterwagen aus dem Gleis geworfen. Zwei
Wagen gerieten in Brand, doch konnte
das Feuer von der rasch herbeigeeilten Feuerwehr
in kurzer Zeit gelöscht werden.

Von dem Personal deS Güterzuges wurden
drei Personen verletzt. Der Zugführer mußte mit
Rippenbrüchen und einer leichten Gehirnerschütte-
rung dem Krankenhause zugeführt werden. Der
Lokomotivführer und der Heizer sind mit
leichteren Verletzungen davon gekommen.

Für einige Zeit wurde der Zugverkehr ein-
gleisig durchgefiihrt. Sehr bald darauf konnte
der Verkehr jedoch wieder auf beiden Gleisen
ausgenommen werden.

Es bandelt sich hier um eine Darstellung der
Drangsalierungen und des Freiheitskampfcs
friesischer Fischer, um den Verrat deutscher Volks-
genossen an den eigenen Landsleuten und um das
Heldentum eines Bauernvogts, der sich mannhast
für die geflüchteten Männer des Dorfes einsetzt
und unbekümmert darum, daß einige von ihnen
an seiner Treue zu zweifeln wagest, seinen ge-
raden Weg geht. Die Uark unterstrichene Schwarz-
Weiß-Zcichnung der Guten und Bösen, der Lauen
und Feigen verrät die Hand des noch wenig er-
fahrenen Gestalters; aber die lebendige Entwick-
lung des Dramas, die geschickte und wirkungs-
volle Verteilung der Spannungen läßt erkennen,
daß hier eine dramatische Kraft am Werke war,
die für die Zukunft zu schönen Hoffnungen be-
rechtigt. Hätte Hans Langmaack, der auch bei
diesem Stück Regie führte, etwas beherzter zum
Blaustift gegriffen und vor allem im zweiten Akt

—ffnttige Längen beseitigt, wäre die Wir-
kung des Ganzen ohne Frage nicht unerheblich
gesteigert worden.

Um die Darstellung nrachte sich in erster Linie
verdient Hartwig Sievers, der als Bauern-
vogt alle anderen Mitwirkenden weit überragte

Zwei Uraufführungen

der Niederdeutschen Bühne

Not der Gegenwart und Not der Vergangen-
heit bilden den Grundakkord der beiden Werke,
die gestern von der Niederdeutschen Bühne im
Wandsbeker Stadttheater zur Uraufführung ge-
bracht wurden. In dem ersteren

„Oak onnere Leben*

gestaltet Walter Looschen, weit ernsthafter
und eindringlicher, als man nach seinen früheren
dramatischen Versuehen — dem allzu romanti-
schen Volksstück „Smuggler" und der Tragi-
komödie „Spükeree" — erwarten konnte, das
Schicksal des Arbeitslosen, dessen gesunde,
kräftige Fäuste seit vier Jahren zum Nichtstun
verurteilt sind und der nun an Gott und der Welt
verzweifelt. Looschen lveiß, daß die Not dieser
BcdauernSlverten mehr noch im Seelischen liegt
als im Wirtschaftlichen, daß die fortschreitende
Zermürbung den Blick trübt für das Wirkliche,
daß Mißtrauen und Ungerechtigkeit, Geivalttat
und Verbrechen in der Verzweiflung einen guten
Nährboden finden. Leider aber zeigt er nur, wenn

stimmungsmäßigcn Wirkunqen. Ms Devrient
holte sich Jntcnvant Carl Äerhard» Schrö-
be r, der gemeinsam mit Richard Specht auch
für die straffe Regie verantwortlich zeichnete,
einen schauspielerischen Sondererfolg. Kehr an-
mutig Elisabeth K-ohn als spanische Tänzerin,
lebendig und luftig Ursula Hoffmann. Fr tz
Schrader gab einem Tänzer eigene Züge, uno
Kurt Lang sorgte als Magister Tinic für
liebenswürdigen Humor. Die Fülle der übrigen
Darsteller möge sich mit einem Gesamtlob be-
gnügen; sie alle hatten ihr Verdienst an dem
großen Erfolg des Abends. Richt vergessen seien
als umsichtiger musikalischer Leiter Walter
Schumacher und Richard Specht, der den
acht Bildern einen sehr hübschen szenischen
Rahmen gab. Die Aufführung legte überzeugen-
den Beweis für den künstlerischen Ernst ab, mit
der das Stadtthea.er Harburg. Wilhelmsburg
seinen Aufgaben gerecht wird. ab.

Hamburger Veranstaltungen
Staatliches SchaufpIelvauS. Morgen — Freitag —,

abends 8 U6r, findet die Srstaufsüdrung der Spiel«
„Das M » d ch e n Irene" von AimSe und Philip
Stuart statt, deutsch von Ms T e i ch e Regie: Adolf
Rott.

Schiller-cper. Da» Gastspiel CharlotteAnder-
Harrv Payer mit dem Snscmble des Theaters am
«urfürstcndamm, Berlin, in „E « n M L d e I mit
Tempo" ist mit Sonntag, 23. September, beendet.
Am Montag bleibt dar Theater wegen Borberellung zu
„Fidelio" geschlossen. Am DtcnStag ist eine SiwcrbS.
losen-Borstellung mtt „Land deS LSckclnS" angesetzt. Tt«
Wintcrspielzett beginnt am Mittwoch, 26. September,
mit Beethovens „Fideli o". Rosalind von Schirach
fingt die Titelrolle.

Philharmonische Sonzerte. Wie erinnerlich, konnte
ab Januar die Zahl der Platzmteter für die Phi l.
harmonischen Konzerte unter Leitung de»
hamburgischen Generalmusikdirektors Gugcn Jochum
aus mcdr als da» Dreieindalbsache gesteigert werden.
Für die am 1. Skiober beginnende kkonzcrtrcibe wird
die Zahl sich aller BorauSsichi nach noch erheblich er-
höhen, da die vorsibrige Zahl bereit» in diesen Tagen
überschritten wurde und die Generalintcndanz noch eine
umfassende Werbung plant.

Bach.Gesellschaft Hamburg.Altona. Die veranftal.
tungen deS KonzertwinterS 1934/35 beginnen mit
einem Kammermufikabend unter Leitung von Manfred
Mentzel am Mittwoch, 26. September, 8 Uhr, im
Katserhos Altona (kleiner Saal) und Donnerstag,
27. September, 8 Uhr, im Saale deS Patriotischen
Gebäude», Hamburg, Börsenbrücke. Mitwirkende: Mnne-
mark Sottmann (Sopran) und das Collegium
musicum für alte Musik (Ilse Bri». Weinert,
Violine: Hugo Starke, Flöte: Erwin Grützbach,
Violoncello: Manfred Mentzel, Cembalo). DaS Pro.
gramm enthält Werke von Händel, Joh. Seb. Bach,

n HerveloiS und Telemann,

Daö Stadtheater Harburg . Wilhelmsburg
brachte als erste Operetten-Aufführung der neuen

Eduard

Oynamitbomben im Farmerstreit
dnb. Neuyork, 20. September.

Dir Streitigkeiten zwischen den Weizen-
farmern und den japanischen und Hindu-Farniern
sind gestern erneut zum Ausbruch gekommen. Auf
japanischen Farmen gingen drei Dynamit-
bomben hoch. Sie zerstörten auch den Bewäste-
rungsdamm, wodurch eine Ueberschwemmung
verursacht wurde.

Fn 83 Tagen durch bas Eismeer.
Der Eisbrecher „Lidtke* hat in 83 Tagen

in durchgebrnder Fahrt die Strecke Wladi-
wostok nach Murmansk durch das Sibirische
Eismeer zurückaelcgt. Dies« Reise deS Schiffes
steht in der Geschichte der ArktiSschifsahrt bisher
einzig da.

auch in erschütternden Bildern, die seelische
Situation seines Helden, ohne zugleich eine
innere Entwicklung zu schildern.

Daran vermochte auch die vorzügliche Dar-
stellung, die unter der verhaltenden, konzen-
trierenden Regie Hans Langmaacks starke
Wirkungen erzielte, nichts zu ändern. Besonders
gut dieses Mal Hans Mahler in der Rolle des
Arbeitslosen: ein stiller, verschlossener, ge-
brochener Mensch, der gelegentlich in odn-
mächtiger Wut aufbcacbrt, seine Frau grundlos
beschimpft und schließlich an keinen anderen Aus-
weg glaubt als den in ein anderes, jenseitiges
Leben; der dann aber erkennen muß, daß er
ivcitcrzulebcn hat für ein „anderes Leben", für
daö Kind, das seine Frau envartet, und daß
durch den freiwilligen Arbcitsverzicht eines
Kameraden auch ihm wieder eine Arbeitsstätte
und somit ein neues Leben offensteht. Reben
dieser holzschnittbaften Figur wirkte Aline Buß-
mann, die Fran des Arbeitslosen, durch
schlichte Natürlichkeit und durch den starken Aus-
druck eine- innigen, verständnisvollen Gefühls.
Hans D r e w e hatte als Freund nur geringe
Möglichkeiten schauspielerischer Entfaltung.

Tiefe Eindrücke hinterließ auch das zweite

als Lydia spielte ihre Rolle geschickt und mit
Temperament und Wärme. Auch Willy Maer-
tens mußte sich als seltsame Mischung von kom-
merziellem Weisen und patriarchalischem Groß-
unternehmer mit monologischen Sentenzen ab-
findcn, die nicht gerade sehr wirklichkeitsnah
klangen. Eine sehr gut umrissene und durchsühltc
schauspielerische Leistung bot Hans Herbert
Michels als Leutnant Lirk, der einmal ein
feiner Kerl war und allmählich vor die Hunde
gegangen ist. Mit Michels hat das Thalia-
Theater einen guten Griff getan und eine an-
scheinend vielseitige Kraft gewonnen. Aehnliches
kann man von Wolf Paetow sagen, der den
treuen Untergebenen Marquard spielte. Freca
Renate Bortfeldt, die wesentlich gegen früher
an darstellerischem Können sich verbessert hat, gab
die Rolle der Ivette, einer kleinen Gebrauchs-
Schlange für anatolische Einsamkeiten, die mehr
auf guten Lohn als menschenwürdige Behand-
lung sieht.

Das Publikum spendete bereits den ersten
Bildern Beifall, vergaß ihn eine Weil« bet den
viel stärkeren späteren Szenen und brachte zum
Schluß dem anwesenden Autor wie allen Dar-
stellern herzliche, langwährende Ovationen dar.
Ein ernsthafter und reiner Wille, ein anständiges
Wollen wurden reichlich belohnt. E. A. G.

Autobus vom Zuge überfahren
Guayaquil (Ekuador), 20. September.

In der Nähe von A m b a t o ereignete sich
gestern ein folgcnschtverer Zusammenstoß
zwischen einem Eisenbahnzug und einem Autobus.
Ter Autobus wurde völlig zerstört, während der
Eisenbahnzug entgleiste. 9 Personen wurden auf
der Stelle getötet, weitere 17 erlitten schwere
Verletzungen.

Flugzeug rast in Golbatengruppe
dnb. Tfchangtschun, 20. September.

Ein mandschurisches Flugzeug raste bei Flug.
Übungen auf dem Flugplatz in Keschan in eine
Gruppe mandschurischer Soldaten. Bier Soldaten
wurden getötet und fünf verletzt. Tie Maschine
wurde zertrümmert. Der Flugzeugführer und sein
Begleiter wurden schwer verletzt.

VI.

Mit dem folgenden Bericht ans Warschau
setzen wir die Reihe von Schilderungen unserer
Auslandkorrcspondenten über die Lebenshal-
tung des qualisiziertrn Arbeiters fort.

Warschau, im September.

Im Vergleich zu den übrigen Ländern und
angesichts der Schwere der gegenwärtigen wirt-
schaftlichen Verhältnisse befindet sich die indu-
strielle Lohnarbeiterschaft in Polen in einer
wenig günstigen Lage. Die in der polni-
schen Industrie gezahlten Löhne gehören zu den
niedrigsten in ganz Europa. Der wirtschaftliche
Niedergang der letzten Jahre hat die Arbeits-
losigkeit im Verhältnis zur Zahl der Be-
schäftigten in beängstigender Weise anschwellen
lassen. Einwandfreie Vergleichszahlen stehen in
dieser Beziehung nicht zur Verfügung, doch mag
«s einen ungefähren Anhaltspunkt bieten, daß int
Januar 1934 die Gesamtzahl der Beschäftigten in
Bergbau, Hüttenwesen, öffentlichen Arbeiten und
Industriebetrieben mit über 20 Arbeitern gegen
550 000 betrug, denen gegen 400 000 eingetragene
Arbeitslose gegenüberstanden. Da nur wenige
Industrien vollbeschäftigt sind, und die Kurz-
arbeit in der Mehrzahl der Industriezweige in
weitem Umfange üblich geworden ist, so ergibt
sich, daß die Lage auch der beschäftigten Arbeiter-
schaft eine überaus bedrängte ist.

Die Höhe der Lohnsätze wird in Polen be-
sonders von der Art der Erzeugung, der Grüße
der Betriebe und der örtlichen Lage der Indu-
strien beeinflußt. Der durchschnittliche Monatslohn
eines Bergmannes betrug in Ostobeischlesien,
wo die Lohnsätze am günstigsten liegen, im
Dezember 1933 248,08 Zloty (100 Zloty gleich
ungefähr 47,30 Reichsmark), der eines ostober-
schlesischen Hüttenarbeiters 220,88 Zloty und der
eines Hochofenarbeiters 277,91 Zlotv. In den
Dombrowaer und Krakauer Kohlenbecken und in
der Kielcer Eisenindustrie liegen diese
Löhne bereits 25 bis 35 Prozent tiefer als in
Ostoberschlesien. Im allgemeinen werden die Löhne
niedriger, je weiter östlich die Industrie gelagert
ist, wovon freilich Warschau mit seinen ver-
arbeitenden Industrien eine bedeutsame Aus-
nahme bildet. In den größeren Betrieben ist die

Winterspielzcit ein Werk von
Künnccke, „Die lockende Flamme^
in einer liebevollen und sehr sauberen Aufführung
heraus. Dies „romaniische Singspiel" trägt alle
charakteristischen Züge aes Schassens Künneckes:
echte Einfälle, reife Satzkunst, die ost in opernhafte
Bezirke übergreift, und eine noble Linienführung
der Melodie. Daö Buch von Kn «vier und
W e l l e m i n s k h, das eine Tänzerin — „Die

brachte. Er hielt dort eine Rede, deren Sinn
Ethel nicht verstand, sie sah nur, daß sich alle ehr-
furchtsvoll vor ihr verneigten und glaubte in ihrer
kindlichen Naivität, dast inan ihr huldigen wollte.
Ayah Moti verstand aber den Sinn der Rede und
der furchtbaren Zeremonie. Sic wußte, daß die
Sanduks ihrem Panthergott Schiwa von Zeit zu
Zeil eine Braut erwählten. Der Priester
berührte die Fußsohle der Auserwählten mit
einem beinernen Instrument und in-
jizierte so ein Gist, das zur Folge hat, daß sich
nach einigen Jahren ein Ausschlag zu zeigen be-
ginnt, der von den Füßen auswärts steigt und
mit der Zeit den ganzen Körper bedeckt. Wenn
der Ausschlag auch in das Gesicht steigt, ist die
Pantherbraut „reis". Sie wird in einem Sumpf-
wald, in dem der Panther seinen Weg zur Tränke
nimmt, an einen Baum gebunden und ihrem
Schicksal überlassen.

Obwohl Ayah Moti die Bedeutung dieser
Zeremonie kannte, konnte sie sie doch nicht ver-
hindern. Sie mußte zusehen wie der Padhan
Ethel durch unterwürfige 3cid)cn bat, ihren
Fuß zu entblößen, und wie diese, ohne den
Sinn zu verstehen, dem Wunsch willfahrte

und mit dem tödlichen Gift geritzt wurde.

„Vor einigen Jahren", so erzählte Avah Moti
den Polizeibeamten weiter, „zeigten sich zum
ersten Male Flecken auf den Füßen der jungen
Frau. Ich beruhigte sie, wußte aber, dag keine
Rettung möglich war. Nach einiger Zeit war der
Ausschlag schon fast bis an di« Knie gestiegen,

Meine Herrin wurde immer erregter, da der
Ausschlag immer Häher stieg. Ich wußte mir nicht
mehr zu helfen, und in der Unglücksnacht sagte'ich
ihr endlich die ganze, furchtbare Wahrheit.

Sie war völlig verstört und erNärte, daß fie
mit dieser furchtbaren Gewißheit nicht weiter-

Bezahlung in der Regel günstiger als in den-
jenigen mit nur einer geringen Beschäftigtenzahl.
In der Metallindustrie errechnet die amt-
ltche polnische Lohnstatistik für August 1933 einen
wöchentlichen Durchschnittslohn von 32,94 Zloty,
in der Textilindustrie von 27,85 Zloty, im Be-
kleidungsgewerbe von 23,29 Zloty, im Baugewerbe
von 30,86 Zloty und im graphischen Gewerbe von
42,82 Zloty. Besonders niedrig ist die Entlohnung
in der Holzindustrie, wo sie mit 16,39 Zloty für
den Wochendurchschnitt festgestellt wird.

Die Belastung des Arbeiters.mit öffentlichen
Leistungen und Beiträgen hält sich in verhältnis-
mäßig bescheidenen Grenzen, wirkt sich aber bei
der Niedrigkeit der Löhne empfindlich aus. Die
Besteuerung des Arbeitseinkommens beginnt
von 2500 Zloty an aufwärts zunächst mit einem
Satz von 1,65 Prozent, ab 3200 Zloty mit 2,2
Prozent, ab 5200 Zloty mit 3,3 Prozent. Die
sozialenAbzüge vom Bruttolohn sind diese:
1 Prozent zugunsten des sogenannten Arbeits-
beschaffungsfonds, % Prozent (bei Saison-
arbeitern 2 Prozent) für die Arbeitslosen-
versicherung, 2% Prozent für die Kranken-
versicherung und 3,3 Prozent (bei Berg- und
Hüttenarbeitern 3,6 Prozent) für die Invaliden-
versicherung, so daß sich die Abzüge zusammen
auf 7 bis 8 Prozent belaufen. Die verhängnis-
volle Ausbreitung der Arbeitslosigkeit und das
Sinken der Nominallöhne in den Jahren der
Krisis wurde freilich dadurch gemildert, daß die
innereKaufkraftdesZlotygestiegen
ist. Das Absinken des industriellen ReallohnS in
Polen gegenüber dem letzten Jahre vor dem Aus-
bruch des Krieges wird von polnischen Fachleuten
aber dennoch auf gegen 40 Prozent veranschlagt.
Ein 2-Pfund-Roggenbrot kostete Anfang März
1934 in Warschau 0,32 Zloty und in Lodz 0,25
Zloty, der Liter Milch 0,25 bzw. 0,20, 1 Kilo-
gramm Butter 3,93 bzw. 4,20, 1 Kilogramm
Rindfleisch 1,40 bzw. 1,24, 1 Kilogramm Speck
1,90 bzw. 1,54, 1 Kilogramm Kartoffeln 0,10 bzw.
0,08, Die Meßzahl der Preise von Lebensmitteln
(1928 — 100) betrug im Januar 1934 in den
größeren Städten 53,4 und in den kleineren 52,9,
wobei die Kosten von Warschau gegen 10 bis
15 Zloty über dem allgemeinen Durchschnitt
liegen.

Ueber die Verteilung des Verbrauchs im
Arbeiterhaushalt liegen Untersuchungen aus dem
Jabre 1929 vor. Bei einer siebenköpfigen Arbeiter-
familie, deren Jahresverbrauch je Einheit
(Mann 1, Frau 0,85, Kinder von 3 bis 14 Jahren
0,50 bis 0,80) mit 599 Zloty begrenzt war, wurden
für Lebensmittel 74,7 Prozent verausgabt, für
Miete und Wohnung.9,3 Prozent, Heizung und
Licht 12,2 Prozent, Kleidung und Schuhwerk
3,1 Prozent. Gesundheitspflege 0,6 Prozent und
Kulturbedürfnisse 0,1 Prozent. Bei neun Haus-
haltungen von je fünf bis sechs Köpfen, deren
Verbrauchseinheit 600 bis 899 Zlotv zur Ver-
fügung hatte, wurden auSgegeben für Lebens-
mittel 56 Prozent, Kleidung und Schuhe 17,5 Pro-
zent, Miete und Wohnung 9,5 Prozent, Heizung
und Licht 4,1 Prozent, Kulturbedürfnisse 2,4 Pro-
zent, Versicherungsausgaben 2,5 Prozent, Ver-
kebrsausgaben 1,9 Prozent. Gesundheitspflege
1,8 Prozent, Alkohol 1,3 Prozent, Steuern 1 Pro-
zent. Tabak 0,8 Prozent und andere Ausgaben
0,6 Prozent. Seit dem Jahre 1929 hat die Krisis
mit ihren verheerenden Folgen dies« Haushalt-
berechnungen über den Hausen geworfen. Das
Absinken der Reallöbne hat in der überwiegenden
Mehrzahl der polnischen Arbeiterschaft den Anteil
der Lcbensmittelausgaben an den Gesamt-
ausgaben in die Höhe schnellen lassen. Die
Löhne stiebten in großem Umfange dem Existenz-
minimum zu und haben es vielfach, namentlich
wo die Kurzarbeit verbreitet ist, unterschritten.
Dennoch ist die Ernährungsfrage für den be-
schäftigten Teil der Arbeiterschaft keineswegs die
schlimmste Seite ihrer wirtschaftlichen Bedräng-
nisse. Ländliche Einfachheit und ländliches
Empfinden gestatten auch heute noch großen Teilen
der polnischen Arbeiterschaft eine weitgehende An-
passung an den verengten Lebensspiclraum. Die
uncn'rculichste Folge der wirtschaftlichen Rück-
schläge ist die ungeheure Wohnungsnot,
die namentlich in den großen Städten zu einer
Ueberfüllung der Arbeitcrwohnungen in er-
schreckendem Ausmaß geführt hat, und den
kulturellen Stand der Gesamtbevölkcrung aufs
schwerste beeinträchtigt. Die Kräfte der Entsagung
und der Bedürfnislosigkeit sind groß in der polni-
schen Arbeiterschaft. Sie sind in einer Zeit all-
gemeiner Verarmung eine gewichtige Waffe, mit
der sich das polnische Volk seinen Weg durch die
Nöte der Zeit zu bahnen weiß. St.

Sie Sanduklcute sind an dem Tode meiner
»schuld!" behauptete die alte Inderin und

® ii! ?en Polizcibeamten eine ebenso phan-

$it Sanduks wohnen in einem langen,
m Tal in den Nordbergen des Himalaja,
-mduks sind ein gelbes, schlitzäugiges, Ge-

Morgen findet in Hamburg die Erstaufführung des neuen Luis-Trenker-Films „Der verlorene Sohn*
statt, der von der Filmprüfstelle das Prädikat künstlerisch und besonders wertvoll erhielt. Trenker,
der zur Premiere persönlich nach Hamburg kommt, trifft morgen nachmittag um 4 Uhr 10 auf dem
Flugplatz Fuhlsbüttel ein und wird sich nach allen Vorstellungen den Hamburgern zeigen. Das

Bild zeigt Trenker und seine Partnerin Maria Andergast.

. -.Midge alarmierte die Polizeibehörden,
L ;" n einen Selbstmord seiner Frau nicht

Li wollte und der Ansicht war, daß es sich
•I M Mord handelte. Die Polizei sand aber
§ M an Richard Raybridge gerichteten
S j in dem ihm Ethel mitteiltc, daß sie

n item Leben scheiden müsse und ihn bitte,
w nicht nach dem Grund zu sorschcn.

s Mohl dieser Brief unzweifelhaft echt war,
J t Polizei ihre Nachforschungen fort, und

M wurde die indische Amme in Hast
MN Sie weigerte sich, irgendwelche An-

% ,11t machen. Da machten die Aerzte an dem
r ä bet Toten eine sensationelle Feststellung.

«fine waren mit schwarzen Flecken
Man konnte sich nicht erklären, woher

_ Mcn stammten, und die Aerzte gaben
ii Dimmend an, daß es sich um einen, der
« Mist bisher unbekannten Ausschlag

di müsse. Man erinnerte sich nun, daß die
n 'Iran stets dunkle Seidenstrümpse getragen
n ’ mb auch Raybridge gab an, daß er feine
2 i stets nur in solchen Strümpfen gesehen
n hatte dies für eine Laune gehalten, der

rott keine Bedeutung beimaß.
i ii Moti scheint der einzige Mensch
! xftn zu sein, der von diesem Ausschlag
- den Beinen der jungen Frau Kenntnis
. iLiinb sie war auch die einzige gewesen,
S tm Bade Ethel Raybridges beiwohnen
t durfte.

He alte Frau sich in Widersprüche ber-
itt, wurde sie einem scharfen Kreuzverhör

t Men, in dessen Verlauf sic endlich gestand,
ii Mybridge zwar nicht getötet, ihr aber das
?! itinflenbc Gift, das sie viele Jahre bei
- jtfraflen hatte, übergeben zu haben. In

ÄjffficpMr

i Ä"bcigewvhnt und das Haus um Mitt'er-
bester Laune verlassen. Beim Morgcn-

m ' nuirdc Raybridge von Ayah Moti,
5 ,Mcn Amme der jungen Frau, die feinet«
K Lj Indien mitgenommen worden mar,
k , »uv die alte Frau teilte ihm mit, daß

™ Herrin soeben tot in ihrem Bett auf-
|K« t>nbc.

tt Geheimnisvolles Pflanzengift

^!r.ang Frank, ein junger in Hamburg
F Schriftsteller, hat mit seinen bisherigen
Rn den Beweis erbracht, daß neben guter
Wmigsgabe und kräftiger Gestaltung des
Rüchen im Sinne frischer, bester Reportage
Lto und da Ansätze tieferer, dichterischer
R in ihm stecken. Gestern kam er mit
^dramatischen Erstlingswerk heraus, und
R gespannt, wie seine besondere Begabung

der Bühne auswirken würde.
b'Nng Frank hat die schönen Vorzüge und
Wendigen Unzulänglichkeiten der Jugend.
P Erichs in erster Linie eine saubere, an-
r. Gesinnung und seine heiße Liebe zu
r«nb. Das sind die seelischen Grund-

feines Schaffens. Dazu kommt die Fähig-
rNbhäre zu malen und bestimmte, ihm
r,! Menschentypen fest und klar aus die
P stellen. Und schließlich findet er da, wo
k'dramatifchen Nerv, den Konflikt zu packen
t®*e und den Kern treffende Worte. Das
k schon allerhand bei einem Erstling; aber
L*> nicht alles, was von einem Dramatiker
U1 '»erden muß.
[? "’n zu tadeln oder auS der Lust am kriti*
l.,Zeinen, sondern um einer Begabung ein
l 111 bie künftige Entwicklung positiv zu

gesagt werden, daß Wolfgang Frank
1/ redselig ist in feinen Menschen, und sein
L; *• °ft in abgegriffener Kleinmünze auS-
L' wt die Breite des Epischen noch nicht

«Ji S?.0 ’* der straffen dramatischen Linie ge-
M. ">cht daß er in den ersten Bildern stark
K Aung an den „Goldenen Anker" und im
I. J«*! an die „Weiße Fracht" weckt, bars

iM i sAwurf gemacht werden; aber daß fein
Mischer Wirt und das Mädchen Lydia so

iß1 reden und daß er späterhin fo
Überflüssige und Wiederholende auS-

'ÄM a8 ist schade. Ganz allgemein zu be-
M -Ach daß der zweite Teil bedeutend besser

.M der erste.
um das Schicksal verirrter und ver-

Brutscher. Um ihre Sehnsucht nach
''M.,,Und Heimat, die sie meiden müssen,
HAngehörige der fog. schwarzen Reichs-

Fememörder gesucht und verfolgt
nw"1’ Dahnbau in Anatolien unter denk-

iM^/chvllsten Verhältnissen fristen sie ihr
•iK Junten von Rückkehr und hoffen auf

; n ’oer gehen zugrunde an Alkohol und

n



TiefIm 83. Lebensjahr«.
In tiefer Trauer

die KinderDr. med. Karl Arens

Kathe

und 6

Die Einäscherung hat bereits
stattgefunden.

Meta Halder

geb. Beilino

im 54. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

de Wirth

SSnie vergessen.

1934, 12 H Uhr, von Kapelle 12, Ohlsdorf. 6d
zusehen.

hiermit allen

herzlichen

sage ich
meinen

Dank.

%
2

Elli Garcia

Leo Rosenberg

Emma
Adolf

Hamburg
QroothoHgasse 4

Wien
K/

Für die vielen Be-

weise aufrichtiger Teil-
nahme beim Ableben

des Herm

Tranerfeier am Sonnabend, dem 22. September 1934,
11 Uhr, im Krematorium des Ohlsdorfer Friedhofes,
Halle B. — Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.

In der Nacht vom 19. zum 20. September 1934 ent-
schlief unerwartet meine liebe Frau, unsere gute Mutter

geb GottRchalk
Gottschalk
Dithmar

Freg -Kap. a. D.
Gottschalk

geh. Michaelsen
Enkelkinder

ist »nifekommcn. Dieses zeigen
voll herilidier Freude an

Manfred Cohn und Frau
geb. Frank

z.Zt. Israelit. Krankenhaus

Else Arens
geb. Rech

Vermählte
Hamburg, September 1934

x.Zt, verreist

Altona'Bl&nkencse,
15. September 1934

z.Zt. auf Reisen

Marions Brüderchen
7 URGEN

ist angekommen.
Hocherfreut

H. Beuch und Frau

Erich Glede
i./Fa. Reese A Meyer.

Dr. Hans Cramer

Irene Cramer
geb. von der Porten

Amsterdam
. Stadionkade 155

Eugen Halder

Karl-Eugen und Fritz Halder
Alfred Wittich und Frau

Ilse, geb. Halder

Die Geburt eines kräftigen
Stammhalters

teigen in dankbarer Freude an

Helmuth Vogler u. Frau
Hildegard, geb. Althoff

i Zt. Münster k W.

im Namen der Hinterbliebenen
Hamburg, Baumkamp 11.

Einäscherung am Sonnabend, dem 22. September,
17U l’hr. neues Krematorium. Ohlsdorf. Halle A.

Freundt, zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Am 17. September 1934 ver-
schied Im hohen Alter von
82 Jahren Herr

Adolf Gottschalk

Statt Karten.
Am 18. September erlöste

ein sanfter Tod meinen gütigen,
treusorgenden Vater, unsern ge-
liebten Bruder. Schwager und
Onkel, den praktischen Arzt

Dr. med.

Simon Kantorowicz
von schwerem Leiden.

Namens der Hinterbliebenen
Dr. Ruth Kantorowicz

Hamburg, 20. September 1934.
Die Beisetzung hat bereits in

aller Stille stattgefunden. Von
Beileidsbesuchen bitten wir ab-

Dr. med. Fritz Lichtenauer

Paula Lichtenauer
Feb. Imbesdieid

Vermählte

Der Verewigte war mir in
langen Jahren väterlicher
Freund und treusorgender Rat-
geber. Er war ein. seltenes
Vorbild von Treue. Fleiß und
Pflichterfüllung. Ich werde ihn

J. Pilz

und Familie

Die glückliche Geburt eines
Sohnes

zeigen hocherfreut »n
Reinhard Sommerhoft

und Frau
Heb. Willink

Hamburg, den 20. September 1934

z.Zt. Klinik Wünsch

Am 17. September 1934 ent-
schlief unser lieber Vater

Adolf Gottschalk

Heute entschlief sanft unsere
liebe Mutter. Schwiegermutter.
Großmutter und Urgroßmutter

Sophie Wehl
geb. Freudenburg

im 93. Lebensjahre. — Im
Namen der Hinterbliebenen
Frau Helene Rothschild

geb. Wehl
Hamburg, den 20. Septbr. 1934.
Lehmweg 5.

Beerdigung am Freitag, dem
21. September, 3 Uhr. Israelit
Friedhof Ohlsdorf.

Am 18. September 1934 ent-
schlief nach kurzem schweren
Leiden meine liebe Tochter,
unsere Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Mathilde Mader
geb. Kröger.

In tiefer Trauer, im Namen
der Hinterbliebenen

Elise Kröger
geb. Riechert

Beerdigung am Sonnabend,
22. September 1934. 10 Uhr, In
Ohlsdorf, von Kapelle 4.

betrauert von seinen Kindern
und Enkelkindern
Paula Dithmar

geb. Gottachalk
Wilhelm Gottschalk

Mexico
Lilly Gottschalk, Schweiz
Gertrud Rehder

Am Sonntag, dem 16. September 1984. entschlief
infolge eines Unglücksfalles unser Sohn. Bruder
Schwager und Onkel

Jupp Beyermann
im blühenden Alter von 30 Jahren. — In tiefer Trauer,
im Namen der Hinterbliebenen

Frits Beyermann
Hamburg, den 20 September 1934.

Die Beisetzung erfolgt Freitag, den 2L September

Am 19. September 19,34 erlöste der Tod unseren
guten Vater. Schwiegervater und seines Enkels lieben
Opa

Wilhelm Harmsen
im 66. Lebensjahre von seinem langen, schweren Leiden.

Am 17. September 1934 ver-
schied nach einem arbeits-
reichen Leben im Alter von
82 Jahren unser hochverehrter
Chef. Herr

Adolf Gottschalk

Er war uns stets ein vor-
bildlicher Chef, der jederzeit
für das Wohl seiner Ange-
stellten sorgte.

Wir werden ihm ein treues
Andenken bewahren.

Die Angestellten
der Firma Reese A Meyer.

Nach erfolgter Ueber-

führung findet die Beerdi-

gung des Herm

Referendar

Ulrich Beneke

am Sonnabend, d. 22. Sep-

tember 1934, 10 Uhr, von

Kapelle 8 des Ohlsdorfer

Friedhofes aus statt

Nach kurzer, schwerer Krank-
heit verschied am 17. September
unsere liebe, herzensgute
Mutter und Großmutter

Maria Pedersen Wwe.
geb. Struck

im 69. Lebensjahre.
Schmerzlichst vermißt von

ihren Kindern, Schwieger-
kindern und Enkelkindern.

Die Kinder
Abschiedsstunde Sonnabend,

22. September, Uhr, in de*-
Leichenhalle des Krankenhauses
Barmbeck. M

Beerdigung am Montag, dem
24. September, 2% Uhr, von
Kapelle 5, Ohlsdorfer Friedhof

Heute starb meine liebe Frau, unsere gute Mutter, p

Thea Goldschmidt
geb. Marten

nach kurzer schwerer Krankheit
Dr. M. Goldschmidt
Hans-Werner Goldschn,
Ellen Goldschmidt ™
Wolfgang Goldschmidt

Hamburg, den 20. September 1934

Einäscherung am Sonntag, dem 23. Septbr., u j,
neues Krematorium, Halle B.

für. Hedwig v.Brail
Fontenay 1 _ „ *

Große Auswahl, j
Preislage. Alle Mu

und Farben

1.20 2.80 5.20 ;
O. 12.— 18.— 2;

Die bekannten
Holm - Quallti

Gegr. 1843
Altona, Blücheretrni

Hamburg, Adolf-Hitle

Hühner... e.ptdi

Brathähnchen . n

Gänsebö
. Gr. Burstah 27

wEmJ]
Zahnpaste
Große Tube I"

L
1

I

I

HenossensAslsN
n. bzw. Interessenten
g. gcf. Stuft.: S.@.5'

ftcbrrnb-'Hnhängtt-Rut
entiert. sZabrilant, u. f

Mindestens 1
re Woche solltein 6

Sportschule Hl1 ti
othenb. Chss. 22_ _——'

ebensverslcherue
Deutschl, nicht zagm
Gesellschaften, inte
wollen sich wegen Beta
durch Devisenlage erst
Umstellung wenden i
„Hanex“ Hamburg 1, B

Als Vertreter b. Groß,
u. Vertrauensmann mrh
Ervorteure habe ich

hompenfotionsliit

G[porloulttö8i
zur Vertttauna, Anacbet
<*. 58584 b. b. Lba. fii

Sprache
(Ausländische Spradipadi
1. billige Zirkel und afl

M. H. Ghaflari M
.Hamburger (Scncrnlw
der bekannten persische»
Gbaffart Freres. Teber
b. Nicderlass. in Reichl,
und ‘Sabol (Persien) i
21. gebt. 1931 >bre $
aullien. AdolpbSbiüde 9

och- Köj
^etlicher und feinste^

^Sun0.dter unbden KÜ»«rf
a 11 i c h a n e r k a n n

agfsaj
bürg 13, SchlUteritL^
bnr 3irf. u. Untcrr.» '

nÄ
itbrv wcmeiitstbn!' •• -z
Kl. Mr. Merricks-

KWr^un^blut:^"
«vrefrhf" tägl. ThaJ^

lambg., Stein<e'
Äbendkurs«

Maachinenbau.AutomoDio.
Technik. Hochbau, *
Technik.Werkmeist.;»",

|kuns! ii Programm

MZW

DSnislv-Lclircrttiv «t
nfl. um. W. üE -»«.
Uche Unterricht in I
igeb. u. N. 240, Fil. Langei
al. v. Italiener, 33
ngllsch V. Londonei
Schwedisch v.Scliwe
nglischv Londoner]
ran zösisch. Ferdinand!

PANISCH in 6Wl
Rekordleistung des 1913

stituto Anglo-Espaüol, Col
Verlangt Freiprospelct._

. . - reden und

leuttch '“is
iiuldirektor. An der Aiste

anxös»^Rathausstr

jiandeFin Anfänger^

tanTTrani
ars. Privat u. billig. Jt
3 Teiln. 75 i pro Stunde

irti Segura. Sei«
in. v. Spanier, 33

S

Wer stellt auf 3 Man. 1. Materialfous
4 500 X z. Verfüg. Air Gepcnlcistg.
lauf. Umsatzpravtston lohne Tütigf.l
ob. Verlreta. mit Attslieferunpslag.
Ang, unt. F. 58642 Hbg. Frdbl.gA
fllrttttrt mllnd«ls. Stvdtbhpoth.
vrillin RM 2800— in !*/,„
Frd.-Mt. Pari u. spesenfrei ab,ng.
Ang, tritt, ft. 58646 Hbg. Frdbl.SK

Ges. 3000.- Hk.
18000.-7% p.a. Ang.u.A.58828d.Frdbl. g)
Selbst. Handw. s. 1. Anrsübrg. von
Staatraustr. 400 X. Gt. Zs. Sil.
angcb. tritt, g. 58375 Hbg. Frbbl.

MKW gute önpotöeR
RM 3000.—, in Hbg. Zinshaur
wegen Geldmangel für RM 2600.—
fof, zu verf. Ang. £>. 5864» flrdbl.A
200.-B.bff.Tamc gcs.,festangest.,Sichb.
gt.Zins.Ang.u.L.58571Hbg.ffrdbl.!A

1000 Mark,A
render Unternehmen (lauf. Kassa-
orders), Zinsen ob. UmsaNbctcilig.
Sicherheit vorhanden. (Kilt! Angeb.
erbet, unt. Z. 58523 Hbg. jfrbbl. ®

Augen. Dauerstellung
ZwettrVerar.s.schfuldsr.flabr.-Untern.
m.alt.solv.ftdsch.männl.arbeitssr.Per.
fon f. alle vorf. Arbeit, m. X 6000
Eins. Sicherb., gt. Sink. u. Zinsen.
Angcb. unt. L. 58514 Hbg. ffrbitl.®
GcschlistSvartner s. lufr. mit».
SabrifationSbctr. m. tl. ftap. v. Tarne
geg. hoh. Wochenverd. u. beste Sich.
gest Ang, u. E. 58679 Hbg. sfrdbl.S»
Tante sucht lOü^geg.mon.Riickz.Ana.
23.1047 OttoPaul,Hbg.22.Hbgstr.llO.
mnn _ I »yp. in wertv. Grdst. zu
tVUU. 7",. ges. Ang.u.E.58242Frdbl.

Geld sofort!
Volle Auszahlung. — Keine Vorspesen
Inkasso-Ges. „Zentrum“ m. b. H.
Kleine Johannisstr. 17, II. 9-12 u. 3-6 Uhr

F I rl 1 an Anqesteilte, ohne Vorspesen
. - L J/. 1 volle Auszahlung - diskrel -

SAIyriteiÄfcSÄ

Geld frei!
lür Festangestellte. Keine Vorspesen. Ki.
Raten. Volle Auszahlg. In 24 Stunden.

E. Pasphal b. Hauptbahnhof 49

W frei f. gute Dnuiuo-M
Ansrag. erb. f. Hambg. u. Umgeb.®

Simon&MühlenrothSS
Hvvvthefciigelber frei

s. Neubauten u. Revenuearundstücfe.
HanS U. B. Haitsen, RTM.

Wandebel. Hammerstr. 3. 28 50 75.
tlnrlohn trhrtIt kberWWMWt, der fre.
1/UlltlJll bitwürd. u. ivarimllig ist,
v. Vorbild!, unt. Reichsauss. gesührt.
Zwecfsvarnntern. Nationale Thar-
ii. Tarlehnsaemeinschast G. m. h. <s„
Hannover, Gen -Agenturt Meinsen,
vambg, 13, Tillstr, 1, b, Schmahl.Sq
Hypothek G. M. 5000, tz % verzins!.,
f. 4400 ,. Vf. Ang. «. 58532 fstrbbl.

I. Hypothek GM. 12000 -
mit 6% verzins!, a. Zinshaus, Miete4740 -,
m. Damno abzugeb. Postf.167, Hambg.36
Kaufe u. beleihe Hynoth, bei
sofort.Kasse. Ang. A.57612 Frdbl

• jfgavaierAusiMohne vorspesen

Aald Gewähr. Dirleh. geg. Sicherh.
Auszahl kann i. 24 Std. erfolg.

Zervas, RÄÄ:

Bar-Kredite
an Gehaltsempfänger, sofort. Auszahl
HEIME. Mönckebergstraße 18.

Schulden regelt s. Beamte u.'Ängest
Heine, Mßnaebergstr.18. Rus 323920.

GFin alle Zwecke!
UCUU Plücken, Steind 17 (17

fiouhn. Stasi gefudjl
3. Unterst. u.Vertr. d.Znhab. ält.
Vba.Tla. Sol. fast fonkrzl.Untern.
ftrast-Nühr-Prüp.u. monovolait.
Bast Oele.Unabh.v.Zmvort istrt.
Beteil, ca. .3000 RM.. wosür
genüg. Sicherh. Ang. m. bish
iätlflt.u.SB.58563 Hbg. Rrbbl. i',

-)ür ges. Unternehm. Tcilbabcr(in)
m. 1500 gest Cbnc Branchenftn.
H. Vanac, Bethcrdastr. 35. ptr. Q

Still ober tätig.
Wer beteiligt sich mit ca. 5—6 Mille
an gutgehender Automobilbandluiia
und Abbruch! Angebote unter
,'r 58 680 durch dar Hl'g, lyrddl.

BetttaumavDfirn
shohe Raution) oder Beteiligung an
gesund. Untern, v. Ingenieur, 43 Z.
alt, ledig, gute Grsch., gesucht. Ana.
unter 3. 3, 58652 Hbg. Frdbl, ®>

Angebote erbeten u. R.R. 57720
durch das Hamburg. Fremdenbi.

gehendes sSKüK-kNgM-llllMl
wegen Todesfall zu verkaufen.
Gell. Angeb u. M. 58591 Fdbl. §6

Vertretung für den sir. Sal,wedel
u. Stendal. Stadt it. Land, -gesucht.
Angebote an I. Richter, Hardurg-
WtlhelmSbg. L Hetmselderftrabe in.

Süd-Afrika
la Importfirma sucht laExportfirma
Kompensationsgeschäfte. Angeb.
unter Z. 58317 ach. d. Hbg. Frdbl.

Tpilhnhpr ,ni * rn - •* MUle m:
ZtlllJUUtl uwist tonfliiihr. Wunn.
Institut gesucht. Reelles Unternebm.

6. Tbirk, Wurminstitut,
Hamburg 13, Reinseldslrafie 1. <®

Sehr letstungssähsge

maljfaötilt
nach Hamburg und Umgegend
äußerst srachlgttnslia gelegen,
sucht einen bei Brauereien gut

eingesüdrten
Vertreter

bei kulanten Bedinuunaen. An-
flebote u. B. 58259 Hba. s^rdbl.

Nach China exportierende Fir-
men werden von Import-Firma
um Bekanntgabe ihrer Adressen
gebeten, zw. Verhandlung über

Kompensations-

geschäfte

Kompensationsgeschäfte!
Bedeutende Importfirma sucht
Verbindung mit Exportfirmen nach

Britisch-Indien

zwecks Erwerb von Devisen

Angebote auch von ernsth. Vermittlern erbeten
unter D. 58C51 durch das Hamburger Fremdenblatt

Kunetetojifen

Colonnaden 20
unter dem Säulengang

Alles

für das Baby

' Mantel
'm großer Auswahl, auch Maß-
airfertigung prompt ». preiswert

kCI JE Mod. Pelzjacken
E U * E 35,-,45.-^5.-usw.

M Fohlen mäntel 95.-, 145 - usw
y Reparat.bill. Herbst-Kürsdiner

ValentinskampSKÄs“,
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Handelsregister
Eintragungen.

18. Tevtember 1934.
H. R. Heinicke. fZweignieder-

lassung.) Von Amts wegen ge-
löscht

Carl Pohlmann. Prokura ist er-
teilt an Altred Hermann Matthias
Deller.

Griedrich I. Wobbe. Inhaber:
Friedrich Johannes Wobbe. Kauf-
mann. ,u Hamburg.

Abgabestelle der Mineralauellen
»u Bad Segebera cheiellichait
mit beichränkter Haftung. Die

Patent-Rollos Garantl e
jede Größe, z. B. 100/180 nur 4.80
Gard.-Gleitsdiienen und -Kästen

Umzugs-Reparaturen billigst!
>Globua“-Rollo-Vertrleb. TeL 557680

Verkauf: Blusen-Abt. II. Stock

ROBINSOHN

vertrelunasbefugnis des Geschäfts-
führers K. Dischofswerder ist be-
endet. Karl Ludwig Lana. Kauf-
mann. ,u Hamburg, ist ,um Ge-
schäftsführer bestellt worden.

V. Teutsch. Zweigniederlassung
der gleichlautenden ssirma ,u
Neustadt a. Hdt.. Inhaber: Witwe
Carola Deutsch, ged. Abril, tu
Neustadt a. Hdt., Theodor Deutsch.
Kaufmann, »u Hamburg, und
stran, Emil Deutsch, geboren am
7. {rebruat 1918, ohn« Beruf, tu
Neustadt a. Hdt^ in Erbengemein-
schalt.

Atlas < Werke Aktiengesellschaft
Zweigbureau Hamburg. Pro-
kura ist erteilt an Julius Gustav
Wilhelm HarmSsen: er ist befugt,
die Gesellschaft in Gemeinschaft
mit einem Borstandsmitgliede iu
vertreten.

(Carl Meher & Go. Aktiengesell-
schaft. Zn der Generalversamm-
lung vom 4. September 1934 ist
beschlossen worden, das Grund-
kapital in erleichterter fform um
125 000 XJC aus 125 000 A# her-
abiufcecn. Die Kapitalberab-
setzung ist erfolgt. In derselben
Generalversammlung ist der § 5
deS GesellschaftSvertraaeS /Grund-
kapital und Einteilung» geändert
worden. Grundkapital 125 000
JUi, eingeteilt in 250 auf Namen
lautende Aktien iu je 500 Xjt.

Teutsche Busfan 2lktiengefell-
fchaft Filiale Hamburg Sinzel-
prokura ist erteilt an Show Nagn-
iawa.

Tanaeabaret Troeadern Betriebs-
gefellfchaft mit beschränkter
Haftung. Durch Beschluß vom
24. August 1934 hat der H 4 des
GesellschastsvertrageS svertretungl

folgende stassung erhalten: Di»
Gesellschaft wird durch einen oder
durch mehrere Geschäftsführer
vertreten. Sind mehrere bestellt,
so vertreten je zwei von ihnen ge-
meinsam oder einer mlammen
mit einem Prokuristen die Gesell-
fchast Die PerlretunaSbetuants
des GeschüttSführeis Baack ist
beendet.

19. Lrvternber.
Mori» Bachmann & (ko. ®e-

samiprokura ist erteilt an ssrau
Emma Margarethe Katharina
Strub«, geb. Wobbe. Je zwei
aller Gesamtpiokuristen stnd ge-
meinsam teichnungSbercchtigt.

Vrvrcfi'o-Bertried Piening <& ffo.
Tie Kommanditgesellschaft ist aut-
gelbst worden. Die »sirma und
die an R. P. 5. Behrs erteilte
Prokura sind erloschen.

Kakao-Kinkaufs-Gefellschaft mit
beschränkter Haftung. Die an
P. H. Wnnncr erteilte Gesamt-
prokura ist erloschen.

Mir Hossein Ghaffari. Inhaber:
Mir Hossein Ghaffari. Kaufmann,
»u Hamburg.

(Carl 5. W. Boss. Inhaber: Earl
sserdinand Wilhelm Voss. Kauf-
mann. tu Hamburg. In das Ge-
schäft find Oscar Heinrich Ludwig
Boss und Henrh Alwin Bruno
BosS, Kaufleute, »u Hamburg,
als Gesellschafter eingetrelen Die
offene Handelsgesellschaft hat am
1. April 1923 begonnen.

Heinrich Holstein. Inhaber: Hein-
rich Christian Holstein, Kaufmann,
zu Hamburg.

Radioröhrentabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung Ham-
burg. Prokura ist erteilt an

Paul SiterSberger: er ist in Ge-
meinschaft mit einem Geschäfts-
führer vertretungSberechtigt.

Luise Nissen. Inhaberin: Luise
Nissen, nu Hamburg.
Amtsgericht in Hamburg.

$>te ßffentl. meiftbiet. Verpacht, der
Gcmcindejapd Buchpol^

m. Vaensen u. Buensen in Größe v.
1250 ha soll am 24. Sept. 1934, nchm.
5 U. in d. Sobrsschen Gastwtsch. in
Buchbolz (Kr. Harburg) b. 1. Sept.
1934 ab aus 9 Jabre u. 7 Monate
stattfsnde». Der Jagdoorstanb. @

ÄDAG
Intern. Awccksp. u. Tori. G.m.b.H.,

Hambg 1, Lchaucnburacrstr. 33.
In GemStzh. d. S 65 GmbH-Ges. wird
bekanntgcg., das) obenbez. Ges. aus
Anordng. d. Reichsbcausir. lür Aw!,
liguidiert. — Alic Gläubiger d. Gei.
w. aufges., ibre Forbg. anzumclbcn.

Ter Liauidator. Sh

Mündelsicher

Suche G-Z 100000.- als erste Hypo-
thek in la Hamburger Zinshausblock
rfkurz vor dem Kriege erbaut) mit

kleinen u. mittl. Wohng.
Angebote erbeten unter G. 58529
durch das Hamburger Fremdenbi.

d Käse

WW

Suppennun

„ • . fh® s « 1.08

ßW-ZM

1...

3 Tafeln 0.75

Man frägt Taftblusen in ein-
in lebhaften Schotten als

ist die ganz große Model
farbig, zart kariert oder

Links: Die moderne Jabot-
form, aus reinseidenem Taft,
in marine, braun,
lachs, schwarz, 10/5
alle Größen ... I JL—

kleidsame Ergänzung zum herbstlichen Nachmittags-
Kostüm. Aber auch für Theater, Konzert und für die kleine
Abendgesellschaft werden sie zum eleganten Rock als
sehr wirkungsvoll und dekorativ gern gewählt. Robinsohn
bringt eine große Auswahl entzückend. Formen in neuester
Farbstellung und in vielen sehr gangbaren Preislagen

Rechts: Fesche Westen-
form, aus Taft-Karo und
einfarb.,in braun,
marine, schwarz, 1 Q75
alle Größen ... I » —

tOiM

14”

Modisch, doch nicht

schematisdi. Wk pfle-

gen elegante Eigenart.

Auch Umarbeitungen

widmen wir unser gan-
zes fachliches Können.

HERMANNSTRASSE 1
Nähe Thalia-Theater I

»Edek-Schokolade bitter oder sortiert

Erziehuni

und Unierri

Kapitalien,

Teilhaber,Vertreter

in 24Stunden

Amtliches

Abend-Nusgabe Nr. 260 Seite 4 Hamburger Fremdenblatt Donnerstag, 20. September y

Am Dienstag. 18. September
1934, ist plötzlich n. unerwartet
mein lieber Mann, unser lieber
Vater, Großvater und Bruder,
der Verw. - Obersekretär I. R.

Ernst Wilhelm
Bendhack

im Alter von 63 Jahren einem
Herzschlag erlegen.

In tiefem Schmerz
Caroline Bendhack

geb Borgstedt
nebst Kindern und
Geschwistern

Beerdigung Sonnabend, den
22. September, 11&6 Uhr, Ohls-
dorfer Friedhof, Kapelle 1. 6Ä

Von Beileidsbesuchen bitten
wir unbedingt abzusehen.

A A Räumungs-

rjjf Verkauf
bls30. Septemb.

(6F Or. Bleichen 30
» , Fratfc- und

Smoking-Anzüge
in Ausnahmepreisen

Patent RollosiÄrig:
Schutz geg.Sonne u.Zugluft! Garantie!
z.B. 110/180 cm nur 5.25. Bejeuhr
Hbg. 22, Damerowsweg 15. Tel. 22 06 30.

Habe meine

Klinik (Moltke -Klinik)
nach

Rothenb.Chaussee145
verlegt.

Oberin Frieda Kaupp.
Seifenläden



Donnerstag, 20. September 1934

Einzug der Saarländer Sänger in Trier zum Deutschen Sängerfest.

Die Quarzblöcke werden zerkleinert.

die großelohnender ist,

Seeschiff gestattet.

Eine Sprengstelle am Steilabhang der Felsen

Der Ozeanflieger von Gronau wurde zum Präsidenten des Aero-Klubs von Deutschland
ernannt. Staatssekretär Milch begrüßt Herrn von Gronau. Unten Hauptmann Seidemann,
rechts Major a. D. von Kehler, der sein Amt als Präsident des Aero-Klubs von Deutschland
niedergelegt hat, seine Erfahrungen aber weiter der deutschen Luftfahrt zur Verfügung stellt.

Das Zählbrett
eines Arbeiters.

»CHES, LETZTE DRAHT
NGEN HAUPTBLATT

106. Jahrgang * 3. Vierteljahr « 3. Beilage

Reichsminister Dr. Goebbels bei einer Besichtigung des
Versammlungsgeländes auf dem Bückeberg.

VVHI
uktu

Das Quarzgestein
wird auf die Halde
geschüttet und von
dort aus unmittel-

bar verladen.

Der Präsident des Volks-

gerichts, Dr. Fritz Rehn,
ist im Alter von sechzig

Jahren gestorben.
Phot. Scherl.

EMPFANGS

, 1T |QN FÜR BILDl

Wassertiefe zwischen den Schä-
ren unmittelbare Verladung ins

Cür die Glas- und Spiegelfabri-
' kation, zur Herstellung von
Schmelzröhren und anderem
chemisch-technischen Gerät ist
die Kieselsäure ein wichtiges
Ausgangsprodukt, das man in
riesenhaften Mengen als Quarz
im südlichen Norwegen findet.
Diese uralten, abgeschliffenen
Felsbuckel bestehen vielfach nur
aus Quarz. An vielen Stellen
der Küste findet ein umfang-
reicher Abbau statt, der um so

Hauptmann Battista hielt auf einer Kundgebung in Havanna
zum ersten Jahrestag der kubanischen Revolution eine öffent-
liche Ansprache. Inzwischen soll auf Kuba schon wieder die

Stimmung sehr gespannt sein.

ädie Volkskommissar Litwinow
Antrittsrede im Völkerbund.

Phot. Scherl.
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Im Stadtpark schreiten die Vorbereitungsarbeiten
für das große Motorrad - Meisterschaftsrennen
rüstig fort. 45 000 Meter Maschen- und Spann-
draht sind erforderlich, um die Rennstrecke innen
und außen zu sichern und den ganzen Stadtpark

- abzuriegeln.

'

30. Juni: Jrankrcich; 14. Juli: Belgien: 31. «ufluffl
England; 8. September: Italien; 22. Septemvcn
Spanien.

SA-Fernfahrt

2. l'tavvc Mandrdiirg—Hannover.

Die grobe Radsernsahrt der DA von Berlin n«*
M it n ch c n und zurück wurde nm Mittwoch mit
157,5 Kilometer langen zweiten Etappe von MaM
bürg über Helmstedt und Braunschiveig nach Hannove»
fortgesetzt. Das Tagespcnsnin schlosz diesmal eine ?
lündesportliche P r ü s n n g in sich, die in
Gegend von Helmstedt abgcwickelt wurde. Hier""
schnitten die SA-Miinner der Standarte 1 *>
Ossenbach am besten ab, die ihre Ausgabe w
12 Minuten lösten und, in Magdeburg an 13. 2"“’
gestaltet, in 5:20:41 einen überlegenen Etappen!""
herausfuhrcn.

Ergebnisse: 2. Etappe Magdcchurg'"'
Hannover 157,5 Kilometer: 1. Standarte iw
Osscnbach 5:20:41; 2. Standarte 6l-Buchschlag >.
5:35:21; 3. Sturm 10/2-«crlin 5:35:11; 4. 2W»
10/3-Bcrlin 5:50:40; 5. Sturm 12/11 Breslau,5:52:""
6. Sturm 10/4-Berlin 6:06:13. / (

Gesamtwertung: 1. Sturm IW2
10:41:41; 2. Standarte 168-Osscnt»aw 10:4«;"'
3. Sturm 10/3-Berlin 11:08:05; 4. Sturm, 12/"
Breslau 11:17:27; 5. Standarte 61-Buchschsag,i. H"'
11:38:36; 6. Sturm 10/4-Berltn 11:39:37.

Fred Bökk gegen Besselmann
Beim letzten Mittelgewichts-Meislerschastskainpi.

nm 7, September zwischen Domgürgcn und
stattsand, konnte der Titel nicht vergeben werden, '
das Tressen unentschieden endete. Beide.Kampier
bleiben neben Müller lGera) und Hans S c i st >'
weiter in den Ausscheidungen. Dessenungeachtet ba> ,
^ührcrrat beschlossen, die Anlröge des Hamburg'
Fred Bülck und des Kötners Jnpp Bessclma"
auf Austragung eines Mcisterschastskanipscs iu >
ncbmigen. Ter Kampf findet am 5. Oktober im Bern .
Spichernring statt. Diese Begegnung wird WL
grobes Inlereste auslösen; denn beide Kämpfer
zu den erfolgreichsten deutschen Knockoutern, die
beide nach einer längeren Deprestionszcil zuM "L#
Male wieder int Aing erscheinen. Der Hamburger,,
Fäuste setzt vollkommen gcdeill sind, befindet H™
geraumer Zeit im ernsten Training und zeig'
143 Pfund eine ansprechende Form.

SPORT UND SPIEL

Reitturnier der Schutzpolizei Hamburg

Di« Schutzpolizei halte am Mitilvo» Freunde und
itnaebört« zu einem fitlnen. intimen Reitturnier ein-
AUidcn da« sich auf dem HUdschen. an die Borsteler
Henn badn angrenzenden Platz abspirlte und «inen sehr
a»r«gcnden «erlauf nahm.

»r ist da» erste Mal, daß die beritienc Abteilung

mit vier Fehlern, B r o cl in a n n (Quadrile), Geb-
hardt (Queen) und Binom (Princctz) mit j« acht
Fehlern.

Ein Gruppenspringcn holte sich die
Patrouille Binom, Gebhard und Lehmann,
die allem fehlerlos blieb, vor der Gruppe Heimann,

Eine Dressurprüfung.

d<, Schutzpolizei unter Leitung von Hauptmann Hof»
mann mit einer derartigen reiterlichen Veranstaltung
hervortritt und dafi di« Hauptwacvtnieister der Abteilung,
dl« früher lhrc Pferde nur im Strastendicnst im lausenden
Schritt „tummeln" durften, nun auch lernen, in der Dressur
und im Springen ihren Mann zu sieben. Ihre Leistungen
waren jedensalls voll befriedigend, ganz bciontxri, wenn
man in vetraibt zieht, baß sic sich erst so fiirye Zeit mit
derartigen, srüver mehr oder tveniger verpönten reiter-
lichen Künsten beschäftigten.

Neben dem vollzählig erschienenen Sssizierkorps der
Schutzpolizei mit Oberst Klein an der Spitze wohnte
auch der Senator der Inneren Verwaltung, Richter,
Polizeiherr Boltz, Gruppensüvrer F u st, Laudberr
K l e p p , Oberregierungörat Zausen und zahlreiche
Sichrer der SA und SS der Veranstaltung bei. die
unter den Klängen der Kapelle des Lnstschutzbundes mit
einer Dressurprüfung erössnet wurde, zu der Re-
gierender Bürgermeister Krogmann den lsbrcnpreis
gestiflel hatte. Sieger wurde hier Hauptwachtmcistcr
B u et p e I ch aus dem gut gerittenen Nero vor Haupt-
ivachlmcister Dose auf Oskar, Heide auf O l v m -
Pia, Wolter auf Quillanta und Liemann
aus Olga.

Es folgte ein ^-Springen über einen sauber
auigobaulen Ritt«, bei 6cm selbst eine LialUombination
uno ein Graben soivie „Pnlvermanns Grab" nicht sehl-
t«n. Den Ehrenpreis hatte hierzu Senator Richter
gestiftet. Als einziger Fehlerloser siegte Haupitvacht-
»leister Wolter auf Quillanta. Sb es nun die
GlUchszahl 9 seines Pferdes oder purer Zufall war,
ledensalls stieß die gute Quillanta ein paar Mal bc-
(ingltigend an, aber stets blieben die Stangen liegen,
«giilct muß der Mensch eben haben! Zweiter wurde mit
drei Fehlern Polizeimeistcr Heimann auf Mar-
sch a l l vor Haupnvachtmeister S a n d b o f f auf Olga

Heide und Schröder. Auch hier sah man durchweg
gute reiterliche Bilder,

Schließlich gab es Noch eine Reihe netter
„G y in k b a n a s", wie Apselholen und Puppenraub
und ein spannendes Ringrcitcn. Und auch der famose
E l o w n dars nicht vergesien werden, der mit viel Ge-
schick zur Freude der Zuschauer und besonders der zahl-
reichen Kinder feinen Unfug mehr unter als aus dem
Pferde trieb.

Eine Jagd mit Auslaus über die Borsteler Babn
um den Edrenpreis des Polizeiherrn Boltz beendete
den schönen Nachmittag. v. B.

Das Turnier in Elmshorn

BorzüglichcS 9icnnuiiflöerqc6ni3.
Ta$ große Turnier, dao der Pcrband der Züchicr

des Holstein« Pferdes am 29. und 3d. scvlember in
Slmsdorn abyält, versprich! ein sponlichcs Er-
eignis ersten Ranges iit werden. Fast alle großen
Hamburger Ställe, wie die Ställe Jansen, Funke,
Eteorgius, Weidtman, Mergell, Bartram, Metzger,
Homann, Rupprecht und andere mehr baden tu den
zadlreichen Springen des Turniers genannt. Selbst die
Hauplkonlurren;, das am Sonntag ausgclragene SA-
Springen, weist 40 Nennungen aus. Bor allem aber
gewinnt das Turnier an Bedeutung durch die Teilnabme
der Kavallerieschule Hannover, die mit
einer Reibe jüngerer Pscrde, darunter auch die durch
ganz große Springleistungen bervorgelretenc Preis-
liste und mit vielen ivrer besten Reiter, wie Ritt-
meister v. Salviati, Oberleutnant Brandt, Ober-
leutnant Hasse und Wachtmeister Weidemann
erscheint. Auch Rittmeister Sabla bat seinen Ublik
gemeldet, ferner nehmen einige der gut reitenden Ossi-
ziere des Artillerie Regiments 2 an den Springen
teil. v. B.

Traben in Farmsen:

Hanko gewinnt das Hauptrennen

Frau Erna Kroll-Lange Siegerin im Damenfahren mit Alkemade

Auch den gestrigen Trabrennen war schönstes Weiter
Ix schieden, zahlreiche Besucher wurden so Zeugen span-
nender Rennen. Besonders interessant verlies das

Johann Giese-Erinnerungs Rennen,
zu dem acht Pertreter der internationalen Klaffe an-
tralen. Unter Führung von Prolog absolvierte das
immer gut geschlossene Felli die beiden Bahnen. Jungfer
fiel zweimal durch Fehler zurück, sie machte den dabei
verlorenen Boden zu schnell gut und kaut so nicht in den
Endkamps. Prolog und Hanko, die beiden Vertreter von
Lasbek, sühnen noch in der Ttstanz, wo sic von Eoeur
Bube angegriffen wurden. Prolog kam dabei aus dem
Trab, aber Hanko war als Ersatz gut genug und riß
das Rennen vor Eoeur Bube ans dem Feuer. Hexen-
meister gab int Einlauf nach und mußte sich in das dritte
Geld noch mit Stolzenfels teilen.

Piel Beifall fand das Damenfahren, wenn
«s auch ohne Totalisator gelaufen wurde. Tic Ama-
Ionen lieferten sich einen harten Kampf, fürs Ende kamen
allerdings van den zwölf Teilnehmerinnen nur zwei in
Frage Frau Bus» trennte st» zuerst mit Gutt Lon-
ginchen auf viele Längen vom Feld, aber Alkemade nahm
in der Hand von Frau Kroll-Lange die Verfolgung auf
und erreichte die Führende im Einlaufsbogen. Nach Er-
reichen der Geraden gab es dann einen kurzen Kampf,
dann halte Alkemade fein Rennen sicher. Zu den beiden
lief zum Schluß noch Bertram gut auf.

Beide Herrensahren sicherte sich Herr A. Hagemann,
und zwar mit Tillou Dillon und Johannes M. Von den
Berufsfahrern erreichte keiner einen Toppelerfolg. Tic
Ergebnisse kamen zum Teil unerwartet, am meisten
zahlten Sonnengott (400:10) und Paul W. (196:10).
Die Rennen waren eben beendet, als wieder wie am
Sonntag Gewitterregen einsctzte. Im einzelnen innren
die Resultate lEventualanoten sind eingcklammert):

1. Rennen. 1. Herrn O. Nagels Hades 1:29,3,
Jauß fr.: 2. Woge 32,5 i3Ni), K Gillas: 3. Easguilbo
31,7 i9ö>, Bramberger. Ferner; 4, Mabel K. 36,6 ( 20)5
5. Prinzessin 33,5 (107); 6. Turn 37 174): 7. Linden-
blute :41,9 ( 402): 9 «astante 35,6 i 463); Patrik Anvil
(2316); Guy Broksyde (1158); Onkel Theodor (ang.
13231. Tot: 27: Platz: 15, 79, 24. (It.: 231:10 Woge).
8*4i.: Kops — 5 Lg.

2. Rennen. 1. Herrn Tb. Webers Paul W. 1:29,2,
Hartfeil; 2. Gaiander 30,6 (182), Cramberger: 3.
Hermes St. 30,8 (135), Stegemann: 4. Holle 29,2 (411),
Petersen. Ferner: 5. Nachbar 27,5 (145); 6. Siegis-
mund 29,3 (114); 7. Neiße 29,5 (99); 8. Peter Brett
82,1 (308); Leni E '2059); Marienknab (40);
Fricdcxike K. (537); Blendhcim (1373); Benvenuto (54);
Leibburfch >514); Jung Pluto >2461): Phädra (224);
ßnbigo 1113); Miß Bacon (71). Tot. 196: Pla«:
18, 35, 40, 88. (It.; 136:10 Galaitder). Ri.: 3Ü-2-

Sfl.
Tamcnfahrcn (nichtöffentliches Reimen.) 1. Herrn

6 Bolts mternabe 1:27,6, Frau Kroll-Lange; 2.
«uh Longinchen 'Frau Busch): 3. Bertram (Fr!. M.
Rötet); 4. Bob (Frau D. Böliki. Ferner: 5. Sonnen-
gott; Morchel; Krieger; Herenkönig; Tardanos (als
4 d,gu ); Norman Axworthy; Monarchie; X (fvr. d.
Ziel). Ohne Toto. St.: 1%—3 Lg.

3. Rennen. 1. Stall Bahrenseids TillonTillon
1:28,1, Hr. A Stegemann; 2. Lorelei 29,9 (280), H.
Sicher; 3 Allerlei 29,9 (117), Hr. W. Heßmann; 4.
®labcl 30 (142); Hr. H. Roscnherg. Ferner: 5. Organist
29,2 (472): 6. Baitian 29,4 (173); 7. Eottbus 28,7 (66);
8. Peter Todge 32,1 (458); Export (110); Malepartus
(151); Labn (1261); Erste van Jleffenow (ang. 97);
Bessie Guy (98); Jolanda (98); Brabant (945). Tot.:
35; Platz: 18, 45, 21, 26. (It.: 186:10 Lorelei). Ri.:
114—K—K—2 Lg.

4. Sennen. 1. Stallwette Gest. Lasbeks Hanko
1:25,5, Herm. Heitmann; 2. Eoeur Bube 24,1 (121),
Saiiß fr.; 3. t Hexenmeister 24,5 (135), I. Frommma,
und Stolzenfels 24,5 (28), H Mills. Ferner: 5. Jungfer
24,7 (80); 6. Cftcrmorgcn 25 (251); Prolog (gal. als
3. d. Ziel), 25,7 (20); Rigoletto (a. 6. disgu.) 26 (221).
Zot : 20; Platz: 45, 28, 14 (Stolzenfels) 8 (Hexen-
meister). (It.: 69:10 Coeur Bube). Ri.; Hals—
4L—4 Lg.

5. Sennen. 1. Stan Bahrenfelds Johanna M.
1:27,8, Hr. A. Stegemann; 2. Abda 28 (53), Hr. F.
«cier; 3. Pilot 27,3 (312), H Kop; 4. G»y Lilly 26,6
(151), Hr. R Busch. Ferner: 5. Gaboso 27,5 (65); 6.
Segomba 28,4 ( 273); 7. Salvator 26,1 (66); 8. Felix

l27 -8 (142): Liberta« .ohne Wetten); Löwenzahn
('!-’•n>; Colbert MeNinneb (disgu. 137); Prinz Teddy
(.io«); Kandtdal 1140); Rosemarie I (44M); Rideamus
(461) Zot.: 33: Platz: 15, 37, 23. (It.: 62:10 Abda).
Ri: $t.—p.

6. Rennen. 1. Herrn M. Grciscrs C ii t e I B e ck c r
1:27,4, Z. Fromnnng: 2. Arnd, 27,5 (78), Jantz jr.;
3. Ada 28 (56), H Mills: 4. Rudinc 28,7 >67),
Martens. Aerncr: 5. Quirinus 27,1 (290): 6. Elastik
29,5 (576); 7. Raiuna 29.6 > 365); 8. Lona Florina 30,5
(372): Karl Gua lohne L>allen); Balduiu (49); Prin-
zeß SB. (gal. a. 3. d. Ziel) 28.4 ,65); Dirigent (892);
Angelrctro» <279>. Loi.: 41; Platz: 15, 18, 15, 17.
(3t: 71:10 Arndt). Ri.: Stopf—5—5 Lg.

7. Rennen. 1. Stall Holtenaus Sonnengott
1:29, H. Rolfs: 2. t Gnv Ebarlotte 30,8 (36), I.
Frömming und Krieger 29,1 (75), H. Greve; 4. Norman
Arwortdv 28,6 (58), I. Spieß. Feiner: 5. (51eo Elektron
27 ( 30); 6. Quarantäne 27,9 (840); 7. Lister Rutwood
29,9 (190); 8 Fugend 28,2 > 342); Kunstläufer (1680);
Eloverleaf (273); Landita >250): John Tools (1200):
Louise St. (509); Taza >212). Toi.: 400; Play: 20,
14, 14, 14. (31.: 27 Gul, Eharlollc; 26:10 Krieger.)
Ri.: K -4-3 Lg.

8. Rennen. 1. Gest. Wilh. Hofs Guy Lon.
ginchcn 1:29,1, K. Schlingmann: 2. 3go Symm 28,4
(48), SB. Töing; 3. Flitzi 29,5 > 305), I. Knabe jr.;
4. Angelus 25,7 (48), K Gillor. Feiner: 5. Edilha 28,1
(28): 6. Peter 29,1 (90); 7. Taffo 30,2 (413); 8.
Tbeatincr 29,1 (187); 9. Long Lilic 32,4 ( 94); Eckbert
(disgu. ii. ang., 77); Krabbe (disgu. u. gng. 233);
Tialog (gal. d. Ziel» 27,9. Tot.: 78; Platz: 18. 18,
28, 26. (3t: 41:10 Stall 3fsland). Ri.: 114—3- Stopf.

Rennen in Hamburg-Horn
Gut besetzte Galopprennen.

Beim letzten Reugeldtermin blieben für di« fünf
Galopp-Prüfungen des gemischten Horner Renntags
noch 74 Pferde stellen. Ter Preis vom Sachsen-
wald bediel« 15, der P r e 1 s v o n B 1 a n k e n e s« 13,
der Elbe-Ausgleich 16, der Hanfeaten-
Ausgleich 14 und der Alster-Ausgleich
16 Unterschriften. Ter Hoppegartener Pferde-Sonder-
zug, der morgen Abend die ReichShauptstadt verläßt,
bringt etwa 40 Pferde. 3m Hanfeaten-Aus-
gleich sattelt Trainer Buyle Herodias, A. Falke Mar-
land, I. Gaida sen, Goldkäfer, I. Eooter WoUenlos,
W. Thllr Lysias, H. Rash Fcldioldat, P. Timon Vier-
thaler oder Roterberg, F. Weck Partner. A. Negelein
Attgchp, A. Reith Sultan und wahrscheinlich G. Reinicke
Turniersehde. In diesem Hauptrennen ist also mit
10 Pferden zu rechnen.

Außer den genannten Pferden stehen für Horn unter
Qrdcr: Adebar, Amethyst, Simon, Chiiiafreudc, Bambus,
Tivideude, Chicago, Eeihera, Formidolosa, Glücksgöttin,
Gebcrsberg, Carnap, Helmbusch, Inländer,Lamp«,Lapsus,
Neandertat Lachicufet Marlaiid, Mirondola, Ming,
Prinzregent, Ronaldo Ferry, Schmni Alariza, S-icam«
bria. Staufs. Talbot, Tumult, Tjergißmeinnicht und
Winkelried. Tic Galopprennen werden also ebenso gut«
Felder bringen, wie die Trabrennen, an denen di«
meisten der genannten Pferde teilnehmen. Im Preis
von Weißens«« zum Bcispi«!, dem w«rivollsten
Trabrennen, gelten Frieda St.. Maimädel. Salvator,
KolkSbeck, Udet, Prolog, Emigrant, Qftermorgen,
Stolzenfels und Tuscarora als sichere Bewerber. TaS
Geläuf in Horn befindet sich nach dem gestrigen Regen
in allerbester Verfassung Wenn das schöne LSetter
noch über Sonntag anbält, ist mit einem ganz großen
R«nntag zu rechnen.

Deutsches St Leger
Am Sonntag kommt in Hoppegarten die letzt« der

großen Treijährigen-Prüfungen, das mit 21500 Mark
ausgestattet« Teutsch« St. Leger, zur Entscheidung.
Tie erst« Klasse des TerbyjahrgangS wird sich voll-
ständig am 2800-Meter-Pfosten e,»finden, «s lausen
7 Hengste und 1 Stute, und zwar Athanasius 56
(C Schmidt), Rasputin 56 (O. Müller): Grand-
feigneur 56 (Visek), Travertin 56 (Böhlke),
Ebro 56 (Narr), Pelopidas 56 (Streit), BNn -
J«n 56 (Printen) und S ch w a r z I i « s 1 54>,i (H.
Schmidt). Tic Ställe Hanicl. Freifrau v. Oppenheim
und Blumenfeld und Samson sind also doppelt verlrelen

Travertin bekamt am Dienstag in Begleitung
von Ebro «inen nützlichen Galopp über 2800 Meter für
das große Rennen, bei dem der Hengst sehr gefiel. Er
ließ sich bis in den Einlauf von Ebro führen und zog
dann leicht von feinem Stallgefäbrten davon, um den
Galopp mit mehreren Längen Vorsprung zu beenden.
TaS erneute Ziisammetiireffen von Athanasius mit
Bliiizen. zu de neu sich auch noch Travertin gesellt, ist
allein schon ein sportliches Ereignis von sensationeller
Bedeutung. jj.

Das Deutsche Derby 1936
Der Hamburger Menn-diu 6 schreibt im

letzten Wochenrennkalender das Teutsche Derb»
für 1936 mit einer Dotierung von 6 0 0 0 0 'Di n r (
aus. Die Sieger erhält 40 000, die Placierten 10 000,
5000, 3000 und 2000 Mark. 'Außerdem wird dem
Trainer und Reiter des Siegers ie ein Andenken ge-
gcgeben. Das Rennen, das natürlich über 2400 Meter
gebt, ist offen für dreijährige Hengste und Stuten aller
Länder mit Ausschluß der englischen, französischen, bei«
gischen, italienischen und außereuropästchen Pferde.
Hengste tragen 58, Stuten 56% Kilo. Der H a nt -
bürget Renn-Club erklärt, daß er den
GesamtpreiS des Derbys 1936 erhöben
wird, wenn feine finanziellen Mittel
das erlauben. Nennungsschluß ist am 2. Oktober
1934. Der Einsatz beträgt 1000 Mk. von betten 50 'Dif.
ant 2. Oktober 1934, 150 Mk. am 24. September 1935,
200 Mk. am 24 Mär, 1936, 200 Mk. am >. Juni 1936
und 400 Mk. am 23. Juni 1936 fällig find. B.

Rennen zu Krefeld, 19. September.
1 Rennen. A. Morawe," Bajadere (L. Varga) 1.

Spange 2. Hecht 3. Sandmann 4. Ferner liefen: Ge-
länderitt. Emil. Mixet, Menne, Falcadc, Kolbcnhirsch,
Helmwicgc, Raflanicnblüte. Tot.: 88, Platz:
18, 45, 24, 54.

2. Rennen. G. tt. SB. Eichholz' Bertha (H. Wenzel)
1. Marno 2. Dublette 3 Ferner liefen: Georgia,
Sltawo, Carna, HanSyein, Hillebille. Tot.: 84, Platz:
16, 14, 13.

3. Rennen. F. B)ibfchckS Schwcrtbicb (L. Broda) 1.
Ttaumuliis 2. Maat 3. Fahrcwohl 4. Ferner liefen:
Baden. Vicky, Problem, RbenuS. Nicolet, Schwert-
knauf, Fichtennadel, Rabensteincr. Tot.: 81 Platz: 18,
16, 32, 33.

4. Rennen. P. MiilbcnS' Polauder (3. Starosta) 1.
Motgcngabe 2. Calva 3. Ferner liefen: Blitz, Arabeske,
«gatllon, Curatoi. Tot.: 54. Platz: 21, 17, 29.

5. Rennen. Th. SBestHoffs Chianti (K. Buge) 1.
Gnom 2. Paunt FeininiS 3. Ferner liffrit: TaarfelS,
Rudolf, Mon Plaisicr, Marke, Feuetzauber, Winsrida,
Greystokc, Jahrtausend. Fürstin, Mogul, Robinson.
Tot.: 148. Platz: 22, 18. 23, 59.

6. Rennen. Gebr. Röslers JbNknS (L. Parga) 1.
Musterknabe 2. Gemse 3. Ferner liefen: Cornel, Miloiki,
Pieta, Aigan, Barolea, Taraninia, Doritä, Perlmuschel,
Panzerflotte, Mentha, Agent, Siegfried. Obersteiger,
Blackberry. Tot.: 55. Play: 18, 42, 22, 27.

7. Rennen. I. Wirtz' Egon (O. Dreißig) 1. Novi-
tät 2. Panlchen 3. Ferner liefen: Gassenjunge, FortiS,
Prior, Reichsmark, Herrgesell. Sintflut, Fernpaß, Feld-
scher, Osterluzei. Almanfor, Birgit, Stober. Tot.: 105.
Platz: 24, 39, 27, 29.

TageS - Doppel - Wette: Palander/Chianti 400
(Offs.: 984).

Prof. Dr. Berger t
Aus seinem Rubesitz in MiivINaiiscn «Thüringen)

ist Proscssor Dr. Oskar Berger, brr langjährige Erste
PorstKendc der Deutschen Turnerschast, im Alter von
72 Satiren gestorticn. Pros. Dr. Berger wurde am
10. April 1862 in Torgau geboren. Nach beendetem
Studium der Ptiilologic wirkte er als Oberlehrer in
Magdeburg, wo er sich gan; mit der Turnsache verband.
Jrn Magdeburger Miv. 1848 war er Turnwart und
später Vorsitzender. Der Areis Sachsen-Anhalt wählte
ihn 1908 zu seinem ersten «reisvertreler. Dieses Amt
beneidete er bis 1919. Alts dem Deutschen Turnlag
in erfiirt 1919 wurde Pros. Dr. Berger zum Ersten
Borsttzenden der Teutschen Turnerschast gewätilt. Seiner-
zeit wirkte er als Oberstudicndirektor in Aschersleben,
trat aber dann in den Rutiestand und siedelte nach
Berlin über In seiner Amtszeit wurden die Turnsestc
in München und »iölu durchgesührt. Vorsitzender der
DT, um die er sich bleibende Verdienste erworben bat,
blieb Prof. Berger bis 1929. Die Beisetzung des Ver-
schiedenen erfolgt am Freitag.

Tennis-Allerlei

Boiissus besiegt hl. v. Kramm.

Eine überraschende Niederlage erlitt unser Spitzen
spieler Gottsried v. Gramm in der Schlußrunde des
internationalen Tennisturniers tu Kapri. Ter Tritte
der Weltranglistc wurde von dem Franzosen Ehr.
Boussus in fünf Sätzen mit 2:6, 6:8, 7:5, 6:3, 6:0
geschlagen. Nachdem der Deutsche die beiden^ersten Sätze
gewonnen hatte, glaubte man allgemein den Kamps ent-
schieden, doch Boussus raffte sich aus und erzwang den
Satzausgleich. Wer nun einen packenden Kamps im
fünften Satz erwartet batte, wurde enttäuscht. Boussus
machte timeinander sechs Spiele, während v. Kramm fein
einziges für sich buchen konnte. Im Gemischten Doppel
siegte das deutsch österreichische Paar FrI. Sander-
Artens zunächst mit 6:3, 8:10, 6:2 gegen Fräulein
Velo-Fs b 1 C ft i a n i, unterlag aber bann in ber
«orschlutzrunbc gegen Frl. Jngram-Boussus
mit 3:6, 3:6.

Villy Aussem in Vom».
Beim Turnier von Villa Olmo am Eomo-Tee er-

reichte bie beutsche Spitzenspielerin Villy Aussem burch
einen 6:0-, 6:1-Sicg über Frau v. R o h r e r (Prag) bie
Vorschlusirunbe bes Taiueneinzelspiels. Mit Kurie
Valerioals Partnerin rückte bie Kölnerin im Damen-
doppel mit 6:0, 6:1 über Mansrebi-Xibis in bie End-
runbe vor.

Noch eine Welt Rangliste.
Tie Zweite matzgebenbe Weltrangliste ber Teiinis-

fpielcr bie des Engländers Wallis Myers, ist jetzt
ebensalls erschienen. Sie gleicht der von Pierre Giltoii,
dem Präsidenten des Tennis-Welrverbandes, ausgestellten
fast Hin ein Haar, lediglich bat Myers den Italiener d e
6 t e f a n i und den Franzosen Boussus den neunten
und zetinten Platz tauschen lassen. Auch ber englische
Fachmann stellt unseren Meister G. v K r a nt m an bie
dritte Stelle hinter P e rr y unb E r a w s o r b, vor
Austin, Allison, Woob, R. Menzel, Shielbs usw.

R. Menzel verlor in Los Angeles.
Eine Ueberraschung gab es bet ben Tennismeister-

fjaften ber Pazisikküste in Los Angeles insofern, als
Roderich Menzel von bem Studenten John Law mit
6:4, 2:6, 6:4 geschlagen wurde. Die übrigen Vorschlusi-
rnnbenteifnebmer sind Kirby-Tüba!rika sowie die beiden
Engländer Perry und Wilde

v. Gramm an der Spitze
Tildens Meinung.

Meldung unseres Vertreters.
Pt. Paris, 19. September.

Anläßlich ber Ende dieser Woche in Paris
beginneuben internationalen Wettspiele um die Meister-
Wft im Berusstennis hat Tilden der sranzösischen
Sportpresse aut bie Frage, Wer nach seiner Ansicht
gegenwärtig ber beste Amateitrspieler ber Welt fei,
SSLrt'?.afi dieser Platz „ohne Bweisel bem deutschen
Spitzenspieler von Gramm infolge feines einwand-
freien Spiels und feines großen technischen Könnens
einzuräumen fei'. Tilden meinte, baß Gramm auch bie
Meisterschaft von Wimblebon errungen hätte, wen» er
nicht, wie besannt, krank geworden wäre.

Meisterschaften der Tennislehrer

Am dritten Yurnlertage der deutschen Meister-
schasten der Tennislehrer auf den Berliner
Rotweiß-Plätzen wurden die „letzten Acht" in der
Elnzelmeifterschast in Miß le in, Rott, Messerschmidt,
Richter, Najuch, Huhn, fo. Bartelt und Gerstel ermittelt.
Von den „Gesetzten" sind demnach nur zwei ausgefallen
und zwar Dickhofs (Berlin), der 4:6, 4:6 gegen Huhn
lDresden) verlor, unb August Becker (Wiesbaden), der
unerwartet von Gerstel (Berliit) mit 6:1, 4:6, 6:1 ge-
schlagen wurde. Wiederum gab es sehr interessante
stäntbfe, denen u. a. Stabschef Lutze, ber Adjutant
des Fütirers, Gruppenführer B r ü ck n e r sowie ber
Verbanbssührer Tr. W. Sehombiirgk (Letpzigi bei-
wohnten.

Ergebnisse:
Kinzelfviel: Nüßlein — Schulz« 6:3, 6:0, Gerstel

gegen A. G. Becker 6:1, 4:6, 6:1, fc Richter (»öl»)
»egen P. Hopsentieit (Khemniy) 6:2, 6:8, Rott (Ebern
Nitz) — Eppler (Düsselbors) 6:2, 6:3, £>. Bartels (Ber.
Itn) — Lanwrecht (Tüfseldors) 6:1, 6:3, Huhn (DreÄb.)
gegen Dilktioss (Berlin) 6:4, 6:4, Mesferschmibt (Frank
furt) — Szalda (Berlin) 6:2, 6:0, Najuch (Berlin)
gegen Stubbe (Stuttgart) 6:0, 6:1.

Doppelspiele: H. Bartelt Dickhoff — Hoppe-Erber
8:6, 6:3; Nüßleiu Mesierschmidt — Rose Vtenblaubt
6:1, 6:1; Gerstel Eckmer — v. Wiecken Gulez 6:0, 6:4;
Nüßlein Mesierschmibt — Hossmann Koebner 6:0, 6:1;
Rohrlack Goritsching — Gebrüder Fabra 9:7, 6:4; Ge
drüber Stapeuhorst — F. u. H Richter 6:1, 6:4; Huhn-
Jacke — Ged rüber Laug 6:3, 6:1; Nud»lf--2ch>ilze
gegen Lamprecht Teske 6:4, 6:1; Gerstel Eckner gegen
Blttz-Lemke 6:0, 6:3.

Deutsche Motorrad-Meisterschaft:

Im Hamburger Stadtpark

fällt die Entscheidung

Seit vielen Jahren wirb, verteilt über die ganze
Saison, aus den bekanntesten Rennstrecken die
Teutsche Nlotorrad - Straße nu> ei st er-
schall ausgetragen, deren letzte Eutscheidung diesmal
dem am 30. September erstmals ftnttfinbcnben H a m -
b ii r g c r Stadtparkrenn cu Vorbehalten ist.
!!n len folgenbe Wettbewerbe für die Meisterschaft:

6. Mai: Marienberger TreieckSreuuen.
3. Juni: Eifelrennen auf dem Nürburgring.
29. Juli: Hockenheimer Rundstreckenrennen.
16. September: Schleizer Dreiecksretinen.
30. September: Hamburger Sladtparkrennen.

In diesen Meisterschastsläuscn erhalten in den vier
Klasse» zwischen 250 und 1001) eein jeder Klaffensieger
5 Punkte, der zweite 3, der dritte 2 unb ber vierte
noch 1 Punkt.

Loos-Godcsbcrn kommt bereits als Deutscher Meister
nach Hamburg.

Pin einziger unter den vielen Fahrern, die nach
Hamburg kommen, kann schon ieht gan; getrost dem
weiteren Verlaus entgegenseben, ihm ist der stol;e
SDiciftcrtiicl nicht ittcbr zu nehmen. ANein in der 350er

Klasse ist die Mcistcrfragc bereits geklärt, wieder hat
sich Ernst Loos- Godesberg aus Imperia den Titel
gesichert. 1931 und 1932 war Loos, der heute sraglos
zur allerersten Garnitur der Rcnnsahrcr gehört und eine
äußerst wertvolle Stütze für das Werk Jinperia ist,
schon Deutscher Meister, während ihm int vergangenen
Jahre der bekannte Berliner Rudge-Fahrer Richnow
den Titel abnehmen konnte.

Diese eine Klasse ist also entschieden, um so »ss,»,.
aber ist die Frage nach den drei weiteren Meistern. '

Wie stehen hier die Aussichten?
Fangen wir bei der kleinen Klasse bis 2 ö Q c

an: Hier sicht mit bisher 13 Punkten der GbemninÜ
Winkler (DKW), der vorgestern erst zum vrr”h,
galohp in Hamburg war, an erster Stelle. Zu
slügcln ist er nicht mehr, zwei Fahrer aber köstncn m !
ihm noch l'unktglcich werden, wenn sie siegen, das th
Winklers DKW Skallgesährten G c i s,. Pfotzh^m „
K a h r m a n n - Fulda. Sie haben nach bem >töi C j J
Rennen lebet 8 Punkte, ein Weiterer Sieg würde h „
Betressenden ebensaNs eine Gesamtzahl von 13 Pnnln.
bringen. '

Ein ganz harter Kanihs wird in bet 5 0fl ( ,
Klasse entbrennen. Drei Fahrer können int Falle J
Sieges noch ben Meistertitel erringen. Mit 10 Pmih,,
führt ber junge Bingener Bernt Rosemeyer h,
am Dienstag int Hamburger Stabtpark bie erste Rekord
tnnbe mit 120 Slim. Durchschnitt aus bet neu erschlossen»
Rennstrecke fuhr. Sein Sieg in Schleiz hat ihn gegen d !
RSU-Mann Steinbach in Führung gebracht. Ties»
geht mit insgesamt 9 Punkten in Hamburg an rJ
Start, währenb Ley- Nürnberg (DKW) 8 Pnnktc mit
bringt und so auch noch volle Slnssichten hat. Von diele,
btci Kämpen hat bisher mir Lcy bereits einmal
bcntschen Meistertitel besessen.

Vier Möglichkeiten läßt sogar bie lOOOerStlalli
offen. Ebenfalls durch ben letzten Schleizer Sieg n.
Hans Soenius. Köln (NSU) in Front gekommen
er liegt mit 2 Punkten Vorsprung vor R iit schenk
Erkelenz (NSU). Aber auch BMW kamt noch dal
Rennen machen, ba Mansselb - Breslau mit [eine,
7 Punkten durch einen Sieg Meister werden kann. Zm
Punktgleichheit mit Socnius reicht es sogar noch'sm
den zweiten großen BMW-Fahrer, den Düsseldoriei
Roese, der zurzeit 5 Punkte hat.

Alle diese genannten Fahrer erscheinen austfahmriol
am 30. September in Hamburg. Schon bieft Ramen
würben genügen, von einer Bombenbesetzung für baj
Stadtparkrcnnen sprechen ztt können.

Die Deutschen Meister der letzten
Jahre:

1927: Klasse: 250 ccm: Winkler (TslM
350 ccm: Ernst (AIS), 500 ccm: Socniuj
(BMW), 1000 ccm: Ru11chen (Harley-D).

1928: Klasse: 250 ccm: Winkler (TjM
350 ccm: Paetzold (Snnbeam), 500 ccm: 3oe,
nius (BMW), 1000 ccm: Bauhofer (BMW).

1929: Klaffe: 250 ccm: Friedrich (DKW)
350 ccm: St i e m el (UZ), 500 ccm: Socniuj
(BMW), 1000 ccm: Stelzer (BMW).

1930: Klaffe: 250 ccm: Geiß (DKW), 350 ccml
Dam (Standard), 500 ccm: Bauhofcr (DKW
1000 ccm: Wiese (BMW).

1931: Klaffe: 250 ccm: Geiß und Kahr mann
350 ccm: Soos (Jmpcria), 500 ccm: Huth (BMW
1000 ccm: Roese (BMW).

1932: Klaffe: 250 ccm: Kahrmann (Jmpcria)
350 ccm: Soos (Jmperia), 500 ccm: Bauh »sei
(DKW), 1000 ccm: Roese 1BMW).

1933: Klaffe: 250 ccm: Geiß (DKW), 350 eeml
Richnow (Rndge), 500 ccm: Sey (Norton),
1000 ccm: Rüktchcn (NSU). A. 8.

Wieder die Leichtathleten im Kampf

Länderkampf Deutschland—Frankreich

Frankreichs Mannschaft geändert

ist ber !). Lcichtathletikkampf zwischen Teutsch»
lanb und Frankreich, der am komntenden Sonntag in
Magdeburg abgehalten wird, und aller Voraussicht nach
wird es für Deutschland auch der neunte Sieg werden.
Die deutsche Mannschast geht mit geringen Abweichungen
in derselben Ausstellung in den Stampf, wie gegen Finn-
land, während Frankreich leider gezwungen ist, für
einige feiner stärksten Vertreter Ersah zu stellen. Für
den französischen Verband ist das besonders un-
angenehm, weil ihm nur für wenig« Uebungen gleich-
wertige Ersatzleute zur Verfügung stehen. Es fehlt der
Nachwuchs und die Breitenarbeit.

Noch den letzten Meldungen wird die französische
Mannschaft in Magdeburg in folgender Besetzung
antreten: .

100 m: R. Paul, Ragot.
200 m: R. Paul, Guillez.
400 m: Besitzet, Skabinsky.
800 m: Keller, Petit.

1500 m: Normand, Leduc.
5000 in: Lesevre, Rerolle.

110 ni.Hürden: P. Bernard, H. Bernard.
4 X loo ni-Slassel: Heim, Ragot, Paul?
4 X 400-m-Ltasfel: Skabinsky, Joye, Guillez,

Boitzes.
Hochfprnng: Poirier, Menard,
Weitsprung: R. Paul, Heim.
Stabhochsprung: Vintousky, Erehin.
Kugelstoßen: E. Duhour, E. Duhour.
Diskuswerfen: Winter, Noel.

Speerwerfen: Dorö, Gatzner,
In dieser Mannschaft fehlt also als wichtigster

Ausfall der 500st-m-Enropameister R o ch a r d , der
Urlaubsschwierigkeiten hat. Der gleiche Grund war für
die Absage des Sprinters Dondellnger, des Hoch-
springers T r i b e t und deS Stabhochspringers
Ramadier matzgebend.

Ueber 100 und 200 m wird Deutschland die üb-
lichen Toppelfiege feiern, obwohl Schein (Hamburg)
nicht eingesetzt jcirb. Borchmeyer, Gillmeister
und Hornberger bestreiten die Sprints und zu-
sammen mit Schein auch die 4 X 100-m-stafsel. Ueber

400 m wird es ohne Metzner einen französischen 2it(
geben, denn wir trauen weder Hamann noch y o ig:
zu, sich gegen Skabinsky durchzusetzen, Uebel
8 0 0 m siebt der Sieg D e 11 e ek e r s fest, Keller uni
Petit können aber vielleicht den zweiten deutschg
Vertreter Mertens schlagen. Der 1 500-m-Laui
wird in Abivesenheit bon Schaumburg wahrschem
lich Von Normand gewonnen, Böttcher uni
Stadler sind allerdings gefährliche Gegner. Cbnt
Europameister Rochard wird sich Syring den Sic(
int 5000-in-Laus nicht nehmen lassen. Im 1 IO’» 1
Hürdenlauf erwarten wir durch Welscher ml
Wegner einen deutschen Doppelsieg.

Der Punktvorsprung aus den Läusen wird sich it
den Sprüngen noch erhöhen. W e i n k ö tz gewinnt bet
H o ch s p r it n g und Wegner den <3 t a b ii ocfii
f p r n n g. Beim Wettsprung ist Paul gesähtlich
wir hassen aber ans Long und SB i e b a ch. M
Kugel st atzen bestreiten für Deutschland Woelki
und Schröder. Woelke wird gegen Duhour gewinne^
Schröder mutz sich in feiner Heimatstadt anstrengen, um
ein gutes Ergebnis zu erzielen. Im Diskuswerset
steht Sievert wieder einmal im Kampf geget
Winter und Noel, während Weimann uni
Steingratz sich im Speerwerfen durchlesen
sollten.

Die Staffeln können nicht verloren gehen, bei
müssen wir uns in der 4 X 400-m-Stassel auf einet
harten Kampf gefasst machen.

Die alte Länderkampfwertung mit 5, 3, 2, 1 Punkten
für die Einzelwettbewerbe und 5 : 3 Punkten für bii
Staffeln wird auch in Magdeburg angewandt. 7ai
Programm wird in folgender Reihenfolge abgewickeltk

100 m, Stabhochsprung, 800 m, Speerwerfen, M m,
Weitfprung, 400 m, .Kugelstoßen, 1500 m, Hochlprun»
4 X 100 - m - Staffel, Diskuswerfen, U0-m-Hürb«t
5000 m, 4 X 400m>2taffel.

Am Vortage des Kampfes spricht Dr. St 0,1
Ritter von Halt im Adolf-Hitler-Saal im M
der Deutschen Arbeit über „Die Bedeutung der $cidtf<
athletik im internationalen Sport und bei ben
Olympischen Spielen.

Segelkampf Amerika — England

unterbrochen

Der Wettstreit zwischen den Hochsee-Segeljachten
von Amerika, „R ainbo w", unb England,
„Endeavour", erfuhr am Mittwoch eine unliebsame
Unterbrechung, da über den Küstengewässern von
Rhode Island (USA) vollkommene Windstille
herrschte. Die Spannung der interessierten Kreise, ob
England diesmal der große Wnrs gelingt, den Amerika-
Pokal zu erobern, ist somit auf eine weitere Gedulds-
probe gestellt.

Scharpie-Sonderwettfahrten

Hm ben RRV Preis.

z Die int Rahmen ber Hamburger Herbst-Segel-
Woche vom Norddeutschen Regatta- Verein
veranstalteten Sonder Wettfahrten der 12 q m -
Einheits-Scharpieklasfe um einen von Herrn

F. Lais, gestifteten Preis nahmen am Mittwoch-
nachmitlag ihren Anfang.

Die Ergebnisse:
Reicher II", Dr. Köser .... 2.3Ä.3« - 125 Pkt.

„Elisabeth"/ Dr. W. Seeburg . . 2.30.37 - 84 „
,^«in Godenwind", W.E.H. Möller 2.41.57 = 57 „
„Miranda II", Dr. Grimm . . . 2.42.23 - 17 „
„Culebra", E. Hastedt .... 2.43.30 = 11 „
„Schalk", E. Kröger u. F. Völker . 2.43.40 - 4 „

Ferner „Lausbub", 2.44.10; „Gesa II", 2.45.41;
„Pekari", 2.46.42.

Autotagung in Paris
Großer Preis von Deiitschlanb ant 28. Juli.

Tic Sportkommission ber internationalen Vereint-
flioig ber anerkannten Anlomobil-Elubs 1A. I. A.
E. R.) hielt am Mittwoch in Paris eine Tagung ab,
auf ber u. a. bie nächstjährigen Termine für ben
Großen Preis von Deutschland, Amerika,
Frankreich, Monako, Italien, England,
Belgien unb Spanien feftgetegt würben, die das
Gerippe für ben internationalen Xermintalenber bilden.
Die Oberste Nationale Sportbehörde für die deutsche
Kraftsahrt war durch ihren Stabölührer v. Bayer-
Ehrenberg unb Konsul G. O, Fritsch vertreten.
Bei der Termiusestlegitng wurde ber Große Preis
von Deutschland auf den 28. Iu11 anberaumt,
während die übrigen Großen Preise folgende Termine
erhielten: 22. April: Monako; 30. Mai: Amerika;
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